
Die ganze Kinowelt wartet 
aul den ersten Bioscop - Monumental - Film: 

Ein Schauspiel in 7 Akten nach Calderon. 

Bearbeitet von Dr. L. Berger. 

REGIE: Dr. LUDWIG BERGER. 

Hauptdarsteller: 

Lil Dagovcr u. Albert Steinrück. 
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'mm wa//// 
g^winrft von Woche zu Woche in steigendem /'^aße seine alte 

Bedeutung auch Jm Auslände wieder, nicht zuletzt dank der 
vorzüglichen Berücksichtigung, die wir grade den 

Zuständen im Ausland und den Verhältnissen 
Deutschlands zum Ausland zuteil werden lassen. 

„CÖ.er^ ^memaiogräpß*‘ 
^ann i^itdig^essen davon absehen. für 

seine AusTahdsKundschafteine Sonder- 
nusf^abe zu veranstalten, weil der 

, Gesamtinhalt unseres Blattes 
‘ auch für das Ausland von 

größer Bedeutung ist. 
' Wem derran gelegen ist. 

deutsche FUme auch Im 
Ausland bekarmt zu ma¬ 
chen, der kann dies durch 
Retrlame ln\ „Rlhemato- 
graph*‘ auch erreichen. 

Vom 1. Okt. ab gehen wir dazu über, durch Er¬ 
höhung unserer Auflage, um mehrere hundert 
Exemi^are. die speziell für die Propaganda im 
Ausland bestimmt sind, die Wurzeln, die unser 
Blatt schon im Ausland gefaßt hat. zu vertiefen. 

^ Verlag • ' ;"' 
.Der Kinematograph". Düsseldorf. 
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IC i)icr iHioffcntlichtcu tMl* 

biT fti'Ucii ru'ucn oii'S bc i. 

auMihfucncgcubcn ccin'u- 

„91 i f T p i r a t c n- bor uub 

lufien crtciincn, boß bic 'jünblun ,; 

gti'Bc 0püiininigeu ctithäL*. iiin • 

ti'ficlnbc «jene jagt bie anbeie. 

Eogenaunte „l'ängen" inetit be: 

^ilm in feinem 9lft auf. ir« finb 

n. a. jüblrcid)e 4«orgiinflC gefiir* 

beit iporben, bie i u anfregenb nnb 

nntabalfig bisher nodi fein ^ilm 

anfjuiocifen hatte. 

9Jiit bieier tHitfttung mitb bet 

^ilm „9f if f p ira t cn“ bem 9te- 

bnrtni« bcä gtofjen StinopnüUfnm-S 

geredtt, bodi mag gleidtjcitig er- 

loäbnt jperben, bafe mit Sorgfalt 

alle^ permicben iporben ift, load 

QRbrtn.- 

IBeftfAltfchr 

ftunllfiiin - (fkrf. 

m. b. J>. 
Srriin 

ül» itinofitich erfcheinen fönnte. 

Tic Jrrage, ob ein Senuitionäfilm 

f:et« fitidtig tein iniiB. loirb oon 

biefem ;rilmioerf in pcriiciaenbcr 

Torni gelbft. 9.<{an funn ipohl 

r'rilniieniation nnb jTilnifiinft mit- 

einanber pcrcinigen, bodi gehört 

hierjii groRc riinftlcriithe, al« and) 

ted)ni)d)e iSrfuprnng, bic ben äJlit- 

arbeitern ber 9thfi»iföi*9'3eft- 

fälijehen ilnnftfilm-l»e- 

iellfdtaft in hohem lUlaße juc 

iterfiigung ftcht. Tic ^temo ift 

heftrebt, ben l'ichttpieltbeatcrn bati 

ju bieten, roaa fic für ihr 'i'ubli- 

fiim brauchen, unter 'itcnncibimg 

b« ton piclcn ntciieii pcrpönten 

\nntertreppcnitil§. 

«rra asoonar ‘Tftaanu« OHf^r 
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DieHtiieYonMoRliDi!r!i 
(Durch »De Höllen) 

tk'mtat.-Drniiin mu>* der Zeit der Hexenpru» 

920-1921 

Das MllliardenlesiameDl Die siebeale Groflniaclil 
Ur Abenteurer- und \Vild-VV«Kt-Piltii 

Der BörsenköDiD Die Spieler 

*/ OruKi 'v«' 
ler Piitnla-, Krimii- l 

Deiekiiv-Serle 

llsto endiiein: 

5H«. Pantomlm - > 
ll filt IlS Stilllls Film-Schwänke 
Kriininnlixlix'lte | p||m • ** 

lisSiiillliillerNiiiliPiiMliii 
Lustspiel in 3 ilkten 

Verlangen Sie Vertreterbesuch: 

Monopollnhaber für Rheinland und Westfalen: 

Pantomim-Filmgesellschaft 
m. b. H. ^ 

Köln a. Rh-, Viktoriastr. 2 
Tel.-Adr. : Pantomim Köln : 
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Unsere Neu-E 

IKeKexe 
von Montmery 

(Durch alle Höllen) 

Gewaltiges Sensations-Drama in 

5 Akten 
Aus der Zeit der Hexenverfolgungen 
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Pantomim-Filmgesellscliaft 
m. b. H. ^ 

Köln a. Rh., Vlktoiiastr. 2 
Tel.-Adr : Pantomim KAln — Telephon: A 9033 
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Jupiter 
liefert zu sehr 

günstigen 
Preisen 

ab Lager: 

Objektive 
Kondensorlinsen 

Lampenhäuser 

Apparatböcke 

Film kl tt 

Oel, Motorkohlen 
Kohlenkästen 
Asbest-Kordel 

Komplette Kino- 
Einrichtungen 

Zubehörteile für 

die Fabrikate 

Ernemann 

Ica, Hahn Umformer tUr^Gleichstrom 

Umformer für Wechsel* und Orehstrom 

Quecksilberdampf -Gleichrichter 
iür alle Spannunge» und Stromarten 

Filmspulen 
fest und lerlegbar für 400 und boo 

Ernemann 

Ica 

Hahn 

Bogenlampen 
für 10-15 Amp. 

» 30-40 
eztrastark für 100 An 

Kalklichtetnrichtimgen 

Kohlenstifte 

Projektions- Glühlampen 

Motoren, Anlasser 

Widerstände 
für 65, 110 und 220 Volt 

Fllmschrank, sauber und stabil 

6rö8te« 8p«zlalkaHS dar Branche für Mittel-, West- und Süddeutschland 

yyJupiter^*-Kino>Spezialhaus^ Frankfurt a.M. 
BraubaohstraBe 24-26 

Ferdbprecher: Hansa 8S5 Tel.-Adr.: Jupiter-Frankfurtmain 



OtsnMort. S. Oktober IMO 

Kinematographig und niissgnsdiaft. 

'ter rnt<‘rhiiltiin({Hfiliii st«*ht im Begriff. «>iii Kntwuk- 
luii^sstitdiiini )il»7.iis<'hlM-IJcii, dfssen charaktt-ristiKlH* Merk- 
®al»- .Ulf <lw‘ Krregting von Soisatiniwn ah/.ii>ltcii, iiimI »-in 

von hluilM'iKit'in und !<yin|)t<>tnHfisclH>in Werl 
ßr iins«*re Kultur lu werden. (JeratJe in dM*H«*r entscheidendeil 
PhuiH* sollten si<'h unsr*re h'abriken darauf besinnen. «laU clie 
Hauptdufguben dt“r Kineniutograpliie nicht nur in «k-i 
Wri»*dij{iing dea riiterhaltungsIxHlürfnisHes liegen, »omlern 

auch andere wichtige Filnfigebi«-te des Forts<hritt~ 
'^•U'end l)edürfen. Ich denke dabei in erster Linie an den 
*i'*sciifH;haftliehen Filnt. Leider ist vlieser wahrend ik's 
*^ges und auch in der folgenden Zeit bie heute allenthallien 

namentlich in Dtuitschland gröblich verna<-hlässigt 
*w<len. Ich halxt schon früher häufig auf die moralischen 

und auch gesr-häftliclien Nachteil«* hingewiesen, die eine 
eii .seitige Ik-vor/ugung der rnterhaltungskinematographie 
durch ui!s4‘n‘ Fabriken mit sieb bringt. (ieriMi«* «ier Film 
ist, wie kaum ein amkuvs Fiiblikationsmittel. geeignet, «lern 
Volke wi-sens«'haftliehe Fortsc hritte zu vermitteln iitMl ziiiu 
Träger wu-htiger Entdeckiingn auf allen (lebieten zu wenien. 

Ibeser .Aiifgalto nach Kräften gerecht zu werden, ist eine 
moralisch«* Verpflichtung dem gesamten Volke gegenüh«*r, 
der siel' nns(*re Itulustri«* auf di<) Dauer nicht entziehen kann, 
ohne «biß ihr kulturelles .Ansehen sc hwer leidt*t ofler fremd- 
ländis<h>- Konkurrenz ihr den Rang ablauft. | 

.S*lt<*n ist die .Möglichkeit, das Krgebnis gewaltiger 
wi.ssenschaftlieber Forsc hungen der Deffentlichkeit zu ülcer- 
mitteln und zu veranschaulichen und das Interesse d«*v. 

Der erste Menementalfllm 

Oer Richter von Zalamea 
Regie: Dr. Ledwlg Beifer 

ÜMfitdarotelleri ss 
Albarl SlainrOck 4 LaOMir liMMh«l e Schrack ^ AgHM atraiib # LN Daoavar # HannMM 
VaNMHIn e ENsakaO« Mata e Ernst RetaMMHl 4 Matarteli WHta 4 Hataartk Ertl«ar 4 Erast LsRal 
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V'olkes an «ler Arbeit seiner <Jek*tirten zu heben, gröUer 
gewinn als heute. Ich will nur an einige der aufsehen 
erregenden ErrungenM.-haften iH‘Ue->(er wisaen.st-haftlicber und 
techni.scher .Vrlieit erinnern an dki KinsU-insche Kelativitäts- 

k tlH'orie. <lu“ Steiiinachs» he VerjüngungstlH-ork-, die Riitht-r- 
fonlschen Kxpei iineiite der riipvaiHllung veii Materie in 
Knergie durch Atoinzertrüinniercng und <lie IV-niitzung 
von ll<K-hl're<{uenzstriiinen für telegraphiM-he und tek>- 
phonische Verhindiintn>ii. All diei<e hüitde<-kungen und 
Ki'tindiingen wenleii uolil allen hallH-n aU Schlagworte 
im Miiixle gc'führl, üIht ihr eige itliches Wesen und ihn- 
Krsleiitiiiig für die Meiisi-hlieit aber \ernu">gen si«'h nur 
wenige ein einigi-rinaUeii klan*s Itild zu machen. Ihc kna|>|N‘n 
Aufsatze in iUmi Tageszeitungen bri igen den meisten Kiipfen 
eher X’crwirrung als .Viifklaruiig. wi.s.sen.s<-haftlichi‘ Werke 
und Revuen sind <ler grolien .Menge oft unzugänglich und 
aiiUenlem unverständlich, volkstümliche Vorträge üImt nio- 
»lerim Eorschuiigen finden s»-lbst ii den größten Städten so 
gut wie keine statt. Ks fehlt also fühlbar an einer k-icht 
verans<'haulicheii(len. der großen Maße U-qiH-m /ugäng- 
liclw-n und zuverlässigen .Xufklärungsir.öglichkeit. (hier 
iK-in es fehlt nicht daran, sie wird nur leider nicht Ironutzt. 

Das Kino ist der denkbar iileellste Rerichterstatter 
auch auf wis.sen.schaftli<-heni (Jebiete. Ks vermag uns in 
die Laboratorien iler Forscher einzufühn-n, ihre K.\(N>rinieiite 
zii wieiierholen und ihre < kslankengänge und KombinationiMi 
zu illustrieren und zu erläutern. Seim- Darstellung k-idet 
wtsler unter unverstänilli<-hcn Fa<-haus4lrücken. n«K-h lang¬ 
weilt sk* jemals. IrgciidwcIclM- techiuschc Hiiuk-inisse 
stehen dk-ser Fublikationsmöglichkeit ela-nfalls kaum ini 
XX'egt*: .selbst Dinge uiul X'orgänge dk< .sich nicht dirt'kt 
photugraphk-ren la.ss(m. kann man dtx-h im F'ilm an ik-r 
Hand von lieweglichen lk*ispkslen isler Nachbildungen 
erläutern. XX’eshalb also ist die Herstellung miKleriKT 
wis.senschaftlieber Filme so überaus gering ‘ \ 

l'iisr-re ikmt.scbe Filnipnaluktion ist zienilicb einseitig 
auf dm Unterhaltungskinematographie dramati.-wiH-n t'ha- 
rakters zugr-schnitten. Zur Herstellung erstkla.ssigcr wissen 
schaftliclier Filme fehlen den kk-iiien-n Fabriken wohl häufig 
dk- nötigen XVrbiudungen mit Fors«-hern uml (k-lehrten 
iiikI w<»hl auch zuweilen die nötigen technistlien Kiiyich 
tiingen. Größere Firmen abt>r könnten diese Himlernisse 
spieleml überwinden. Für sie dürfte in den. im X’crhältnis 
zu den großen Unterhaltungsfilmcn, bei wis.senschaftlichen 
.Aufnahmen nur geringen < fewinnchaiuvn eine Krkläiung 
ihres Desinteressements zu suchen sein. Und doch bin ich 
übt-rzeugt. daß Darstellungen der groüt*n. weit umwälzenden 

Forschungtui gcade in unserer noch lange revoltierendw 
Kulturep«N he Mj großes allgemeines Interesse erw >< ke* 
würden, daß r.ie sich auch vom geschäftlichen Standpunkt 
aus rentieren wünien Ks handelt sich aber hierbei, wie . 
si-hon erwähnte, für unst*n* deuts<he Filmindiistrk- ü 
höhr-re XX’erfe als nur den g«‘schäftliehen Gewinn, .’s!»- l.r 
moralische X'crpflichtungen zu erfülk-n und sollte deswi-ttm 
uml sehließlicli am h au.- R4‘prä.sentati<msgründen ihn- .XiU 
merksamkeit (k-m lishei -<i arg vernachlässigten Stietkiiidr 
d»-r FilmpriNiuktio i znwemleii. 

Kine weitere X’ernachla.—iguug dk-si-s (k-bietes wiink 
XX iss»-ns< haft, Kinematographie und l‘ublikum in gleicin-i« 
.Xlaß«- lieiiacliteiligi-ii. Iii eiiK-r Zeit, die bildimgshungrH 
i.st. wie die unsere, kann man nieht einfach ein weites Fek 
braehliegenhis.-en. XXenn unsere ik-utsche Imlustrk- 
nicht seiiH-r iH-mäcIitigt, dann werd**n es die .Ausländer lua 
Ks ist völlig uusges4 hlos.sen. daß z. B. Fatbe an «len nein-tn 
KntiU-ckungun und Krfindungi-n achtlos vorübt-i'Kehen 
Für uns iVutsch«- aller wäre es deprimk-re.id. wenn un-i-rfn 
X'olke dk- XX erke -«-iner eigeiu-n Gek-brten dun h tleii in» 
zösisi heil Film veranschaulicht werden müßten. 

Btu «k-r (k-winiikalkulation für wis-K-iuw-haftlicht- .Xt 
nahmen dar! man aueh dt-n hohen Reklamewe'-t. der di< > 
innewohnt, nieht eiiiziisetzen verges.-en. .Auch unsen- «le* 
schell Fabriken sollten sich dies»- vornehiiiste Ri-klaiiic tikh 
entgehen lassen. Freilieh wen'i die Herstellung wi'- 
s(-haftli<-her Filme einmal liettielH-n w-inl. -laiiri muß <-:> 
großzügiger uml seriöser XXei-w- ge.-i liehen. IrgeiKleirui Aai 
nähme notdürftig zusunimen/ustoppt-lii. ohru- die genüg- nir'- 
Hilfsmittel, dk- nötige .‘'iM-hk.-imtni.- und die sorgfäliitt-'f 
X'orhen-itung. wünk- Film un 1 XX'is.s«-iis4'liaft nur sch.-alip* 
uml das Publikum verwirren. Unsere größten. k-istiui)r 
fähigsten Fabriken müßten U-siintk-re w is-senM-haftlk-hc A“! 
nahmeahteilungen eiri(-htei>. gi-eignete Leiter und tü- ’ 
Personal dafür gi-winnen uml «las nötige Bi-triobskapr 
zur X'erfügung stelk-ii. X'on Seiten «1er Forw-her uii<l 
lehrten winl man sit-her auf das denkbar größte KntgejP" 
kommen re<-hnen köniM-n. E.s müßte seltsam zugehen. 
es uiis«Ter «leiitx-lieii liidiistrk- auf dk-se XX'eise ni<-ht gi-liiu'''' 
•sollte. .Aufnahmen von «l(>kunientaris<-hem XX'erte zu-i-u»'' 
zu bringen uml ihren Teil zur Hebung der wisst-nschaftlick* 
X’olkshildung und Lösung dt-r damit Zusammenhängen«^ 
KiiltiiraufgalH-ii ht-izutragen. tierade deuts<-lie tk-Wu* 
lialH-n an «k-n wisseiist-haftliehen Forts<-hritten der Neu** 
einen hervorragenden .Anteil. XX'er also wärt-, «lie Krü«-fc* 
ihrer .Arln-it «lein Volke zu vermitteln, lierufeiier aU 
deuts<-he Film ' 

Filmtitel- 
Di-r Fibn bietet unbegrenzte .Xli^liehkeiten. Da.s ist eine 

XX'ahrheit. die nicht nur von vorwärtsstrebemk-ii Mädchen 
aller Stäiule uml von biedeivn l.»andleuten. welche Flur 
sc haden aufreehnen, erkannt worden iat. Dagegen sind «Ik- 
.XI('igli(-hkeiteo, welche das Kino bietet, noch lange nicht 
genügend zur Auswertung gekommen. So dürfte ea sich 
z. B. dringend empfehlen, «lie XVahl des Titels für ein Film¬ 
werk nicht dem Filiiulic liter zu überlassen. Die Filmdichter 
nämlich pfk'gen sich «iabei an den Inhalt des Films zu halten 
und ai’si dem Inhalt «len Titel abzuleiten. Ganz abgiMehen 
davon, daß dieses V'erfahren bekanntlich nicht mehr euip- 
fehleiLswert iat, weil ein guter und auch ein schlechter Titel 
immer von mehreren Filmfabriken gleichseitig ersonnen 
und verwendet wird und daß die Duplizität der Fälle auf 
dieaem Gebiete längst schon einer X^ervielfachung der Fälle 

gewichen ist, hab«-n ges<-hiektere Leute das Gebk-I <*'■ 
Titelerfindung zu bebauen begonnen. Man sollte sieh «ß^ 
licute versichern, denn sie sind enorm tüchtig. X’orlHW 
bben und wirken sie noch draußen in den nöixlliiheii 
nordöstlichen Stadtvierteln Berlins und ihrer Haupt bosch* 
tigung nach -ind sie Besitzer von kleinen Kiiiotheat«^ 
XX’enn sie einen Film erwerbt-n. «len die großen Theater 
Berliner XX'estens in Serieiiaufführungeii gebracht 
ist es das erste, «len Titel des Films zu mcxiemisieivu ^ 
durc-h gewinnt er entsc-hksden an Zugkraft. 
dalena", dieser Titel entspricht keineswegs dem * ^ 
empfinden und er wird so gründlich ausgemerzt, p» 
nicht eine Spur mehr von ihm bleibt. Jedenfalls 
«len pompösen und durch Bilder von erschütteriwk-r • ^ 
beit und steinerweicheuder Sinnlichkeit unterstützten 
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vor dem Eingang zum Kino. Der Film heiUt viel- 
rm-iir jetzt ,.ln den Krallen der Wüstlinge' . Wenn man 
h'-'' daß heute der vierte Teil des berühmten Films ..Die 
(ieheünniaae eines ehinesisehen Freudenhauses" gespielt 

BO braucht man nur einen Blick auf die aasgehängten 
PkotOM zu werfen, uni sofort zu sehen, «laß es sich um den 
vierten Teil «les Filmwerks ..Die Herrin der Welt“ haiMleli 

worin als kurze Episode auch Vorgänge in solch einem kurz¬ 
weiligen Hause anschaulich gemacht wrvrden siml Weitere 
Beispiele wolle man sich fieundlichst selbst zusammen 
tragen. Eine kleine Reise in die tiefiklc listlich i:nd nöntlich 
vom .Vlexaiiderplatz wird allen Freun«l»*n iieue.-tig«T uihI 
schlagkräftiger Filmtitel reiche .Aiislieutc billigen. 

r-.l.l . 'S - hm I dl. 

'ffiJsJjS! 
E i| (iSp!: Berliner filmneuheilen. ''SÜ 3 M H P 1 i ®i 

I raufführiiiüten. 

Von «ien rraiifführungsfilmen «k-r letzten W<¥ h« n übt 
Jn m u r u n" nach wk* vor dk* /iigkrnlt iler «’rst« n Tag«- 
■a. Bei täglich zweimaliger Vorführung füllt es nun <Ue 
wrte Wex-he «k'iij Riesen rfa-l’ala.st am Z«s». .Au< h der 
kuisiiinige mittelalterliche Sagenfilm ..De r Henker 
on St. Marien" entzückt uihI rührt die Herzen der 

2aM-hauer des l'.-T. am Kurfürstendamin iiihI am Xolk-n 
iwfplatz. ...4 I g o 1' und ...Föhn“, dk- bekk-n Erstlings- 
kani) n der IVutschen Lichtbiklges« llschaft. nia« h<‘n weib-r 
4» Kunde dur«-h die H«*rliner l'.-T.-Häus«.r. .Vueh «k-r 
Watioiisfilm ..Die Tarantel" häit sieb mm schon 
•fit zweite WiK'hc auf «lern Spielplan «l« r ..Kainnu rliclit 
i»*l« “ iiid «ies ...Mozai-tsaak's " 

Von «len Neuheiten «ler lauf-.^mlen Spielw«K-he hatten 
•* Gelegenheit, «iie nachstehcml gew-ürdigtcn zu M-h«*«! 

...M o r i t u r u s“ (Dem T<ale geweiht). V«>rspiel und 
Suf -Vkte nach «lern R«>man ..Lieb«.shörig“ von F«.»nliii!iiKl 
^kid. Regie Carl Hagen. l*h«>tographk': Kurt Lamic 
Ftbrikat: Wöriier- Film. 

iHe Tragödie eines unfreiwilligen .Morphinisten. Freiherr 
JJ» Mohiiingen. ein schwerreicher Grundbesitzer, hat einen 
y*d«‘r von Liehenau. Der ziemik h niittello«e junge Mann 
“gt haltlos in «len Baiaien einer Frau von Rib«’'rac, deren 
Piksenl<jser Bruder Wilm«Js ihn zum W«M'kzeug für «!«• 
’^wwirklichung li(x*hfliegender Pläne macht Wilm«is ver- 
’^dert ihm die Hand tfer Schwester, wenn Liebenau nicht 
^Erbe von .Mohrungen wird, l'm dies zu erreichen, wettlcn 
•"kningen Pulver in Speisen und Getränke gemischt. «lk‘ 
**^lich nur bewirken sollen, daß Mohruiigeiis nahe l>ev«>r 
’JkMKle Ehe kinderlos bleibt, in Wirklichkeit aber M«>r- 

enthalten und einen schnellen Verfall herbeiführen 
.\ls Mittlerin dient die in ihren Herrn verliebte 

?^magd Si^piis. «ler man v«>iTedet. die Pulver seien 
j^^pulver, «iie ihr seine Liebe zurückbringen sollten, 
j'^au hintertreibt überdies die Verlobung. Ein Mob 

bekannter Detektiv kommt «ler Sache auf «iie Spur, 
gelingt ihm nach manchen Verwicklungen, bei «lenen 

Vund «les Opfers «las Leben einbfißt. «las (k'heimnis 
^slüären und «ien dem sicheren T«xi Geweihten zu retten. 

Detektivfilm ist «ler Film ganz sauber und kigisch 
I P^itet und vermag durch «las immerhin nicht alltäg'ichc 
I interessieren. Max Landa gibt seinen Detektiv 
^iW-hmack und ohne «lie üblichen Mätzchen. Reinhold 

war nicht ganz glücklich in «ler Rolle «les diuch 
jJrTwium zerrütteten Freitorm, ebenso Conrad Veidt etwas 

«iämonisch ala Wilmos. Hilde Wömer spielt dk* 
ry i^Siegnis, «leren Dummheit mißbraucht wird, mit 

Auädruck und Natürlichkeit. In kleineren Rollen 
1«^ Tillo als Läebenau und* Marga' von Fvierska als 
^ »on Riberac. 

..A b c n «1 Nacht M «» r g •• n“ Fünf .Vkte von 
Rudolf •’N'hn« kliT. Miihcheii, IkkiNationen Ri>l>«*rt N<-p|>a4 h 
l*hotogrupl<H*' Fugen Hainm. Fabrikat und Verleih Ibs-Ia- 
Filni-tk>s 

l>er neue Film «ler De<‘la-Det-'l-.ti\ Kla.s.se führt sich ganz 
angciiehni «‘in IH«- HamUiing ist zwar etwas diir<-hsk-htig 
bringt aFn r trotzik'in spunneii«k- .Momente iiisl winl v«>n 
ein«‘r ausgc/ei«'hia‘ten Darstcliiii g getraifcn. 

Das ( 'bk'kt. Ulli «las «‘s sk h dreht, ist eine ko-lhan* 
Perkmkett« .Maml eine Dame «ler la-bewelt. erliettelt sh- 
von ihren, mü« lieii l.jebha>»er. eine i alteren Herrn, gezw ungen 
• liiich -lic Dtoliiingeii ihres Brisl*"' Krilhiim. einem Taiige- 
iik-hls. Ft verspn« ht. ihr «lie k *tte am nächsten Morgen 
zu bringet . .Vber «kr Brmlcr ist ungesiukiig N«wh in «kr 
Na< ht sch’, i- ht ««r ziirVilla «ks.VItc i, um «lie Kette zu stehlen 
Z.i -ciiwin Kiitsetzeii findet er ihn tu «kr lk«‘ke «ks Zimmers 
autgi-häiigt. s<-hnekkt «kn ver'neintli«-lM‘n Toten ah uihI 
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Volke» an «kr Arbeit »eir»er (Jelebr’.en zu heben. gruUer 
gewoHen aU heute. Ich will nur an einige der aufsehen¬ 
erregenden i£rruiigen.>i<.-haften neueste'' wissen.Hchaftlicber und 
techniaclier .\rl>eit erinnern, an die K.nsteinsi he Kelativitäta- 
theorie. die SteinnaehM-he N'erjünguiigstheorie, dk* Kutlier 
fonlsihen Kx^ieriineiite der Tniw: iidlung von .Materie in 
Knergk* <lurch At*iinzertrümnierun.j und dk* Benutzung 
von llochfrequeiiz.ströinen für telcgraplÜM-he urnl tele- 
pboui.sche Verbiiuluinren. .VII dk h* Kntdeckungen und 
Krfindungen aenleii wohl allentli ilben al.» S<*hiagworte 
iiii Muixle giduhrt. üln-r ihr eigentliches Wcwn und ihre 
lte<leiitung für ilie .Menschheit als-r veriin'igen sich nur 
wenige ein einigerinaUen klares Kild zu luacheii. Die knap|ien 
.Aufsatz«.- in «len Tageszeitungen bringen ilen meisten Köpfen 
eher Verwirrung als .Aufklärung, w issensrhaftUche Werke 
und Kevuen sind der grollen Mengt oft uiizugänglieh uihI 
aiiUerdeiii unverständlich volkstümliche Vorträge über mo- 
tU-riK* Fors<-hungen finden stdbst in «len grollten Stätlten s«) 
gut wie keine statt. K.s fehlt also fühlbar an einer kücht 
veraiLsehuuliciM-ndeti. der grollen M.tde iM-qiMMn ziigäng- 
liclH-n und zuverlässigt-n .Vufklärnugsir.öglichkeit. Oder 
nein m fehlt nicht ilaran. sie wird i iir leiiler nicht iKMiutzt. 

Dh-s Kino ist tler denkbar ideellste Herichterstatter 
auch auf wis.senschaftlicliem Oehiete. Ks vermag uns in 
«Ik- Luboratork-ii der Fi>rsclH-r einzuführen, ihre Kxp«-rimente 
zu wiederholen und ihn« (kwlankengänge und Kombinationen 
zu illustiieien und zu eiläutern. -Seine Darstellung leidet 
w«sk«r unt«*r unverstaixilichen Fachausdrücken. lUK-h lang¬ 
weilt sk« jemals. Irgemlweh he teelinische HimlernLsse 
steht-n dk'ser Publikationsi-iöglichkeit eb-nfalls kaum ini 
Wege; selbst Dinge uikI A orgängi*. dk- sich nk-ht din>kt 
photographk-rt-n litssen, kann man doch im Film an der 
Hand von beweglicht-n H(>i.spioktn aler Nachbildungen 
erläutern. Weshalb also ist die Herstellung moderner 
w isst-nschaftUcher Filnie so üla-raus gering' | 

Tnsi-re deutsc-he FilmpnMluktion ist zkmilich ein.-aMtig 
auf dk' l'nterhaltungskinematographk- dramatischen Cha¬ 
rakters zugi-schnitteii. Zur Herstellung erstkla.-vsig(-r wi.sst*n- 
schaftliclier Filme fehlen d<-n kk-ineren Fabriken wohl häufig 
«lie nötigt-u Verbindungt-n mit Forschern uikI Uelehrten 
und wohl auch zuweilen die nötigen tt-chnischen Kiiuich 
tiingeii. Größere Firmen aber könnten diese Hindernis.st< 
spielend übt-rwinden. Für sie «lürfte in den im Verhältnis 
zu den großen CnterhiUtungsfilim-n, bei wissf-ast-haftlichen 
.Aufnahmen nur geringen Gewinnchancen eine Frkläiung 
ihres Ik-sinteressements zu suchen sein, l'ml doch bin ich 
ülH-rzeugt. daß Darstellungen der großen, weltumwälzi-nden 

Forschungen gerade in unserer noch lauge levoltiereuden 
Kulturepoche so großes allgemeines Interesse erw«>oken 
würden, daß sie Mch auch v«»m geschäftlichen Standpunkte 
aus reiitien-n würden. Ks handt-lt sich aber hierbei, wie k-h 
s«-hi>n erwähnte, für unsere deuts<-he Filmindustrk- um 
höhere Werte als nur «len gest-häftliehen Gewinn Sk- hat 
moralische Verpflichtungt'ii zu erfülk-n und sollte «lesweijeii 
und schließlii-h aiK-h aa- Kc-prasentationsgrümlen ihn- .Viif- 
iiH-rk-samkcit «h-m bisher so arg venia« hla.-«sigten .''tk-fkiiuk- 
der Filin|>nMluktkHi zuweiKieii. 

Kine weiten- Vernachlässigung ilk-.ses Gebietes wünk- 
\\ isseiischaft. Kiiiematographk- uiel Publikum in gleit hem 
.Maß«- lienat'hteiligeii. ln eiiK-r Zeit, die biklungshungrig 
ist, wie dk- unst-re. kann man nicht einfach ein weit«-s KeW 
hrachliegenla-ssen. Wenn un.sere ik-iitsclie ln«lu.strk- -iili 
nk-ht seiiK-r liemächtigt. dann w«-rden es die .Ausläiwler lua 
Ks ist völlig aiisgesi hlossen. «laß z. B. Pathe an den neuest« 
Kntdeckungt'u uiul Krfiniluiigen a«htlus vori'.bergehen sollt«- 
Kür un.* Ik-utsche aber wäre es dephmienMu'.. wenn uus«-rra 
A’olke «Ik- WWke st-iiier eigenen <k-k>hrten durt-h den trau 
zösischen Film veranschaulicht werden müßten. 

Bei «ier G«>wir.nkalkuiation für wissenschaftlich«- .A«t 
nahmen darf ii an auch den hohen Keklamowert. iter di«-«« 
innewohnt. nicht einzasetzen vergess«*n. .Auch un.sen- 'ieui 
.sehen Fabriken sollten sich diese vornehmste Ki>klame i.ift« 
entgehen la.sst-n. Freilich w*-nn «lie Herstellung wive» 
schaftlicher Filme einmal betrielH-n vinl. tlann muß i-' in 
großzügiger uikI seriöser Weise ges«-hclien. lrg«-iMk*in«- Aul- 
nahnu- notdürftig zusammenziistttppeln. ohne die genügcM-Irn 
Hilfsmittel, dk- nötige Siuhkeiintnis iiihI dk- sorgfäliig'ic 
Vorbert-itiing. würde Film und Wissenschaft nur schtsiig« 
un«l das Publikum verwirren. l'iisere größt4n, k-istuiif- 
fäliigsteii Fabriken müßten liesoiidere wis.>ienst-hai'tli« h<' .Vuf 
nahmeahteilungen errichten, geeignete Leiter und tü htigr 
Personal dafür gt-winnt'ii und «las nötige fk-triebskapita- 
zur A'erfügunic stellen. Von .S«-iten der F«>rs« her uimI t^ 
lehrten winl man sii-her auf das «lenkbar größte Knfg«-g«' 
k imineii ivehnen köniH-n. Ks müßte seltsam zugehen, wenn 
es iins**rer «leutsehen Industrie auf diese Weise nicht gelingen 
sollte. .Aufnahmen von dokumeiitarischeni Werte zusiawli' 
zu bringen und ihren Teil zur Hebung der wissenst-hafthdicn 
Volksbildung und Lösung «ier «lamit zusammeiihäiigt-txl'*" 
KulturaufgaWii heiziitrage». Geraih- deuts<-he Gekh''’'’ 
haben an «len wissenschaftlichen Fortschritten der Nc«**"** 
einen hervorragi-nden .Anteil. Wer also wäre, die Früchw 
ihrer .Arlieit dem Volke zu vernitteln. berufener aN <1*^ 
deutsche Film ' 

nimtitel* Piraten. 
Der Film bietet unlH'gn. nzte .Möglichkeiten. L>as ist eine 

Wahrheit, die nicht nur von vorwärtsstrebeiKh-n Mä«lc-hen 
aller .Stände und von bieden-n Ijandleuten. welche F'lur- 
s(-haden auf rechnen, erkannt wurden ist. Dagegen siiwl «Ik- 
.Müglichkeiten, welche das Kino bietet, noch lang«' nicht 
genügend zur Auswertung gekommen. So dürfte es sich 
z. B. dringend empfehlen, die Wahl des Titels für ein Filni- 
werk nicht «lern Filiiidi< hter zu überlassen. Die FiluHÜchter 
nämlich pflegen sich dabei an den Inhalt des Films zu halten 
und aus <ieni Inhalt den Titel abzuleiten. Ganz abgeselieii 
davon, daß dieses A'erfahreu bekanntlich nicht mehr emp¬ 
fehlenswert ist, weil ein guter uikI auch ein schlechter Tit**i 
immer von mehreren FUinfabriken gleichzeitig ersonnen 
und verwendet wird und daß dk- Duplizität der Fälle auf 
diesem Gebiete längst schon einer Vervielfachung der Fälle 

gi-wicben ist, haben gest-hicktere Leute «ias Gebiei ^ 
Titelerfindung zu bebauen begonnen. .Man sollte »ich 
Ijt-ute versichern, denn sie sind enorm tüchtig. A «>rläun| 
leben und wirken sie noch draußen in den nördlichen u» 
nurdöstlicKen Stadtvierteln Berlins und ihrer Hauptbosihäi 
tigung nach sind sie Besitzer von kleinen Kinotheatert 
AA enn sie einen Film erwerben, «len die großen Theater «1^ 
Berliner AA’estons in Serienaufführungen gehr«icht haben, 
ist es das erste, «len Titel des Films zu modernisieren, 
durch gewinnt er entsc-hieden an Zugkraft. 
dalena“, dieser Titel entspricht keineswegs dem AoU^ 
empfinden und er wird so gründlich ausgemerzt, ^ 
nicht eine Spur mehr von ihm bleibt. Je<lenfalls nicht 
den pompösen und durch Bilder von erschütten^r 
heit »ml steinerweicheuder Sinnlichkeit unterstützten 
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kat«n Tor dem Eingang xum Kino Der Film heißt viel¬ 
mehr jetit ..In den Krallen der WÜKtlinge “. Wenn man 
hext, daß heute der vierte Teil des berühmten Films ..Die 
Ceheimniaoe eines chineMisehen Freudenhauses ' )iett|Melt 
wird, so braucht man nur einen Blick auf die ausgehangten 
Photo« CU werfen, um sofort cu sehen, daß es sich um den 
vierten Teil des Filniwerks ..Die Herrin der Welf haialelt. 

worin ala kurxe Episode auch Vorgänge in tolch einem kun- 
weiligen Hau.se anschaulich gemacht worden .sind Weitere 
Beispiele wolle man sich freuiuilichst selbst lusaminen 
tragen Eine kleine Reise in die (lefUde östlich und nördlich 
vom AlexaiKlerplatx wird allen Freunden neuartiger und 
'chlagkraftiger Filmtitel reiche .Ausbeute bringen. 

V f> 1 d i . h m I d 1 

Di ]jj Berliner nimneulieiten. iDidak 
t 

1 rauffühninsen. 

Von flen l'raufführungsfilmen der letzten W«-h*-n übt 
..S II m u r u n" nach wie vor die Zugkratt il» r ersten Tag»- 
CU.S. Bei täglich zweimaliger l'orführung füllt es nun «lie 
vierte Woche deiiJKiesen l'fa-Palast am Zim». .Am-h der 
ieiii'innige mittelalterliche Sagenfilm ..Der Henker 
von St. Marien" entzückt un»l rührt die Herzen der 
Zuschauer des l'.-T. am Kurfürstendamm und am N(4len 
dorfplatz. ...Algol" 'ind „John", »lie beiden Flstüngs- 
drani» n dt-r Deutschen Lichtbiklges» llschaft. nun-hen weiter 
ihre Kuiule durt-h »lie Berliner l' -T.-Häus«-r. .Ais h »Icr 
S-ii^itionsfilni ..Die Tarantel" hält sieh nun s<h«»n 
<lie zweite W<x-he auf dein Spielplan d<-r . Kamm-rln-ht 
spi«l»- urul »les ..Mozartsaalt^ ". 

Von »len Neuheiten der laiiteiHlen SpielwiK-he hatten 
wir I H'legenheit. die naehsteheiKl gewürdigten zu sehen 

M o r i t u r u s" (Dem Ttide geweiht) Viuspiel iiimI 
fänf \kte nach »lern Roman ..LkdH-shörig" v»m Fenlinaisl 
Runke'. Regie: Carl Hagen. i*hoto|rraphi»‘ Kurt Laiwle 
Fchriktt: Wörner-Fllm 

IHe Tragödie eines unfreiwilligen Morphinisten. F'reiheir 
von .Mohningen. ein schweireioher Grundbesitzer, hat «neu 
»etter von Liebenau. Der ziemlich mitteilose junge Mann 

haltlos in »len Bamlen einer F'rau von Ri^rac. deren 
pwLs)s>nlot«er Brmler Wilmos ihn zum Werktseug für di»- 
»erwirklichung hiH'hfliegender Pläne ma<-ht. Wilmos vt^r 
•^■rt ihm «be Hand <Wr Schwester, wenn Liebenau nicht 
^ Erbe von Mehrungen wird, l’m die« zu erreichen, weirleti 
“ohrungen Pulver in Speisen und Getränke gemischt, »iä- 
•“^hlich nur bewirken sollen, daß Mohruiigens nahe bevor 
2^n»le FJie kinderlos bleibt, in Wirklichkeit aber Mor- 

enthalten und einen schnellen Verfall herbeiführen 
.Als »Mittlerin dient die in ihren Herrn verliebte 

jheiistmagd Sie^is. der man vttrredet. die Pulver seien 
"J^spulver. die ihr seine L^be zurückbringen sollten 
*Jwnau hiiitertreibt überdies die Verlobung. Ein Mob 
™^n bekannter Detektiv kommt »1er Sache auf die Spur. 
^ ^ gelingt ihm nach manchen Verwicklungen, bei denen 
^Ereund des Opfers das Leben einbfißt. »las Geheimnis 
**™uklären und den dem sicheren Tod GSeweihten zu retten. 

^ Detektiirfilm ist der Film ganz sauber und kigis»-h 
r^*^itet und vermag durch das immerhin rücht alltä^che 
»iw- *** interes-sieren. Max Landa gibt seinen Detektiv 
»j . und ohne clie üblichen Mätzchen. Reinhokl 

war rücht ganz gtücklk-h in »1er Rolle »les durch 
/MT^ium zerrütteten Freiherm, ebenso Conrad Veidt etwas 
^l^ch dämonisch als Wilmos. Hilde Wömer spielt die 

Siegiüs, deren Dummheit mißbraucht wird, mit 

HanT* .^’**^*^*^ Natürlichkeit. In kleineren Rollen 
ta TiUo als Liebenau und* Manra' v«» Kierska als 

»on Riberac. 

...\ h<-nd — Nacht — Morge n" Fünf .Akte von 
Rwlolf S-hneHÜ-r. Müh<-hcn Ih-korationen RiJiert N»-pfi<u-h 
l'hotograi>hie; Fugen Hamm F'nbrikat und Verleih lAs la- 
F'ilm-Ges. 

l^r neue Film der Ihs-Ia ll» tekiiv-Kla.-»s*- führt -iM-h ganz 
aii-getiehni ein l>i*‘ HaiMlIung i^t zwar etwas »lun-hsichtig 
heiligt aber trotzdem spunnen»!»- Momente un»l wirtl von 
t in»*r ausgi »eichneten Ibtrstelliiiig getragen. 

l>Hs '»bjekt. um »las es «ich dreht, ist eine k>>i-thare 
Perlenk«-Me Maml. eine Dame »ier l.ehewelt. erl>ettelt sie 
v«m ilm-ni r»^-hen IJebhaher. eine u lilteren Heirti. gezw ungen 
ilurch >li»- linihungen ihres Bru<l»-i' Brilhuni. einem Tauj;«- 
ni»-hts. Flr verspri»-ht. ihr »lie Kette am nächsten .Morg-n 
ri; bringen. .Aber der Bnah-r ist uiige<luklig. N»i« h in »1er 
Nai-ht s«-h « icht er zurVilla dee.Alten. um die Kette zu stehlen 
Zu -einem Ent-etzen firwlet er il n an «ier Ile<-ke »le- Zimmer« 
aiilgehängt. si-hiieidi-1 »len veinieintlichen Toten ah und 

7(mcmaü:f/Qix^3hea 
Qtc2 (JAT-äes Oce.äaan 
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eilt davon. I>aa znrückKt}latu)eiHt .Meoner und ein aligeria-^toier 
•lackcttknöpf hriiiKoii ihn in den Nei-duelit (k-r Täter.M-haft. 
Dein iK'fektiv U'anl gelingt es jeilorli. den versiu-liten 

-Moni auf/.iikliiren iiihI als Tater einen von der .Spielleiden 
'i liaft 1 ej^'s.-< neu KlnlifnoiiHl des .\1 en. IViniv, /.ii ermitteln, 
di-r, dnreh iii.gidM-uiv Verlust« tfetri« Ihui, an^ «k*n N\«'g «k>s 
Xertins-lM-n-. gi-riet. gelingt, ik n alten H«•rrn in.-« D-Ihmi 
zuriiekzurufeii. I'riiua* wtnl verhaltet, als er versucht, das 
Kl in mit der l'erk-nkette. das er in eiiH-in Hrikettstaja-I auf 
einem Kohlenplatz verstinkt hatte, zu holen. 

(Itt«i Dehühr als IVtektiv ist («nts«-hi<slen di«- sym- 
imthisehste Kigiir «lieses Films. .s*-in Ik-U-ktiv hat. wie 
immer, einen etwas amerikaniiH-lieii Kins«-hlag. eiiK* iilit-r 
k'gt'iie Kühe uihI l>enHltt»s .Mienenspiel. tk-rtriKl \Vol«-k«-r 
gah ihre Dame der la-U-welt etwas farhloa uihI zu ehrha-. 
I'onra«! \ ei«lt eiia- gelungene \erhre« 'ierty|ie. Krun«> Xieiier 
als altei Herr unil Carl von Kalla als Spu-ler gala-ii gk‘i«’h 
falls gut geseheiM- (iestalten. 

Die dek«>rative Ausgi-staltung von R«»lK-rt Nep|Nieh war 
wiisler sehr sihön. 

Von mehreifii Filmen, die zu ikginn «k-r im-im-u Spk-I 
wiM-he erstmalig «iffentlieh g’-zeigt wiinlen. kiaiiM-n wir 
k-i<ku’ nur registik-n-ml lieriehten. da uns seitens ik-r la-tn-f- 
teiideii Filmfahrikanteii keim- tk-k-genlu-it gegela-n w«>nk‘n 
war. Inhalt, Spk-Igüte iuhI t«-ehnis«'lH‘ t/ualitiiteii keniMui 
ziik-riM-n. 

.Aus ihrer John Harriaon-Serie brachte die Elite-Film- 
t k-s»-llsehaft m. b. H. in Berlin SW 48 tlen Film; 

..Daa Z e i e h r II der Vier", DetektiV(w-haus|arl 
in fünf .Akten von Siegfrusl iVssaiier. R«-gie: .SM*gtiK««l 
Des.sauer; Kildaiifnahim-: X'. Feiiijes: .Aiiftmii: Hans N'ier.«t|i, 
mil Flugrcug .Xnfnahmen. Fallschirm-.Xhsprung etc., in l«'!i 
.S|Mirt|tulast-Li«-htspielen zur Craufführuiig. 

..Die Sipps« haft". Kin l*robk-ni von Hali und 
laelie in .se<-hs .Akti n v«>n Ruth teietr. iiihI (.'arl XX'illH-lm 
Spielk>itung: Carl XVi||H*lm. :J. Carl XX'ilheim-Film «k*r S-rv 
luäti 21. i'rauffüh:-ungstlM-ater: S< hauburg. 

..Das ti e s e t z der XV ü s t e". Zelnik-.Mani-Fila 
in stslis XAteii mit Heinri< h Peer. 

rraiifführungstheater: TaiK*ntzienp.alf>s» «k-r l’fa 

..Das KuU verbot*'. Filnniperett»- in fünf .Akti-z 
von D Sprinzel un<l L. tierny (Xotofilm). mit .Ada SmhIu 
uml t.a)tte XVerkiiu-ister in »len Hauptrollen kam in «Iw 
Sport (talast Li« htspH-k-n zur l'rauffiihrung. ak* winl ik 
I. 14. Oktola-r gleiehzeitig im .Xlotivhaus, CtiarloltenluiR: 
sowM* in den Rhf-iiisehkiU'laehtspk-len. Fri«slenau. gegebtt 
XX'ir hallen uIm-»- diese hübsche Ne<ierung auf dem ts-hiFlr 
»les t l|M-rettentilias bereits anlaUiieh »ler Pn»sa«-v<in»tella*» 
(Nr. 712) au.sfülitlH;h iH-hehtet L. J. 

■ KurbQlreite neuersdieinungen. a 
|i'brnM«s‘t«4ll« Nmiwiu-B HndMi an dkwr atrllF rhw krl- 

llartw llmkswliiu« nir oiiriin« ruB« «iBM-R-r Qlwr Inhalt. 
AasfUhnmc uimI W lrk>aaik>-U. Hrrttas-r ih-rii-hlonitaOrr lat 
Urar Kubrlk: I,«. «1 « I « Hrauner, ( h a r I «> i t r n b u r a. 

4*. itMlaklluu. 

,,N a t u r i m F i 1 m la'hr- und .XnsehaiiungsfiliiH- 
iler XX’issensehaftliehen .Abteilung Deela Bi«>s«-op. Ik-rlin SXX'. 
FricslriehstraUe 22). TtH-hnisehe Leitung. Frhr. .A. von 
Düngern, Aufnahtnelei.iing: Frhr. A. v. Düngern, «Dr. XX'. 
Iktrndt; Kiologiselie .Assistenz: XX'. Junghans. R. Raagiutw: 
Photographie: (»ünther Rittau.) 

Die Deela-BiuM-op-fieHellseliaft hat ’iach dom .Xliister 
aiulerer gn>lk*r Filmk< n»-nie ihrem Betrkibe »üia- wis.-«en- 
sehafthelM- .Abteilung angt-glksiert; »lie Krgebiüs.se soi-hs 
moiiatiger .Arbeit wurden ini Marniorhaus einom Kreis»- vtm 
l*reM«evertretern uihI lnteiv>tisonten vorgeführt. Es ist dank¬ 
bar anzuerkennen, «lall sieh immer mehr der fühn-iKien 
Firmen in tier Filinindustrkt iHtbon reinen Cnterhaltungs 
filmeti auch »ler l*flege »k-r wissenst-haftlk ben iiimI Lehrfilme 
w'Hlinen, der lieute leitler noch ziemlich unrentaliel ist, und 
dessen HerstellungHk»isten daher nur von )K«deuten»len 
l'nternehmen getragen werden können. Im Interesse »ler 
heranwaehsenden Jugend sowrie der Volksbildung im all- 
genieinen wäre ea jedenfalls sehr zu wünschen, »lall derartige 
Bestrebungen eine mögUehst weite Unterstützung fänden. 
Das Ziel, auf das die „Deela " l»)SMteuert, erstre».kt sich lücht 
nur auf den reinen Lt-hrfilm; ee wrird vielmehr bezweckt. 

Kopp-Filmwerke 
MönolMfi, Dachauer Stralle IS. xws4* 

Film- Aufnahmen 
Fabrtkation voa Fllau ladcr Art. aBBK 

gewissormaüen iinterhalteiuk- Filme aus ik'r N<itur w 
'«■haffeii, »lie bestimmt siml, aiu-h »las Interesse weit«-ivf 
\ «>lk.ss«-hichten zu errt-g«-n un»t als Beiprogramm in ’k» 
Kiiuitheateru spk-k-iKl XX'isscn zu vermitteln uimI g!ei«h'e‘ti(|i 
IJebt- zur Natur zu erwe»ken. Die Texte, »lenen man va*i- 
k*i<‘ht nur v»>rwerfen kt'innte, »lall sie ein wenig lang 
spre»hen dah«*r eine v»iikstümU»'he Sprache, »ker auch e"* 
kleiner .Anflug von Hiun«jr nicht fehlt, und erübrigen 
müiKlIieheii Erlauteruiigsv<N-trag. Die Filme seihst siisl «1*^ 
Ergebnis uneiHlti»-h mühaamor, mit viel Liebe ujmI tssluM 
dun hgeführter F»>rschungiHirbeiten, a:i deiu-ti sowohl ‘k* 
Leiter tk«r wissens» haftlielien .Xbtt-iUing »ler „Ik-«-! " 1 leiliel’ 
.A. von Düngern und Dr. XX’. BeriKlt, sowie ak» bi»»l«‘gi-slir‘ 
•Assistent Dr. XV. Junghaus uikI als Ph»>tograph (iüiitb** 
Kittau gleichen .Anteil haben. Sie verstaiKlen «*s, »Ik- N-iW* 
in ihn-m geheimsten XX'irken und XX’erden zu belaux h*®- 
Bes»HHk>rs »lie Kleintierwelt - »lie .Spin.'wn, Eäfei. Baupr®- 
Frösche und Insekten - faiul verständnisvolle Bea«htiing. 
sie lieferte Bikler mit wirklich spannenden M»>menteii. «k*“" 
Selbsterhalt utig und Fortpfhuizuiig sind »ik» Trieble«!»-^ 
»lie auch »las nie»lhgste Lebew«»sen belterrscheii. Hier t^ 
»ler nackte Kampf ums Dasein, »>hne vers»-hönem»les XlaiitM' 
eben. Der GröUere, .Stärkere frittt einfach »len Kleii^»^ 
Schwäclieren auf. Selbst unter Käfern und Fischeti fi'«»* 
erbitterte Kämpfe »tatt. Diuieben fiuilet sich als sch«»"** 
.Xloment die Mutterliebtx, die aller<lings oft nicht über ^ 
Brutgeschaft hinausgeht. Interessant ist »las Ausschlüp^ 
eines 1 mm grollen Käupehens aus »lern £i, die Geburt d** 
Larve aus »ler Raupe und »les Schmetterlin|pi aus »ler Lan^ 
eine Froechmahlzeit, »lie Wasserspinne, »fie ihr Nwt ** 
Luftblasen gleich einer Taucherglocke baut, «in 
zwischen zwei Stichlingsvätem, v»» »lenen »ler eine 
Nest verteidigt, ein Käferduell und vielee antlerj^ „ 
Beweis »lafür, »iah auch »lie größten Fetiule in »ler 
bei geeigneter l*flege und gemeüuHuner Aufzucht'tob**. 
Freunde sein können, diente ein Bild, auf »len» Taube 
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' arder. Kanarioiivi>g«‘l uml Katz«, Fuchs und Hund in fricd- 
lichcm Idyll bcieinai^T salien. Bei anderen Bildern a-iederum 
kuniiten Cirau^anikeit un<l Erotik nicht ganz ausg(‘schaltet 
«erden, immer alier ergeljen sich inteivssante Bikler. die 
auch tien Durchs'-hnittskinohesucher zu fesseln imstartdc 
sind uimI denen eine möglichst große Verbreitung zu wün- 
s. lien ist. 

Ein kurzer einleitender Vortrag, den Dr. W. Brandt 
•iem Audit'Hiuin hkdt. erläuterte zusammenfa.ssend die 
(öiii'.'lsätze für die neue Decla-Serie ..Natur im Film". 
.'ii«> ..aill zunächst ganz ausschließlich unterhalten, viel¬ 
leicht auch interessk'ren, vor allem volkstümlich zum Volke 
»pn-chen." Nach »lern (Jest‘h«*ncn kann man l)ehaup*en, 
daß den wiasenschaftlichen Mitart>eitern die Lösung der 
HC't.-llten Aufgabe vollauf gelungen ist: die gebotenen Filme 
sui l inten^ssaiit, unterhaltend und volkstümlich. 

I>ie LehrfilmlHTstellung güedert sich in vier Kategorien: 
in den Seiienfilni. <k‘n Kollektivfilm, das biologische Pi>rtrat 
(von «1er Wiege bis zur Bahre) und «len reinen Lehrfilm. 
«l«v(»n unterwheidet man akder «len Protdeinfilm. «ien 
.\müsk‘rfiliii uiul «len Auss< hnittfilm. der. wie dies bei den 
Publikums-l^hrfilmen im allgemeinen der Fall «ein muß. 
nur winzige, dafür al>er prägnante M«>nient«' aus dem Ent- 
«H'klungsgang eintss Naturgeschehens wiedcrgelien kann. 
Ein reich illustrkTtes. hübsch ausgestattetes Programmheft 
informierte übt'r «lie ''ege. auf «lenen «lie Des-la-Biosctip 
dem Zick« zustreht: das Interesse an ik-ii Naturv«>rgängen 
duivh |iupularc P'ilme zu wecken, zu heben und zu kstigen. 

..Gefolterte Herzen". Filmdrama in zwei 
Teücn von E. P'. Malkowski. 1. TeiL 

..Ohne Heimat". F^nf .'kte. Regie: Jaap f*peyer, 
Photographie; Marius Hoklt; IiuieiiauKstattung: An'hitekt 
Roiniil; Fabrikat: Althoff & Co.. Berlin S'V 4a. (Zweiter 
Pdni «k>r Mia Pankau-.S-rie.) 

I)i**ser mit Geschick und Ges«-hmack in .‘szc'te gesetzte 
Pilni nimmt «las Interesse des Publikums gleich mit seinen 
Einl« itiingsbiklem gefangen. Ein großes Erntefest mit 

Einzug hiK-hbclatlener. lustig bewimpelter Erntewagen, 
■nter V«>raiimarsch faschinggeputzter Musikanten, mit Wirts- 
haQsra<lau iin«l Tanz eröffnet die Handlung, um sich dann 
» fl«)ttein Tempo «eiter zu entwickeln, und in einer Art 
^Vnugtuung für ein bedrängtes, verstoßenes weibKche« 
"wen zu craligoii. Mira, d^ bildseböne junge Artistin, 
»on Mia Pankau tempt*ranientvoll darge'^tellt. kinnmt zur 
•^■hönerung «k's Erntefestes mit «lern Wanderzirkus ins 

IV*r .Sohn eines Großhauempaaies. Peter, den Charles 
"*U.' Kaiser treffend charakterisiert, verlieht sich in sie. 
"1 k-itlensc-haftlieber, eifersüchtiger Aufwallung gerät der 
®*kuskollege Mira.s. der Italiener Antonio (Fritz Kämpen) 

Peter in eine .'^hlägerei. Die sobdarischen Bauern 
nach anfänglichen Mißerfolgen die Zirkusfeute 

Jl^Ulich zum Dorf hinaus. Mira bleibt zurück, wird ^ 
jjwbte Peters und Magd auf Hanschkee, de« Großbauern. 

Die Heiratspläne Petera werden voi. den Eltern durch- 
*^uzt. nach allerlei Intrigen Mira vom Hofe verjagt. Pi?ter 

mit der koketten Tochter des Bürgermeisters ver- 
Kurz nach der Hochzeit werden Peter die Augen 

P^oet. Wutentbrannt stellt er die Mutter zur Re«le. «lie 
rta^*** Konflikt einem Herzschlag ertiegt. Von Re'ie 

sucht er Trost über sein verpfuschtee Leben im 
Der Hof kommt rapid herunter. Mira ist in der 

«les Lumpenhansels Mutter gewewden und zieht, 
t®*^m sie durch den Verkauf des letzten Schmuckstückes 
ü *'^»tere Pfk'ge «les Kindes gesorgt hat. in die Stadt. 
|!?*^illig wird Mira, um sich und ihr Kind vor dem Uunger- 
Q. *»* retten, die Geliebte «lee Theaterdirektors Coiuad 

Ruhbeck). Geld fUeßt ihr jetzt öberreichlich zu. 
^ wnnt sich von Conrad und kehrt ina Dorf zurück, gerade 

'^'hten Zeit, um den unter den Hammer gekommenen 

Großbau« mhuf zu ««rstehen. Iht H«)f. v«» «lern sie v<jr 
Jahren mit «lern Kiisl unter «iem Herzen brutal verjagt 
wurde, s«»ll die H>-imat ihres Jürgen werden. P«ter. de-s-n 
Frau mit einem leicben Sp«lrt^mann (Harry C«rilin) dunh- 
gebrannt ist, verläßt «lie S-hoUe seiner Väter als Bettler. 

Der i rste Teil dieses Dramas zeichnet sich durch eine 
sehr s^slkgene In^zenienrng. pr.ichtige Land u.mI Stadt- 
hililer ur««« durch «la* hingehende Spiel aller Mit uirkenden 
■ru-s. I>*m Architekten Rotmi ist eine geschmarkvoUe 
Innenaiis-^tattung. «iem IMiotographen Marius Hiddt eine 
gute und klare Bildführung zu danken. 

..Gluck und Glas". Fünf Akte. Regie. Jaap 
Speyer; Innenausstattung: .Jacques Rotiuil: Photographie; 
.Marius Hoklt: Fabrikat: .\lth->ff k Co., Berlin SW 4h. 
(Dritter FUin der Mia Pankau - St rie ) 

Der zveite Teil dieses fesselnden Drama.«, «ier durch 
den Titel ..Glück und Glas" bereits andeutet, da'i Miras 
erträumte Zukunft n: ht «len erwün.schten Gang genommen 
hat. kann au<h als selbstäiMÜges Filmstnck auf geführt 
werden Ihr frübeivr Freund C«.nrad, «ier Theatciddekttw. 
erwirbt als .Sommerw«>hnui^ eine Villa, dicht vew Mira« Hof. 
Aus Angst, «laß ihre .Schande im Dorfe bekannt, die Jugend 
ihres Kimles vergiftet werden kiinnte, verläßt Mira na« ht« 
Hof und IKirf. Ihr Junge «ird der Pflege des alten Lumpen¬ 
hansel-Ehe* paaies anvertraut, ln der Großstadt wird Mira 
Kabarett-lanzerin. Ihr Ruhm wächst. Aufs neue tritt 
Conrad in ihr Lehen, versucht es. sie an sich zu fesseln. V<m 
Mira brüsk abgewiesen, schwört C mrad Rache. Am nächsten 
Abend, als sie tanzt, schleicht «ich Conrad in ihr Zimmer 
Nach k«mipfomittierenden Briefen suebend. findet er ihren 
Revolver. Er spielt mit «ler Waffe. Ein Schuß kracht. 
Ctxirad sinkt, mitten in «lie Stirn getroffen, zu B«*ien, ln 
diesem Augenbhek tritt Mira ein. Mit Granen erkennt sie, 
daß ihr Revolver ihn getötet hat. Rudolf Arndt, ihr Zimmer¬ 
nachbar ün Hotel, ist ihr Entlastungszeuge. Auf dem Gotc- 
hof seiner Mutter soll die Verlobung gefeiert werden. Dort 
ist Peter Knecht. Ptter will den H«if nicht verlassen. .Sie 
schleicht nachts in Pirters Hütte, um ihn zu töten. Der 
Dolch entfällt ihrer Hand, entsetzt flieht Mira auf ihien 
eigenen Hof, in harter Arbeit Vergessen suchend. Rud<4f 
»c4l verzichten. Mit Peter als Kut-scher kommt er auf «lern 
Hofe an. Frewiiges Wiedersehen. Da stürzt Peter auf das 
umschlungene Paar. leißt «w auseinander und tötet Mira 
mit «lemselben Dolche, mit dem rie ihn rar kurzem bedroht 
hatte, ln Rudolfs Armen stirbt die G<>tiebte. 

Der abtüchließende Teil des spannenden Dramas ist .mit 
aikwlet fesselnden Details prächtig ansgeschmüokt, enthält 
sehr wirksame Steigerungen, die v«m der^Geaamtdarstellung 
iKxh effektvoll bet<mt werden L B. 
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Don n bis Z. 
V'on Vora Bern - Luzern. 

I>ifsiniil will ich in alpbaltetiacl.t-r Reihenfolge ein 
wenig über die Schweiz als Filinland plaudern, und von 
A bis Z erzählen, was sich in der Eid^enossenschatt Neues 
ereignet hat. 

Das heiUt: ich gebe da ein ctwa.s leiehtsinniges Ver- 
spre<-hcn. Von A bis Z ?. Das stimmt nicht ganz. 
Meine Schrtübniaschine ist ein alter Klapperkasten und 
einz«‘lne Buchstaben springiMi aus, sind durchaus nicht aufs 
i*apk>r zu bringen. Das mögen die St.idte: D., E., H., 
K., P., y., T., U., V'., X., Y.. Z. als Entschuldigung gelten 
lasstm, falls sich wirkUeh in ihmm etwas von Bedeutung 
be^geben halam sollte, was mir entgangen ist. Und wenn 
ich Ihnen auch mit der Erzählung von meiner reparativ- 
liedürftigen fcichreibmaschiiH* ein X für ein U vormache, 
au paÜt das in den Ütil meini>r heutigen Plauderei. 

A: A 11 d o r f: Man munkelt, daß eine schweizer Film¬ 
gesellschaft, die die historischen OrU« der Zentralschweiz 
mit dem Kurbt»lkasten unsicher macht, ein Kx(K)se aus- Sarbeitet hat, wonach mit einem Kapital von etwa 35 tXM) Fr. 

i Möglichkeit geboten wäre, m kommenden Frühjahr 
die berühmten Altorfer Freilich'-Teil-Spielszenen an der 
Urstätte Wilhelm Teils, in Alblorf, aufzunehmen. Da seit 
einigen Jahren bereits keine Tellspiele mehr stattgefunden 
haben, müßte in den nächsten Monaten schon mit dem 
Einstudiervn begonnen werden, zumal, genau wie bei den 
Oberammergauer Passionsspiclen, die Rollen von Dilet- 
ianUm gespielt wenlen. Da es üi der Schweiz etwa drei¬ 
hundert dramatische, das heißt Dilettanten vereine gibt, 
so wird sich unter ihnen schon der Bauernkopf Teils finden 
lassen. 

B; Zunächst Basel: In Basel gibt es ein großzügig 
geleitetes Lichtspieltheater: ,.Alhambra-('inema, Basel". 
Des.<wn Direktor ist de’ junge, iintemehmende Herr Nutz, 
der amerikanischer l*roduktiun nicht fernsteht. Im Sommer 
hatte Herr Sutz eine Verlosung veranstaltet. Als Preis 
nicht etwa ein Uratüäbonnement fürs Alhambra. I bewahre. 
Herr Satz wollte höher hinauf. Noch höher. Ganz hoch. 
In die Wolken. Als Großes Los galt ein Ausflug auf einem 
Aeroplan, der Zürcher Aero - Flug - Gesellschaft. Wenn 
auch dafür gesorgt ist, daß die Bäume ;ücht in den Himmel 

mii* 

Hw Gorfliv, Imenienr 
Amtlicher Sachverständiger für Kino u. Projektion 

Köln, AfrippastraB« 19 ÜTIS»*!: 

pet« Lager »IlBS-lMMiitn 1. ZibtUi 
Maschinen ♦♦ Lampen ♦♦ Transfor¬ 
matoren wa Widerstände wa Kohlen 

wachsen, so braucht dcch der Untemehinungsgeist* rühriger 
Theaterdirektoren keine Grenzen zu kennen. 

Herrn Sutz’ Bemühen, seinem Ibiblikum Sensationen 
zu verschaffen, wurde vom Schicksal unterstützt, indim 
auch ihm selbst eine kleine Sensation zuteil wurde; er hatte 
kürzlich ein nettes Erlebnis: 

Der Ozean ist wieder zum großen Teich gewonlec. 
Man rutscht bereits wieder mit einer Selbstverständlichkeit 
von Newyork nach Europa und wit<der zurück, daß es mich 
nicht einmal wrundernahm, als vor kurzem eine junge Frsa 
und Journalistin .irgerlich in ihrer Mappe kramte, die Augen¬ 
brauen zusammciizog und unwillig erklärte: „Zu dumm, 
jetzt habe ich meine wichtigsten Notizen zu Hause gelassen. 
Ich muß sie sofort holen.“ „Wo, zu Hause?...“ ..N». 
ZU Hause, drüben, fn Newyork.“ Zwei Tage später w«r 
sie auf hoher See um die vergessenen Papiere zu hokn. 
Ein französisches Sprichwort sagt: ,,Was man nicht ün 
Kopf hat, muß man in den Beinen haben.“ In dem Fall 
der vergeßlichen jungen Dame könnte es heißen: Wa.-; sie 
nicht im Kopf hatte, müßte sie an ihrem Magen spüreo. 
Denn ohne Seekrankheit geht es doch nur in den selU'nstes 
Fällen ab. Doch ich vergesse Herrn Sutz. 

Doch nein, ich vergesse ihn ja gar nicht. Ich sprach 
nur gerade von der Seekrankheit nüt allen ihren unangeneh¬ 
men Nebenerscheinungen, dk> es eigentlich nicht wün.s. hena- 
wert erscheinen lassen, eine Hochzeitsreise auf Deck *a 
machen. Trotzdem haben zwei weltberühmte junge Künstler, 
Mary Pickford luid Douglas Faiibanks, ihre FlitterreiM' voo 
Newyork nach Europa^gemacht^und^sind —.der Auwlruck 
ist zwar .etwas iverfrüht^—^in^das^ Alhambra-Cdriemu lar 
Nachmittagsvorstellung „hereingeschneit“. Sutz war eigeot- 
lich recht ärgerlich über den unverhofften Besuch, <U 
die Ankunft dty beiden Erdkugi-I-Liebbnge in Basel, u«* 
in seinem Theater nicht rechtzeitig bekanntgeben konnte- 
Sonst hätte die „Alhambra“, die^Füllender Neugierige» 
gewiß nicht fassen können und s äre aus den Fugen gi-gangen. 
Ganz gewiß. Nun ist Herr Sutz zwar der Sensation ver¬ 
lustig gegangen, seinem Publikum das süße Lächeln - - tbr 
million doUv smile' , wie er es nennt, Mary Pickfords *• 
bieten; ist aber anderseits um die Reparaturkosteii euw* 

vor Begeisterung zertrampelten Hauses gekommen 
in der Schweiz ist es nur gaiu:, ganz selten oer Fall, daß «•» 
leibhaftiger Star sich aUerpersönlichst dem Publikum zeigt . - 
und nun gleich zwei Stars auf einmal ? .... Nicht ss*" 
zudenken! 

Dafür sind Heim Sutz urplötzlich ganz andere 
erwachsen, und zwar nicht nur ihm, sondern alhui Ba» 
Kinos, denen am 29. August eine Verfügung des 
departements des Kantons Baselstadt zugesteUt ***** 
wonach jedes Lichtspieltheater ab 1. September eine ty 
liehe Steuergebühr von sechs Francs zu zahlen hat. 1**^ 
Verfügung, die erst vor dem Inkrafttreten bekanntgege^ 
wurde, hat nicht verfehlt, starke Erbitterung unter ^ 
Basler Theaterdirektoren hervorzurufen, die sich vor ei 
hundertprozentigen Aufschlag gestellt sahen. Der^ g«“ 
schweizer Dichter Karl Spitteier, der sich 
aber desto intensiver, vom Kinogegner zum 
gewandelt hat, wird empört den Kopf schütteln und 
holen was er unlängst in einem langen, filmfreund c 
Artikel schrieb: „Schade, daß ich nicht im Rate zu 
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dk‘ Ehre hohe, sonst würde ich mir den Gegenantrag er- 
laiilten, die Kii^matheater durch Steuerfreiheit und Sub¬ 
ventionen zu unterstützen." 

Biel: Ueberhaupt diese eaige Steuerfrage. Seit dem 
Sommer existiert sie auch in Biel. Balle Zirkusse, Pano¬ 
ramen, Lichtspieltheater, alle seufzen unter der Last — selbst 
die Schießbuden. Es ist zum Sehießen. Aber nicht zum 
Lo hen. Zum Totschieß*-n, meinen die Untemelnper. denen 
da.« Vergnügen anderer I.<e<ite Beruf ist. Trotzdem gibt es 
noch Grüm^iigsgeist in Biel: das Cinema Apollo baut um; 
iyitengalerien werden verlängert und neue Notausgänge 
p -chaffen. 

Burgdorf: Der Vorstaiul der Fortschrittspartei 
Burgdorf (netuit sich Fortschrittspartei!..) ist auch auf den 
(sschmack gekommen. Will Wi der bürgerlichen Stadt- 
rat>fraktioo den Antrag stellen, durch eine Motion eine 
Bilk-t tsteuer für alle ,,Lustbarkeiten", Kinos einzuführen, 
da sieh dadurch die C^meinde iteue Einnahmen sichert. 
Nun. wenigstens erkennen die Burgdorfer Fortschrittler, 
auch wenn sie Filmgegner sind, an, daß es eine ..L*ist" ist. 
ins Kino zu gehen. 

Brugg: Ja, es ist auch eine Lust, denn es sind immer 
mehr Filmtheater vonnöten. Jean Speck, die .'Schweizer 
Filmljerühmtbeit. der Gründer vieler Lichts{Meltheater — der 
bei großen Kinopremieren dasitzt mit der Eleganz eines 
alten englischen Diplomaten — der sich immer vom Film 
zurückziehen will und es doch nicht kann — dewn Name 
mit j(>der kinematographi.«chen Neuigkeit irgendwie in Ver- 
himliing gebracht wird — baut jetzt in Brugg ein neues 
Li< Iit.«pieltheater für 400 bis 500 Personen. I>a lie Lage 
eine sehr günstige ist — zwischen Bahnhof und Kantontü- 
bankfiliale — dürfte er auch in Brugg über sein sarich- 
»örtliches Glück nicht zu klagen laben. 

Born sah kürzlich im Zentraltheater einen der!» 
komischen Schweizer Film ..1.« ban>n Lapuree dans le P ^ . 
dessen Autor und Darstelk*r,Walter Gfeller. sich, a ie es h»‘iüt. 
erst als (.'harlot-Kopist etablierte, um sich nui. doch eine 
persönliche Note zu schaffen. 

F; Freiborg: Anfangs September wunU« Ja.« Royal 
Kino mit allem Komfort wieder eröffnet. 

G: G e n ^ V e: Der btdiebte Gesc-häft.sführer des f'inema- 
Orient verläßt seinen Posten, um im Grand Tbeatre tätig 
zu sein. 

I: Interlaken: Musterhaft. Lehnte Luxus- und 
Billettsteuer rund ab. Vorläufig. Kann noch amlers werden, 
('inema Apollo ist gesteckt voll: Herr Wunderlich versteht e« 

L: Luzern: Es ist doch gut, daß die Licht.spiele. A.-(i . 
in Zürich einen Direktor baten, und daß dieser Direktor 
eine Frau hat, und daß diese Frau eine gebotene EiigläiKlerin 

ist. und daß es darum der Lichispiel A. G. möglich war. 
il*re Direkt >rsgattin, Frau Paul Schlatterbaiim. gel>orene 
Engländerin, nach Luzern ..zu entaenden". I>enn Llovd 
Georges, EnglamL Mimsterpräsident, nahm, al« er kürzliih 
in Luzern weilte, aus den Händen der geborenem Englände-rin 
huldvfül die ihm dargebotene Fihngate: ..Lloyd fJe<irge« 
und Giolittis Zusa.mmenkunft und Vufenthalt in Luzern" 
an. den die Elosfilmgesellschaft gemacht hatte. Herr Direkt«.r 

Knnbisch, in dessen Palace-CiooraH die Uraufführung di«- -s 
Films stattfand, konnte den Daiik Lloj-d («eorges. seiner 
Familie und seines (»efolges entgegeunehmen und «fand 
nach beendeter Vorstellung auf der Schwelle seines Theater«, 
um der Abfahrt de« interessantesten Publikums, ias sich 
bisher untet «eiiH‘m l>ach aufgehalten, während eines Wolken¬ 
bruchs beizuwohnen. 

Riei) S Deikioii ll Hanoover 
Bahnhofstrafie 9 

Fernsprecher: Nord 7909 Fernsprecher: Nord 7909 

Fabrix kinematographischer Apparate und Zubehörteile 

EHe Vorteile unserer Gemuinikas-Apparate sind: 

1. Größte Vereinfachung und leichter, rcgelmäßigeT Gang, 

a Stabile Konstruktion. Alle stark abnutzbaren Teil« aus prkna Stahl 

j. Peinlichste Sorgfalt bei Herstellung des Malteselcreuzgetriebes. 

4. Größte Schonung der Filme. 

StändiiM Lag«r iai 

Komplette Apparate 
Lampei^haus«* 
Projektiooslampen, 4- und « fach vw- 

■tellbar 
VersteUbare eiaeme Apparat-Tiarbe 

mit Sebiobebübne 
UmroUer für Filmrollen 
P eueraehutadoaen 
K ino-Objektive aller Brennweiten 

Betrieba-DiapoBitixe, koloriert 
Rahmeheu für Diapoaitive 
Uhrenöl für Malteaerkreus 
Pürnklebratoff 
FMmklebevorriehtungen 

Elektro Motoren, „ P. 8., «8. 110. 
XXO Voh, Gleich- und Wi-ckaelatrom 
Anlaaaer für Motoren. 06. 110 n. »0 V. 
Wideratäode 10—«0 Ainpite. reguL 

> IO—SO 
30 „ frat 

für 66. 110 und 210 V., Gleich- und 
Weeteebtrom 

. 1»XI6X140 
lfX205<140 

Apparat-Rtparaturtn allar Systaim in lachgimiBar Ainftthrung. soos« 

CeKnl'YertreKr; Herrn. Steinmann, Essen>Ruhr, Akazienallee 38, TeiQlMi374. 
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l't'brigeiM«, es ist falseh. Sc-hon andeie iK'merkenswt'rte 
Gäste weilten in Kreihisehs Lichtspieltheiter. Al)er damals 
hieÜ es nwh ..R<*nonia“ und war klein und unanstdinlieh. 
Damals ers4 hien die in i..u7.(‘rn im Kxil k-bende Krieehisohe 
Köni){sfamilie öfters Ihü ihm mit ihrem (Jefolge. Die Herren 
und Damen waren von der gi-sehiekteii Bilderuuswahl stets 
so entzückt. daU sieh sr-hlieÜlieh einer ler Herren aus der 
allernächsten Umgebung des Königs, ein Herr. <li*ss«*n Xamen 
ich hier verschweigen will, vernnlabt sivh, sich filmkauf¬ 
männisch zu l>etätigen uml eimui Sclila^er — es war wirk¬ 
lich einer der l>esten Sr-hlager Ik-utsch amls — für Athen 
zu erwerlnm. 

DaU <lieser gt*schäftstüchtige Hofmann den ihm an¬ 
vertrauten Film mit beinahe mütterliclier Liebe währeml 
der ganzen Reist» an sein Herz drückt^ uml nicht einen 
Augenblick aus <len Augen lieU. mag für die noch vor kurz^em 
in Griechenland herrschemle Unsicljer leit und für die 
Skrupellosigkeit mancher dortiger Kintatchieher spreclien. 
die kein Mittel scheuten, um sich in den Bt'sitz interessanter 
Auslandsbilder zu setzen. 

M: Montana; Sion. Viege. der Monte Rosa, der 
Weißdorn wurden überflogi*n und üherkurbelt. Der von 
Bern nach Montana gekommene Flieger Cartier leitete das 
klugzeug, währ(‘nd die Herren Bruce und Freisinger, Ver¬ 
treter amerikanischer Filmgesellschaften, aus der Vt)gel- 
perspektive kurlielteii. 

N: Neuchätel feierte ein \\iederselwn. Der 
(^inema-Palace ging Anfang des .M mats i i die Hände seines 
ehemaligen Besitzers Edouard More zurück, der sich in 

Neuchätel einer bei.^piellosen Beliebtheit erfreut. Die 
Geschäftsführung des Theaters ist d«*nrin ^lortigen Kreisen 
ebenso bekannten Bernard Roeslin anvertraut woitlcii. 

O; Oerlikon; Die Braueivi Uetlilierg will Kino 
machen. Weil der Bratwrei die Liegen.sihaft „znr Braiieni 
Derlikoir* gehört. Und weil man mit Kino so ..schreckliih 
viel (Jeld verdientD«*r (Jomcinderat Oerlikon ist wiilcr 
spenstig iWil verweigert das Brauergesneh. Die Braiicn i 
wendet sich bew'hwerdi führend an das Zürcher Bi'zirk- 
gericht und bekommt recht. Der Gemcinderat opponiert 
weiter. Unterschriften werden gc*sammelt von einem schiwll 
gebildeten Komitee. Unterschriften gegen das Kino, 
gegen das zweite Kino, das die Brauerei eröffnen will. K.» 
gibt nämlich schon längst ein Filmtheater in Oerlikon — und 
dieses ist es aneh. das sich mit aller Ma< ht gegen alle ihm 
erwachsende Konkurrenz zur Wehr setzt. 

R: Ragaz: Das Hotel-Kino im ..Sc-hweizerhof" funk¬ 
tioniert tadellos. Seit kurzem werden unter neuer Lzütimg 
wieder regelmäßige Vorstellungen veranstaltet. 

S; Samaden; ,,Kurvereinskino‘‘ heißt es hier AIkt 
der Nsme tut ja nichts zur Sache — und die Darbietungen 
sollen gut sein. 

W: W a 11 e n 8 t a d t sah Gastspieh*. Der ..Schweizer 
Kinematograph “ erschien inWallenstmlt. als dort die Turm-r 
Feste feierten. Die Wallen.städter und dn* Zugereisten freute i 
sich der Unterhaltung, die ihnen überraschenderweise gi-botcn 
wurde. 

So,.mit W schließt mein alphalietisehes Wis.-s-n 

Aus der Praxis I^EIS 

SS. Ntut Läittr ia tftr „FlImMrM“ 4n „Ztatralvaräanä dar 
Film- and Kino-An(tMri|aii“. Hirr ScIihui) i^i von ik-r G-itung 
ffc-r „Kilnibörw " /mm Ul'i 11< t, n. I>*it4T Kind niinns-iir di»- Hi-in-n 
Uivdor und 1.4Mk-wig. 

(2) 

auslandsfeindlicht-r Film hingi stellt, wnnk'n. Das ..Iterlim-r i'.-l-- 
hlatt", wi-lrhea na-rst ck-n fk rieht tk-r fnuisJisisc-la-n /•■itung in * in- n 
Blattern aufiudun, hat in siMteren Artikeln ausfülirlii-h Is-heli'''- 
daU der Film „Sklaven des \X. .Iidirhiiiick-rts" diirehaiis \i-rsölin> ist 
und iMUufistiseh p-luilten ist. 1>bs „K l'lir-Als ndblalt" sagte >>. 
..Kin Aufkläninwfilin im hest< n Sinn, tk-s Wortes. I nd ein Film, 
der nta*hr *ur Meias-hla-itsverlirikk-ning Is-iln.gen köimte, ». iii* ' i 
iiat .Aiatland ging)*, als alle Fri>-dens|afiellseluiften ziamniiiH 
nomm»-n.“ Ik-r Film hat in «k n Haiiptndkn erstklasHige Ik s. i/.iing: 
Harr}' Lierltke, Keinhold Sehunzel. t'urt Brenketidorf, Mugda KIk' 
Käthe Dorseh. Ellen Stuwridis, Fritz Sehrts <k r. Ls-o Caditl, 
Srhuh-W'ildner. 

(2) 
DMttaM. ln ck-r Zeit vom 16. —18. SepU nilsT d. J. sind aus 

der Filnikairiiiu r der Firma G-derinann & Co. »iiu- Kopie, :) Akte 
\-on Pnna-Behen Iba-, verfait von Charly Mettinm*r, und von einer 
zweiten Koiiie ck-r dritte- Akt gi stöhlen worck-n. Vor Ankauf wird 
gewarnt. Jk-i Z-.irUekerstattung ck-r Filme reap. Aiigals- ck s Täte rs 
entspn-elietick- Ik-Ioliliiilig. 

(2) 

-.Knwä-Film. Di«- Firnia bittet um Aufnahm«- folgi-nck-r Notiz: 
W'ie aus F«-iuili-tonartik«-ln cks „R«-rliiM-r Ta^blatt" und entsim-clH-n- 
den Beriehtigiingsartik« In in ck-r „LiehUHld-BüluM- " hervorgi-ht. 
ist der Kowo-.MonunM-ntalfiliii „Sklaven cks XX. Jtthrhiinck-rls“ 
(„Der (k-fangene“), wek-hc-r auf ick-al pazifistisc-hi-r (inindlagi- di«- 
Tendenz verf-ilgt.- „Tötet nieht um c-ingi-bikk-ter Ir.u-ressen halls-r". 
von ck-r I’arisc-r Za-itsehrift „Concordia" als c-haiiviniitisrher und 

EdDiDiid Epkens, Aulnohme-Operoieur 
Köln-Lindenthal, Kerpener Str. 61 

Femspseeber B 1976 Fi-mBpn-c:her B 1976 

Refvrvnzc-n: Deutsch. Filmhaus Bmil Schilling, Köln, 
Qaumont, Paris u. v. a. 31940 

- ElgSM Avirtstang! — 

6l«ria-Film. „Die Verschwörung tu fk-n-ia“, ein niu-h histori; 
seilen Motiven geformter Film, geht u;«ter der Begie von l’uul b“* 
B« iner Vollendung <-ntgi gi-n. .\uf den- T«-:np«-Us>fer Fi-Id«- sind T'^ 
cks alten Denua entstanden, winki l'ge StraUc-n. ein weil« r 1’»™. 
Srhloiltore und Bniniien. X«-ls-n Haiec Mien-ndort wirkc-n in gr<lü< w 
Bollen mit; Maria Fein. Erna Mon-iia. Fritz Kortis r. .Magiiui| 
Stifter. W'ilhc-Im Dk-gi-lmunn. Kari (iülslorff. l>sk«>rationen- 1’***' 
Leni; Photografiliie: Ccwl Hoffmann. 

(S> 

Ring-FHm-Ksnisrn. Sk-gfried Lk-ls-nau. Konrad «:uls«l>^ 
und ts-rtrud Patt wunk-n vc»m Ring-Film-Kona-ni für di«- King- 
Film, Miehael Bolua-n und Matray-(k-sc-llsc-haften m. h. H. sk> 
ProkurisU-n verpflichtet. 

(2) 

John M«f htCh-FHm. Dir große Film „Der Sc-hack-l der 
l‘liiiraoii' nti>«-liU-r" wortk- für Oesterreich. Tsohec-ho-Slowaki-i. -b'F' 
slawien, l'iigam, Polen, Balkan und Randstaatc-n an die CO''' 
Film-fiesellschafl. Berlin, verkauft. 

Valy Arnhoim hat für den neuesten Film seiner 
Detektiv Sc-rie als .\euhi-it ein F«-st aiifgi-n«>iniiH-n. Is-i welc^-m 
Partie Scliach mit lela-nck-n Schachfiguren gespielt wurde, 
weiße Königin spielte Marga Lindt. 
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OrpM-Film. I)i<- l'rHiiffühninfc d«« Ä. Film» At Dft4>ktiv 
Mortt-nrt-Sa-rif d< r Kii-iiih. ..Mt-nm-hlic-hi- Hyänn-n", finA t infc>l(»< 
l iiKliKiMwituini n Diinim hr i THt tun I«. Oktolji-r ini S|Mirt|MbiKt 

L«M-Film. l)if Kimm Imt in At IVrson A* Hi-rm Krk-Ii 
«‘<ituih>-iiii, At <iii- k'tzt< 11 2<» .litlin- ini AiihUuuI. IhhoiiAti» iu Süd- 
Aim rika. nifp l.riu ht »mt, . in. ii n. i»i n (kwIlM-tuift. ■■ in-fiutA ii. 
U.-rrl'oluihi'iiii. At . in Kniu. lii-rv.>rrHf{i iiA-r Kt iin.-r auf A-m (H'bit-tp 
Aa AnK.»iMk./iwhiift<H int, wird in Ar HmiutKuriif in ntM-hatt-r Zt-it 
di.' \t>n A-r l..inH-Kilin (ä'N. Ibwimft ivu .•mchlt-t«' V.-rtrifbu-ilfpen- 

hilft >'if{.'ni'r iiihI fr. iiiAr Filni.' I. it.-ii. Ih.- . rstt- Kt-iw nach Pari» 
lind Ifari'«'l.>nu *ri«t . r la r.'it« Milt.- OktoiHT an. I>ic Kimm .-rfalirt 
d.Hhirch . ine w.-it.-r. V.-rin^iBt-ninK und Im itet ihn' Aitalam^rgani' 

Juitil-Film. Kür di.- Hiiiiiitrt>ll.'n A « itächHl.-n itroOcn Kriminal- 
Kilii-•V.-rktw ..'liiHcli.'iidi. Im'" v.«n Kndolf StniuU und Itc« Heller 
wiirA n Elim M.ir. iia, Maria Z. k nka. Marjiarete Kiinf.T. Emil 
Mntiiel<a'k. Kicliard <« ..r)i. Willi kiiyw-r lfav I. Ak-xanA r An nm. 
Kril* Saltk-r und EniKl WiimiHer ver|iflichtel. Kecie; Emil .limtiz; 
l’lk.lograiihi.': H.rmiinn SehadiN-k: Hauten: Richard i^'.menbein. 

(2) 

Matray-Film. ..Ifc-r Kk.h im Souffk-nrkaaten. ein Titel. At mit 
A m Film nichle zu tun Imf .- - Au< ist A-r Krot.-ske Titel A'w ersten 
KroteKk-kominelH-n Films A-r Finna. Haiiptdarstelk-r sind Enwt 
.M.itray und Katta St.rna. 

(2) 
Fanck-Film. Die Firma luit für A n Film ..Das MaA-hen aus 

A r Ackerst niUe". jtw. il.-r T.'il. aulk-r A'n Ism-its iH'kanBttTi Dar- 
si. Ikm aiH'h n.K'h die Herren Ferrj" Sikla und D-onhi.rd Haskel 
iTrpflichtet. 

(2) 

Dttttecht LiektbiM-6«MllKbaft. FotfienA' teehnbclie Filme 
'ind fertipiBsitelll lir.w. in Ik-arls-ilnntc; Die Hemtelliing viMi Papier, 
Kill in(Kl.'nw'r Dnieki-n ihetrieh in R<»<t<K*k. VerlsuTp*» hchütie 
iKii.iehi'iie<Twvnunii). Di'ulschlands V.'rsorttunft mit ansUndischem 
rk isch. Di.' mürkischen Torfw-.-rke. WiinA-r A'r Technik in Ost- 
JCniOir. (ftstecA-. Olsrländischer Kanal). .Au(k'ideni hat die 
D- I.. i: di.' Kiils'lk'itunK zwischen OsipteiiA-n und Ati Dtuitsehen 
Kt'ieh im Film aiiftf. iidbiiis ii. «lie insofern von größter Wicht iglo'it 
W. lAi dadiireh .'iiw \i>ni |s>mischen KoTiA.r iinahl lingig. Ver- 
hmd.ing n.it OstficuBi'n (P schaffen ist. Schließlich hat die Ihacll- 
rchaft n.K'h i'iiwn Film über die wirtschaftliche Rt-A'iitiing Oher- 
"fhksit ns bergt stellt. A-r nainentlicli im Hinlüiek auf tiie hi vor- 
'•eh. nA' Alistiinmiiiig vtin nicht zu unterschatzeiMk'r ReA'ut'iug ist. 

(2) 

Ttrra-Konzzrn. IXt zweite M.inumctitalfilni „Sturz der feitter“ 
■•rli A-m Roman ..Christian Wahnschaffe“, erster Teil, ist «mben 
tmt. r A-r Ri-gie i-on l'rhan Dad iK'cnA-t. - Die .Aufnahmen zu dem 
•^••«n Monum.'ntalfilm. ..(irüfin Walewska“ (Na|M>leoiM Liebr), 
"•«■n soeben unter At Regie Otto Ripperts beguniM'n. 

(2> 
Faal HtMamana-Filai. Paul HeiA-mann erwart) \-on Oerhard 

j^iprecht das Maiuwkript zu A'm dreiaktigen lacttspiel ..So ein 
^•slnib!“, mit A'ssen .Aufnahmi'n soeben Itegonm-n woiden nt. 
? *ird dies ein wiier Film mit Paul HeiA'mann als ..Paulrhrn 
^mris'linann" und liietet in si'iner Fülle drolliger SehiUerstn-icln 
'■<« Weites Feld ausgelassensten Hiir.iors. 

W^^w*-Filw. Ih-r erste Film der .lohn Harrisson-Serie, „Dm 
A-r Vier“, ist fert iggestellt. .lohn Harrisson wird von Robert 
dargestellt, die anA-re Besetzung besteht am Ferdinand 

Berlow. (k'ida Frey. .Agajeff. Otto Heinecke und 
' He^ch. Die Photographie lH>sorgt« V. Feryes und die .Archi- 

Hans Xeirath. Ä^naationell sind der Fallachirmabaprung 
•“e \-erachieA-ncn schwierigen Fhigzeugaufnahroen. 

(2) 
Ij Das Personal Ar beiden Finnen ist am 

Schauspielern F'rAulein Evi Eva und den Herren 
® Rist, Wladimir Agajeff, R'alter Doeiry. Paulmann, Helmut 

Ortmann usw. nach Wien und Biida »*% aligcn-ist. Es handelt sich 
liei ilieser ExpeAtion um die Fertigstellung Ar dni k tzten Teile 
A-s groA>u Detektiintückea „Nirwant.“ A-sseu k-tzte Teile m OestiT- 
r.'K'h und l'ngarn siiielen. Ah^wehi n ton A-n großen A-mationen, 
lA lieafasicht.gt sind, vi rapricht di.*.. Reise aia-h eine abwechselnde 
SzeiM-rie. Da» Ensemble soll in AViim und Buda[Kst noch mit ersten 
<wu rreirfaisrm n und ungarischeu hchaus|A'k'm ergänzt werA-n. 

(S> 
Daiti & C«. Die Firma ist in neue KäutiM-. FnedrichstraUe iV> IV, 

^zogen Wir «ri>tA-n über diese iieu»>n Raume umeren Lesern n<K'h 
SiiberpB mitfa ilen. 

<s> 

— Friinga-Fllm. l nter Ar Regie Dr. WendhaisH-ns von An 
Ib'inhardt-Kii'uien wird in Am nächsten Tagen nut An .AufnahiiM-n 
eines groAn Spielfilms, „Kains Erlösung“, in ganz .-ig.-nartiger 
Ausführung IwMniwn werAn. Das Manuskript schrieb Dr. Karwith 
in tH-nieinschaft mit Dr. Wendhausen. Die Hauptrolk-n liegen in A-n 
Händen Ar Herren Emst Deutsch. A. OrünArg und Ar Frau 
BuAim. Die Auas-attung besorgt K instiuak-r Ki imann. 

■ iMgarator-Flln (Ilag-Konarra). l'nter Ar Leitung von Paul 
Herbu sind die Aufnahmen zu A-m iM-i,en Detektivfilm „Der Mehrein 
Ar Medici“ beenAt. lA Hauptrollen tvrkörpera Margit RariMV. 
Dr. Eduard Hothaiwer. Christian EllfekL Paul Herbig. Walter U'wwer- 
inann, Kurt Rohm. lA geRÜirlicAn Kletter- uud Ahwimimzenen 
wurAn von der Artistin TraiiA Uerlaih auigi-führt. 

(2) 
— Althaff R Oa. In An nürAten Tagen Aginnt Bruno Kichgrün 

mit An Aufnahmen zu Am 4. Nie CMter-Fiun. Jaap K|K*yer mit 
Alten tum 4. und ft. Mia Pankau-Filin Ar diesjährigen Arit. 

(S) 

— Charta* Willy Kayaar wurA von Ar Karl WilAlm-Film CIm., 
Terra-Konzem. für An Film ..Sippiichaft“; von Ahhoff k. Co. fA 
An Film „(iefohortc Herzen“ I. und II. Teil; von Ar A. (J. Filni- 
fSes. (Oänsburg) fA An Film „Zu HiHe!“ ab mannlicAr Haupt¬ 
darsteller v-erpllirhtet. 

(2) 
— OaNtig. Ahhoff k Co. eröffnt-t am l. OktoAr hier eins 

Filiale. 

Draaftan. Der DresAner Anzeiger vom ft. Juni schreilit: Einen 
AhlaytapielplM zeigt daa Pnnaeß-Theater mit An beiden Filmen 
„MtienUmpfp m Spanien“ und Am vorzüglirAn Liatapwl ..lA 
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Aiuit<Tn|>rinz«»K<in". 1)< Honilrni <Kt «-mleiu-ndf Film luit infolge 
volUxkundliclH 11 Ik di-iiiiinfc höhiTi-n Wi-rt. Mit iHtMtnd. n-ni 

Gttichirk int dH» I»-Im ti vor imd iii der .\ivnM (-»iKt-lialt«-!!: iluiui t.ird 
dvr Kticrkainpf in alk iv »viiii n »ituiuii nd>'ii iin 1 snfn-Ki iitit n Kinr»-!- 
hi'itvn vorp fiihrt. »<> daU i » Hiirh fi» in iihigi ii. • inpfindciKlcn 
L>iMitH<->H-n vi-iHlHndlirh wird, wttruin dir Sp i lii-r dk »• Kainpfi hI» 
VoUwf.MU-, d. n H. Iik II di r .\n iiu al» ihn n AI p>tt f. a m Ik r Film 
iat uifht p»t< llt. »niicb-rn U-i wirkluda-n StH-r.iriinpfvii in .dadi-td und 
Sevilla aufgi iioninH II. Die l>n'sdi ner Xeic-ir luit ihn dnreliweg 
gebilligt. 

<S) 

Crf»rt^»Orik-Film, Otto Küinaat Xnt.rckr 
Kegle \Vill> FiM-lMT'M'ulden iat der Sehwaok ,.S<> wird'» gemacht" 
{ertiggi-atelit und hat »eine l'ruiiffiiliruug ini ErfiirU*r A.T. Thi'iiter 
glanzend bi'»tand< n. 

<S) 

Dit Otcla-Blotcof in Hannovtr. Seit Monat n wiird>- inSIunnover 
an dem Kan der Deela-laehtapiele gearhi'itel. Die AnfangKstiulien 
der KauarlM-iteii U‘griiUten nicht gerade ZiiHtiniinnngaknnd^-biingen 
der Haiiiioveruiier. Mußte doch daa uralte Ifote ..Zu dei. vier .lahre«.- 
zeiten“, daa »eit drei Oeiu'rationen auf dem Aegida-nnlatz »taiid, 
ihmweicla n. .Xla-rdie falx lliaft« Kntn-ieklung th-r Filinkunst verliutgte 
auch in Hannowr ihn-n .Aliglanz iia-iiu-m ent»|>ri-eiieDd‘ii l'lieati-r. 
Da trat die t>.4'la-BioHcop auf den Plan. Ihre KX|ianHionHgeltute 
hatten nie nachHiUinover gefülirt. wo »ie di-n Kohlwii eÜMT inzwaadien 
eingegangeiien Kilingi-M-IUeliaft üla-niahm. F.inc Flut von Ki-gieruntni- 
vemrdniingi-n »iH-hti- den Itaii zu verhindern, aller aiK'h der KaiiMorgi-n 
wurde di«' IV cla Iferr, und am Ik. Septeinli«-r konnte da» la-iie Decla- 
Hati» eingeweiht werdi-n. Der Aegidientorplatz iat giuiz verilndi rt. 
Wie A-r Phönix aiw di-r .Wh.- eiitHteht. war aua ik in altiiadL-u-hen 
Hot«-l ein Kie»en|ialnHt ik-r Ni uz«-it errlan.len. Der Kröffnunpi- 
voratelliing wohnte tk-r OlM-rprÜMidi-nt von Hannover. Oiiatav Xoalo«, 
bei und der Olierbürg. riiK-iKter la-inert, »owk- V.-rtieter d.-r Hoch- 
achule und der Pn-aae. Die Vorführung btgarn mit -inein poinilitr- 
wifHenHcliaft licla-n Film, den da- wkwenHcha'tlk-lM- Ahti-ilung <li>r 
Decla-Bioacop g.'dreht hatte. Daran achloB ait h die Vorführung d.-r 
„Tknzerin Barlau-ina”. Krlmia-r di-a K. lm|mlaHt<»« iat d.-r Architekt 
Jürp-na. Berater und Mitachöpfer fiel mann Sacklikovt-r, Direktor 
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der Dec-la. Dk> Stadt Hannover aowohl ala auch dk- Filminduatri. 
kann atolz darauf M-in, daß auf Hannox-era I'rachtlaMi der Adler der 
D.-cla-Biuaeop prangt. 

<S) 

KMn. Dk- \V.'hall'Film-(M-H<.|laehaft hat di Aufnahmen zu 
ib-iii Film ..S ine achwk-iigKte lln-aaiir“ .-rk digt. I H-r Filmdaratelk-r 
Xiki Prien. Ik-rlin. konnte iiifolg. «■in.-a 1'nglücl.Mfallca nicht al- 
Hauptilarat.-Iler iiiilwirk. n. HaupIflarMt.-lk r iat Werm-r Falki-ii. 
die Haiiptdaratelk-riii lleiuiv Hilmar. Dk K.-gie hat der Hofaohaii 
apiek-r Oakiu- Bohia-.'-. .Ala KÜnat k-riM-la-r Ik-irat iat dk- Verfaaaa-rin 
H. K. Harker aua München xx-rpfliehti-t. 

(S) 
Niln. SeverinalmBc «1 (m-U-n dem Kaufliaua Meyer Sc Co. ■ 

wurden am 2.'>. Seiiteiida-r, uachiiiiitaipi H I hr. iinU-r d-n Miwik 
idangcn dea KröiiuitgainaraelHa dk- „Khi-iuiiiia-ldt-htaiik-l- ' eröffn. : 

(S) 

KSnipfeerg i. Fr. I>aa Kinotla-at.-r iat von tk-n hkda-rigen l'nt.-r 
nehna-m St.eh.- u. Kk-iii fiir .W Ikk» XIark an tk-ii Kaufmann D-- 
Bidittu aua Alk-n»t.-in verkauft wonk n. 

(S> 
M&ncbtn. 

gl. Wk- ich IhiM-.t b.-r.-it« mitget.-ilt lial*-, hat die „M ü n c h n •- r 
Film-Indiistri e“ Heinrich Müller da- V.-rtn-ter tk r 
Tagea- und Fai-hpr.-aae i-iiig.-lud. n. dk- \c m Kiiimtniak-r Sch.-« i 
in d.-n H.K.halp«-n emeht.-te tila lHnku-lip Stadt zu la-ak-htig. a 
Die«.- Stadt Ik-gt hint.-r Oariiii«-h (irk a» n in <-iia-m .Alp ng.'l>i'’. 
daa von Toiiruit«-n nicht la-aiu-ht wird und diu-- vor einiger Z. it n.» •- 
ala tM-nia.-njagd«'gi-l>k-t d.-a Prinzn gi-iiU-n für allg.'na'in.-n B. - 
viillig alig<-HperTt wiu-. So mußten d.-im ata-h dk- W. gi-. lik- n.a > 
tk-r tila-taniaehen Stadt ffihn-n, .-rat iiiüha.-lig angek gt w.-nki.. 
W.-g.-, dk- man w.-il ela-r ..k-lM-iv<K<-f.ihrlieh.- l’fi.ik-“' la-iin.-n möchi-. 
oft kaum .-in.- Hand lu-eit, alai-hümig. ui »teik-n F'.’la.-n üla r tk-f. 
achwarzi-n .Abgrüiuk-n. Ea war i-ir..- rk-htig.-, atelk-nweka- ni< l>' 
ung<-fahrliehe Kk-tterpartk-, die wir da initg<-ir.arht iiala-n, und k-li 
w-€-rde an dk-aen .Auafltig iwa-h na-ht. na-hl langt- ziink kdenk.-ii’ 
Daa weit (k-fahrvolk-n- war tk-r n.-imw»-g durch di.- Klamm i AX'. hl 
aa die hundertmal luußten wird<-ii (la-alaM-h kn-uz>'n.v<niein(-mF.-la< u- 
aU-in auf den anck-m K[iringi-nd. und zum S<-hhiHa.- waren wir auf 
. im-n W.-g gi'kitmiiwn. d.-r plötzlich \-or .-iiu iu gahn.'ndi-n Abgrund 
• lif’.-te, in d. m die Waaaer raiiachten. d.-r .-in w.-it.-re« Fortkomm-u 
\- rapi-tTte. Wir aind trotzd<-m glik-klieh ht-rüla-rgekornnM-n. u*-'' 
c-a hat N«-rvi-nkraft g.-kia-t.-t. Di.- Aiifnahmi-n aelliat wiirdt-n in -i f 
Miilik-, in der die t ila-taiii«<-h.- Stailt Ik-gl. gt iiiai-ht, zum Teik- .ö- '' 
auch in .-iia-r St<-inwü«t<-. l'.-lM-raiia gefährlich waren dit- Aiifnul.i'M-n 
im HcK-ligi-hirgp; wer dk- mit angi-aehen. wk- ck-r Opi-rateur (li.rr 
Arnold von ik-r Firma Arnold und Richter) und H.-it von Mull.r 
■ich a>w.-ilen mußten, um an den «teil aiifragt-nd.-n F.-hu-nwaii.k-n 
hinaiifziikk-tteni. mit j«-ek-m S«-hrittc den T.al vor di-n .Aii(P'n. tk-r 
hat e« empfind(\t niiwaen; Daa aind Si naalioii<-n im wuhraU-n Sinne 
ck-a Wort««. H.-rr \-on Müller hat in F«-Id<- tk-n r«-c-ht4-n Arm verlor.-n, 
und Iteaitzt trotzik-m ein.-Tollkühnh«-it, dk- anTtMi.«verat-htnng gr. '**•■ 
Nun verateh«-n wir e«, daß er Max-.l<«<-| he-Kitt. r iat und den höch'ten 
militäriBch«-n Orden h.«itzt, d»-n Bay. m zu x.-rgi-la-n hat für mann¬ 
haft« Tapferk.-if vor tk-m F.-indi-. S. hon di. ae Aiifnahmt-n. dk- wir 
abti mit ange«eh.-n hala-n, aind in ihier .Art .-inzigartig, und atenii»-!» 
das'W.-rk. da« d.-n Tit<-1 .,Orchid.-<-n“ führt und aua der Feder dei- 
Schriftah-Ilem Victt.r Mann attunmt (i-in«-s Brtidtrs dt« bekannten 
Dichter» Thomaa und H.-inrit-h Mann), zu <-iiu-ni ganz bettontk n-n- 
Hk-r handelt e« ak-h nicht um gt-aiichte und gi-inacht<- Sen»atkmi _n. — 
hier wurtk- in Wahrh.*it mit t<ak«vt-rachtendt-m Mut ein Stück 
Arbeit gt-leiait-t, daa una«-re höchate Bewun<k-rting herauaf»r<k-r^ 
hk-r ha^n «ich alk> Kräfte a-ingeaetzt. eim-n Film zu »chafft-n. ^ 
der Münchner Produktkm zur Ehre gt-n-icla-n muß. Wir w.-rtk-n 
ja »pät«-r auf daa Werk aelhat noch ziirtk-kkommi-n müaaen; 
■ei nur ht-toni, daß die Atifnahnra-n in tk-r tila-taniacheii Stadt iw 
im Hochgebirgi* da« liervtnrrag.-nd«t« und bedeutaamst« «ind. w 
Bich biaher eint- Münchner Firma gelciatet. A'k-I Anerkt-imung gebiutrt^ 
auch dem Regkwa-ur. Herrn Hacker, der in erprobt tüchtiger W.-t*'' 
daa Seinige dazu heigetragi-n liat. dk-ae achönen Wirkungen zu er¬ 
zielen. l’nd er hat m auch mit n-ifem Veratändni« und groB.-r Er¬ 
fahrung verstanik-n. eine Rttihi- tüehtiger Darsteller um «ich zu 
mein, au« deren Mitte wir vorerst Fraulein Lysa Gora und die Herr»« 
Schmck. Spaun. Scharwenka und Tuno Cavall nennen, wie den i»" 
unwichtigen imd zuverUkwigi-n Hilfsregia«eur Kloß. Nicht uncrwal^ 
«ei auch noch Frau Dr. Scheidl. die e« üla-mommen hat, ak» 
für die Kostüme dafür zu «orgi-n, daß da« Tila-tanische auch wirkitc 
echt «ei. 

Unter I«eitung de« Direktora Felix Wildenhain 
dk» neue ,.M u n d u » - G. m. b. H.“ bi-grüntk-t worden, die 
einen Film horauagebracht hat und an die Hi-rsteUung einea 
sich macht. Wir werden wohl bald Oek-genheit haben, auf t"**^ 
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< MnelkolMift Burürkzukonimi-n und uns susführlich nüt ihr su be- 
fiuwen. Wir hslK-n zu Wikk iihHiii das gmU« Wrlrais u. dall i-r nur 
Tüchtigra und Hrltönt-s scliufft und di«- }{u{fnungi n, ds- w ir «-il ji ts r 
auf ihn gpsctzt hala-n, auch wirklu-h t-rfiiiU. 

Di»' Herren \V r n <• r IJ « >• » und Ludwig Beck sind 
aus der „C i n o s c <> p“ auefr Heliieden. 

— Das g<-genwärtig Httiltfiudi nd<' Oktolx-rfest nelst Seliülzi'ii' 
fi-KtShg wurde vun Herrn iieorg Ki.ieninaiin, Kino Si» zmlhaus, 
Miiiietwn. Uwtheatralk' 40, kiw inatngraphiM-h aiifg< noniinen und 
gelangte in Karl CalM-H-lH Keiidlingt-nor- luid KatliausliehtH^iH'k'n 
init gruBem Krfuig zur Aiiffulu’iing. 

— r n io n i 1 in «' «. n-fli. lit. te Cliarles Willy Ka}-».! 
als mannliehi n Hui.ptdHrkieller für dm nartk<t4-n i-'ilm. 

ES3 Neues vom Ausland |lÖIÖl| 

lif. BtIgiCR. Hk- grolk II U'lgiselM n V Tlegi rluiuiu-r, zu dem u 
in Brussel l.u ('(>iii|Hignie U Igi- d-e KiliiiM'ineiiiHt<>grHplui|iM«. L< s 
Kilnis Baul Klon, Lu Sphinx film, 1^- Kiln. Is Ige. I.« ^ Kilins Ht lu-y 
IW«, in Antweris'U Iji- S<-aldis Kiliii gelsirrn. W« ii sK-h üU-r eine 
Bevorzugung Is lgisels r Literau n ven<lsndigt. - Miwieriink hat das 
' rste di-r diei \-iTtrugsiiutUig zu Ih femik ii Sn iinrh n fertigp Kt< lli. 
Ks heiOt „La l’iiissunei- li s Morls" dm- Kraft d« r Toim). Jolui 
Ikurimore wird dk’ fülin tidi- Itolk- spa k u. 

Di« Matttr-Wscbc im Film. Nach«!, m di- M.Otr-W.s he 
hereila seit Isngi-rer Xi it in Ana-nka und Kiiglaiid iiii AiiHlauaeh 
'<> lit, ist nuniiM lir ein solela r auch mit Kraiikn k-Ii, und i'-ww nut 
Lelair in die Wege gi k-ilet. 

Am«rikanitch«s Kagifal i" itali«iiitcli«ii FilmMMfri«. 
I>M‘ groUu-n aiin rikaiUHi-lk 11 Kinofahriknu nulk n eiia-r Kris r gi gi ti- 
uU ratela-n, da sk- ihn u Auftrag) n iiieht nu lir gen elit werden koiiis n. 

verkeiU't, dall sie dais-r nut der l■ur<>Mlselll'n Kim iiid m'Tu- in 
l erhindung su treten bealiaieliti|p ii. una es m>lk n In n Da . iiiigi 
.u.>Tikan»M-he tiriippin i ine atark- Ik wi giing zur Ik < iligung 
sna-rikaniaehen Ka|HtalH in ck r italk ntaeK n liHiimtrie vor s-ii it< n, 
• Ille Beteiligung, dk- ilirer Kürkwirkiiiig auf (ii>- itulk-nkw Iz- Indusliw 
nieht ermangeln würck-. 

IJ). D«r Film alt Vithhindlar. Ami nkank« K- > im.r Rind, 
dortigin Blatti-m zufolgi*, auf du' origimik' idi e verfal' ii, sieh d) s 
Klima zum Wrkaufe iluv r l*rodukte zu hedii lu n. Zu di- w-in Zw«ck 
kisHi-n aie dua t’a-h. das sie wrkaiifi n wolk n, kiia-m-etogn phienn 
und HOiurken dann «Ik- Kiliiz- im da- Kefk-klunteii. ik ia n rs- «ludiin-h 
••HW Ik-tiehtigiingHD'iRe i-rRpar n. So hat z. B. ein Karim-r, «fc-r sich 
H|R'Zk-ll mit diT Schwiim-zueht U-aeliaftigt, kürziieh mit Hilf)- «Kr 
lilins für 5.5IM) Dollar Sehw-im- verkauft und daU-i wintgir 
Ausgaben gehabt als U i den. üblk-hen Ama ne» nwi-»-. Kin sink rer 
KariisT, M. Wuiren Me. Drsy, hatte im viw.gen .lalm- für n« hr als 
2';, Millionen Hindvw-h vi-rkaiift. Auch er U-dk nie sk-h ik Kilm- 
sufiiahmen, um H<-iiw-n Kintk-rlH-atand den Ka ifi-m in den Qualitäten 
w-iiM-r Karmzüc-htun^w-rfolgi- vor Augen zu fülin-n. 

bf. Amarika. I>ie vk-lumatritu-ne Frag)-, in wek-her Weise 
dk- „Big Kotir", die „l'nited Artists", tiriffiih. Douglas Kairbanks, 
Mar> Birkford und t'harlk- l'haplin den Vi rtrieb ihrer Kraeugiii^ 
g-stalten würden, srbi-int ihre Losung gefund>-n zu huU-n. l>ie „Big 
K'nir“ hafs-n sie nach deu letzü-n Ik-riehtt-n dem in Kilmtransaktk>nen 
■ehr gewandten Mr. (ireinhill anvi-rtraut. Chaplin hat ak-h x-ur- 
Aiifig unsiehtbar gemacht. Anseheinend hat er ein Bis-n Ketim 
•jdlp-sucht, um die AnsprücU* seiner von ihm getrennt ieUuckn 
Klau auf dtn Film „TU- Kid“ prozessual su eriK-hwenn. Das ihr 
von Chaplin geniaehte Angebot einer Abfindiin^siiniine von 125 04K) 
fkilku- hat Mildnd Harrui abgek-hnt. * Für sein' nächsten Filme hat 

Charlie eitw-u sehr wertvuikn „Cnstar“ gegen ein«- hohe Da|p> 
^ dem kleitie'i, erst fünf Jahn- alun Jack Covgan gi-sicU-rt. Alk-r- 
^KR wird di.'Re kk-ine. groOe Film^iiie in U-zug auf ihre Jiig-nd- 
kchkeit noch durrh ^-n erst dn-i Jahre alten Stanley tkiethals ge- 
■fklogen. den Rieh Briscilla Dean für ihn n Film „UutHide the i^w " 
^t|>^htet hat. In Frankn-kh Rmd dki Wiinderkiiuk-rfilnz- etwaR 
■> d-n Hintergrund getn-ten. dafür scU-im n sie in Ans rika w k-di-r 
•?>£*iik-ben. — IVr Film „Mickey" bnu-hte Henry On-Ile, Bittslnirgh, 
f^n Bruttogi-winn vtm 323 000 Dollai, h»er\-on wurdr-n in Bitts- 
"•“llhallein 60 000 Dollar vereümahmt. Er bezahlte für das Monomil- 
•J^ht in den Staaten Ohi)i iindBeniuiylvank-n auf die Daut-r von dn-i 
«nn»n zusanins n nur 22 000 Dollar. J. Frank Hath hot für Ohio 
•WH» Dollar. Er sollte 0000 Dollar ank-gen und k-hnte ab! — I>ie 
KüniUbrikanten a-hen sich veranlaßt, tni-rgiscU» Abwrehrmaßn geht 
P^-n eine Unsitte zu trefft n. die i-im-n n-cht unlk-lwam-n Cmfai^ 
^^-nciinmen hat. Die TheaterU sitaer verhesst-m vieMst-h die 

Ausschnitt«-. Umschaitungm und khn- 
"Vw Manipulation« n vom« hmt-n. SelbsUedend sind Fabrikanten 

Verleiher im voIbUn Rtcht, wi nn sie dksem, \-on di-n TU-ater- 
^^tem „Ikliting“ gtnsnntm Unfug mit alkn ihnen zu Drbote 
tehendcB Mitteln unterbinden. 

C. ABRIE 
BERLIN SW 4S 
Frii dnebstr. 218 

HAHN;60ER^ 
theaterijaschine 

A k ^^c ngese-1 Ischa^»- 

HAMM 
furOp^iK und Mechanik 
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14. Arg«iitiRi«ll. I>k- Zahl tk-• IkchtRpk-ltU-ater U-wegt Rioh 
in stark aiiRtt-iw iMk-r Kurve, ln alkn Stiulten wi-rden iw-is- Hauser 
i-n-H-lit«-t und M- U ztt-U-nden komfortabk-r gi-RtalU-t. Bis ims Ain« 
Usaß zu Beginn tU-sss Jahres 128, y-tzt sind üU-r 140 in Bi-trieb. 
Ik-utseU- Filns* wt-rtk n durrhw«-g gut aufgemimns-n. 

1 Zick-Zack 

Firmennachrichten 

DiuM6«rf. „H 6 1 i o s“ - F I 1 ni V e r 1 e i b - Q e R e 11 s c h a ( t 
mit b e R c h-r knkter Haftung, hii-r: Kinemat) >gra|>hen- 
TU-aterU sitaer Anton Albert in Diwseldorf hat sein Am' ;' - ‘ 
Hchaftsführer lut-di-rgi-k-gt. 

IsüsT Vereinsnachrichten 

Waader-Kiao-VereiBigzag «ad pritwtreiseadcr SrhauRteller, Berlin. t 

Mitglied der Beichsarbeitsgeaieiiisrhafl. | 

Protokoll vom 16. Septemiier 19*». Zur hsutigea Sitzung | 
waren vom VorRtand anwesend: I. VorRitieiider Frans .4ugttslin, ■ 
2. Vorsitzender Seinhold Höeser, 1. Schriftführer Bk'hard Barthel, : 
1. KasRierer Franz Trietscb und Herr Gottfried Auguziin sowie I 
90 Mitglieder. Von den Frauen waren erzehieaen: Frau Uöceer, | 
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Frau Frt<'t:K'h und Frl. Lclimuiin. aU üaat Herr Schausteller 
Wilhelm Marlin. Vom 1. Si-hriftführ*T arurde das letale Proto¬ 
koll rur Verlesunif ((«'liraclit, eben.s« die cinip'laurene l’osi. Mit¬ 
glied Heuer ist. laut iie.-^ebhtU der Vereiii^-iiatuten, § 8 ■> und 

SehlicbluiiKskomitee.H sowie mit Kinst mniung aller an«e.'>enden 
-Mitglieder vom Verein der Wander-Kino \ ereimgung als gestriehcii 
XU iM'traelileii. Die i’unkte Heuer und Filu*r sowie Heuer und 
Sturm sind lallen gelasM-n worden. Das .Mitglied Heri^Hehlieiii 
warf die Fraice auf: Ist der Hast Wirt ver,ifiieHet. für Naehtlogis 
XU sorgen, wenn dasellist mit Kino gesp eit wird. l els-F diesen 
I^lnkt wurde lelihall Deliatte geführt, es gat>en ihre l’>fahrungen 
und .^tisiehten kund: Herr Kiliolies. Westi ndurf. Herr .Si-hausteller 
M'ilhelm Martin. Frau Kiiiolies. Frielseh, 1 err .Xrenalies. Lehmann 
und Franx .\ugustin. l'nsere .Meinung ist, dalS der Hastwirt ver- 
pfliehlet ist. für Logis xu sorgen, wenn er Fremdenverkehr hat. 
Wir ersuehen alle Mitglieder. I>ei .kl>s<-hkiQ des Hesidiäfti's dies 
gleich mit lur Sprache xu bringen. Hierauf erfolgte die ,\uf- 
iiahme neuer Milglieiler: Herr .S-haustell« r Wilhelm Martin und 
Herr Kinols-<. Oiu> ItitlmaniL Wir können nicht genug ermahnen, 
daü jeihT Sehaiisteller sein Gewerbe in Ordraing b^ten muß. recht.- 
xeitig sii-h auch die .Xusdehnung beschafft. Xä-h-sle .Sitxiing findet 
am 'iü. Septemlier 1!*20. nachmittags .1 I'hr. statt. Vereinslokal 
ist Is-i Herrn Kn-plin. Norden. Pankslr. 42. Kintriilsgeld lietrügt 
3 M.. jährlicher Beitrag « M. Vereinsnadeln kosten Tj M. und 
können ticim l. S-hriftführer Richard Barth*! entnommen werilen. 
Alle Veldsendungi n und schriftlichen .Anfragen sind ebenfalls an 
die .Xilresse des 1. S--erifirührers tu richten. Sdiluß der Sitxung 
um 6 I hr. 
Ricbartl Barthel. 1. .S-hriftführer. Berlin X 81. Friedrichstr. 183. 

Der Rbeinisch-«'<>stlSliHche Filmklub In DSssehlnrf veranstaltete 
am 2-5. St-ptcmls-r seiiM*n ersten Gesellschaftsabend mit Damen. 
Der Besuidi war ein üls-raus gtiter. -'rstr Künstler des Caharets 
„Rownhof". dessen Direktor. F.rnst Küper. unsen-ra Klub leb¬ 
haftestes Inten-sse entgegei.liringt. traten auf fdb* Ope-nsängerin 
Klse Duhr, der Batii-hredner Niklas, die Vortragskflnstlerin Ellen 
Ruth, die T.änxerin .fulta Rbs-hs<-hraidt und der Huraorisl Peter 
Pfeiffer). Der l>ekannie H.vpnotiseur Minx war mit seinem Medium 
von außerhalb herlieigeeilt. um einige sehr interessante ExjH'ri- 
mente vorxufOhren. Zwischen den .Spielen erfreute sich jung und 
alt am Tanxe und an den Gewinnen einer reich ausgestatteten 
Tomtsila. 

Mitgeti^lt v«>in Ing. M. Berger. Patentbiireau. Xe.ikölln. 
Ih rliner Straße 14. 

I'atent - Anmeldungen. 

T. 23 34.'i Vorrichtung zum Bcsclmeiden der Filmliandcnden. 
Tiedeiuann-Wcrk, B. Ticd>'niann * Co, Miinehen. 

L. 49 244 Verfahren und Vorrichtung zum FIrxielen der Gleieh- 
xeitigkeit zwisehen eim-m kiru-matographischen Bild)< und Ton- 
leiatiingen. JiiliuH I.,achnuinn. BiTlin, Srhiitxcnstraße 7S. 

\V. 54 H34 HildlHUidhaspel Misiea Fliitwid Walter, Cadiz. 
V. St. A. 

747 296 T.^anaportalile Kinewtation Mieh>-Ie Konaeherin, Berlin, 
Mittebitralk- ?8. 

747 317 Handkinu. Ottilie Meißm>r geh. Leiamhart, Prag. 
747 446 Filmpackung FarU*nfabrilu-n vorm. Fruslr. Bayer 

A Co.. I.ev«>rku8en. 
747 478 Wi(Klergals-kini-,natograf>h. Ica-Akt.-Oca., Dresden. 
747 566 Vorrirhtiing zum l'mschalt«-n ch-r K<-w<'gungHvornehtung 

der Bildlrnndspulen von notnrisch angetrielM-nen Kinematographen- 
apparatcn ..Petra“, X.-G. für Klektromeehanik, Berlin. 

747 610 Kinematof^aphwclu-r Aufnahnieap|iarat. A.-G. Hahn 
für Optik und Mi-ehaiük. Ihringshauwn b. Kasm-I. 

747 739 Malt«-wrkreuZM|M.rre für Kinemstographen. .Tuliun 
Maler, Kehl a. Ktu in. 

Geschäftliches 

Frankfurt a. M. Das bekannte Kino-Speziaihnus Projektion, 
MoaelstraUe. Inhalier M. Fr.ve, hat nunmehr zu den biaber ge¬ 
führten Fabrikaten auch noch den Vertrieb der bestbekannten Bauer 
Kifiematographen üliemommen. ebenso skratliche an-leren Rrseug- 
niste der Firma Eugen Btuer, Stuttgart. Dieselben sind tu Original- 
Fabrikpreisen jederzeit ab Laiger lieferbar. 

Di« Krngp - Erneman« - KiiMagMtalt 
6. m. b. H-, Orttden. 

Wie wir m Iioii vor < iiügi-r Zc.' 
di'H Ls sern uiisa-n ii Blatt< s luiticil. u 
könnt« n, ist zwisclii-u d« n Is-kI- n 
griiUi u Firiiicii Fri<d. Kru|ip .X.-H. ui 
KsHcii und ik'ii Krucuiuiui-Wi rk. II 
A.-G. in Dn sdeii «im- Int.-rcsM ng' 
iiit-im-tiufi r.usiatide gi'kuniiiH n. Ri-oi. 
sind wir in «h r l-age, ausluhrln h ül> r 
W em-n und Zi 1- «ikiM-r ü< ns uii-cli-ii’ 
xu Is-nclit« 11. Di« Kim iiiaiograplii« 
liat Ul all« r W - ii la d«-u v< rgaiig« ii« i« 

Jahren g«4nz autk r«>rdi ii lieh an Ih tk-uiiuig gi-uonncii. und div 
Folg.« war tiiic mi -1 i« iiiis<-ta- N.u litrai-« mu-li X oHiilii uiig 
apparatcii, daß uiiwrc t,,s-hcnt»ii-kcli«« di-utwliu K” ■« .Vppu.ii' 
Industrie, voru'i f>n<«maiiii.Wcik«- .X. t:., Dn-silen. nicht 
fernt in uer Lagt- war, am-h nur du« .Xii'iag«-ii aus lK-ut.s<-hl-«i « 
und «lern liefn-uiideteii .Xuslaiub- zu befrifl:"- «;. Krupp, «ler d.-ui«-. : 
Stahlkoliig. der sK-h nach dem uiiglüi-kls'lu-i« .Xu.sgang de- Ki 
gezwungen sali, seine Werk«- von ib iu Ki n _ ’ . .Urf auf Kin-«i'i- 
wäre eiiizustelh-ii. crkatini«« du- „i - '' Zukouft. die dem 11 i i 
kiiiematugraphis« io.-« Mas.-hiiu-ii l>luhl. Man «-rkaun:«' >»-i Kiii| 
aber auch glck-hz«*itig. «laß m-i «lern i . t.—« 
Wettliewcrb nur ein .Xpjiarat grol!" Zugkraft haiwn könnt«-. ■ 
aus dem allerfeiiisten, wiih-r-taiuLsfaliig«ii-ii, liärteslun S shi lu-i 
gtisleilt w-urde, wie «-r ja Krupp in uniils-rtrefflichei Vor/.ii.- 
lichkeil zur Verfügung st«-hl. der alier auch gleu-iii'-ilig k« 
stiuktiv (taa \‘ol!komm«-iistc si-iii m'll»*" lu-r B'ii-k Krapps f - 
auf «h'ii Kruemaiiii IiD|H-rator und du* «.■»•■tilii h«- f««.f««iig «h-r X « 
zog«* dieses Mo<l«-lls vevaiilaiiie Krupp, mit «len f . 
Werken .X.-G., Dn-s«l«-ii, in V>‘rl>iuduiig zu setzt u. 

Wie alle .Xp)>arate bauciiil«-ii Firiu«-' halten au-h die Ernemai« 
Werke den für ihre Zwe«-ke iiolweml-fc « Malil nur uiit« r 
Schwierigkeiten liekoiniuen können, iiiul «1.. .Xu---r-lii. in /'|l-‘■• 
auch imnuT ausreu-l.eiid fciii.-le .siahl«|U,iblat zu erhalt.-n. 
gering. S«i kam • - .l«•nn xu d«-m lutere.-. « ii./.usami.icii.s. bhiU Kriii 
Kriiemann. Knip'« l- ' «-t ili--« in «h-r Well «-m/i-.- .1 i-!.•^.l•n,l«•Il 
harten .**talil. «h r . ... Kii- i--■ ■■.«■ ■ “ . • «« 

die Konstruktion .-«-itö - w.-!. ' .-.iii. ii uiul u■. I:' '."rr-«-i«- 
Stall 1-I’rojcktors Iinix-rator. «-owi :-.“i aiuh-ren \ «n fiihnin- 

SUlilprojektor Imis-raior. d -r nuiinieln . ««; l.<-ic|t-ii Firiii« .. m- 
stellt wird, au« h r stärksten aii.l gr«'tlt«-n Konkurrenz 
ülier seii;.- ülM-rTag«-n«le Stellung liehauplet. 

Die Krupp Kriu-mann Ki" ir| ;ualt- G. m. t« H.. V. 

Erncmaiiii.M erke .X «i Drcs«l«‘ii, als Verlri«-I» (hgani-alioii 
gründet worden. 1! ii-lu-n ihr al- (i - -häfl.-fülin-r mh 
langjährige Prokurist der F.riu-mann VX'i-rkc .X. (l.. I>rcsd«-ii. II 
Paul («läser. Dr<‘-iicn. uml Hi-rr (it!«« Era«!«- vi«n «h-r Fri«-il. Kr 
.X -G.. F.s.-«en. Ib-r Sitz «h-r G«- «-ll-. bafl ist Dr<-'il<-!i •t"-' - ' •' 
halicn die Ememanii.Werke .X.-G., Dre-ilen. die n«)tw«-ii«li.- ' i «i'i 
in ihrem Stammliause. s;«*haiitlaii. i Str.«!;- 48 .V< zur \ - 
gestellt. Die großzügig«* Grganisaiioii «l;«--. ■ G« '«afi 'lu¬ 
den Freunib'n der Krn«-manii.Kiiu>«'rz<-.ui.;". iia<-h wii- v : 
LXltigste und nunmehr ain-h w-i«-«lei irrt-h'-nde Erleiligni.. i! ' 
.Aufträge zu. Di<- Fnsinde und R'-r--'-«■«■ «les ImptTat«-' 
aller außenlem tnx-li die aiigi'iK-hme • ««-w .dh)-it. ni«-hl nur ' ' 
sondern aui’h .auf «las liest«. lM.di«*nl zu wi-i b-n. «b-iin wie g« 
jetzt kommen im hnperator alle mir <lenkb.a_r«-t; Vorzüge re-tl ' 
sammen: nur alb-rf«-inst«*r. bärt<-st«-r, fiir ainb-re H-rstelh-r .s.ö z".:* ' 
unerreichliarer .Stahl, eine «ür dit* gesanib- Welt v«»rl>ildli. !«- b 
ziniktion, sowie «-im* unüls*rlrer;ii.-hc Präzi-*on der Xtis'iilrin - 
Danetien aber stehen der netten Knipp-K’-nemann-Kinotii'i-« 
G. m. Ii, H.. um mit ihren Apparaten .ain-h «b-n höchstgr 
w-issenM-haftlichen For«le.ainge:i g«*re«-hl zu wi-nlun. «ler groß«- ' 
wis«<<>ns«*haftlieber Milarts*iter lieiib'i- Finnen, also der Fried. K« . " 
■X.-tJ. in F.ssen und «ler Erncmanti-Werke X.-G. in Dresd«*ii 
Verfügung. Dieses Handinhan«larlieiten der lieiden großen P.o ’ - 
kommt aiißemrdentlH'h sinnreich .iu«-h in der neuen Schiitzma--■ 
der Knipp-Ernemann Kino.inparati- G. m. t« H. rum .Xu«ilru<-k I'" 
liegen db- drei Ringe, das Wahrz«*i«-hen <b-r Knipp-Erzeiig««-- 
xii Grunde, in «lie das n«*ui* Zeh-hen der Ernemann Werke \ >- 
Dresden, das stilisierte, dreiteilige Malt'-erkreux. einges<-b^ 
ist. So nrganis<>h wie in der S-luilxmark«- der Krupp-laioi--« 
Kinnapparate G. m. h. H. die M ahrzei«-hen Is'ider H.äiiser sieh zu 
sammensi-hließen. wird auch di<- Zusammenarbeit sein, uml ‘l.is 
Resultat wird nbiht enttäuschen, sondern e« wrird dazu »«eilr.-igeii- 
der deutschen M'issensi’haft. Technik uml Präzision in d<*r Mell 
das große .Ansehen zn sichern un«! zu wahren, das aie sich in hart«-r. 
langjähriger .Arbeit erworben hat. unbeschadet der wirts«-b-ifl' 
liehen Hemmungen, die unsere Feinib* aiiii-h nach dem Kriege m''’ 
Entwicklung deutschen .Xrheitafleißes immer noch entgeg»*i;s!<-- " 

Obgleich die Gründung der neuen Ge8clls<-haft erat jetzt forn^l* 
erfolgte, ist sie doch schon im internationalen M’etlbewerb in tx- 



Carl Lange t* 

Kiuitn füUlk-h fiir dH-, di ni'n stm künclH-htr Kt ftt-Kiiiiim lu ^ 
die, dl nt n die Vit iM'iti^ki it und die Arbeitekiaft du m k Mtuineti 
inaD den \Verdeg»n){ du-aeH suUergeMÖhnlK-hi n Maiint K \erft>Igt. 
liafen tut der Wetter in rvitrp-^Hnp n. Iler iiehtwik- Ttai der Klte 
LK'nken luid Fiihk<n iteMtklilt; er 
«urde ein Selfiiutdeiiutn im Ijenten 
Suine di-H Wune«. Kr widmete «ieh 
dein KaiifiiuuiiiHKtiuide und kam in 
jungen .laliren aiii Angittleltler einer 
i’HpierKruUliandlunK iiueh Kremt n, 
deren KeeitaT er liakl Hurde. Zu 
«eint n Kunden zAhlU' aiM*h tler IJiii«- 
lMir)»-r (H-nenilaiizeiger, den er 19<»4 
eraarli. Carl Lange «iedelte nun naeh 
Diiiaiiuri; üU-r. und daiiiit la-gaiui 
iteiiv i-rHiiTH-Ulielie. vielartige Kiihrig- 
keit III Kla-inlaiid und Weulfalea. 
Carl lainge kaufte feria-r den Olier- 
liaiuM*ner < letieral-.\na-iger, gründete 
«n HanilMtni elienfallK einen (ieneral 
Anxeiger. wurde XOmita-ndi-r d*« 
Ii teniMienverl>aiidit> der riwiiuM-lt- 
wt-Hlfalim-lieu Zei*unpiverlep-r. dttwen 
(iründung «einer Initiative entH|iraag. 
Ka war immer «ein Htreben, den 
Kulleg« II zu iielfi n. flie Zukunft eine« 

B ieluM-ti n «icli dureh Ruhe und Karhlichkt it aiai; er fand 
plädierte, «elliat Wenn du- Cemüter in hellem Kifer aufeil 

l>‘r Ifi zirk Hheiiiland-Weittfalen der Film- und Kin 
den gediegi nt n Fülin r, dt n liebeiiMwiirdigt n Faehkulk-gen 
äit Zungen und Vermuiimliingen prt »gab. werden nnrh au« 
Oft nuch wird «ein Name genannt werden, nein Wirkt n un 

lu-h die Hunt iigiHtalt in der F>iiiik rting ist; katiiii talilieh (ur 
i U kannt wa.’. Waa er giweliaffi n. ist nur zu ermetmeu. wenn 

Atw kk-ineni KürgerhataM- wt er ai.i 4. .laiiear IHAH in CwIh- 
:ern trieli ihn in die Fremde, die frühe Verl.isiienlk-it hat «ein 

bekiindelt er atn r auch in anderen 
Interest«-ntengru|i|« n. denen «ein 
kluger Versta m- liin ztigefühn liatte. 
Carl Langi- K-griindete IHLI die 
„Kanunerliei t«pM-le", K|mter die 

..C<ir«tilicht«|ii -In”. Carl luinge« letzte 
tinindung w«.- ein Filni-Vfrleih- u'id 
-Vertrieb, Ca'l lauigt war Keaitz-r 
Mini .,Iai«tS|H ihau« " in DuiHhurg. 
Carl Lange war Kiwitzec de« „Cafe 
Krunjiriiir.". der Kniii|iritizi n-Wein- 
Htuln-n iHw. - kurzum, Carl lauige« 
(irak'tscher Siiui dningte nach einer 
Ketatigung, w.i vM-lleiehi F>fulg und 
Ertrag winktea, aber aucliMühe und 
Arlieit. und Ke haffeusgek-geulieit neuer 
ErwerbHiiHiglM. hkeiten. 

ln dt r Film- und Kim-naitiigrapla-n- 
branehe geliörte er zu den fiihrenden 
IVmönlirhkeiti n. In allen niait- 
gelx-nden Ver-jandeii. da- in den 
letzten I# .lahren entstanden, be¬ 
kleidete er >r>ttau(kiamter. ülierall 
galt «ein Wurl. Seine .Vtatfühningen 

H-r geneigte Zuhörer, zumal er stet« für eine Vt-rHtandigiing 

liehe hat in Curl Lange «eintm vumehnwten KefiriMentantea, 
aufriehtigMU n Freund verlort n. Viele tä-danki u. die er in 

» und dtn Keim zur Weiterentwkkliing der Braneht bilden. 
«Iteu «Iler wird unvergeBtirh bk-iben. 

E. l* 

bei dt nen «ich unser leider wrhinderter Schrift k-iter durch Herrn l>irektor Carl Xeuraana vertreten lieB. gewtalteten »ieh gemali 
der Wirkaamkeit und \t'ert«chiltzung de« VersUirbem n impoeant. ln den Kainnwrlirhts|Melen fand eine «tiaimung«volle 
Trauerft k r «tatt, Is-i der Ki-dakteur Wulf schöne Worte der Erinnerung und Dankbarkeit fand, die den ttehilen Flindruck 
hintt rlirU« II. Dann formierte «ich der aus zirka lotk» PerMonen lii«u hende Traiwrzug. Trauergewintk- in allen (JröOi-n k-g:ten 
Zeugnis all von di-r allgemeinen Verehrung dt s ToU-n. Arbeiu-r und Angi «teilte aller rnttmehiis-n, di-n-n alk-iuiger Inlialn-r 
Carl Lange war, gal« n tfa.« Trauergeleit, ferner zahln iche Vertr* Ut tler Bi bürdi n und von Verlianden. Für dt n Kek-haverliand 
der Kinotht'aterl« «itzer war Chraitian Winter, für dtn Rhein.-Wtalf. Licht«|ik-Itheater-B>sit»'r-Verein dt r Syndiki« Sander, 
fiir den Verleiher-Vt rband Dirt ktor Carl Neuniatin. fiir dt n FachaiuiachuB iFaki) Dr. Frantzen. fiir dtn Kliein.-Wt-stf. Film 
klub Liidw . Kreitz, nan« ns zahlreicher MitgiHder Direktor Mülk-r erseiueiien. 

VttlPPlPr lOr Rorill* t*Xtlich«iiT«il! Jullus Urglss, »«•lin-IHilirsndort, RiidolstkdftrstrasM Hr. 1, F«msprMh«r UhlandW? 
IBl DCiltB. pjj, ^ Ludwig >§•(. Barliii W. $, MohrMitfrass« Hr. i, Farnspradtar Zanfrom l««?« 



OlfenbMh ». M.. den 17. Scpt. 19S0. 

Ea fn-iit mich. Ihnen mitteilen 
zu kbni.en. daß der von Ihrer w. 
Q<ii«llac>iii{t gelieferte OriginaUilin 

Oriilail- 
Stlnktaple ii Spaaln 
in meinem The»t*-r „Volkekino Uroß- 
OffedliiK-h“, größten LirhtnpielhauK 
im Freintaate Hennen, mit großem 
Heilall vom S. bin 10. September 
genpielt worden wt. 

Diener Film ist äußerst nensa- 
tiom II und liervorrageud in Photo- 
nwphie wie auch die Original- 
Stierkhmpfe in Spanien sehr vor¬ 
trefflich wiederge^ben werden. Er 
h&lt das Publikum in dauernd fesnidn- 
der, spannender Erreming und int ein SIknaender GesohUtsfilm, wie ji^-r 
^Im nein müßte, um bei den heutivn 

b’ueiwn Zeiten ein gewinnbringenden 
Oesohfcft zu erzielen. 

Wir haben in Oflenbach mit 
dieeam Film, trotz großer Konkurrenz, 
ein außergewöhnlich guten Oeachkft 
^macht und sind daher in der Lage, 
das beste Zeugnis über dieses Bild 
auszust4‘llen, womit wir gleichseitig 
den Herren lliesterliesitzem diesen 
Film zum Abschluß sehr empfehlen 
können. 

Hoc hachtupi voll 
(gez.) Direktor A. Henrich. 

hYankfurt a. M.. d.-n 24. Sept. l»2o. 

Mit Vergnügen bestktige ich 
Ihnen, daß ich in iis-inen drei Frank 
furter Theatern Ihn-n Film 

StletUoipfe In Spanien 
Höchsteiiuuuimen erzielte. 

Ho<;hac htunp« vol I 
(gez.) Direktor L ö w e n s 
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No. 716 iler Einematograph — Dflaaeldorf. 

• •®®®®®«®9®®«®9«®®®®»®®®®«®®9®e®®®®®e9 999 999®9999®99999999 9 99999 

Mit der vorliegenden Nummer beginnt de* neue Quertal. Wir bitten, den Beiugeprel« fOr des vierte Quartal 
Hngeeiumt durch Poetachecküberweieung, oder blauer Zahlkarte, auf unaer Konto 14128 Köln elnzuxahien und auf dem 
Abachnitt zu vermerken: „Für Abonnement dea Kinematograiph“, da aonat die Gefahr beetaht, daO der Betrag einer anderen, 
In unaerem Verlag eracheinendeii Zcitachrlft zugewieaen wird. Natürlich köi.nen die Beträge auch durch Poatanwelaung, 
Bank oder durch Einachreibabrief überwieaen werden. 

Oer biaherlge Modua, an den Verfall dea Bezugaprclaea zu erinnern und den Betrag durch Nachnahme alnzuzlehen, 
muS In Zukunft völlig In Wegfall koTtmen. Abgeeehen davon, daB die Zaitungogebühren In dar ganzen Welt Im voraua 
gazah't werden müaaen, verlangt Nachnahme-Avia und Einziehung mindeatena Mk 2,00 Speaen auf Jeden Bezieher. Da wir 
aber beim gegenwärtigen Bezugapreia für jeden Abonnenten wenlgatena Mk 20,00 zuaetzen, können wir nicht noch weitere 
Speaen Im Zuaammenhang damit übernehmen. 

Oie Bezugaprelae betragen ; 

bei Postüberweisung Mk. 15,00 pro Quartal im Inland 

„ Streifbandbezug „ 20,00 „ „ „ „ 

„ „ „ 25,00 „ „ für Tschecho-Slovakei 

„ „ „ 40,00 „ „ fü«* das übrige Ausland 

Der Verlag des „Kinematograph“ Düsseldorf 

Oie in Weatpolen befindlichen Bezieher müBten entweder 20 deutache Mark oder BO polnleche Mark pro 
QuartrI elnaenden. 

Wem alao daran liegt, den „Kinematograph“ weiterhin pünktlich zu erhalten, der aende sofort daa Geld ab. 

9®®®99®®®®99®®®9®®®®®®®®®®®®®9®®9®®9®9®9®999®®99®9®9®9 99999999999 

BUCHDRUCKEREI 

ä ED. LINTZ B 

DÜSSELDORF 
WEHRHAHN No. tU 

FERNSPRECHER 3« 

SONDER-ERZEUGNISSE: BROSCHÜREN 

KATALOGE, PREISUSTEN, PROSPEKTE 

OOOOO MIT UND OHNE ABBILDUNGEN OOOOO 



IL VDiHliter 
f'ir •-rstklaHHigi H l>k-hthpi«‘fthc»t«T (MKllt I>iti- It»- 
■null Ml Bi>lbHtAndi|{i')- Arbeit4<n gi-wohnt iM>in. Ult 
nt. tictiHltMAiiHpr., /i'iiiniutitliM'hr erb. an die Dirtktion 
*«r UniM-ThMtor-AhtiM-QM., M. Slaibach. 

Für die Keklaroe-Abteilung einen 
gröUeren Kinotheatera in Westfalen 
• in tüchtiger, gebildeter 34426 

mit guten rmgMi0<fi>mM'D gMacIl*, 
di-rgelegi-ntl.Jauch Aufnahnten macht. 
• dferten mit Angabe der Oehaltean- 
nprik'he unter 34416 an ili-n ..Kini'- 

mit Notenrepertoire für l'ri" Den« Ib- 
muU für Kinu durchaus routiniert w-in 
und den Film HinngeimkB, kuastloriHeh 
illustriert n können. (UaiM'rHtellung). 

Angebute an Ztnlral-KiasawiH'afli, 
0. m. b. H., FraMari L Hchiffstr » 

KlnO-DOßll fra" 
UcMaplsls, Msdsrwlinar (RhM.), Krei«|l«WKM. »{neiaeit täglich 4^ & 
•eh. 34431 Igebotc erbeten an UcMi|iMt, I 



No. 716 Der Einematograpb — DQsseldorf. 

Itinp'n- .Tnhn- iin I'm-li. Mi clmiiikiT, mit iilli-n R<-pa- 
rntunii virtraut. Ni.i li (l< iii Krii-p- M-liaft^ 
fühn-r iinci l nt«THtiiiz. r »li r Din-ktion von »wi i Kr«'>U- 
TlM'ikt^-rn kniwt-M'ii. tMCht, givtützt iiiif nur (KiiutZfug- 
iiiam n, in mir gröUfn-m l'ntiTm'hmcii S-< llmig in 
irgi ndi'inriii von dvn b*-id*-n Ka*hiTn. Oif. rli* 
untiT Nr. 34341 an di n „Kincmatograph", Diiaai'ldiirf. 
_.34:U I» 

Hi dl II Hi-rti-ii TlHutirU Hitzi-ni UeiiiU' 
gi'führtiT * 

fiir du H-zirkf Rh«ililail«l und WMtfPlen tucM 
Im i I i>tkla>iKigi III 1-iltiiviTk'ili »l«■lM■rll■ l'••>l(loll. 
ff. H fl O'iizi-ii aU'lk-n zur Vi-rfiigiiiig. 

OffiTti ii •tImIi ii iinli-r Nr. 34 449 an ik-ii 
..Kiiii'uuili>gr..|ih". Iliis-n Idorf. 3440» 

Vorführer 
jüngi-n r. (»liifilich giiprüft, mit vitai hiidi-m n 
.\p|MiraUn, i-li'ktr. Lfitiing. l'infumM-r o<k>r Trai»- 
foniiatiir. aia-U Ki>|)aratiin>n lii«t<-oa virtraut, gnwöliii 
an in wäwi iiliafti- und Haiiln n- V'iirfiihriim;. tucht )>. r 
aiifort iKi-..r H|Mti-r in gut<-m TIm uii'r St' lliinii. Aug. 
mit .\iig. di M (H halts • r!« ti ii an R. SMbOtha, HulbUr- 
Stadt, U iIIm ImatraUi 17. :t4:l7H 

•afart trai! talori trat: 

L OgiRliiii' 
(ti-oiutMclk'r Leiter), vi-riwirati-t, m it UMHf iiii Kiiiufai I'. 
Satiitzt auf guti- ZoiignuiM-, fiir mui iMunTf« TU al. i. 

■ ruf: l'niji-ktioiauiu'rluunker für Kinoai>|iurat< und 
Elektrikir. Nur iJaui'i-Hti'lluiig kumnit m H-trariit. 
Offi-rU-n mit (Uhaltaaugahi- i-rli. an Chr. Haut, Bad 
Kraunach, Kn-uzatr. 33. 34413 

Krfalii-i m-r. langjahrigi-r 

Vorführer 
n it 13 Jalir. in d. Kilmbraiu-U . sucht a. auf. Sti'llung 
aia I. OMrataar avtl. BaschUtstOhrar. (jiitgi'U Kino 
üU na hiur a.uh in Pacht. Off. i rb. an Otta iratawahl, 
Braunschwaig, Suphimair. 30. ;u.t.^o 

Rezitator 
»rate Kraft, fiwolndcr Vortrag in Üranten und Luat- 
Bi>ti I. sucht Kiigugi ini-nt in Unw if iu TU aU-r. Offi rti n 
an Maiim ORClt, Calditz i. ta., Kirrhgatwi' 283. 34371 

lioes Muiein 
wit 6 Jahnn ala Kassiararin im Kino tätig, sucht 
gk iohe Stullung. Offerten »rbtiten an Frieda WarMC, 
Batha, L.ueaB-U«nach-dtral)c 22. 34289 

1-Vorführer 
mit sämtlichen Apparaten u. in Frage kommen¬ 
den technischen Arbeiten wie Neuanlagen, Um¬ 
bauten, Reparaturen, vollkommen vertraut. Erne- 
mann - Apparat bevorzugt. Gelernter Elektro¬ 
mechaniker. Allererste Kraft, sucht, gestützt auf 
gute Zeugnisse, sofort oder später Dauerstellung 
in erstklassigem, großen UnteVnehmen. Eiloffer- 
ten mit Gehaltsangaben sind zu richten unter 
Nr. 34384 an den ^^Kinematograph“, Düsseldorf. 

Bnettmng; 2 VMinen, CrUo, BmB, KlavUr (kann auf Wantch oargrSBart 
oätr auf Oaartati varklaintrt wardtn), tack! ab I. Navtmbar, avtl. frähar, 
atn gataa Engagamant <n aralklaaaigam Thaatar, am Wart aal aina gata 
und pataanda Maaik galagt wird. Briilanta Zaagntjaa von mahraran aratkl. 
Tkaatarn. Off. arbittat KapaUmaittar Kialanowahi Cattbaa, „Sekmabarg“. 

EmmIMt * 
M Hrrr 

VorfOhrer 
.Ml .lahns gi'])rüft. mitalk-u in di r HmiirUi vurkoii.iO' i 
k u ArU-iti-n vi-rtraut, sacht Sti'llung für iwifurt od i 
imtvr. War längi-iv Z.-it m gr.iUiTi'n l.irhU i >ii>h-ti 
IIIL' Off. irii. HU Erwin Merten, Weimar i. TIMr., 
larKtHtriiUi- 12. 344ti.'i 

Kapitalist 
sacht Battiligang am Fümvartaihgaachitt durch Mir 
raU- voll Ka{»ud gi-gBD i*rou<at« du ' ‘ 
Lsihmicti n. Augeb. urb. unt. Nr. 3 
„Kini'matograph“, Diwncldurf. 

Herzlidie Bitte! 
Wi lcU' i-di Idi-iikciKii- Pi rKimlichki it würdi- i iiwm 

n-liMami n KU paur kk im m Kina (aiH-h a. d. Uuidi j 
•rwliaffi 11. auf Ti il'zuliluug od. Piu-ht; auch Suulkiiio. 

Uichlc i vtl.. wu Saal viirh.. aiicli iM-lUit i-iii. liiu in 
allem firm. .4ucli SiiddciitMilU., liudcu. WiirttcmU-rg 
würde ich gi-mi> akz.-pt. Off. erb. unt. Nr. 34 410 an 

„Kinematograph". DüdM-ldorf. 34416 

KIND 
in einer St4ult von OUUOM Einw., in d. NaU. Hi>rlina. 
Der Saal faßt 500 Per»., m. Hiihnc u. Halkon, 2 .\p|iar., 

Ica-Furor. 1 PatU^. Klav., Harm. Ferner beaitcl 
d. Tlieatcr ein. st-hr achön. X’orramn m. gr. < larderoU*. 
IVr Hauch nt tügl. ein «ehr guter u. ntaud. üU<rfüllt. 
I>er Kaufpr. hetr. 90 000 Mk. H-i Anfr. Kückporto 
beifügen. Kinawarnar, Chariottanharg, Kantetr. 38. 
*" ' Steinpl. 3378. 34412 

Theater 
weM>wn•nUdllr^ ubiekt. 8Im<Ii 
nicht autrr HOtO Klnw.. 4« ibu 
Hk. .Munhli:i« lur VerOknu* 
-l>4tcr mehr. felM‘ni«linii- »iifort, 
iiinrtuirL Off. erb. «aslav Ikd, 

Kino 
Rhclnlnnd-WrcttnlBD oder 8a"‘ 
detit«-lifcuid. OfSrrten nnü« 
Nr. J4Saa u den „KiiiMn*«>- 
irt^". OttiiMnldorf. »1?? 

nilm OttertN 
bittin wir Porto f. Weitar- 
lief.inierung beifügen *• 
woUea. farlM daa 

„KIwaNuaihgaFh“- 
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Josef Zü|2fer & Cie., K.-G. 
i'.riin f 572 Bismarckstraße 85 F.Tiirii( '.TJ 

Verkayl von kompleiien Klno-Elirickiunoeo 
wie; Ernemann - Imperator, Ica- 
Lloyd, Ica>Furor, Olag-Fortschritt 

und Liesegang-Monarch 

Ständiges Lager ln: 
Original-Ersatzteilen. Motoren, Anlassern, 

Transformatoren, Umformern Projektions- 

lampen, Kohlen (Siemens S. A. und Conrady 

Noris),Lichtstarken Objektiven, in allen Brenn¬ 

weiten, Triplexkondensoren. Condensotlituen, 

Filmscbränken, Filmspulen. Umrollern usw. 

(SAUERSTOFF 

CARL WEILACH 
Fensyrccitr; 355 Cättrin ScHllHersiraD: I 

3000 Xerzen 

: und Umbau von Kinos 

lastallation ven VsrtitlirenpriaMS« 

l-iefenmg kompletter Kine-EiNrlcIitungen 

Koittulesa tMliniin«lscM Bsrateni 

Sood.r Abteilung: 320M* 

An- u. Vofkaul v. Kinos jodtr QrdBc 

BeschaHeni «m Kapitallsn and TsUkabsrn 

Verlangen Sie seterl Ollert« 

M Antragm RBckperts ksttifm 

hlnematognptMlIctl 

in jedem Dorfe 
Magi aater Triplexbreoner 

Drägerwerk Al, Lübeck 

Atelier mit Photo- und 
Kinohandiung 

: gWMffiPCDCIHPgtirillgjlBlPrfrffl 

Mehriarbige VIrageo 
' n. Hamen, KMn, Komödir mtr. »5 1. Trt. B. 5017 

•iciwtrom. 110 und 2S0 Vnlt, neu 
■NtückTt») Mk., le-lm per Nachnnhn 
be, SaM L TkSr. 34.13t 

1 
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Mn neitakcsltzet nri OHntnr kcsldilioe 
nr lall ihies Ihn-Hnantes 

„Q«m‘ -KlRMiMitocraphen 
fiir atebende ThesUr und 
Unternphiiieu, 

.,PMtaloiii*‘-8chul- HHd Un- 
^ ttrrlchts- KtaMmatofraplien, 

mH StHltlantfrrorriehtung, 
dip durch clektrumagncliiM-he oder 
pwuiiistiachc Femaualcjaiin^r Lctaü^i 

Urofi*« Lager in B<^nlaiiipen. 
Motoren, Wid -rstAndeii, Trnnafuriiia' 
toren, l'mwicklem, S|>ui<n, Olrjr kti 
%'cn, Ko.^ n>K>rfn, Kino-Aiifn^iH' 
Apparali-n, Kopier-, Perfociernm 
■rWx a, Mett'ihn n, Klcbctiarhen etc 

,.A«ki*‘, tfas bawihrta Kino- 
UCllt S3AH7 

SRASS a WORFF w. voSmann 
FakrikatiMi Md Vartriak «m KlM-MMntMi a«d Zakahdr 

Borlin SW «a, Mwkgrairii»tiade IS b 
Tr harr. Adr : Klnopbot BarUo rmwartahur: aitl a. 4411 

Kohlen S. fl. 

und Conrady 
1« um Doehtkotale. II <Pmai. 
hon r«riia Knhir. «. Pielsr r«n 
4.— Mk. rm mack. OMr't 
Maa- aa« Fllai CiabaH, StrSa 
IW aa, Knohntraae iS. Trtorb. 
arn nun 44«. 

iiut \uf- und Abwicklung, wenig gebraucht, daau neu 
2 Feuerachutztromm. In für SOO m. Grofie« doppei 
wandigr« I.4unpenhaua mit AnlMet. Konth-nu >r ir.i 
Büderachieber, M-itliehe bchlitti-nfiihrung. 
l^rojektionatiuch. Proiektiomtlauiip'. Miw-h .Mt 
löil Amp. S Filmapulen, rniroller, Kini' iin< 
Out - Finrirhtung, 2 Objektive, belielage Bn-nu 

2250 Mark Anzalilung, Beat MonHteralen 4<Mi Mark. 
TtchaiMiMa Mra Mr KlMMatagragliia, DSwaldarl, 

Ural Adelf-Htraüe 102. 343SI 

Auto für 
Reisekino 

Se»Sr*'KMdenl *VSi»* 
rrparlert, ohne Bcieltuuii, nur 
11 MS Mk. OalifiaiMiiiiaaal. 

3 Filmprograninie 
für WaiidiTkinriH, entkl. Filme, spottbillig «ar- 
klatlich. Hinckfearg, trasiaa, Hohenzolkmstr. .'•2 .>4 

rü=u=m:u=mn BtaiSÖmi 
Prrislistai 

iD 1 HHalOK 
lL Prsspehte 

Uafart aefanaU und billig 
dia 

SMMnKkaral Id. Unk, 

,,Kinophor' 
raS- nd Bdsktaa-Mail 

rrwktart s M., SohUleratraOe 1 
Telegr.-Adreaae; Kiaoidkot, Frankfurtmanr 

Tel. Remrr MIO. Sr7SS 
■■ 

luatait iii laiaialim 
an Kiaonppnmtr-n. Motoren, Widerstanden 

in eigent-r Weifatntt. 
Auafiihriing prompt und biUigat. 
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Spezial-Haus für Kino-Einrichtungen 
BERLIN SW M, Rochstr. */7 H. F. Rantor Fernspr. LUtzow MM 

I ElaktrtoclM lulallatkMua | Ertlt FiCllltatt BO» | RiuImiu UihImh | 
I unter 0«r—tig | ArChltoktM Bl« MitirMtBr 1_BwvWrMnz_| J7«34* 

■ EraBMBBB'Afp. IcB'Ab#. — FilBMCBrink* - ZBbBhtrtBll« -mv--- KUpiwtühle. Ix>BMi»tiihlx, KortwoMl. 
Laofenitoffe. Portiersn, Stuhl e>>ig*, Wandbespannungen in reiciM'r AuawahL Olanachilder, Btwhai'hilder; Tieohler- 
arbeitoo, Malerarbeiten unerreicht preiswert.-l, Jiia AatkanH, BarBtung, Kotttnamcblag anvarMnaich 1 :"=j—■ ■■ 

flllgemeine 
Projektions- 
Qesellsdiaft 

Frankiurt a. d. Oder 
Icphoa Mf B HolEnarkt 2 B T«L.n4r.: Hptft 

Knirile ier iHfwiti Filrlkefl 

EiBricliiie scillssrtlfftner Tleiter 
Kamfl. EliirichtangM, ElnzBRail« a. Matari- 
alita tar Eleklrixi.it, Kalk- and Aeki-Lickt 

LKktsllrksle Bptlk; kaileisirei iM Elizelllisei 

LlckUiareads Silbarwtndt 
OiagatHive tir Batritb und Rakiaai« 

Froicktieatkeklaa 
=3 Alles Zakekir =sas 

Präzisions-Werkstätten 
tir Neifeii iii sdieilt mirilirn 

Umtormer, Transformatoren, Wt lerstände, 
Motoran, Vorführuiigskabinen usw zu 
Original-Fabrikpreisen. Gebr Apparate 
äuBerst bill-^, gegen bequeme Teilzuliliiiit!. 
Verlangen Sie kostenlose Offerte, evtl 

Vertieterbesuch, ohne Kaufzwang. - 

Technisches Büro 
f. Kinematog^raphie 
Düsseldorf. Graf-Adolf-Str. 102 

Stahl Projektor* 

Johannes Nifzsche 
Leipzig 
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.ABAG 
/ipparatcbaugeselischalt m. b, H., Berlin S 42 

Fernruf; Noliendorf 3447-48 ■ Brandenburgstraffe 21 e Tel.-Adresae: Abagapparat. Berlfn 
- lakrteteH als 8|wslalltat - 

Saalverdunkler, autom. Vorfaangziigvorrtchtmigcn, Wider&tandc 

jeder Art, autom. Feuerschutzklappcn, komplette Schalttafeln. 

Eigene Ankerwickelel, Um- und Neuwtckeln von Umformern, Motoren-BeparaturwerkRtatt. 

Licht- und Kraftanlagen in jeder Größe. 
Sachgemäße Einrichtung von Vorführungsräumen. 

aM24* Hino-Umformer, Lichtmaschinen, Elektromotoren, Ventilatoren. 

Ih-iM-k uiiiiSt lliHtlMdriicla-ii. pr<- Kim-k ;i .Vik. • 
kauft. KMiRM-FilM-V«rtri«k, BrMias, 

aulh nattrafle 52,54. 

\
\
\
\
\
\
\
v
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^Projektion" ® *'*’‘**i*f:::*?-"*’ 
■I^ Leistungsfähiges Spezialgeschäft für Kino-Bedarf 

siiMiies Lser. Eime wertsiiite. Ficiiaiistie LeMs. EneMu-iisnie. 
=^= VMlaiig«ii Sl« VoranssMig«! bs 
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«aakta.*«. Eak. * Ca, N.»k.rc. 
V» »PC» V P»»«'•»C'rFrV» ^'VTFTW^ Cnn«,o U/H. Fernruf: VuUmuj M4. 29.50 

Ich bin wieder in der Lage 
gmH, fertigt Hamn- m. JCmmktm-JCM- 
Jmtg Ci —rgWtigT VtrmrMhatg mW 
Ci C—cfcmacCa»B>n, mMbnwn faruw 

ättOerat preiswerf 
anfaCMan. Varln^m SU katUmUa m. 
frmmkt umCm mrtuUt Hamn-MmtU- 
Cr—cCCr» iVr. M. Flr SUhtTmamSand— 
arhmhan SU KamfhatrmS «•rCcC. 

Sakko-Anzüge aam Mk. 428.- m 

Cutaways m. Weste aam Mk. 455.- «■ 

Streifenhosen aam Mk. 188.- mm 

Frükf.-m.Somm.-Pul*Msaam Mk. 450.-mm 

Gürtei-Gummimäntel »am Mk. 450.- mm 
■»ewa-nr. Spa/t- mmd Gak-Faba 
FracC-, SrntakUg- m. OakraakamaSga. Mada-, 
Fraak- mmd Smakimg- WmIM. WaHarfaaia 
LmdammämUi - SportkMdmmg - WSacka 

• SpteiTnann Abt. i. 
VartanahauM f. Harram- Kmakam-Modam 

^ eV.fl- /-. • <» ! «C* -.nC,\ p . ^ r C .f. 

^tuamm^ritat- manLAMm-^ 

DtAPOSmVE 

OTTO & ZIMMERMANN 
WaMbelm, Sa. 

Klappstublfcbrik [Ifediselstroiii 
lohlen 
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„Olag“ Masdiinenliau üL 
Spazialfabrik für Liohtbild u. KInoiachalk 

B E R LI N 80 16 Köpaaiekar 81r. 32 
Varkaahfetro: Barlia SW 4S, FricSriclNtr. X43. Tat; Utzow StOS, 30M, S331. Tat.: Ola(aasarat Bartln. 

Wir bauen den erstklassigen 

Olag-Projektionsapparat „Fortschritt 
Wir fabrizieren die stabile und praktische 

Bogenlampe Modell ,,Meteor'* 
Wir bringen demnächst ^en brauchbarsten 

Schul- u. Hauskinoapparat Modell,,Trumpf" 
Wir machen die von Verbrauchern bevorzugten 

Pilmzähler, Klebepressen. Umroller usw. 

Gut eingefUhrte Firmen können noch Vertretungen erhalten, -m 

jülrifbs* 
‘Siopirdiw 

Her 
.Stun|llüt|ttDrr& 

lioskutillrs^Zi 

DieSPiinkte 
Sirtmt JitroA^ 1 

***** f* ^ 1 

■■hhSJ 
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Günstige Kapital-Anlage! 

Rompl. Wander lino 
• t 1« kir. lind Ki iili. ti' . . 

'■•■lug ip-brii'u-tit, 11 iHMi \1 

Theater-Rinematooraph 
l.nn-nuum, ao mit wii- iii ii. I i- i.- ’ tana 
vot a RllaraH, BrtHMn, 
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Verkauf«! mit« | ■ [ -y T -y ! 'g I 'g I 'y T lg I ^ I L wVx 1 k i k.^T^ 1 1 i 

Aufsehen 
emgcB ntlDe kiikiinultscB, bllUm 

Prtlse Mr RluklappstAkle! 
M(‘iii^ Ridsdovorrilte ennögtirhrn mir daher, jrdie QiiHoturo 
Klupp«tiihle «ofort oder schnellateiw su liefem eb meiner 
Fabrik NaMfeerc-Waatflkak, Feldatr. 13/lS. V.rlangen He 
PreisliBte sowie UriginaUProbaatubk*. 3366tt* 

luiii En. MiiiscUN. hmn-wiiisM. FMsir. u-is 
Telegramm-Adr ; Miihiai'hlag-Wandsbek. Tel.: Alster Hä*5. 

Strtmtrtparnlf 

Sofort licfertMir. 

Talcphoa: Zcntnun 4979 

Oeecksierdaipi-Gleiciincller 
Gielciiltkier-iiKtilscMi t k L Strili N W 7 — 

FHcdrichstr. 155 (an den Undao) 830M» ' ümlonnarbaB 

dor 8#|Onwar^y die sich auszeidmet durch denkbar stabilste Kon¬ 
struktion, groStmoglichste Lichtausbeute, feststehende Blende, höchste Strom¬ 
ersparnis be' geräuschlosem Gang, absolutes Feststehen der flimmerfreien 
Bilder, einfachste Bedienung, unbedingte Zuuerlassigkeit u Betriebssicherhe t, 
höchste Präzision unter Verwendung besten Materials, lal und Meibt dar 

rM3 

Jeder Theaterbesitzer 
dem es e n Bedürfnis ist, einen wirkiih dauerhaften und «istungsfahigen 
Apparat in höchster Vollendung zu besitzen, verlange in seinem eigensten 

Interesse Preisüsta und Referenzen. 343rt.'i» 

EUGEN BAUER, Stuttgart 15 
Telegr.-Adr KINOBAUER GARTENSTR. 21 Telegr -Pdr : KIMOBAUER 
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Heliz Malier isi iierreicBi li aaiz DeoiscllHl! Heliz Miller MMei oaeriu üs inesiesiracl! 

N'i-rwiuidliinfpuUd in »iebpn v.-rm'liit'ilt-iH-ii 
Klitxwru'iUMlIiuigcn tn S()ifl. (niuuitt und MclodmmHi ik. 

PE R lONE N: 
1. Km tViMUk-r xiir Zi it \ViIh.>ln> II. 
2. Kin blitiipr Jiiniir. 
3. l>f>r I..An<fetiirmi'r. 
4. IkT lk<rliDpr N'rrbnThiT. 
5. IVr KrifKlifCPwinnk'r (HHinlxirgfr Stilxi'). 
S. Ik-r dfutaehx Mich.'). 
7. K«-M-bK|intHich>nt Klirrt (AuHprai-hr nn dar Volk). 

Hiana tigaar TrtehHIn. 

„Der Bajazzo“ 
Vomrhine«. hochdramatiiirlif« l>ebrniibild mw dem CireuHleben x-on hin- 
reifiender, packandN- Wtrkimg. Kigner. iwilbntveriaäuir Text. Für dM \-er- 
wähat4«trnibKkiimetneMpwterle»tuug. OriguuU-Kfistüni. la..Aufmachung. 

HIaaa afeaafaUt aigaar Trickfilai. 

Daaar )aaar AattSbraag Mar >: ttaada. 
Vergebe auch jede .Attraktion einxeln auf Uaatawle von drei bia vier Tagen. 
aonatWuchMiabichlud mit beidan Skatcliea «•teilt, reberall, auch ahaaBiUaie 
techniech auaführbar. — • Olänaendr Kritiln-n führender TageablAtter. 

■Maa Qaataelala arardan daa fraSaa 
Erfalgaa wagaa MaraH varllagart 

EntklaxK. Reklamematerial. Prarhtlithiis etc. \-orhandeii. .Maßigea Honorar 

Maa verlange Fremoflprte \-on der Centrale d»T 

muir-iaslspltk. laitm lanlgsliiBc 41 L 

Schneiden Sie sich hitte dieses Inserat heraus! 



F 

iüDMliliiiiiroiits 
Großer Kriminalfilm ln 5 /Ikten 

Regie: Bruno Eichgriin 

FERTIGGESTELLT! 

Althoff & Co. 
Berlin 

Friedrichstr. 44 
Fi ninprachfr: 
Zwtruni 498(1 

München 
Bayerstr. 21 
Fl msprrchiir: 

r,2«l/23 

Dortmund 
Königtwall 2 
F> rnapraeber: 

8483. M«l. M(W. 1110 

Frankfurt £ 
Steinweg 9 

FfriffiDTfcher: 
Hwu«7nil 

Hamburg 
Barlchof II 

FMtwprwher: 
AUiter 796. 79« 

Breslau 
NikoUustr lo/ii 

Köln 
Glockengasse 9a 

Fermprechtr: 
A3647 

Leipzig 
Augusti^latz 7 

Furmg^hi-r: 
9113 
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eines ^ofües‘ 
findet statt TKittwoch, 13. Oldober, in (jÖässcidoy 

Qf. ^.‘’ßicßtspiefe 
iKönigsaffee 

besondere Ginfadungen werden m/’/.t’'! 

ergeben. Ü5ie üferren ^ßeaterbesitzer, wek 

• infofge postseitiger Verzögerung eine besondi' 

Ginfadung bis zum 10. Oktober nickt erßüff^ 

haben, werden gebeten, dieses afs sofcbe za ^ 

trachten. 

iHo<£a(£tungsvoll 

^aniomim^ Tifmgeseffscßaft m. 1.1 
f,mMprti£*r i? 9022 fKöfti, ^ifctonastraße 2 " 

TRoncpof"Vertrieb für ^beinfand und Westfalen 
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il^r OcpOnWSriy dt« »di «usztichiMt durch dankbar stabilste Kon¬ 
struktion, gröBtmogliihste Liditausbaute, feststehende Blande, höchste Strem- 
«rsparnis bei geräuschlosem Gang, absolutes Feststehen der tlimmerfreien 
Bilder, einfachste Bedienung, unbedingt« Zuuerlässigkait u Betriebssicherheit, 
höchst« Präzision unter Veriuendung besten Materials, lal mMl M«IM dar 

Jeder ThmmtmrkmmHMmir 
dem es «in Bedürfnis ist, «inen uhrfcüch dauerhaften und leistungsfähigen 
Apparat in höchster Vollendung zu besitzen, uerlAige in seinem eigensten 

Interesse Preisliste und Referenzen. sractiS» 

EUeEN BAUER, Stuttgart 15 
Telegr -Adr.: KINOBAUER G ARTENSTR. 21 Telegr-Adr : KiHOBAUER 

Ud dip Zeit zu qpring bpmpffpn ift, um allpn meinen 
lieben freunden, Bekannten [omie gefdiätzten Kunden 

perfönlidi beberoohl zu fagen, bitte itK, auf diefe IDeife zu 
erkennen, daß idi jedem einzelnen herzlidift die Band drüdie 
und ein aufriditiges beberoohl zurufe in der Hoffnung, daß man 

midi, roenn idi audi räumlidi entfernt bin, indem idi in Hamburg 
die beitung der Ufa und Hanfa zufammen übernommen habe, 

nidit oergeffen möge. — Diefei gilt für jeden, der midi 
perfönlidi kennt und ift für jeden genau fo aufriditig gemeint. 

ln aller BerzUdikeit 

«», Cleon Sdiieradi 
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RHEINISCHE FILM-G 
ZENTRALE: KÖLN A. RHEIN, GLOCKENGASSE 20 

ijw f^fwnrw TTtffü f 
FÜR DAS ANGEBOT UNS 

^|^^Lcidcn8^^t^eiinc^^ctiönen^^rau|J 

LYA MARA, die beliebteste Künstlerin 

Die Frao Io Kilig 
1 Vurapiel und 4 Iho m'Iimuih* <h' 
««•hichtf l iiM-H in dcrWiliiutt tuif/i'« acliw-wn 
MädtU». HiMiiitrulW-: MAKIA LKTKO 

REINHOLD SCHÜNZEL, 
CONRAD VE IDT. ANITA 
BERBER,PAUL WEGENER 

ERNA MORENA 

Palmore 
6 \kl. 

LIEBE ODER TOD 
Ein U>‘b-hrt<-iiHfhit*k.<<Hl 

6 Akt«- 

Eine Phantasie ttber den ^ 
Menschen 

SDilklider des Gllcis 
Spiele eiDtsMDiianiars 

Aus . 

unserer 
hs Hiis dw'^ 

UasciiM 
5 .tkts. DtwilstUrara 

DER FÜRS 
Der Ireide Sohi Klasse | 

Edclfilme 1 

S ‘ 

DleTdieikehrei wieder 
, Lphrasblldi-liH-rSrbM- 

V «^tortm. / Ein Abenteurer-Roß* 

Elite - Lustspiele 
Naturaufnanmen 

L Eilsilt; Oer Firsi ler Nkii 
l EWsiie: Die PrttzessU vh 

Aus diesen Filmen .und vielen anderen hlrit 
« Akte 

i EWsiie; lleScilaieilieiMUitt 
kassenfUllende zugkräftigste 

Programme. 

Sensationelle, spannende Handlung ' 

HAUPTROLLEN: HANS ALBEBSj 
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ELLSCHAFT M. B. H. 
ILIALE: DÜSSELDORF, GRAF-ADOLF-STRASSE 37a I. 

ACHTUNG! 
ER SFEZIAL-ABTEILUNG 

EFERUNGEN 

Der Teppich vopBaoiliiil 

FRIEDRICH ZELNIK, der Schwarm der Damen 

ER NACHT 
' 30 Kapiteln 

Ne; Der Sein ns lei Feister 
[Me: OerKiiDiifliiitiiDriiiibh.^^^ 

^e: Der Sni ni SclM KlUif 
' Jede Episode in sich «bfeschlossen 

Wende «« KONRAD hartmann 

Im Dienst 
der Liebe 

^ Dinnenme Rchie 
Ber sielierDt Gisl 

Gesellschafts- SeheDde Lieke 
Der leizie Uiienai 

Kowo - Lustspiele 
KInderillme 

Ein AbachluB macht Sie lu unterem 
Dauerkunden. Wir helfen Ihnen durch 
sorgfUtige Lieferungen Ihr Publikum tu- 

friedenzuttellen. 
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Der Kinemato^rapb — DQsaeldorf 

erste Film-Operette Nach heute 

sverbot 
Text von □. Sprinzel Regie; L. Czerny 



die in der bekannten Zeitschrift 

oMm- 
wöchentiich erscheinenden Artikel 

ybßr Kinomusik 

I 
j ir ■■ 

1 
Wichtig für 

Theaterbesitzer und Kapellenleiterl 
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WILHELM 
\filH Q«H«B*ll*(TfllRA-KOIfZCIlM)| 

Dl£ 

^SIPPSCHAFT' 
I. CARL WH.HCLn-»LH 

die 
Auarpf 

'DED ^ELT 
^Z. CAHL Vi^lL H € l M HL ff . 

PIE 

wtpiiVGuma 
JAHkE 

T.CäEL W/t HELM •E/L ff 

wmmmM'rKäMvgMMKM S’ff: 

B E FL L ! H B E l S l A V B A N Z. t €f 
ATO e H f r t. Jf -Tt R R A H R V y R A! t • » ! € H W ! L M A l M t TR.iF A* M ! N ! m i W4<i.. 7J 

BC/ZiLDOPf M A M B V H O L f I P Z I Q M 0 M C H E H 
» A » N % T A.. SO AttrtARAffM O t R ! M M A! itH€ A irg/AARAHi KR R L i 



Unentbehrlich für 
jedes Lichtspiel-Theater 

ist der von uns erworbene gewaltige 

Detektiv-Fi Im 
in 7 Akten mit fabelhaften Sensationen und verblüffenden Tricks 

DerBnnkrüiiber 
uon Pittsburt 
—Verlangen Sie Offerte oder Vertreterbesuch! ■ 

Film-Vertrieb „Victoria“ 
Femrui: 12250 DÜSSeldoH, Steinstraße 74 Femnif: 12250 

rrrriHf:- 
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bedeutet ebenfalls der von uns erworbene 

Monumental - Sensations - Film 
in 5 Akten 

Paolo 
de Caspado 

In Ausstattung und Spiel von überwältigender Wirkung! 

Erstklassige Photographie! 

Film-Vertrieb „Victoria“ 
Düsseldorf, Steinstraße 74 Fcmmf: 12250 Fcnmtf: 12250 
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Jupiter* 
liefert zu sehr 

günstigen 

Preisen 

ab Lager: 

GHiltM Spazlalhaa« Brmmoke tttr Mittel., WMt- uite SttddMiteehUute 

y^upiter^<Kiiio«SpezialhauSy Frankfurt a.M. 
BraubaohstraBe 24-26 

Fern^recher: Huna 896 TeL-Adr.: Jupiter-Frankfurtmain 

Komplette Kino* 

Einrichtungen 

■■■ 

Zubehörteile für 

die Fabrikate 

Ernemann 

Ica, Hahn 
Umformtr für Gldchstrom 

Umformtr.fttrgWacinel. und Drthstrom 

Quecksilberdampf-Gteiciirichter 

fär «Ue Spannungen und Stromarten 

ObjektiTe 

Kondensorlinsen 

Lampenhäuser 

Apparatböcke 

Filmkitt 

Oel, Motorkohlen 

Kohlenkästen 

Asbest-Kordel 

Fllintciirank,*"sauber und stabil 

Boganlampen 
fär 10-15 Amp. 

KaDclichtemnchtungen 

Pro iektions- Glühlampen 

Filmsputen 

fett und aerlaglbar fOr 400 luid doo m 

Ernemann 

Ica 

Hahn 

BBS 

Motoren, Anlasser 

Widerstände _ 

fOr 65. 110 und aao Voltj 
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Der große SenfattonsfUm 

l)at bei dcf PreffcDorfübtung derart 

nact)t)altigen (Eindruck erhielt« daß loir 

unfere i^efcßäftofreunde bitten tnünen« 

fid) mit der (Erledigung ihrer Aufträge, 

die mir nach Reihenfolge des (Ein: 
gangs oornehmen, etmas ^u gedulden. 

ITionopol [ür Rheinland und iDeftfalen nur bei 

'3TTonopolfilm*'DGrleib ,,Rbenania“ 
m. b. rt. 

TDorrinacr 9tra^ 113 / / <T^iiffoIHnpf / / IDomnftcr 9tra^’ 113 
Tfl.«Adr KK>n.inM Ouflcldort ' > LI) 1^114 vL | / / Jemlprccb > Anldtln^ Hr r^eO 
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GAAC/ 

i 
i 

GUOnxJN 

ER.NJ^ 

ARtHITEKTUK.', 

HEINR,. RICHTER 

r\^KX 

I ■M^FRIEDRICH^STR.ASSE 5-^6 
mm n ♦ MPL.941-4283TEL. ADß.<fOßCy/f/LM^ 
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Kinomeisen und lim 
Von Dr. Oskar Kalbus. 

Die Filmindustrie macht in den beiden letzten .lahr- 
»‘iinten als jüngste Großindustrie alle Entwicklungs- und 
M.ls-usUidien durch, die die anderen Industrien längst hinter 

h haben. Daher treten alle Erscheinungen l>ei ihr auf 
*irurKl ihrer Jugend naturgemäß vorläufig noch als Kinler- 
^fankheiten auf und tragen den .Stempel des Tastens im 
-nklaren. der l’nlK»holfenheit und Unerfahrenheit. Mit 
*^*r typischen kindlichen Unschuld ist auch die Film- 

istrie in Hnige der letzten Messen hineingeschlittert, 
denen sich andere Industriezweige mit UeUsrIegenheit 
Zielsicherheit seit Jahrhunderten tummeln und breite 

hen. Es war zu erwarten, daß die deutschen Muster- 
■s-n, die vor dem Kriege Weltruf hatten, besonders in 

^ -Nachkriegszeit, z. B. in Frankfurt a. M., Leipzig, Karls¬ 

ruhe. Berlin und Amsterdam, auch die Kinoindustrie mag¬ 
netisch anzieben würden und sie in Zukunft voraussichtlich 
auch nicht wieder freigeben werden. 

Es ist wirtschaftlich bewunck^nswert, daß wir Deutschen 
in dic-ser schweren Zeit überhaupt schon wieder Mustermessen 
veranstalten können; denn alle Rechte sind dem kauf man- 
niscrhen Aussteller durch die schlechten, aus der Kohlennot 
resultierenden Eisenbahnverbindungen und durc-h die Tarif¬ 
erhöhung für den Transport von Personen und Gütern, 
die wiecler eine V’erteuerung des Reisens und der Waren- 
fieförderung im Gefolge hat. vnommen. Deswc>gen ist mir 
unklar, warum man z. B. in Leipzig die zeitliche Trennung 
der technischen Messe vcm der allgemeinen Mastermesae. 
trotz der dadurch sich ergebendend -n Schwierigkeiten, bei- 

DIE TOPHäR-MUMIE 
MIT ELLEN BARGI 

DER 2. FILM DER BIOSCOP - SENSATIONS 
REGIE: DR. JOHANNES GUTER 

KLASSE 
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Den Film warf, nach den Berichten. Herr Ministerial 
direktor Meister in die Debatte. Vollkommen zustimmen 
muU man ihm, wenn er sai^, dall die sittliche Ge¬ 
sundung aus dem Volke selbst kommen 
m u U , und dall (Staats maUnahmenda wenig 
susrichten können. Die FilmzenMir habe gewirkt. 
Retlit deutlich gab der Re<lner den Herren zu verstehen, 
daU <lie Rt>gierung sich nicht hereitfinden iassen wird, ein«- 
Theaterzensur einzuführen. Die Absichten 
der Sittlichkeits'lebattenredner sind ja 
tu durchsichtig, sie denken sich: Eines nach «k-in 
sodttm. Nach der Filmzeiisur nun auch die Theaterzensur. 

Mit erquickender I>eutlichkeit sprach die sozialistische 
.Xbgeonlnete, Frau Dr. W e g s c h e i d e r , die mit Recht 
tusführte, daß die Film Zensur, Verbot des 
Kinobesuches bis zum achtzehnten Le- 
bensj ahre, die von jedermann bedaui-rten heutigen 
•ittlichen Zustände nicht verbessern 
werden. Und wenn dk- Redm-rin sagte, daß «k-r Aus- 
•chliiß vom Kinobesuch «k«r noch nicht Achtzehnjährigen 
ria lächerliches Gesetz s«ü, «k-nn man wisse ja doch, daß es 
allatieiidlirh hunderttauscnde Male übertreten würde, ohne 
daß irgend jemand dig Macht hätte, dies zu ver> 
kiadern, so läßt sich aus der Erfahrung heraus diest-n Worten 
zustimmen. 

Den treffendsten Satz aber sprach der De- 
■okrat, Abgeordneter Küm|)el: „Ich habe immer den Ein¬ 
druck, daß viele, die über das Kino sieh aufhalten, noeh 
■ieinals im Kino gewesen sind.'' Wie recht hat doci der 
Herr Abgeordnete! l'nsero Gesetzgehung krankt d.tran. 
dall nicht immer die Gesetzgeber ülrer die Matern- gi-nügend 
nnterrichtet siml. Da erhalten sie Berichterstattungen, dk- 
»it der Hand der Partei geschrieben, durch dk- parteiischt- 
Brilk» gelesen und mit «len parteiischen Ohren gi-hört wenleii. 
bas unmögliche Kinogesetz könnt - nur 
• u s t a n d c- k o m m e n , weil die Gesamtheit der Ab- 
fconlneten nicht genügend mit der Sache vertraut waren. 
Irteilen soll man nur über Dinge, die man verst«ht und 
deren Wesen man Ireherrscht. Film und Kino haben aller¬ 
dings einen besonders schwea-n Stand. Ihre grötirn Feinde 
reheii sie in den kirchlichen Kreisen. Es herrs«ht immer roch 
öne gewü>se S«'heu, davon zu sprechen. Um so erfreulicher 
■t es, daß der demokratische Abgeordnete mit aller Offen¬ 
st folgende interessante Tatsache be- 
nchb-t: „Vom Ausschuß für Jugendpflege sollten Kino- 
»orst«-liungBn veranstaltet weiden, man hoffte auf zahl- 

' n Besuch, aber die kirchlichen Kreise erhoben Wider- 
prin li. obwohl da« Programm durchaus einwandfrei war.“ 

- !i wen muß sich nun die Filmindustrie w(«ndenl Aus 
Kreisen, die Kunstfeinde sind, werden keine Fürsprecher 

dem Film und «lern Kino erwachsen, aus jenen Kreisen nicht, 
die nach den'. Büttel schreien, die ihn haben müssen, um 
zur Macht zu gelangen. ,.W ir sind gegen Polizei- 
eingriffe in die Kunst", rk-f der Abgeordnete. 

Die große Anträge wurde dem Bevölkerungsausechafi 
ülierwiesen. U'ir erlauben uns ebenfalls eine Anfrage, eine 
große, sehr große st^ar, und zwar an «lie Gesamtindustrie: 
Wann wird einmal «ler offizielle Herr Vertreter in aller 
*)effentlichkeit au’klärende Wort«- ülior Film und Kino 
sprechen? Dieser Herr hätte ja wohl tlie Gelegenheit dazu! 
Und dann.ü-K-rhaupt und so . . . ." Der Kampf gegen 
die «Irohentle Theaterzensurdebatt«- — sie kommt gewiß — 
wird alle auf dem Posten finden müssen, 

denen daran gelegen ist, das ungeheuer¬ 
liche K i nozensurgesetz dahin befördert 
zu sehen, wohin es gehört. 

BIJnlElElInl Berliner nimneuheilen. !ia Inll nllnll 
ly y yi atiii 

traanöhruDgen. 

«Whitechapel“. Eine Kette von Perlen und 
■‘ •^ntciK.rii in 6 Abteilungen. Den Londoner Polizeiakten 

von Max Jungk und Julius Urgiß. Regie; 
A. Dupont. Hauptdarsteller: Mierendorff. Fabrikat: 

-'■'ria-Fiin, (Ufa). 

^ Mit gutem Gelingen ist hier der Versuch gemacht worden, 
j,® ®benbaren Lieblii^ der breiten Schichten «ies Kino- 
^’ukiinir, dem SensationsfUm, ein literarisches Mäntelchen 

‘2uL.tugen. Manuskript, Regie und Spiel halten siefa 

die Wage, überra^n aber durch ihn Gediegenheit weit 
den Durchschnitt &r Filme, deren Handlung sich in einem 
ähnlichen Milieu abzuwickeln pfk«gt. Die Film-Dioskuren. 
Jungk und Urgiß, hatten der ReJ^ eine Unterlage geschaffen, 
auf der E. A. Dupont ein Werk aufhauen konnte, «las in 
mancher Beziehung ala V’ofbild gelten kann, wenn auch 
im einzelnen Unklarheiten und ün besonderen etwaa zuviel 
ziemlich wiUkürUche Aneinanderreüiungen zu bemängeln 
wären. Das Spiel der Darsteller, und nicht nur der Träger 
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der HauptroUen, kann durchwegs als Musterleistung gewertet 
werden. Es' sind Typen geschaffen worden, die in ihrer 
feinen Beobachtung und NachbUd tng der Charaktere des 
Milieus den Eindruck der absoluten N atürlichkeit hinterlassen. 
Eine Reihe komischer Szenen, sehr sorgfältig in flüchtigen, 
aber gut wirkenden Situationen aufgebaut und flüssig in 
die Handlung eingestreut, sorgt dafür, daU auch der Humor 
zu seinem Rechte kommt. Der Inhalt der Filmgesohichto, 
die uns eine Kette von senKationel^sn Abenteuern in aus¬ 
gezeichneten spannenden und dramatischen Momcntbildem 
vor Augen führt, Itehandelt das Schicksal eines Braut¬ 
schmuckes. der aus einem kostbaren Halsband und einer 
Brillantenbroeche l>eateht. Lord üecil Reading (C^trl Clewing) 
zeigt den Schmuck in einer Herre igesellschaft, unter der 
sich auch sein zukünftiger Schwager, Baronet Harry (Otto 
Gebühr), befindet. Der leichtsinnige, verschuldete junge 
Mann fallt den Entschluß, die Kostbarkeiten in seinen 
Bi'sitz zu bringen. Dim gleichen Wunsch hat auch eine 
V'erbreciiergesellschaft des finsteren Londoner Stadtteiles 
Whitecha|)el, deren Führer der alte Feilwl (Guido Herzfeld) 
ist. Seine ,,Gesellschafter“ sind Jac. «ier ,,Baron“ (Hermann 
Wlach), Tom, der „Rentier“ (Hicmy Bender) und Will, 
der ,,Kandidat“ (Carl Gepport). Das Quartett vertreibt 
nebenher auch falsches Geld, und Rahel (Grit Hegesa), 
eine junge Verwandte Fcibcls, hat die Aufgabe, die ,,Blüten“ 
unter der Maske eines Blumenmädchens unter das Publikum 
zu bringen. Harry versucht es, den gestohlenen Schmuck 
bei einem Trödler zu verkaufen; erfährt aber zu seinem 
Schrecken, daß die Perlen unecht sind. Die Einbnichs- 
und Diebstahlsgescbicbte, die uns im Film ausführlicher 
gezeigt wird, ist in ihrer bildhafhm Schilderung eine Kabinetts- 
kistung für sich. Als eigeiitiicher Dieb der echten Kette 
entpuppt sich im Laufe der bewegh-n Geschehnisse Fred 
Hopkins (Hans Mierendorff), der Gehilfe des Juweliers John 
Crawford (Leo Cunnard), der die Kette vor der Ausfolgung 
an den Käufer Lord CecU vertauscht hatte und sie später 
an den Brillantenhändler van Zuidar (A. E. Licho) verkauft. 
Rahel und David (ein zugereister Verwandter Feibels, der 
Hampelmänner auf der Straße verkauft) sind Mithelfer bei 
der Aushebung der V’erbrechergesellschaft, die schließlich 
der Polizei in die HäiKle fällt. Fred Hopkins, der den 
Schmuck von seinem letzten Zufluchtsort, dem Dach des 
Hauses, aus auf die Straße geworfen hatte, nimmt Gift und 
bekennt sich im Sterben als Schuldigen. Ein Trimkenbold 
hat die Perlen aufgelesen und bietet sie in der Kneipe Feibels, 
wo die Komplizen gefesselt nebeneinander stehen, als Preis 
für ein Glas Bier an. 

Die gediegene Aufmachung dieses interessanten Werkes 
beweist, daß auch der Sensations- und Kriminalfilm einer 
Veredelung fähig ist, ohne von aeimjr Wirksamkeit das 
geringste einzubüßen. 

,,Manolescus Memoiren“ (Fürst Lahovary, 
der König der Diebe). Motive aus dem Leben eines Aben¬ 
teurers, in einem Vorspiel und sechs Akten, von Richard 
Oswald. In den HauptroUen: Conrad Veidt, Erna Morena, 
Kate W aldeck, Adele Sandrock, Lilli Lohrer, Hedda Vemon. 
Regie: Richard Oswald. Photographie: Max Lutze. Innen¬ 
dekoration: Dipi.-Ing. Hans Dreier. Fabrikat: Richard 
Oswald-Film, Berlin. 

EdiDflDil Epkns, ADlnilinic OperiiteDr 
KOln-Llndenthal, Kerpener str. «i 

Fernspreober B lt7ä Fernsprecher B 1976 

Referenson: Deutsch. Filmhaus Emil Schilling, Kola, 
Oaumont, Paris u. ▼. a. 31940 

- EigSM AMriMsagl ■— ■ 

Endlich einmal ein guter, ein vorzüglicher, wirklich 
interessanter und amüsanter Abenteurerfilm; ein Stück 
mitten aus dem Leben herausgerissen. „Und wo ihr'i^ 
packt, da ist es intereSsant“. Aus dem Leben des berüch¬ 
tigten Hoteldifbes und Hochstaplers, der vor Jahren benn-h- 
tigtes Aufsehen erregte, sind einige recht unterhaltwiiiK 
Episoden auf den FUm gebannt. Wahrheit und Dicht un| 
mögen sich mischen, immer aber entrollen sich spannciidr 
BUikr, getragen von einer Darstellung, wie sie hervorrageixlcr 
nicht gedacht werden kann. 

Das Vorspiel führt in das Familienleben des berühmtes 
Gauners, ein einfaches bürgerliches Milieu, der Vater eis 
brutaler Trunkenbold, der die Mutter ständig mißhandelt, 
der junge Manoleecn, ein Faulenzer und Ta^dieb. Einei 
kk>inen Diebstahls wegen, dessen er sich der Portier8to<-Iit<;r 
zuliebe schuldig macht, wird er vom Vater verstoßen. Er 
nimmt nun zunächst eine SteUung als Kellner an und wird 
bald ZimmorkeUner in einem vornehmen Hotel. Hier fitulet 
eine hübsch«') Hochstaplerin Gefallen an ihm, nimmt ihi 
als Sekretär in ihre Dienste und in ihre Schule, und bald 
gaunern die Iteiden lustig herum. Die A'isprürhe wenle« 
immer größer, man belügt sich bald nicht mehr mit eia- 
fachen Diebstählen, die stets in den feinsten Hertels auf- 
geführt werden, sondern greift zu einem großen Coup. EiiM 
schönen Tages sind die Rollen gstauscht: Manolescu tritt 
als Fürst Lahovary mit großem Pomp auf die schöne Diaor 
von Montignan dagegen verwandelt sich in seinen Bekrct« 
Eine schwerreiche, alte russische Gräfin verliebt sich is 
den schüchternen Sekretär. Ihre Annäherungsver'iuhe 
werden von dem sauberen Paar zu gehörigen Erpressmip« 
ausgenutzt. Aber da.» Verhängnis naht in Gestalt des Obre 
kellmrs, der Manolescu seinerzeit das Servieren beibru« hte. 
Er bedient ihn im Hotel, wo er als Fürst Lahovary abjj- 
stiegen ist, und erkennt ihn wieder. Man stopft ihm ür' 
Mund, indem man ihn als Ihitten im Bunde aufnininiL 
Die Herrbchkeit dauert trotzdem nicht mehr lange !■ 
Begriff, verhaftet zu werden, lernt er ein i-ünes junp< 
Mädchen kennen. Ihr zuliebe läßt er sich kampflos fr-t- 
nehmen, verbüßt ruhig seine Strafe, wird wegen niiistrr 
hafter Führung vor Ablauf der Strafe freigelassen 
fängt an der Seite Cäciliens, die geduldig gewartet hat 
ein neues, anständiges Leben an. 

Der Schluß enttäuscht etwas durch seine Zahmheit 
nach dem man fünf Akte hindurch auf ein gewal' 
Ende oder einen besonders gelungenen Meisterstreich ' ■ 
bereitet war. Große Gauner pflegt eine gewisse heM. '' 
Romantik zu umwehen, die sich hier ins gesittete Bürg« ' - 
verläuft und dadurch verwässert wird. Schade, ein .«i ' 
Schluß wäre entschieden effektvoller gewesen. Das ist «^ ' 
auch das einzige, das an dem Film auszusetzen ist. 1 
Pointen kommen zwanglos und überraschend und 
durch feinen Humor häufig schmuiizelnde Heiterkeit 

Einen ganz beträchtlichen Anteil am Erfolg hat aber' 
allem die glänzende Darstellung. Kcmrad >^idt gibt ^ 
Manolescu ein Kabinettstück mimischer Kunst. I^in 
noiescu ist nicht der übliche dämonische Typ, den 
in letzter Zeit häufig von Veidt gesehen hat, sondtTn ' 
ganzer Mensch, logisch in der Entwicklung, ci't ' ’ 
wandlungsfähig, in jedem Stadium ein neuer Typ. "i*^ 
8ÜS Kellner sein Servierexamen ablegt, als Sekretär und 
als Fürst auftritt, zeigt in kleinsten Einzelheiten von ' '' 
Beobachtungsgabe und tiefer Menschenkenntnis, . 
ist seine Mimik diesmal frei von Uebertreibung und .M «! “ ' 
beit. Man sieht ihm mit aufrichtiger Freude zu. Eiuf 
ausgezeichnete Leistung war auch die russische Gräfin ^ 
Adele Sandrock, ebenso der Oberkellner von 
Wlach. Erna Morena spielt die Verführerin mit der jI ü' 
Routine und wirkt weit besser in der Hosenrolle dri< , 
kretärs, die ihr sehr gut zu liegen scheint. Die blonde , 
die die Wandlung in Manolescu vollbringt, ist Hedda 



L LEIBHOLZ Ä Co.. DÜSSELDORF, RÄiDi«iMi 

Wir machen hiermit allen unseren Kunden und 
Geschäftstreunden dieergebene Mitteilung.daß Herr 

Konrad Eckl 
in unsere Firma eingetreten ist. Herr Eckl ist 
als Fachmann in unserer Branche bestens bekannt 
und wird sich bemühen, die Fi^ma nicht nur in 
gleichem Sinne weiter zu führen, sondern auch 
auszubauF n. 

Für das der Fiima bisher entgegengebrachte 
Vertrauen bestens dankend, bitten wir, dasselbe 
auch auf die neue Leitung übertragen zu wollen, 
die es nach jeder Richtung zu rechtfertigen stets 
bemüht sein wird. 

Hochachtungsvoll 

L. Leibbolz & Co. 

L. Leibholz & Co. 
eingetreten bin. Als langjähriger Fachmann mit 
den Wünschen der Kundschaft vertraut, wird es 
meine vornehmste Aufgabe sein, denselben in 
jeder Richtung entgegenzukommen und das Ver¬ 
trauen. das der Firma bisher in so hohem Malle 
entgegengebracht wurde, zu erhalten und weiter 
zu rechtfertigen. 

Hochachtungsvoll 

L. Leibholz & Co. 

L LEIBHOLZ & Co.. DÜSSELDORF, meideisihasse i 

It’ kl4-iiH<n‘ii Rollen ilurcliwi-g vorzüglich am Platz sind 
•'ltnil Kühne. < Iciiii iiliiic IMomum-. Lifli ladi.i r. f'atc 
'.V.4I.I,.. l-, Rudolf Koi-tcr. Rola-rt .'n IioIz und Pn*U‘n Rist 

i| plcr Hotr-IrlicI». der mit \ eid‘ ziisamiiMui eiiH- ah 
«iliit ,sht wirkeiido, «.olide Keilerei liefert. 

Ih r Krtolg «ar »ehr ur.dl und wohlverdient. 

..Das Krane II hau» von Brescia". »> Akte. 
[Xa< li dein gleiehiianii;^ii Roman von Karl Hans SStrobl. 
|Eur den Film liearlieitet und in Szene gesetzt von Hubert 
Mie^l. Fabrikat: .Segall-F'ilm. 

Das Sujet ist iiiteres.sant und outhehrt nicht einet ge 
•kseii Pikanterie, die j«l«K-h nur diskret hervortritt. Wer 
^1 Hane Strobl kennt, wird sieh allerdings, auch ohne den 
^laii zu keniwMi. des (lefühle nicht erwehren können. daU 
^ der Verfilmung zu sehr (lewieht auf das Sentimentale 
iWeut wurde, uiul (lall der Roman eiiteehieden kurzweiliger 
*** lesen ist. In der vorlk'gendeii Fassung gerät die Dar- 
•ellutig I in hilielien ms Larmoyante und wirkt stellenweise 
*’*ä» nu/iiotoi.; trotzdem die R<*gie auselieinend bemüht 

durch Einfügung guter Einfälle für Abwechslung 
L-Iien zu sorgen. 

^Köllig Heinrich der Lützelburger muH auf seinem 
2^»zug durch Italien vor der Festung Breecia Halt machen, 

ihm unerwarteten Widerstand entgegensetzt. Seine 
Gattin hat er in Mailatwl ziirüekgelassen. läüt sie aWr 

Unter der Obhut seütes getreuen Marsehalls Oodeschalk 
LiHlingiui iiachkommen. rnterwogs wird <ier Zug von 

^ Feinden des Königs überfaUi'n und Königin mit ihren 
dem 01>erbefehlshaber von Brescia, liem grausamen 

de Barbiano, übergelxm, der sie ins Fraueithaus 
läUt. um seine Rache an ihr zu kühlen. Jeder, der 

liNNi h'kiriiis zahlt soll die Köi.ig ii fM-sitzen dürfen Nun 
hat aller iieivits eiiie ihrer Hofdiuiieit. die hlondi- Rosaitha 
von HtM lihaim. die (JewiüHb-r iinterweg» mit ihr _ ' ' ’ 
und iiimmt alk> Schmaeli für die K>'iiiigin auf »n h Ba ' 
macht ein gutes Geschäft, denn alle aiilleii die - iHäM-. hloiide 
K('>uigiii liesitzen: selbst dk* Lk-h > de» AufseiuTs au- d.-m 
Frauenhaus muU sie über sieh erj^eheii la».seii D:; ersteht 
ihr ein Retter in dem jungen .Messandro Scala, der all 
abendlich seine tausend noriii» Is-zahlt. »ie al»T ak- r:::: 
Heilige verehrt und unberührt verläUt. Inzai.selH-n hat 
Rosaithas Verlobter. Herbolo, v«mi ihrem .S hieksal erfahn-n 
Als junger Wanderbursche verkleidet, erlangt er KiiilaU 
in die Festung, bringt ihr Trost mal verspricht ihr baldige 
Erlösung. Bald darauf fällt Bresei-i iiii Sturm. a«iliei (1er 
junge Aiessaiidro S(jüa getötet wirl. Herliolo und Ko»ai*ha 
aerden vemiälilt und dürfen in die Heimat zurüekk> hivii 
l>(xh Rosaitha versagt sieh dem tklk-hten. weil sie -ich 
geschändet fühlt. Da kommt au.» dem Fehl dk- Xachrieht, 
(laß die junge Königin plötzlich am Fielier gestorlien ist 
Roswithas letzter Halt ist somit daliiii. »k- folgt ihrer Königin 
in den T(xl. Am nächsten Morgen fiiMlet Herliolo ihn- 
l^eicbe im Uferschilf. 

iSowohl (.lertrud Weickers Königin ak- llt-dda Vernon» 

Roswitha litten an Farblosigkeit, aa» in der .Sentimentalität 
der Rollen begründet sein mag. tUga Limliur.'. als Insassin 
des Frauenhauaes, und Maria Foreseu. als Madonna läsa 
setzten kräftigere läehter danelien auf. Famose Tyfiiui 
waren die Männer gestalten. W iiiterstein als Barliis?*“ 
Emst I)eutsc-h als Aufseher. Josef Kh-itt als (iodt-sehalk von 
hliulingen. Zimmerer als Herholu und in IdeiTten-n Rollen Joset 
Peterhanns als König und Fntz Deliits als Ak^ssandro Scala 
Die Photographie ist durchweg gut. 
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..Kip, Kim und Kop, die Bezwinger 
des To de 8*’. Sensationsdrama in .1 Akten. (.\u.s|ands- 
filni.) Vertriel»; Scala-Füin-Verleilj, Berlin SW ttK. 

IXt von lins bt'n'its ausführlich gewürdigte Smisationa- 
filni (Xr. 707 <les ..Kineinatograph") ist nach eiiwr si‘hr 
lanfällig aiifgiMionimenen iiml erfolgvers|m*cliend«*n l'raiif 
fiihriing in Dresden nun auch als XiMiheit in dk* Si haiihiirg 
eingezogmi. Die Kett<- von Srnsationen, die sieh in dk>seni 
Ausland.sfilm in flotU^m Tempo r.iit stetiger SUngerung 
ahrolit, hielt das l*iihlikiini in atemloser Spannung. 

..Gefolterte Herzen". Simsationsdrama in 
zwei Teilen. 1. Teil: .,D h n e Heimat“. Drama in 
5 Akten. Hauptrollen: Charles ^^■illy Kaiser. Mia 1‘unkau. 
Ijeia« VoU, Fritz Kampers. 2. Teil: .,< > 1 ü c k und G 1 a s". 
Itrama in 5 .Akten mit Min Pankau. Hugo Flink und Charles 
Willy Kaisi‘r. Photographie: .Marius Holdt. Inixmausstat 
tiing: .Andiitekt RotniU. Ki'gie: Jai.p .S|a‘yer. Fabrikat: 
.Althoff A Co. in Berlin SW 4H. 

Der zweiteilige, stdir gosehniaekv oll in Szeim gesetzte 
und aiisgezeiclinet ges|)ielte Sensationsfilm, dessen Inhalt 
und hesun<k>n> Qualitäten wir lH*reits in Nr. 716 ausführlich 
gewürdigt halten, erlebte seine l’raufführutig im Pu.ssagp- 
Theater. Vom Publikum wurden tUo iKÜden Teile um so 
beifälliger aiifgenommen, als es fX<legeiiheit fand, die er¬ 
wart ungsvolk« Fortsetzung der fessolmlen Handlung nix-h 
am seilten Altend zu genieUen. Die eingeflochtenen Sen- 
aationen interessierten ungemein. 

L. B. 

Presse* und Interessenten-Vitrführiingen. 

..Die Flucht aus dem Heere der Hei¬ 
matlosen". Drama in fünf Akten mit einem Ciesangs- 
prulog nach dem D R. P. Xr 28.7, 417. Spielleitung: Hein¬ 
rich Reichmaiiii. Photographie: Erich Wittmann. Ver¬ 
trieb: Filinliaus H. KrügiT A Cit.. Hamburg 36. 

ln deutschen Ixutden. besonders in den besetzten Ge 
bieten, wird zurzeit eine eifrige Werbetätigkeit für den Ein¬ 
tritt in dk* Fremdenktgion getrielten, und viele las.sen sich, 
durch Enttäusi hungen ixler Sorge vor iler Zukunft, verleiten, 
den lockenden Versprechungen zu folgen. Zu spät sehen sie 
dann ein, waa sie verloren und was sie dafür eingetauscht 
halK'n: ein Lelien in ewiger Sklaverei, fern von iler Heimat, 
ohi» .Möglichkeit eines Wiedersehens. Fluchtversuche sind 
mit großen Schwierigkeiten verbunden und mißlingen nu-ist. 
M’as dann folgt, ist Aburteilung und s'.andesrechtliehe Er¬ 
schießung. Die übrigen zermürbt das Klima, die seelischen 
Quak-n sowie die körperlichen .Anstrengimgen und grausamen 
Disziplinu’-strafon, das Bauchrutschen im glühenden .Sand 
das tagelange Hocken im Sandtrichter des „Silo” und andere, 
die aus <Jer Lektüre der Zeitungen und Zeitschriften zur 
Genüge bekannt sind. 

Das alles im Bild zu zeigen uml dadurch die deiitscht* 
Jugend vor dem Eintritt in die Fremdenlegiun zu warnen, 
war die löbliche Absicht, die dem Film zur Entstehung ver¬ 
halt. Die Ausführung scheiterte leider an unzulänglichen 
Mitteln. Was herauskani, war eine Aneinanderreihung zum 
Teil ganz hübscher Bilder, triefend von Sentimentalität 
(woran zum großen Teil die Texte scliukl sind, die einen 
ganzen Akt hiiMlurch Volkslieder zitieren) und unecht 
wirkend in den Szenen, dk aaschidnend in Marokko spielen. 
Daliei sind bildhaft sehr hübsche Motive festgehalten aus 
einer kleinen norddeutschen Fischerstadt mit Fleeten uml 
Gielielhäusem. Reizvoll ist auch eine Szene aus einem 
marokkanischen Kaffeehaus, in dem eine Tänzerin aus einem 
Bukarester Theater als Kab>4in einen effektvollen Bauch¬ 
tanz vorführt. Die übrigen Dekorationen wirken gestellt, 
auch die Darstellung hält sich unter dem Durchschnitt. 

.Aber gerade das Publikum, für das dieser Film berechnrt 
ist pflegt nicht sehr anspruchsvoll und für Sentimentsli'it 
si'hr zugänglich zu sein. .Mau sollte dalier den Film trotzd iii 
der guten Sache zuli'*lM‘, spkkn. l'nd wenn auch nur oiiiigF 
dadurch dem Vaterlaml erhalten und vor seelis(>heiii Zu- 
saninienbriK-h gen*ttet bkilien. so hat der Film iniim*rliin 
eim-u Zweck erfüllt. 

IVr Cksaiigsprolog führt vom Film auf dk* Bühm* iiiid 
zurück. Mit einer stark patriotisclM*n Tendenz erzielte 
er ciiK*n lauten Publikumserfolg und hätte etwa im lal 
anwesenden Franzosen zu denken geben könm n. 

„Die T ä n z e i n". 4 .Akte von .Menyhcrt L(*ii.\l 
Fabrikat: Di*cla-ßioscop, Beclin W 

•Aus dem Dreiakter, der mit licopoldinc Konstantin 
im vergangenen Sommer die BrtAkr liehorrstchte, hat iiian 
einen Vkrakier gemacht und den V'organg vor tk*n KurU I 
kästen gestellt. Es ist dk alte Geschichte von dem armen 
Blimienmädchen, das enUlcM-kt. zur Künstlerin goni.i'ht 
winl lind als berühmte Tänz«*rin das Variete beht'rr'- lit 
Da lernt sie eiiwn Grafen kennen, dr-r sk veranlaßt, mit iha 
auf .sein Landgut zu gelien. wo sk Wochen ungetrübten 
Glückes verbringt. .Anläßlich eines Besuches ihntr frülu rrt 
Kollegen, erw,u-ht in ihr dk Liebe zur Kunst wieder k 
gi*ht zur BühiK* zurück. lX*r Graf folgt ihr und reißt «k 
wiwler in di-n Taumel seiner Leidenschaft, stellt jedwli dk 
Btdingiing. <laß .sk dem Tanz entsage und ihn h«*iiat« 
Weil Lola dk Tänzerin, sich wuigtrt, kommt es zu einen 
Bruch nach einer stürmischen Sz«ne. Der Graf veilsÖt 
die Tänzerin, und L»>la tritt wieder auf. bricht j«<doch in 
Tanz leblos auf der Bühne zUHaniim‘n. Durch dkseii tragi- 
sehen .Ausgang kidet der |^ilm, ckr gute .Ansätze zuni Lust '|jwI 
zi*igt, sehr. ..'ümst weiß der Film durch hühsi'he und nr 
schmackvolle .'*izi*nen zu fesseln, allertlings dankt er dk 
dum hinreißenden Spkl der lA*opoldin(r Kon.stantin. dk ia 
jeder, selbst der kkiusten Szene reichlich Gelegt nheit fimkt. 
ihn* Taknte voll zur Geltung zu bringen. 

..Maulwürfe". Detektivdrama in 5 Akten voi 
F-rnst Fkdler-Spieß. Fabrikat: I>i*cla-Biosc*op, Berlin M l® 
Bill Darford verlolit sich mit di*r Tochter dos Din kton 
der Ixmdoner Bank. .An dem-Hellmn .Abend wird ik*r (bittii 
de.s Direktors ein wertvoller HaLsschmuck geraubt, l’nt« 
dem Verdacht, ilen Schmuck gi‘raubt zu haben, winl ciMr 
der Gästn, Dupont, in des»*!! Tasche man den Schmuck 
findet, verhaftet. Zu gleicher Zeit Wunruhigt eine k rüch- 
tigte Verbrechorgesellschaft, dk „Maulwürfe", dk Lon<l": 
Gest>llschaft durch ihm Raubtateii. Es stellt sich hcrasä 
daß der Schmuck in Dupoiits Tasche unecht und von dt- 
wirklichen Verbrechern nur in dk Tasche Duponts lanciert 
worden ist, um den Verdacht auf ihn zu knlmn. 
wird sofort aus der Haft entlassen und entpuppt sich d* 
der bekannU* amerikani.K-he Detektiv Bums, der sich '»fert 
erbktet, dk Maulwürfe dingfest zu machen. Nach main 
Abenteuerii voll Gefahren und l’eberraschungen gelingt s- 
dk Bande zu entlarven und gkichzeitig einen beabsi« htigks 
Anschlag auf einen Goidzug zu vereiteln. Als der ll.c:|'' 
führer der Bande wird ikr Schwiegersohn des Baiikdin kt '' 
Bill ßarford, festgestollt. 

Der Film leidet sehr an der Dürftigkeit des Manu^ki ipt^ 
kt aber geschickt aufgemacht und originell in der Aiifii.ihk 
der dunkkn Gänge und Winkel der Maulwürfe. Die 1^ 
Stellung ist flott, so daß dk Spannung bis zum Schluß .inhiu’ 
In den Hauptrollen sind beschäftigt Carl Bernhanl " 
Direktor der Bank. WalU^r Wolfgram als Bill Darfonl, ® 
Detektive Keeper (Alex von Anthalfy), Morton (Ard“ 
Schröder), Tom Bums (< Barles Lkvre), sowk in de“ 
liehen Rollen Senta Eichstedt, Anne Bnrmeester und 
Steding. 
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Anna Boleyn. 
Kill iirHrr liroKfiliii «irr ..I nion". 

H e i c h « p r ä 8 i <1 f II t K 1» o r t a I h Z ii h c h a ti <• r. 

..Doiiiier'tan mittag zwölf I hr fimk-t la-i 
guti'in VVi'tUT in Toiiipi'lhof <Ih* gritlk* Auf- 
nahiiH- vi(T*aiiHrn<i K(im|mrNcii statt. Wir 
la(U‘n Sk‘ dazu (‘rgi-lM-nst i>in. l’iiioii. " 

S) lautet das Tek'gramiii. Mso hiiia'm mich T(’ni|H-lh*>t 

IX»r weite Platz vor di>ii (dashäuseni wiiiiiiM<lt von eiiuw 
bunten Menge. Alt Englands \'olk hat sich hmr vorsamnicit. 
■ni dem Hm hzxdtszug Heinrich Vlll. und ik*r s« h«iia-n Hof¬ 
dame Anna Itoleyn ziizujulMdti. Allmählich kommt Ordnung 
in die Masmm, es hilden sich (iruppen. hier Keiler, dort KuU- 
Tolk. Zu heHkm .S'iteii <les Weg«*s. ck-r zu der im Hinti r 
iriinik* aufragtmdeii Westminsterahti-i führt, staut sich <1m- 
•rhaulustige Menge. KiiU‘ ganze S har von Hilfsn-gisMOiren 
eilt geschäftig hin und her. nimmt Kefelik- cntgi'gen. gibt 
*ie an (Gruppenführer weiter. An «k-n blumcngcM-hnii.i kten 
Fi‘ii-.tern, auf den Kalkomm ujid Altanen fk-r Hänaer 
drangt sich Kopf an Kopf, ein Wdgi-mk s lbi*r \f>n .Meiei heii. 
Ini Hintergründe warten in (Grup)ien dk* Teilnehnu r am 
Fi-'t/.ug. die holw (ieistlichkeit in prächtigem Orn:»t. feim- 
lä 'ii hter tlariinter. DaradHUi eiiM' Si har Siklner mit 
HelleliHr len, Herohk*. htah zu ReU. FMk- und Hofdina n. 
die N’ertreter (k>r Innungen. Etwas weiter eiia- (in.p|M- von 
Moiichim, präehtigi« Tv|a-n. riiiMle uihI ask< tisehi* (H>si« hter. 
Mit (Glatzen und mit weilk-n Haann, absolut «>eht. ohiM- 
Ma»ke. l'ebi-r all tlein (Gewimmel thront auf eiiwin Holz 
podest imhen den AufnahnH*o}aTateiir n Liibit.sch UihI brüllt 
dunh das .Megaphon seitM* Ikdehk-. Ab und zu stärkt er 
•rh aus eirwr hiasi lM“ Sdterw assi-r. l*ragi-r gibt h«a-1 zu 
8«U. atd «kun weiten Platz uniherjagiii<l. die Befehle an 
«n IihIIm-s I)ut7,(‘iKl Hilfsn^gisaeure weiter. Liibitsch iknikt 
•n alles, achtet auf dk- kleinsten Details. ..Dk* Ki wk-r 
boi'lilieben. wenn der König kommt, mit dei. Fing(>rn zeigen. 
*bt. da kommt er" usw. 

Kndlk-h erscheinen auch dannings uimI Hciiny l’orten — 
Hriiirif h V*1II. und Anna Boleyn im Auto, ein seltsames Bikl. 
Jzniiings im Hermelin iiimI Krone, strotzend von (GoW iiml 
^l'teinen, Henny Porten in weiOt^m. golddiin.-hwirktem 
■tnkiit und Sehk-ier. eine liebliche Ersrh«*inung. (Gerade 
^ mit der Probe begoniwn werden soll, erselwint amh 

i • h 8 p r ä 8 i d e n t E b t r t mit grolkmi (Gefolge himI 
•“tht sich zwanglos unter „aein" Volk. Dk- Sonne, tlie 
^ dahin ihr übliches neckisches Wrsteckspk len getrieben 
^k-, gibt ihre Zurückhaltung auf. Also kann'» losgrhen. 

Ihe im Hintergrund aufgestellte Blei-hmusik intoiik'it 
' Marsch, und in unabsehbarer Fiilk- entrollt sieh der 

’ "ige Hmhzeit.szug. inmitten einer jubelnden. tü<-her 
" 'ik( icicii Menge. Mit nur eimr fVobe hat alles gut 

I tit. Ehert schmunzelt vergnügt wie imna^r unrl unter- 
sich interessiert mit den Hauptdarstellern, die in ihrer 

*"'1" L.'' lli<-ii. viok-tten und roten Schminke einen mt^rk- 
Anblick bk'ten Witze fliegen hin und her: ..fGuck 

'' 'annings hat sich den vorigjährigeii Wiiiterhut von 
' Frau als Krone umarheiten lassen." „Na, wk' kommst 

dir denn vor ?" Die Komparserie kommt sich an.sclH‘iiH*nd 
interessant vor. Inzwischen werden Vorbereitungen 

einer zweiten Massenaufnahme gemacht. Die Volksmenge 

Soll dk* Postenketten durchbn-clM*ii iiihI ilcn Platz vor ik-r 
Kin he üls*rflutcn, ProU winl nicht gcniai hl . .Mwr 
dali mir kciiM'r in den Ap|tanil sicht uimI daU keiner Im-hl.' 
.\uf ein verabnsk-tes Signal gi-ht dk* Drangi-k-i --Ut 
sich ein Slnmi von MeiisclK'U. dahinter Kavalh ric. <1h' ii.ich 
dmiigt. um dk*. Mciigi* zu zx*rstr.-ia-n. .Ms-r ach. sic haU-ii 
«bah in ik>ii .'\pparat geguckt uihI halH>ii iba-h gi-lacbf 
I'ihI zur Straf« müsM*ii sie <Ih* ganze (Gt*Sv-bicbt<' ii>H'hmal 
imu-hen. I.rfiiig«* (Gesichter, dk* R«*it«*n*i «hnioll*. -tifikt. 
will (k>n Bitt dk* Tivp|M> liiiiuiitiT nicht lux-b einmal riskwrcii. 
Ks kommt dalsT U*i «k*r nun folgt*iHk n zweiten .\iifiiabme 
zu einem kk-iiH'ii Zwiseia'iifall Du* l^nzx'iitrager tiiiti 
K«*iter st«*lH*ri mit einmal wk* ds- Mauern, laibilvh rast, 
alwr er kehrt gi-s«-hi«*kt «h*n Spmii iini. ..Das halK'ii 
aiisgfzeichiH't geiiiai-ht iiH-iiH- Herrs« hafteii. germk- 'o willte 
k h es h.dH*ii. Bitte, mu h eini*U \ugi*nhlick. ' Da «k-r 
Effekt versagt, kommt wksk'r L*Im*ii in «Ih* Ma—s*. wiitcmi 
drängt iiml stöt.'t alks vorwärts .l«•t/.l ist «las Bihl echt, 
lic- .‘r konnte cs gar iii«hl si*in .S-hluU. Ziiiüi-k zu ik n 
(Grnpia-iifiil n*rn." ln fast militäris<-her Form v<*llzH*ht sich 
il.« Aiifh'iscjig des N'olkshaiifcns <k*r si«-h s<-hwatzx*rHl in 
dk* .\nkknd<*räuiiM* zurüi'kzH*ht. Da dk* (G|ashäu*4*r f ir einen 
scIcIm'ii .M:»ss«*nlH*trk*b iikht auMeich<*ii. ist cim* .\nzahl 
MöIk Iwap-n tH*n*itg<*st«*llt. in deiH*n «1h* M«*tamor}»h<ii*c 
'T'li s<'hiH*r vollz.k*ht. S-hoii aut «k*m M'«*gc dahin fams'n 
vk le an sk li eiiizi lwr Kk'Hliings.stü«-ke zu eiitkslig«*n Da 
kommt unter den bunten, kiiltiiihisioris« Im>ii Fctz«*n manch 
schäbiger Kittel zutagt*, «»ffenhurt sich (Grottslatltck-isl 
unter mak>risclH*r Hülk*. Das He«*r «k*r Arh«*itsl«js«*n s<*h«*iiit 
•‘in starlu-s Kontingi*iit gestellt zu halien. und es mag kein 
k'ichtes Stü(k Artieit si*in. «ins aUes ziisaiiinmnz.iihalteii 
.41t Englands Ziingoii i<'<sen sieh im echten Berlini'r -largim. 
man iQt Stullen uikI. wenn «‘s «Ih* Mittel erlaiil«en. Pfann¬ 
kuchen. die in Bergen henimgelr.-igeii w«*nlen I>k- U'cst- 
miiisterahtei entpupfit si«*h in dt*i Naln* als Attrap|K*. voriK* 
Stuck, hinter Bn*tt«irgt*riist .\lK<r dk* Wirkung ist einfach 
falielhaft. 

4<HN) Statisten 4inmi K««stünH'. dazu die Stars, ein 
Stab von R«*gisst*uren nml .\ii1nahnu*-< t)K*rateun*n j«*<k* 
Stiimle kostet ein kk*iiH*s Vermögt'i*. Ala-r wie cs in einem 
B« rliiier Mmlewort lK*ittt. ..Es kann gar nicht gi*nug kosten ’ 
I’ihI lieim Film hat es seiiH* Ber<<ch*igung. 

Alliier dem Reichspräsidenten Ehert sah 
man auch den Rciehsw irtsehafts minister 
Scholz, «len preiiUisclien Finaiiz.minister L ü d e m a n n . 
«len Präsidenten «k*r preiiliis« Ih*ii LaiHh<si«*rsammliing, 
Eeinert. mit eim'r Anzahl von Ahgi>ordm*ten, einig«* 
Staatssekretäre, mehrer«* Ministerialräte, dk* Spitza*n «k*r 
Berliner Finanzwelt. unter ihnen I)r. (G w i n n e r Dr 
Wassermann, I>r. Heine mann uml Ibrektor 
(Gold Schmidt. Von ik*r lk*rliiH'r Künstk*rschaft 
skizzierte IVofes-sor Corinth mit fKiehtigem Stift mar¬ 
kante Bilder aus der l'elierfülk* der prächtigen Schau. Da.-^ 
Direktorium d»*r Ufa. die CG«*ik‘rakiifvktoreii David 
s o h n und ß r a t z , galien Auskünfte nach alk*n S*itrn. 
es war ein groBer Tag, der Hunderten einfluQreiclier Pers<in- 
lichkeiten einen bö< hst fehrhaften Einblick in das .Schaffen 
der Filmindustrk* hot. L. B 
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Preisüussdireiben. 

K- handelt sieh mit die Krlaiij'in))' tun Filininaniiskripteii. 
liaiidelt sieh weiter lad den i’rei'iiiissehndheii. ilü- wir 

ineiiHm. tun Kntdeekiin^ iH'iier J-ilnisehriftstelk'r. l)aU 
iilH'rhaii|it l’n'isaiissehreilM-n zur Krlan^nng vitn Filin- 
inaniiskripten veranstaltet wenlen, i-^l <(ii IV-weis dafür, 
dali es erstens nieht vkd gute Filininaniiskripte gibt nntl 
zweitens, was sieh leieht tlarans folgurn liilit, dali sieh die 
inoiston Sihriflstelk»! nieht mit iler .\hfassiing von Film 
maniiskripten lH*sehäftigen. <!rnnd fiir die letzt«*»* 'i'atsaehe 
ist in der ti-ilweis«* ikh Ii mangelhaften Itezaldiing tür Film- 
maniiskripte zu erhlieken. I>ie Fahiikanteii (Kle.r ihn* ver- 
antwortlielwn Vertret«“r halten d«*n Filmautor für ein imt- 
weiidig«*s IVIm*! mul vrTstiehen gi*ra<l • an dit“ser wiehtigsten 
Stelle am meisten zu spaivn um! zu •Irüekun. Sk* wis.s(*n 
ni«*ht, wie sehr sie si< h und ihr rnteni« hmen damit sehiidigen. 
Da- .Manuskript ist und hk'iht das FundaiiM*nt. auf dem 
sieh tk'r Hrfolg eiiu*s Films aun>nut. Fin gutes .Manuskript 
kann -atlhst «lureh eimm wt*nig«T gtiteii Kegiss«>ur nieht ganz 
in tirund mul Hotlen venlorlM*!) werden, währeiul ein 
sehk*ehtes Manuskript kaum dureh ik*n la'sten Regisseur 
zu eiiM'in Krfolg g(*stem|M*lt wenlen kann. 

Was ist ein gut«*:* .Manuskript ? .l^•lM^s. das eiiwn starken 
seeliMlieii Konflikt hat. da,* vom ersten .\ugenhliek his zur 
k:tzU*n SzeiMi an Spannung nidit na< lilaüt. das Huh(‘|ninkte 
und .Aufia-itsehung weis«* vert«*ilt. «las «len richtigen Mo- 
ment<'>n auch ein humoristi.s«'h«*.' Iä<-ht aufzust«*ck«*n weiU, 
mul «las dem R«*giss<*ur (ä*l«*g«>nh«*it gibt, aiilk-r s«*hauspielc 
i*is« h alk*s aus «lern l)arst«*lk*r h«*rausholen zu köniu n. am h 
s«*ine R«*gi«trähigkeiten in «l«*r R«*u«*gung gröU«*r«*r .Massen 
mul in iler llerausarlu'it mig von S*iisatioi.«*ii zeig(*n zu 
köniioii. (ilauht man wirklich. daU durch V<*ranstaltung 
von l‘iei.saus.s<*hreilM*n .Manuskripte v«m solchen (.^ualität«>ii 
zu erlangtm sind. Kein«*sw«*gs. Kinzig und alk‘in winl «*s 
si< h lK*i solchen l*reisauss<*hit*ilH*n «lamm handeln kömu-u. 
Filmkleen zu ««rhalten. 

Das 1’reisau.s.sch'vilK‘n «las der Volkskraft hiind im 
\ en*in mit «1er ..l'ta" zu R«*ginn dies«>s dahres zur Erlangung 
ein«*8 liesomlcrs wertvolk-ii Filmmanuskript«*s erlasa(*n hatte, 
fönlerte dieses erwartet«^ .Manuskript nicht zutage. l>k* Prü¬ 
fung der «*ingegang(«nen .Manuskript«* hi.t zu «lem Resultat 
geführt, daU statt «ler vorgeseh«*iM*n Pieisvurteiliing an «Ik* 
Kinsenrhw der lavsten Filmmaniiskrijite fünf Tr«jstpr«*is«* 
verteilt worden siiul. Das läUt «l«K*h |{<*<lenken zu. Ein 
Filmmanuskript kurlu'lfertig zu sohn*ilK*n. ist eine .\n- 
gifbgenheit. «lie nicht i*infa<*h ist. Dazu g«<hört mehr als 
«*ine gute (irundi«le(*. Dazu ist notwendig, den g«<saniten 
.^pfiarat ni(*ht nur zu b'inien. sond<>rn ihn auch zu Im*- 
henxheii. Ein Dichter mag vom Himmel falk-n, ein Film- 
«licht«*r wird es nie. 

Erst nach und nai h ist in Fahrikanteiikreisen dk* Er¬ 
kenntnis aufgetaiu ht. dall «las Filmmanuskript in d«ir Tat 
eine ander«* Behandlung verdi«*nt, als ihm bisher zutel 
wurde Es ist ein Ding «U-r Unmöglichkeit, daU Friseure, 
Kik hinnen, Lehrlinge und höhen* Töc*hter Filmmanuskripte 
sehroiW*n Wer einmal Einblick in «lie Tätigkeit eines 
Dramaturgen, zu der «'s leider gehört, daß er alle Manuskripte, 
dk* i*in!aufen, auch lesen miiU genommen hat, der winl sich 
dazu lu'kennen müssen, dali ein Filmdramaturg einer der 
l»«*daiR*rnsworte8t«*n M«*ns< hen ist. Man .sollte es nicht für 
möglich halten, was alles als Filmideen und Filinmanuskripte 
aiisgegeU-n wird. Von taus«>nd Einsendungen ist kaum 
eine «ler Beachtung wert. Nämlich: V’om Besuch des Kinos 

albin k*rnt man nicht Filme .*< lm'il>en. l«*rnt man in 
Iieurteik*!!, was ein«* Filmkks* ist. |)i<*s«* Filmkhs* und li* 
verkenii«*n .s«*lbst gut« R«*giss«*un«. alK*r ist dk* Huiiptsin I.. 
Dann kommt, was aus dieser Filmkks* gemacht winl. \*>iu 
.Aut«ir gtunai'ht wird. Wk* dann iM«*hh(*r d«>r Regisseur mit 
«lem Manuskript umspringt, das ist ; i,i Kapit«*l für sich, i. il 
wohl auch das längste Kapit«*!. E- gehört alN*r ni«*ht n 
unserem TImma. 

Nun ist ein neu«*r <:<*dnnk(* aufg« konim<*u. nm Film 
s<*hriftstcller zu zü«*l:t«*n .Man will (*in«* .\rt .\kadc.. < 
grüielcii. in der namhaft« Filmautor«**i Vörträg«* üb«r .li 
W«*s«*n des Filmmanu.skript«*s. üls-r di«: T«*clinik les Film 
.s«*hn*ib«*ns und ähnlicims halten s<i||«*n. Hi>n*r solbn in ' 
etwa jem* Fris«*un*. K<M hiniM*n. Ii«*hrling«* und höhen* Töi lii' i 
sein, sondern anerkaiinfe Literaten. l)i«*ht«*r. «li<* min mi 
«len Film iiit«*n*ssi«*n*n und sk* für ihn er/.i«*h«*n *.vill. Ii>i 
(iedanke ist als s«i|ch«‘r löblich E* bli*ibt als-r fragli* 
ol> er j«*mals gvifban*n Niit/en b*.-ing<*n winl. Th«*or«*i 
irg«*n<l j«*mand *111 «las \'crfass«>ii «iiH:s Filmmanuskri|''<'- 
lM*izubringen. w«*nigst«Mis so lM*i.*.iibringcn. duM «s für ’i*- 
Industrie von Nutz«*n i.st. s(*heint <l«M*h gänzlich ausg«*s«-hl'>" 
S*lbst dk* erfolgn*i<*hst«*n FilniauMn*n w«*nk*ii zug«*li! 
daß ihn* «*rsten .Manuskripte s«*hk*chi wa**«*!!. und «laß - 
nurdadiin-h g«*l«*rnt hab«*n. daßdi«*sc nicht gut«>n Maniiski i*'* 
«las Dlück hatten, verfilmt zu w«*nl«*i.. W«*mi «s mö- 
wäre. Filmmanuskript«*, von lM*iühmtcn Dnlitciii vci 
zu verfiliiH'ii, auch wenn «Ik**«* Filmmanii'kripic *iiaiigci 
siiul, dann könnte man ülK*r «lk*s«>n Plan nsk n Wenn I 
\’erfa.sser sieht, alwr «*r muß es gn-ifluir im Mihlt* si*Ih*ii k"I’ 
was er sehku-ht gt*macht hat. «lanii, almr nur dann i-' 'i"' 
.Möglichkeit vorhaiulen, hier Erfolg«* zu er/.i«*l«*i*. I *■ 
nur an «lem. was man schbi-lit geina« ht hat. kann man ler* ** 
«*s lM*s.si*r zu machen. 

Für dk* liulustrie ist «w s«>lhstverstäiidli< h von ih 
zu wünsch«*ii, «laß sich immer m«*hr (bistesarla-iter mit d<*!; 
\’erfa.ssen von Film maniiskripten l»eschäftig«*n. Wenn uns * 
lM*rühmten S<*hriftstt*lk*r dem Film ihr liit«*n*'s«* ziiwcndri 
.sollen, dann muß aller als llauptlMslingung «<rfüllt wci'l'-'^ 
daß dio Fabrikanten anibn* Honoran* für Filmmaiiu-kMiitr 
aussotzt«*n als bisher. Nur s«) w.nl «*s mögli<'li s«*in. «lie ■' 
s<*hen l>i<*hter mehr für «las FilmiiiHiiiiskript zu inten**-! '■ 
iiiul dann winl «ler gute Ruf «les ileuts<*h«»n Filmmaiuiskripn - 
«las iM'kanntlich «las lutste «ler W«*lt ist, ium Ii melirwa* * - ’ 

Huofl Gorolv, looeniei 
Amtlicher Sachverständiger für Kino u. Projektion 
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Kilni'(S««<'llHr>iaft hoi Im d voll) m 

H KiliiiiiuuiliHkript 
M>|ii-r. Hvrnuuin Bar hl 

barli Kl li iii to Mr-Kn* t Kiliii-I'<>. 
„Bi-rlitKr llliwtri) rti n Zi-itung 
StraiiEky" von Norlurt Kalk i 
Atvlk-r» in Juhann'Htltal mit d 
Lirbinanii hat dt ii Koman für d 

bt cluK t iTfilniiinipiri rht di h in »t 
l•rMchil'n( ih n Koniaii» „HiiMumi' 

l'•l^lM'll und Ik-n-itH in ihn Jofa 
I AiifnahiiM n bi Konni'ii. Kobi rt 
1 Film lM<arlM iU*!. du* lb*(|>)* führt 

Otto KipfHTt. HaiipldatHtolkT Kind: Dora Borgni-r (SuHantu* Stranz- 
kyi. CottU* ('or«k-r (Kita (tiilhiil), Tlu-odor Bi-ckf*r (Dr. Schmitz). 
John (lottowt (Adalb. Stranzky). Eiiv-n Ki'X 'Kohn-r). Dr. Arnold 
Cacmiün (VVolfharl). Karl Fiat) n {Bfanfly). Fhotogruphii*: Otto 
Kantunk, iA'korationi n: Kohi'rt Ncppach. 

Dartmaild. FilmlMia* Phönix hat di-u ernten dpiitm-lii n F.i'i» 
Fihii .,I)n>* (iclioimnia der iu*cha Hpirlkarti-n“, wt-hn Abu ili 
A iit*chB Akt«*, eraiirlien. 

OrMdM. Am 7. Oktola-r fand du* l'raufführiiiiK di h 
Karl May-FiliiiH „Aii^-n TrümnM*m di« Paradk ma“ in di n l>ri 
Kammerlk'htepiclen hI at t. 

kchrittotelltr Al«yi ANmm ZMgarllllg M-rkauft«* an die Anlu*r 
Film, Livopold Baiar & « n.. daa M>uiiii*kript „WrhAngniavolk- 
Nicht«)“ ein Ahenteurpr- und Sonaationafibii in fünf Akten. 

Fraa •artha UlMart, die langjährig)- «•rate Privataekretarin 
di*r K) mhardtbüluii n, lat aim di'm Verbände dea Deutachi*n TheaU*ra 
auagi'arhi«*di'n und *urde für eine leiU ndu SU>llung ab 1. Oktober 
vom llag-Film-Konci-m verpflichtet. 

—'„WIMtAtar", ii«*r ernte Teil der beiden Lederatrumpffilme 
der Luna-Film-Oiaellachaft iat fertiggiatellt und demnAchat vor- 
führunfpben-it. Die letzt« n Sarnen dea zweiten Teil«« „Der leUte 
Mohikaner“ werefa n augenblicklich unter der R«-gie Artur Wellina 
aufginor.iiiM-n. 

- -2IHa aaiclilllMUlli dM Varbaadet Dadtscliar FllaMalaran 
verkaufte die Verfilmimpn i liu- folgender Werke: „Stern Nr- 300“ 
von E. Ebenatein an Olaf-Film. Berlin. „Turm di r Lirbr“ von Juliua 

a-Filiii-A.-U., Witn, „Daa Antlitz“ von R. A. 

DdaaeMorf. Vor kur»*iii ha' aich har eine lieaell8<-lM 
bildet, die unt«*r der Firma RlienuH Film-tteaellachaft Film 
stelIeD wird. Daa ernte Produkt di««er Oe«ellachaft wur- 
Mittwoch der vorigen Woche in einer .Soidervc ratellutig der 
Lichtspiele di-n Intereaaeiiten gezeigt. Iki ist der Fünfskt)' 
Schatten iles Tolles“ ein Senaationsdrama. Ohne auf lien 
ausführlicher eiiizugi-hen. wollen wir nur tiemerken, datl ein 
der geneigt ist. unter dem Namen seines ijplers. also im Si- 
des Toten, wi-iterzule'ien, dad ein Testament seine Pläne 
kreuzt, daß der Notar verschleppt wird und dall bis zur 
kl&rung des ganzen Falles mannigfache Filmkunststacke ausK 
werden, die die Bezeichnung .Sensationen rechtfertigen, 
regende Autofahrten, l’eherfAlle, Wettfahrt der Motorboote, i 
im Wasser, die Erklimmung eines KZ) m hohen tlerOst«*«. 
sein fortgesetzt, so datt eine Spannung bis zum Schlüsse 
gehalten wird. Die EinfQ^ng einiger Uesellsebaft8szen)‘n 
die Anhäufung der Sensationen mehr verteilen und dathin- 
Ciesamteindruck gätistiger gestalten. Für das Manuskri|>i 
die Regie seH-hnet verantwortlich der hiesige Schriftstclb-' 
Lommen. Die Darsteller sind in der Mehrheit gute un 
liebte Mitglieder des Stadttheaters. In den Hauptrollen seiet 
zieh durch gute Vorstellung und Wagemut Heinrich Kamnitz' 
Ferd. Classen aus. Ernst Hers stellte »len viel verfolgten ui 
peinigten Advokaten mit bekannter Verve. EJse Kiltner sein«* < 
dar. Fflr die reiche Erbin brachte Erna Marsehall Jugen< 
Anmut mit, visl Temperament und Uewnndthait offeubarts 
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H 'in^niMn als icrrirhriir (iMrllnrhaftarin. Dia Rhanu^-Ge«. hat 
[«•rpila ein Aufnahme-Ataliar einprerichtat und trkprt •>'h mit irroflan 
Fahrikationapitnan Dan ReKWKaur und VarfaHaar M'hainan die 
anit-rikaniacban Sanaationan zur Naehaifanin* anzureizan. Der erala 
Verlieh zaift nntM>itin)(t Ua((abunK. ao daß dia weiter« IVixiuktion 
W'li'in Fortaehritt« bringen dürfte. 

In die Firma L. la-ihhuU 4 tVa« hier, dia mit au dan 
äliasien und angeHer.eiiHten in Rheinland und »V.tfaleii zählt, iat 
Herr Ciitirad FVkl aingetretan. Herr Fi-kl iat in der Kraiiehe aia 
arf ihn-ner Faehmaiin tieiitaD!) Iiekaiint, und iat zu erwarten, daß 
dei-eihe den (fuleii Ruf der Firma reehtfertigen und das 1 iiler 
neliiiM-n ausgaMtaltan wird 

Dia I.uaa-Film hat dureh Pusioniaruna mit einar Bank 
ihifii Balriah hadeulanil vargröOiTt. dia Verleih-Ablaihinpc wird 
aai'li liokaiiliteu Muster neu :irKaniHiart und aufgahaiil. /um 
Ihiektiir der Verleih-.Mileilung ist Georg Köttner ernannt wor¬ 
den, weh-hem dia gesamten Verleihm*zirke mit allen Filialen unter- 
«teilt »ind. Für Rheinland. Westfalen ist datier zum Filialleiter 
Kurt Hirsi-hlierg liastellt. 

Cleaa Sekiararh. il<*r langjährige Leiter des hiasigen l’lii 
rei.iim-Film Verleihs, hat die Direktion ilas Filialhatr.elies der 
l'l-i und der Hansa in HaniliurK üharnornnM-n. Nehierwh er 
freute sieh großer Beliahtheit. »ein itehaiden vom Rhainlaiiil, wo- 
«eli <1 ihn dia KunilM-haft und die Konkurrenz sehr si-hatzta. 
»ird h-hbaftes Bedauern hervorrufeii. suma' «r aueli im privaten 
Verkehr eine Frohnatur war. die un.s über maiM-lierlei .Sorgen 
das .\lltageH hitiwegtäiischen konnte. 

- L. I.s'ibbolz. der iM-kaniitlii-li kürzls-h nein Verleih-ttewhäft 
»ai kaufte, ist I.s»iter der hiesigen Filiale der ITa geworden. 

Hans Heidenbeiiu hat ileii I’osien als Kluhdirektor <les 
Ilieiii, Westf. Ftlnikhilm iiieilargelegt. 

Franktart a. M. Die UeachaflAführung der Wilhelm Keindt- 
Fihalo wurdo ICrnat Grünbnrg übertragea. 

cS) 

Fruiklart a. M.-RaadtllMlai. P. Sehaefer aus GrioHh. i'n liat 
<!*•■ THiiiiiiHliehlM|Hele, die Ihiuii' gi-m-hhawen wan-u. erüffm-t iiml 
äbt-rnoiniiien. Die terhniM-he Kinrii-htiing stammt vou „Der Kino- 
»hef Frankfurt a. M. 

<2) 

Fratfearg I. Br. DieaerTagi> erfolgt* die Kroffniing der Kammer- 

Glaackaa. Nach erfolgter Renoviening «t am I. OktoUr der 
-Kino-Halon“ wi-di-r eröffnet worden. 

g Rheinische Film-Gesellschaft 
Abt.: Kino bedarf 

Z kL»«*"; Köln am Rhein 
_ DÜ^LDOitF, ”*** 
^ Gral A I df 8tr. 37a Franz Isidn ig Str.JI. 

^ Die neuen, guten 

I Craemann-Imperator- 
Projeklortn 

mit 

Krupp-nahl ^ 
sind stets 

sofort ab 

Lager zu 

Fabrikpreis 

lieferbar. 

erfreuen, wie dunh seine innige, rührende Wehmut. Ind siehe 
da: Kaum ist es ts>kaunlgewordeii. daß soh-he Film«- hei uns 
h«Tg«si..|li werden, hat sh h a-hon .Amerika gomehlet und die 
Hand auf lüeee Produktion gelegt! Vat folgt aus dieser Tals* he? 
Die heilsam«- Lehr«: Di-ulsi'her. hie.he du bei deiner sieghaften 
S|iezialilät. gib eudlieh das nulzkue und widerwärtig« Na-hahmen 
de« Auslandes auf. erzeuge wahrhaft deutsehe Filme, und 
du wirst dir «Us Ausland ira \'u zuruekerohern. wirst deine War« 
ausführen! 

cs> 
IRW*. Di»i Weltall-F'ilmg««. m. b. H. hat den ersten Unten-.«hta- 

„Der Waaaerstoff" fi-rtiggcaU-llt. Es handelt sieh um ein Brhiil- 
I **r» riroi*nt der Chemie, System Hansen. 

(S) 

I MIMwaMa. Eine neue läehtbildbühne wurde unter der firweich- 
I •“>« Liohtapiele Mittweida eröffnet. 

••■«ben. 
(2) 

. *’■ 2u meinem Artikel über die Einfuhr dm Auslandsfilms und 
•«Uhr der deutschen Erzeugnisse, sei folgende TaUarh« milgeteili. 
^ »eit mehr sagt, als irgendein langatmiger Artikel In Berlin 

s-^ben eine neue Filmgesellschaft begründet, die hauptsäi-hUrh 
2 '•'“•"«he Filme hi-rslellen will, mit Koarad Dreher 

Miltelpuiikle. Inter ..deuUt-h«' Filme sind jene Stück« zu ver 
**'i. die das gOM«lls«haftlH.-he Leben behandeln und sich von 

^t^iksnisierenden Sensalranen fernhaltan. Dautw-he Stüi-ke voll 
"«gen- boflenls-ständigen Humors, voll «reicher, «rgreifeniler. 

«r N-ntimentalität, die aus dem Heraen kommt und an das Herz 
j. wendet. Stücke, die durch ihre schlichte F:iBfat-hbeit. 

empfindsame Naivität und dun-h die Beinheit ihres Inhaltes 
Vor allem menschlich ansprei-hen. Daß für derlei Rollen 

^^^prachtige Kunrad Dreher geschaffen ist, braucht nicht erst 
•r »«fden. Br ist ein Künstler von Gottes Gnaden, und 

»eiß uns ebenso durch seinen köstlkben, würzigen Humor zu 

— In den Scsdliagcr-Tor-LichtspieleB läuft Rolf Randolf. 
iH-u«Hlcs Werk ..I uler der Dornenkrone. Wir hals-n 
seinerzeit «larülwr ausführlich berichtet und die .Scbünlt<‘:teH «lieMe« 
Dramas getiührend hervorgehoben. Heute küuiieii wir feststeih-n. 
daß der Fjfolg ls*im Publikum sehr groß ist. Das TlieaU-r ist 
fortwährend ausverkaufi, der Film grfällt auBer..rdentlsh. Das 
will knapp iiat-h .Sumunin" viel, sehr viel besagen. Es muß alier 
latsächlä-h Raaikilf nai-hg«*rühmt Werder, daß er ein w'un<iers<‘h«>nes 
Werk gew-baffen hat. S<-hoii die vomehLie Diktion und die diskret« 
-Art, wie er das Drama aufgel>aul hat, seine strenge Logik und die 
aufsteigeiide Linie in der Fkitwk-klung der Geschehnisse ist meister 
haft. Dals-i dieiws sorgsam«- ausdemw.-gegehen jeder potiDM-hen 
Sensation, jedweder Vnterstreiebung. dafür atier eine feine. 
|H>eti8ch wirksame Liehesgeerhichte, «laau die siböii altgenindete 
Darstelking und sorgfältige uachnia-be Ausführung. wahrlich, 
mehr kann man nicht verlang«*ii. Der große, starke und na-hhaltige 
FKolg ist wohlvenlienl. 

- Wir sind gottloh um einen neuen Verein bereichert worden' 
Einige Darsteller. Regisseure und Journalisten halwii sfe-h zu 
sammengelan. um «u elw.as wie eine Prüfungsslelle für Film 
Manuskripte zu liegeunden. Die Verlrieliegeiwllw-haft Deuus-her 
Film-Autoren in Berlin kann einpacken, die ist üiwrflüssig ge 
worden! Es ist wirklich »-hon fürchlerbch. »ri«- in .München von 
allen Seiten an der Ftlmerei hcrumge«J«>klert wird!! I nd fortwährend 
werden neue Vereine. Gewerkm-harten, Genussenw-haften, Ge«chäf-.s 
stellen und sonst allerhand sehr nützliche .Anstalten ge^-haffen. 
Morgen gründe ich -Jinen Verein. - mit mir allein, um 
einem dringenden Bedürfnisse ahzuhelten. einen Verein, 
keinem Verein auzugehüren. ■ 

- Herr Rolf Raffäe, der augenblicklich «inen „Kaiserin Elisa 
betb Film" dreht, nuu-hl in der Tagespresse Reklame für «Uesen 



- d'(>stcro<ie.Kilm b»( etH'ii <li'n ai-htaktifcun Pniiikrilm 
„Die HersoKin von Lavalli^r»" **«'l '*>« 
Monoiiul« auch nchon verkauftI Nun dreht R)>Ki)i’<eur ScJieliera 
«wei s«eiakti|(<> I^sUpiele: „Im Harem" und „Mädchen ge- 
aucht vom Lande”. Kür diese Luatapiele ist die italieniach'*« 
Darktellerin Annita .Wl tiiovai.iii veri>flichlet w-irden. Slitie Ok 
tober wird der M<iimne<ntairilm „Der wild« Markgraf“ in 
Ani^iff trennmmeii. di-r 14 Soicxiarsteller und Kilo .Statisten er 
fordert. Die Aufiialimeii weiilen in Ansbach und I lUKelHin; 
Kemacht. 

Iler Mann auf der KlaMche. Zur Ke'htigstelhiiiK unserer Notiz 
in Nr. 71 • teilen wir mil. daU die Itayerün-be Kilm tlesellachari 
m. b. II.. Keti u. \Vi< sei. Mün<-hen. den Vertrieb illiernimmt. 

Wismar i. M. Bei dem Verjjttchtunipttcrmiii wurde <Im Stadl- 
theater zij- Kinrichtiing eines Kino« nn Herrn tlniniinscr vorläufig 
auf ein Jahr v-er{iitchtet. Die Paehtaunime la-träftt .16 31 NI Mk. 

Neues vom Ausland 

(«neert-Filme. Wir iHtichteten vor kurzem über die Be 
strelaingen einer .kleinen Urazer Musik- und Kilm-Gemeinachafl. 
eine neu« Filmarl ins Lelien zu rufen. F> bildete sich unter der 
Leitung von Ludwig Loibner eine ..(•onoertfilmfeaellst-ha/t". die 
kürzlich mit ihrem ersten Bildwerk an die Ueffentlichkeit getreten_ 
ist. „Die schöne Müllerin" nennt sich der dreiteilige t^on-’ 
certfiliii nai-h Schuliert. Bildwerk von Ludwig Loibner. das seine 
erste .Aufführung im Tlieaterkino in U r s z mit vielem Beifall und 
groUcin F>fulg erlebte. mi^ bei den Beifallsbezeugungen wohl 
auch ■■Iwas viel Dtkalpatriotismus mitgespielt halten, denn die 
Kritik hat mancherlei daran aussusetien. Es scheint sich aber 

des tieiUwert« s. Uelclie von IH.IO Ins Ittitl i iiigi-tn 1< n ist. in Ib ■ 
kann von eiiu-r gcsK-ii^-rti n VcrgnugungKsiH-bl wohl kuiini g<'s|M 
werden. Die KinnahnM-n ths Kithw la-ricf« n sich ItHIl auf 4'.l iMit •" 
Fr. Hiervon erbrachte da« Hiopedröns- (Cauniont) .! III 24!' D 
Auliert Palmv 1 .132 19K F'r.. Lc.U-tia I 4711 KOSI F’r., Oiniüa 1 24’.'tl-'u 
Fr., Dalais d.« Fet.-s 1 257 7K3 Fr., l’arisiana I 413 655 Fr. I'rtil»- 
Dalace 1 443 975 Fr.. DvrM^^ 1’ala.v 1 21» .164 Fr., TivoL ) 42s ;ttrf 
F>. Die Thi-ater erbrachten 57 6!6 330 Fr. wovon etwa 2.1" . ’l " 
Katwen (kr U]iöra, ck-r (>|M>ra coniiipM-, <k-r ('oiiu-die fnuiv'ii'- 
Odi'sm Ziifkswen. Kur die Ciife« U-tragt di.- Ziffer 19 72» 
die Koiucrthallen 13 616 661 Fr. dh- TanzpitiHHte 1»6» 77 4 ' 
für Zirkus und Skatingriiig 4 246 365 Fr., für klaasisclv K-.;. - 
.146 161 Fr. Die aus diwien Betragen entrichtete .\rin.n' 
. rreicht.# 1919 die Summe von 1.1 135 616 Fr! 

W. England. Anawika lief»>rte nach Altgabe (kw Kinemo'" 
Weekiv vom I. .lull 1917 bis 30. Jiiiu 1916 luw-li Kjiglaiid IS'" 
FuU für 365tKNl Dfd. St. U-lichtet. n Film. 1916-191» 1.11""»" 
für 3.10 000 Dfd. St., 1919—1920 45 536 .151 FuU für 600 000 Dl.l. > 
Wenn man nur die nackten Zahlt n redi n und alle aiuk-n n Mona-n'’ 
tinU-riu-ksiehtigt laUl. e/hühte An« rika 1916- -1919 die I*ri 
heblieh gf-gi n das Vorjahr, um sit niier 1919— 1920 »M di-r weit n*^ 
sinken SU lassen. KTs hat den /Vnachi-iu. daU dita angiaielit- <> 
steigenden engÜHeheii F7igeni>ruduktion geschah. 

bf. Italien. Bei ei’jer im allgemeinen durchaus nicht 
I,age wurden in leiiter Mit eine ganze Reihe ausländischer 
iimgesetzl. .Allerdings werden nur mäfiige Preise gezahlt. ' 
voll Mercanton, der hier sehr bekannt und beliebt ist. ko""'' 
«egen ihres Preises noch nicht unlergebracht werden. Der f ■- 
den Italienern Interesse bietende Film „L'.Appel de S.c,. 
Stimme des Blutes) fand elMOisowenig einen Käufer als »b-^J* 
Fritz", „De petit Wö" (das kleine Cafö) von Max Linder. , ' 
Kafale" von KoronceiL. „Vers l'argent" (Um das Geld) von 
setty, „Aii>e.s d'Drieiil" (Orientalisirbe Seelen) u. a Franzosen ' * 
nei«u deutsch^ und skandinavischen .Abwechslung zwiache" 
ilalieiiiseheii Kost. 

bf. .Aegypten. Dt Inhaber der Josy Film« Agency in ' ‘ 
.loeeph Mossery. ist von einem längerem .Aufenthalt in 1-" 
zurückgekehrt. lii Paris erwarb er für einen giöUeren Iteii.o: . 
kanisc^ und fraiizöstsebe Filme. Für die F^iiftihr i-i>s" - 
Filme sorgen in .Aegypten verschiedene englische Firmen 
.Mosaery olfeiiliar darum zu tun gewesen, durch Kinkäuf*’ 
ein vielseitigeres Programm liietert zu können. 
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Wir verkauften 

für die ganze Welt 
an die Firma 

DoldraiD-Fllm iDr. Mur Miller) 
BERLIN SW 48 Friedrichstraße 5-6 

unsere 4 großen Filme 

Judith Trachtenberg 
Das Haus zum Mond 

Der zeugende Tod 
Die Verwandlung 

NEOS-FILM, G.iii.b.11. 
Charlottenburg 2 Kantstraße 6 
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, I Der erslB deulsdie [pisodeo-Fjlm ,. 
IDilliam Kahntilm | i„ 3^ Ak«n cis Episode», löilliam Hahnlilm 

Das 
Geheimnis der 
6 Spieikarten 

Künstlerische Oberleitung: William Kahn 

In den Hauptiollen: 

Cwiti :: 
ERSTE ABTEILUNG 

renipM! ] KAR010 I rerllHeslcIll! 
Verfaßt von WILLIAM KAHN und ROBERT HEYMANN 

Wir besitzen das Monopol für ganz Deutsohland 
NORDDEUTSCHLAND: Im Selbstverleih 

RHEINLAND-WESTFALEN: Verkauft an Filmhaus .PHÖNIX“, 
Schlesinger A Schmidt, DORTMUND. 
Kuckelke 25 

Die übrigen Bezirke stellen wir zum Verkauf 

Mhler & Sdiumadier, ■ niitirdamm 7^ 
Telephon ; Elbe 5833 Telegramm-A'iresse : Kählerfilm Hamburg 



Der Kiiiematu^'iapa Düsseldurf ,N». 717 

Fabrihdt: 

rDilliam Kahnülm 

'S. 

I 

Die grolie Sensation! 
Fabhhdt: 

rDilliam Kalinfllm 

Das Gebeimais der 6 Spielkarten 
Das deutsche Eplsoden-Fllmwcrk ln 34 /tkten (18 Episoden! 

Mhlec & Sdiumadior, ■ niitprdamm 7 ■ 
Telephon: Elbe 5833 Telegr.-mm-Adresse KShterfilm Hamburg 

1^^ 

1^^ 

1^ A, 
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gewinnt von Woche zu Woche in steigendem A\aße seine alte 
Bedeutung auch **» Auslande wieder, nicht zuletzt dank der 

vorzüglichen Berücksichtigung, die wir grade den 
Zuständen im Ausland und den Verhältnissen 

Deutschlands zum Ausland zuteil werden lassen. 

CKinemaiograpß“ 
kann infolgedessen davon absehen. für 

seine AusTandskundschaft eine Sonder¬ 
ausgabe zu veranstalten, weil der 

Gesamtinhalt unseres Blattes 
auch für das Ausland von 

großer Bedeutung ist. 
Wem daran gelegen ist. 
deutsche Filme auch Im 
Ausland bekannt zu ma¬ 
chen.derkann diesdurch 
Reklame im ^Kbiemato- 
graph** auch erreichen. 

Vom 1. Okt. ab gehen wir dazu über, durch Er¬ 
höhung unserer Auflage um mehrere hundert 
Exemplare, die speziell für die Propaganda im 
Ausland bestimmt sind, die Wurzeln, die unser 
Blatt schon Im Ausland gefaßt hat. zu vertiefen. 

===^—= Verlag —=== 
..Der Kinematograph". Düsseldorf. 
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Regie: 

Joe May 

Die heilige Simplicia 

Ritter Rochus . . . 

Eva May 
Alfred Gerasch 

Dekorative Ausstattung; Martin Jacoby-B( 

Photographie: . Werner Brandes 

Spielleitung;.Robert Wullner 
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ft«Ua|(c zum Kin«malo|traph 

Aus der Serie: „Die goldene 9“ 

ersdiien bereits 

EVA MAY 
♦♦ 

PRESSE-NOTITZ EN: 

S Uhr «henUhlan. 

.So baut skb ilic ttandluag folgC' 
ritbiig und obae I Icmroung von auBen auf. 
Sic hält die S|>annung von der erzten bis 
zur Icitten S:ene vad< und bietet Regisseur 
und Dekoratew den Rahmen für unver- 
gicidilidi sdiönc un<; kOnstlerisdi tief' 
empfundene Bilder Romanlisdi bizarre 
Aussdinilie aus dem Sagenland ersdieinen 
hier in stilvoller Formensinftmie zum Leben 
ermerkt. und vornehmer künstlerisdier t«e- 
sdimark maltet maKstäiisdi Ober dem Ganzen. 
I'\a Ma\, iui.g und Mühend, ist die blond 
Prinzessin dieses Mirdienreidies. Paul Riditer 
voll herber Manncssdiönl.eir, ihr Ritter u Retter. 

v\e V' A 

e'* 

Vor ‘ 
■ judtbeidenl"'**“- 

sdrahen. -Vanni« man 
jufnahmeno • fOr den 

gtmadn * 

Bnriimer •dr.en.nlt««». 
Manuskript 'Fritz Freis^, 

Ausstattung > 
Photographre Minelaliers, 
Stodr erbten, romantisdre i 

bas uns •*'*]. .** und Markipl.itze f 
und iiterall Besetzung [ 
d'jj'RollCT mae un^dingt ersikl..wg. 

^12 sfm j«*-1 
ij; ^ ab grofter Könner ein. daneben ; 
Snz« besonders Wdh Diegolmann. j 

MUitchcncr Filnaxcitusig. 

.Hin Sujet, so rerlt nach 
(•esthmark der pradilliebcnden Ma>> 
Produktion, vrrdienterveise gut ausgr* 
nützt, voll und siimaMingsvoll zur Geltung 
gebrarbi Hva May tpieli die Hauptrolle, 
lieblidi als I trsrbeinung, innig und rührend 
in der Darstellung. Paul Kidiier, <Wieny 
gÜM den Studenten frisrh, den I lenker mit 
nehmüliger Resignation. 



Norddeutsches Kino-Haus 
MAX SCHUMANN 

Vertrifbsstellc der KruppEmemann-Kinoapparate G.m.bH. 

SSüHw" HanbMrg, Rathausstr. 8 cSSCT^.bai« 
Gr6Bt«s Sp«slalhaus Nordwaatdaatsehlanda. “Wi 

~ - — ständig am Lager, odt-r kunfristig lü-ft-rbiu'; - 
Krupp-EmcnianB Obfcktlve Spar>Tranalormatoren 
Imperator Pro>/lna*tl|matc wldersUlndc in Fm-ilr-M 
Prlaldent Buscb-Glaukare Glelclirtcbter [euaführung 
Mosarcb Rondenaorllnaca In allen Umlormer 
KInox i und II Dnrcbm. n. BrennwelL Bogenlampen tur Ulrich 
Lichtbild-Apparate l genau cum Objektiv paea.). | und WecbieictTum 
Roplermascblnen Riebepreuen Motoren für all» Strom- 
Antnabme-Apparate Filmkitt arten, auch Vniveraal. 

für SO und 60 m StauNertett 110,>20 Volt. I/l«, 1/0 PS. 
Ersatzteile Maschinenöle Saalverdunkler 

Priiellliislillei iuGrilvirlriicto mWMerverUilerMliiilL imcIMeiie) 
Lieferung nur cu Fabrikpreisen ohne SooderaubchlAge. >4Mm* 

in i-einen beiden modern einwrirhieten .ttelirrc, die ixx-h beiieutend 
«isgebaut werden sollen, acht wertvolle Filme vollendet, m denen 
hervorragende australische Autoren die Saenerien Uefirten. Einer 
dieser Filme Wurde am 17. .September in der Londoner .\lhambra 
gezeigt. Seine Handlung basiert auf der in Versen geach-iebenen 
Dichtung von C J. üennia, welche bereits 19 Auflagen erlebte 
and in mehr als IflOOÜO Exemplaren verbreitet wurde. Der 
Titel lautet „The Sentimental Blöke“. 

Zick-Zack mi -1 

Die Knltnrabteilaag der Thtrisger UchtepieIgpsellselMift. Wie 
ron der Thdringer LichUpie'.-Ueaellschaft geschrieben wira, geht 
*in mit dem Gedanken einer .tuflösuiig ihrw Kiulturabteilung um. 
Weil ikreo Bestrebungen asr Vartesitang von Kunst und 
*s«enBehaft im Film vou dar Behörde m viel Schwierig teilen, 
*e>nentlich in steuerlichgr Umsicht bereitet wftrden. Sie ist der 
Ansicht, daU die Lehrnime der Lnetharkeitastener aicht uater- 
l*fen ddriten. 

Die Leipaiger EMerarlte fordern einstinunig dir F,infthmiig des 
Lekrfilmnnterrichtn. 

Im Physikalischen Institut der Universit&t Leipxig (and auf 
lera'ilasaung des Leipaiger Lehrer Vereins eine auQerat stark be- 
•■cbte Versammhiiig der Elternrite a&mtlicher Leipaigsr Volka- 
wkulen statt, bei der der Leiter der Kuiturahteilung der Firma 
•®h*nnos Nitsschc (Vertreter der Ufa-Kulturabtei hing für UiUel 
jntschland) über die Verwendung des Filmes im Unterricht sprach. 
*br Redner, der eine Auswahl hervorragender Lehrfilme praktisch 
^orführte, wies besonders auf die Möglichkeiten nur Beschaffung 
*1? Apf-nraten und Bildstreifen hin, gleichieitig aber auch auf 

Widerstand, der teila durah Vorurteil, teils durch Unfihigkeit 
mtstebt und der Einführung des Films in die Sirhulen starke 

H'rigkeiten bereitet. Dieser Widerstand müfite, soweit er nicht 
l^lichw Art -sei, gebrochen werden und dasu seien neben den 
**bifenen Vertretern der Bache, der Lehrerschaft, die Hternriite 
mt heraomaieben. Die eindringliefaec Worte des Bedners über- 
2jreii in Verbindung mit der Vorführung der Filme die Er- 

derart, daü nach reger Auasprsidhe und fast vier 
^nmger Versammlungsdauer folgende EntachlieOung einstimmig 
**•«1 wurde: 

j^cDie am 17. September 1990 versammelten Elternrite der 
^|^*iser Volkkachulen sprechen sich für die Verwendung des Leh.'- 
^ un Unterricht aus und (ordern vom Rat der Stadt Leipaig, 
^ m Apparate aur Verwendung in den Leipaiger Volks- und 
'«rtbüdungasckuleD anachafft." 

. & ist au hoffen, da0 sich nunmehr in Leipaig die Lehrfikn- 
*sung in Zukunft schMlIer entwickeln wird als biaher. 

Technische Mitteilungen 

Der Oberprlnmaer Pani Herrenkind hat eine neue Erfimhing 
g«*inacbt. uid awar die Konstruktion des Fnrbenfilms. Bei der 
neuen Erfindung sind die Farbenfilter der drei TeiUarbeuaufuabmsn 
viillkominen entbehrlich. 

Xaler-Apparate-Vertriebs-Ues.. B?»Un BW 4«. soll, wie un- 
mitgetailt wird, beschlossen haben m liquidieren. Ak Liquidst'r 
ist A. Bürkmann, Frankfurt a. U.. uiBgesetat 

BarUn. Die Krim-Bank A.-O. wurde mit eiaem Aktiea- 
kapital von Ifi MiU. Mark gegründet. 

Berlia. Monopolfilm-Vertriebs-Oesnllschaft 
mit beschrknkter Haftung, Hauewacker u. Scheler, mit 
dem Sita der Hauptniederlassung in Berlia und einer Zweignkdor 
lassung in Dü.sseldorf. Geeellscharuvertrag vom 9. Mära 1912 
wurde abgekndert durch Beschlüsse vom 30. Den 1912 und l.eOk 
tober 1919. Gegenstand des Unternehmens: Dei Vertrieb von 
auf dem Filmmarkt erscheinenden Monopulfilmen u. Si-hlagerfiliiien 
für eigene oder fremde Rechnung. Die Verleihung solcher Film« 
und der Vertrieb aller Bedarfsartikel für Kinematographentheater 
und insbesondere der Fortbetrieb des au Leipaig unter der nicht 
eingetragenen Firma Haoewacker u. Scheler betriebenen Handela- 
geschhfta, betreffend den Vertrieb von Monopolfiimen. Stamm¬ 
kapital: 30 000 M. Ueschiftsführer: Kaufmann Wilhslm Graf in 
Bqrlin-Schöneberg. 

DtsseMorf. L Leibhola u. Co. Das Oeachkft ist unter 
Auskchluü des Ueberganga der in dessen Betriebe begründet-'- 
Verbindlichkeiten an den Kaufmann Konrad Eckl, hier, ver- 
kuOert ist und wird von ihm unter bisheriger Firma fortgeführt. 

XIarhen. Bi-Bo Film Oo., Geaellschart mit be¬ 
schrankter Haftung. Oer Oesellachaftsvertrag ist am 24. 
August 1980 abgeschloaaen. Gegenstand des Unternehmens ist 
die Herstelhiag und Vertrieb von Filmen sowie der firwerb und 
die Beteiligung an gleichartigen Unternehmungen. Stammkapital: 
20 000 M. Oie Geschäftsführer sind nur gemeinachaftlicb mir Ver¬ 
tretung berechtigt. Oeechkftaführer: Willy Bruno Artur Salm 
mann, FUmaurnahmeoperateur, und Robert Wienengrund. Architekt, 
beide in Hünchnn. 

Xtnehea. R e n o - F i 1 m - O es a 11 sc b af t mit be- 
schrknkter Haftung. StammkapiUl: 90000 H. Oeachkfts- 
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fühnT: .Viiloii Hntiii und Hermann Rofwnkraiiz Roiio SäUKtT, l>eide 
in Müiu lieu. 

.eBn< h<-n. M u ml u >* K i 1 in <’ o m n > (ie^i-IIn hart mit 
'lieiu'lii.inkli-r Halluni;. Stammkapital M. l!fiK-Uafl-<führt‘r: 
Hola-rl W RoIhti H-‘in.-iiiaiiii, Hau.-. W.-il.-r, Direktoren 
in München. 

laalliaiSuiSl^ i OQggl V ereinsnachrichten 

\^'and«r-Kiiio-VereiBiKniig und privatreiaeader Sehamateller (8M» 
Iterlia). 

Mitglitd der KciclixarbeiUgi-iiieinacWt. 

r r II t » k o I I vom 29. Septenilier 19211, nai hmittag.s 3 I hr. Bei 
der heutigen Sitzung waren emchienen i er 1. Vcruilienifc Kranz 
.kukmuiin. I. S hriflfülirer HKhaid Barthel Kassierer Kranz Krielach. 
Ka"eio-<-vi'>or tlottlried .kuKUstiii und 2» MitiflieihT. Von den 
Krauen wan-ii anwesend Krau .\uiru.slin und Krau Kriciüch sowie 
als tiast Herr l’aul Rietz. .Marioiiettenthe.iterhes. in Punkt 3. Ver- 
einaainndeKeiilieiten. wurile ülwr das Sidiniiben lier R. A. O. ver- 
haiiikdt. häi wurile einKtimmiit besi-hloiucn. sich für Pausi-hal- 
Steuer mit .VIwlufuiiK zu erklären, was wir auch ihr R. .V. U. mit¬ 
geteilt hatsui. Hierauf teilte der l. Vor'itaende Kranz .\ugustin 
allen Mitgliedern mit. daU liei Verhinderung seines Erscheinens. 
Herr Rii-hai'd Barthel die .Sitzungen leitet! würde. .Vis neuaufzu- 
nehnnui meldete sich Herr Paul Rietz. Herr Kinolies. Strciha. 
Horst.Emsi her und Herr Kinolms. (.J. Bo.l, Parey a Hlie. Hierauf 
wurde ihinkt 3 „Verschiedenes" verhanilelt. Herr Ers-h Uebel 
teilte uns mit, daU er vom 3U. an deu Platz im Nordpark ge¬ 
mietet halK‘ und auch bis sum 3ü. das Ris ht habe, diesen Platz 
zu iHMiutaen, daU ala-e Herr Rautmann ihn lorher entfernen will. 
.Vueh Herr Si-hausteller W.lhelm Martin sprach darüber, daß er 
Herrn Rautmaiins allen Platz gemietet Htte. wie er mit seinen 
Sachen angekomraen wäre. Ist der Platz noch l■ua(-tzt gewesen, so daH 
er acht Tage slilliegenmuUte. Es wurde vmn Mitglied Willi Sack 
der .Vntr.-ig gestellt, einen neuen 2. Vorsitzende.i zu wählen, der 
Antrag wurile alier noch zurückgi-stellt. Herr Müller stellte den 
.Vntrag. bald eimi ticneralVersammlung einsuberufen. Die Sitzunghii 
finihm Mittwochs nachmittags 3 Ihr im Vereinslokal liei Herrn 
Kreplin. X, Paukstr. 42. statt. Eintrittsgeld 3 M.. jährlicher Bei¬ 
trag 9 M. Vereiusnadeln kosten 3 M. und können Iteim 1. Schrift¬ 
führer eiitnomme'i wcrileli. Slerls-gidilumlage l M. .\lle schrift¬ 
lichen .Vnfragen und tieldsendungeu sind an den l. Schriftführer 
zu richten. Bitten um Rüi k|mrto. 
Richard Barthel, 1. S-hriftführer, Berlin X 24, Kriedrich- 

straUe 133. 

Düsseldorf. D*t Zentralverband der Kilmverleiher, Zweig- 
verluuid Rheinland und Westfalen, hielt am 4. Uklober im Kilmkiub 
eine gutliesuchle Mitgliederversammlung ab. bei der Ergänzungs- 
wahleu des Vorstandes ztattlaudeo. Der bisherige 1. Vorsitzende 
L. Uubholz hatte seinen Posten niedergeiegt. da er nach Hamborg 
fberstedeln woUm. Da L. jedoch im Rhcinlaad bleibt, wurde er 
wiedergewählt. an Stolle des aussctkeidendeu 2. Vorsitzenden Th. 
ZimmeriDauii Ludw. Uuttscbalk gi.-wählt. 

Verkehrswesen 

Ansfniirtreiliste. Zahlrek-ben Wünschen entsprechend, hat die 
Handelskamroer eine nach dem neuesten Stande berichtigte Zu- 
aammcnsiellung der. ausfuhrfreien Waren hersteilen lassen, die 
■um Iheise von 40 Pfg. und 10 Pfg. Porto vom Verkehrshuroau 
der Han'leUkamiiwr zu Berlin. Berlin C2, Klosterstraße 41, gegen 
Voreinsendung des Betrages — (Pustacbeckkontu Berlin 3101) — 
bezogen worden kann. 

lieipziger Mesaeverband. ln der Handelskammer zu Berlin fand 
am 27. v. M. eine Versammlung von Besuchern der Leipziger 
Messe statt, an wuk-her Vertreter der .Vussteller und Einküufer- 
verbande und von sonstigen Körperschaften und Einzelpersonen, 
wrelche an den Leipziger Messen interessiert sinit, teilnahmeii. Es 
wurde einstimmig die Gründung eine« Verbandes der Aussteller 
und Einkäufer der Leipziger Messe (e. V.), beschlossen. Ein 
Ausschuß von 11 Herren mit einem dreigliedri^n Vorstand wrurde 
zur Erledigung der einführenden .Arbeiten bestfmmt. Iler Verband 
gliedert sich in einzelne 0 nippen der verschiedenen Geschäftszweige 
der Mustermesse, der Technischen, und Baumesse und der kerpo- 
rierten Einkäufer, so daß bei dem in die Wege geleiteten Zu- 
aammenschhiß aller Aussteller und Einkäufer dm Messe die Mit¬ 
glieder jeweils in die betr. Kachgruppeu eingereiht werden, welche 
dm .Sonderinteressen zu vertreten haben. Der Hauptzweck des 
neuen Verbandes soll sein die Wahrnehmung der gemeinsamen 

Interi‘sscii der Auseteller und Einkäufer und die Pördi‘ning ikr 
Ls-ipziger Messe und somit die Herbeiführung einer M-hiiei|cii i 
suiiduiig lies ileutschcn M’irtsi-h.vrtsielwns. Di« Geschäftsstelle !«■ 
fiiiilet sich zuiiäi-hst in Is'ipzig, Pfaffendor'erstr. 3il. 

dum Patente Emm 
Mitgetcilt von Ingenieur M. Berger. Patentbureau, Neukölln, 

Berliner Straße 14. 

Kztont-AnmeMungtn: 

8. SO 347. Plattenn ilM-nbil^r. Wilb. Higid, Bkwingeii. I'.-Ti . k. 
Württemberg. 

B. 75 775. Verfaiiren zur Kineinatogr»]ihie in natürliels-n 
Farben untiT Verwendung von MehrfarU lu-astem. Bruno Bis k, 
Berlin-Halentws-, Küstriner Straße 26. 

C. 28 721. Spannvorriehtung für Kilnilthnder in Kilmreiiüguii.:- 
iiiasehinen txier dergk-iehen. ('orrerwerke. Maschim-iifalirik t'-r 
Kilnuudustrie. Ladislaus (.'zako, Budapest. 

‘1. 48 43,5. Verfahren und Vorrichtung zum Hcrslclk-u lon 
Trickfilmen. Martin Growald, Berlin-lächu-rfekk , Rinpitr. Bla. 

735 812 Horizontaler Filmumwickler. T. Ertel A Soim, O. m. 
b. H.. Miinchin 

744 991 MalttsM-rkreuzacIwe bei Kinematographen. Juliut 
Maler. Kehl a. Kh. 

744 930 Vorrichtung an Kopiermtwehinen zum Tmn8|Hirti«-reB 
von Filmen ohne Perforation. Fritz Parck-mann, Neukölln, Ki utiT- 
Straße 24. 

Bücherschau mim 
Ban Lirhlspielgenetz vom 12. Mai 1920 mit .Ausführungsverorä 

nung und Gebührenordnung. Kür ik-n praktisi-hen Gehram k 
läutert von Hermann Liepe, Regierungsrat. Leiter der Rek-I, 
stelle. Verlag von Franz Valileu in Berliu W 9, Liiikstraßc 1« 
Preis kart. 6 M. und Teuerungszuschlag. 

Der an der .^sgcstaltung des Gesetzes amtlieh lieteiligt 
wosene Verfasser " at einen Tür den praktischen tlehraiii'h nizr- 
scbiiittenen Kumiwiitar gesi haffen, welcher mit .Ausfühnii.i.’' 
bestiniBMing und Gebührenordnung versehen ist. Das Werk 
sich bei der großen Bedeutung, den die Filmiiiihistrie in ui:- 
Zeit gewonnen hat, und den sich infolgedessen tägik'h sul di''^ 
Gebiet nnehreiiden Recfatafragen als «in uneatliebrlicher WegwiJ 
und Bat^bar «rwatseu für alle, wetche dem Filmwesen naliesichsa-l 

Geschäftliches mmM 

Die Kmpp-Fj-nemann-Kinonppamte (>. m. b. H. erhielt auf ^ 
Internationalen Kinoausstellung .Amsterilam. außer dem Idirro' 
diplom, von der Ausstelhings^ry noch eine ExtraausicH-hnusfr 
und zwar eine goldene Medaille „für den besten Kiuoapparst 
(den Btahlprojektor Imperator). 

Die FTBemann-Wetke A.-O., Dresden, erhielten auf der 
nationalen Kinoausstelhing, AmstiTdam, die auch glek-hzeitig 
ausstelhing war, für Ihre mustergültigen Photo-Apparate tv 
Diplom zur goldenen Medaille zuerkaant. 

|lCMCDiCPl| Totcnglocke [ICPICDil^ 

Karl Heiarick Apel, der Besitzer des Hansa-Theater« ■* 
Dresden, ist gestorben. 

VenrettifBriieriii; Mr ÜM tsitllcIiMi T« 
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Filmeinkauf 

Neu zu gründender 

VERLEIH 
Düsseldorf München 

sucht 

iür West- u. Süddeutschland 

große Auslands-Filme 
sowie deutsche Fabrikate. 

iiH 

Angebote sind zu richten unter Nr. 34594 

an den „KINEMATOGRAPH“. Düsseldorf. 
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Thea*Film 
BERLIN W 15 
Kurfürstendamm 62 

Tel.: Suinpl. MSS Tol.-Adr.: TbMfUm B«lin 

Großer Wild-West-Sensationsfilm in 5 Akten 

verkauft 
für ganz Deutschland, Oesterreich-Ungam, Balkan 

Haesekifilnip Berlin SW 68 
Telephon: Moritsplatc 1190« CharlOttenStraße 4 Telephon: MuriteplaU 1190« 

In eigenem Verleih: Berlin, Osten 

Norddeutschland, Mitteldeutschland I frpilll 
Westdeutschland, Suddeutschland 1 T ■ E I ■ ■ ■ 

Thea-Film 
'IHI nm^ Fabrikation# Vertrieb# Verleih fl^j^ 
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Stelleii-AngJ3oie.j, 

liesdiiffsfflhrer gesucht I 

iirer 

Film¬ 
verleih 

/.>ir « »«" .i-iklu- 1. 'i.ii I.. i 
' Itlii'iUt'rH III (It-r l'ioi iiix Hiiiiii"\>'r «ii>l r | iign^n ntaciil. ^ 

Iiin-luiiiN liichtigi-r. n |>rB«< iititlib-r. kiilltl<>lB<(lllllt^ t Kapiiai*^. 

IMiICkt. koiiiiiM II nur nirklK 
'< ••■■luii'. dw Un ilf |{ii>U. r<' ’ iilun 
. h.M IC. t' ‘ ' . L 11. t I, 
344S5 H. li. ..K I 

Operateur 
gesucht 

r i in irroU. - l.i<'lil»|ii< Ihn. mh-Iii ii »ir p 
'IID'II 1. Oksrattar, d< r iim h mit Ini lilunln' 
In II \. r^t. Ii' Kp. kiuiiiiK u nur M« rn n i' 
Kni|>fi'hlunK<'n mxl / 
I (H hlllt•i.llls|lrul h l. 

Wan*. OSMkrOck, ih..«.-. .'u 

KiDslIer- 
Trio 

Stelleii-Gesuclie. 

Besohäftsführer 

M,,t ).<kni l’ul.l.L ■ IUI,. ■■! ■ 
‘i.ilt'Ui^ iiinl K->rn 

. luifi'fuhn-r < nu r I ..!. -; tacl 
'■•n .hI. .• - - “ ' ' ••• 

1‘iH'hiunK hrw 

GescMilslirer 
<1. I 
i< > Nr. 34S14 

■ KlU. I. ' : . 

m Ulli toifislllln 

iiVoi 
Oiriaktar Wilk I Klavier* und 

Hamoniuiii* 
Spieler 

' ,1 nur 1 I n1. rn. Im 
I ' nik in. lu v.hi d. ii U ni. n u. n 

■ Nr. 34341 . p .kn ..i;.r, 

, n Wi^iiuHii i>t.i.li .. 
1 tandrt. Ki< kn.u. . luui-.. ■> 

iiHB. ijim Mark iuiuihIli.'li. Ih. ii'i 
iiif.rl.n lull An>!<il« l•ll•ll■rl^^r 'I'iili.:'.. 34 S74 >ui <1.11 ..Kiih iii.ii.>en>|>li . Iht--.. ..I 

Msaa 

W.siatr 
Kvtl. IMi-lliiiig iin 

und R. ft it nr.t u 
f- , Nr. 3455« .1 Kim 11 

kIii<M({ph l.il•ht^p:t•l■Tllea•.■r ^asHCkt. l*erH..||K- 
■in ..4 ltiKtändi|{i H und mtiiliitri'H Arb«>iH*n (jrauhnt 
Off. mit CS<-h»itt'an>«|ir. prU-l.-n an dk-Ihr. ktnm 

Unia«-Tkaalar. Aktiaa-Caa., M.CIadkack. III 
Ulger Vorlirerl stieler 

■lann-Apparat vi-rtraiil iai 

gesucht. 

I. Vulölinir 
Ki'Wir.r4-ntiaft. .-Bll UHi« nH<'hapr>liar taiitt. 1 
ut.iit.nr. SMM -..f..rt St.ll.int;. -nh ' 
.hri r. SudiM-n Iji-vunuilCt. Kiluff.-rt. n u Nr. 344«3 

d. .Kuh inatuin'Hph". Ihi; . Idurf. 

Paasaca-Tkaatar, Oalsankirckan. 

ipfalkaai Daat, Ba« Krttaaach 

kaaackt tam 15. Oktakar »fl. Hiiatur fpii pint(n.pii-lt. 

1 onoritD 
WiHifak-ii lievunniBt. |■«•fl. .\iiB.-l»>t.' iii» ' * '■ 
angalie iTlH lpn iiiitpr Nr. 34 MT an dan „Knau...... 
I{rat.ti ". Ihkuu-kkirf. 

Duo oder Trio werden nur aofort weiter 
geeendt. wenn Porto bei- M Mahic-Oiicniii 

l^virr und Ofige, ♦.\-tl. Klavii>r. Gfinf, CpIIo;. kj. 
ttiitfi kiuHit iariarlip Krüft«. mit anHwahlrcH-liem 

liefft. Ohne Porto ein¬ 
gehende werden in Semmel- 
brief weitergegeben. 

(gfk-mtf-r riir.tngrapli). in diT tiHMk-rm-n Kilp' .i 
Kf-kUna phutugraphiH VumiKli.-h. h ki ^ nd. tacM 

Wt<rt tf. 1. Bt. St. ll'iii.; dauernd iukI 
SciMHMpMkam-LicMafiata, MIMkaatan 

r ^t. Riirg .5. .34.'»<I4 

Varia« «aa 
„Klaamatacragk“. 

Kiliu- .Ki r |•h..t..-^•llnlU l^M l. 1 »„ >• r... H u _ P 
R. k r. lui n. «H.fl. Off. uu Mi Maiar, KMa-Maikaim. 
Ri. gl rntr. 1« Of 

I. Operateur 
all. riTHtp Kraft, w it 14 .1. iiii kai-h. mit »atntl. .Aj , 
■ 1 Sin.nuirtin wiair K. iwratiin n diirrhaiu. v.-nn...i 
tackt. ts-HtülEt auf |irinui K.'ii|niiHM uihI R. f. r. i™ : 
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I. Vorführer 
r sucht Qaachattslaitar 
N KrzymintHi, 1 \ Breslau. ' 

Utiiinliiiz \ 
< . -Y ■ ■ ^ 
< ' ^ 

Kino 
'1 . i;‘<^all<' Klrl> a>'l 

ta «wkaataa. a'TH 
. 1 AaaaaaaaaaaaUWtaa Hm 
Scliaat. KM. . 

Vorführer bBI 
lii 1 ' litii:* 1. .\i 1- 

r Kuhnast. /< Quaibinnvn (Ostpr), i . ; 
■ .ii.'j.k 

'< p-'" r:./'. kL- . .' , > 

< '■ ■■ > 

A > 

Pianist 
] ^ Harm. Schamachar. Rkala-Halal. V 

I< > 

; :..l. l JinUt Jt.1« klia.l« 
... . ..lu.. Wrt- lit-frrt. • 

1 |^l’''‘*raliiiiir / . 

/.< m;:.. lucM tür safort ' Sichere Exislenz! 
1 ‘vr;;-., 

liL..;’'' Nr. 34 5»1 . .. 
1' I.Io.l Failkuln 

Geschäiis- 
lührer 

[^prmisrhrr-|\nz?ig?rV|[ 

Kompl. la. Reisekino i vtrtritksgtull' 

I sdiaiiu 

..... irififwlellw IMJl St ltliwv*« r. .\)»|iiual I 
.'.üiv: ahuliclk <i !ii 

E rntiiianii-l Hi^aUr 
. V - ’ 14 lk<|i f 

Kapitalist 
(MChl •«ttiliiMiic-am Filmvarlaihttsckift i iu 'i i:... | 
K'ttx’ voll Kii|Ml<kl 4<-g<'ii t‘ruk..i.i<' (!• I I iiu. Ih lull <> I ■■■ 
l.< iliiiiii <• II Aiiie-i'ili. uii' Nr. 34 4J2 uii d« n I lll 
..Kill, i.i . IhL i Ulorf ■■■ 

Hart Welthinema'oeraph, Bereen a. Ructn. 

Ala - NatMiHtaia a V«(l* 
gjijl rraaktarf a. *. 

SoDDiögs-, 
».1 Wochen-BDd 
^'iKioderprooroiniit 

, varleiht billigti 
I Kiaakta-FlIiii-VarMa». m»«»» 

MT gesucht 
Oll ni. > Nr. 34S4S aii ..K>h 
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Kino 

6rüiie«r Leiter 

r -■ i.’ Vertttfcrer, i 
variiigl., MHiigemiS« BiMbtcteiteri 

Ch4rl«(teiikHr|, 

mUlGCDiIKIllIlII 

tetri«fettefti|, MM Mrgtricktet, 
"■‘'i ifteltertic IM SNrnelimtii. 

CiMMMk, .Vk-XHIHtc 

dl IS 1X1(11 Ul IS (ZISI 

Lizenz¬ 
tausch! gWMCkL \ 

34591 «. i» < 
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Wichtig für i 
KapitaiisteaU 
Z.ir Al*.!..,.. .. K,„. >. ■ ■ 

SDtiie ict eiiea twliaiisieg 
Err nkiluli lUU Milk- Nur. -UM 
li..fu U ll<-kl<uiU-ii, <li.' »n<'iiii-iii i.'oU- 

II rnt>-rtn liiih-n liiu-n-t :)>fu 
koiiiiiti'ii III Kraft-. Si-Iuiüff l’ii| I. r 

korb. .Vii^ ImiI. an 

Kellntrs Spalal-Kino-Haus 
MSMMmI, Klnn.-Ia»r T. i ■ 04«. 

V«rl«ih9r I 

H. Scl«*l«*a. H«nl-E. 

GeieoeDheliskiol! 
Mi'wiii|{, iiiii I r.n:' I 

•' uH.r^lolf iiiui W atuM r-.li>lf. MaiioiiH l> r. fa . 
M. braiii-hl. 37.-. Mk, l iiirolk-i . M- --l.in. 11. HUuil. 
film, Kolifilm lii!!:^-'. FlIm-NaiN, Btriin S 42, < ' 
wluiu-r .StraUi- W». Inli. H Humlow, v.riu. Kili:. 
Ilaudt. IM \lorHi|.l«u l.Mfl ;I4.-.3I 

M-liruiilii. SitarttliiiH I. /..j , 1. S|ii rrl,. !/■.- 
Ki-l(iciit-rt, Si-h^uTK« »ii l-l. , U iiikM, „'ni. Arl.iv. |». 
Sit» S)«.111.01» 3K Mk. FrtSlar, 6«llia, |■..M.,at. kMr. i"- 
Ki riiriif lltl!i il.-.i« 

Fo>rv">rv"V"^rv"Bro 

laataa (MMCht: 

Zwei evtl, auch ein 

Pimakopi 
! N- .ot '.orrii-htiiim (wi-nn am-h .■ i'arutiirU tUirfiutI 
ai.plio-.- irlN-tiii i-n It. Faaly, MBnclMn, f-.iik. n 

Passions¬ 
spiele 

-«-hr aehön koloriert, von di-r t!<-h\irt liia 
iiUu-t, «trkaNft Scbalt, Barlin SW SS, Kfi.-ilri<-lu-ir 

loa-Lloyd- 
Einriohtung 

Klnnnirii 
Ja" 

OiMMtMhMVtr- 

BnndiOren 
Prhilisitn 
Kataloge 
Prospehle 

leH nns alma ASMW 
liofart aeluiell und billig 

BncMrnckaral IS. UnU. 
DluaMwl, Wehrhnhn 28a. 

nski- 1*1 rii 

HHI 
r..l .;i4!' - . ■ llU in ;;■■■- 

« kautan iMnclit. mf.n. n. v.a. M 1-1. 1. 
■ FtncMwangar a Ca., NOrnfearg 

Aohtnag! 

Billige Filme!! 
0. kumiclil. 
Dia laUla Fatrana, W iki 

Zugkräftige 

f 
iiiiHiit!. ii I., n ' .inOip' An- and Varhaal 

«on FliHMn .11-1 Ai- Fllm-Vartriak „Tannm“, Ob«r- 
nraal (Tannut). 

Verkaufe billig!!! 

Obiaktiva, 

.. Filmsftttan, t. 

IM Mk.; 4 Kino- 
.1., 3‘a tk. I 

I'.u Mk ; S liuk !! 

Orant, für I.! •- 

OManSnri I. 0., . 

/.alinmdiiliei 41) .M 
', J30 \ ■-... i. ...11.. Kiiibi .-ii iu 

IM m Laitangs- 

W. Lamfertcnt, 

ii-tinn 
' . . Iini. -....»I. ... IIIII *1*. I KO.U 

.... V. r-lMll.r»r.... l! • V 
ml-H-uT. (il.ji'kliv, Iki..; 

Film-Programml 
iße Seliwnii 

Kl V. nliill', IIII .AU iiii ui-r Nu-k t'urU-n», 3 
J ..l>i4» liiKiiiiiUH ik-- Ki«-hi-rH“, Ih-amm 3 .V.« 
3. ..Ik r ZHiilN r«|iN-Ki-l -; 4. WiK-heiibi-richt, i-». ii""' 
11',I 000 Mk. Ki-ni -r linbeii wir ab»uKi'U-n: ..tim 
>iiroki', WiklwiKl, 4 Akte; IkdektivfiliiM* iiiid ' 

' KillMwtell. an Film-Hant, Barlin S 42, ‘ 
-i hiia-r StraUe ««, Inh. H Kuinlow, vorm. Film Ihiiim' 
IVL .Mont»i»lat» 13141. 
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»Projektion* Frankfurt a. Ni., 
Leistungsfähiges Spezialgeschäft für Kino-Bedarf 

Simmes Lser. EMm Wertsillit FatMiiiscle Ltilui. EneHU-ANViie. 
.8—T.= V«f1afif|«n Sie VoranscMSg«! 

tmemann, ica, LIcacgaBg aad Slrlus-Fabrikatc la Orti^lBal-Fabrikpreisen 
Liefuning und AubU-tlun« der AppM-»tt> «tt«. dutcb unanr« Mcnteui« 275S1 

Vertrieb der Ori|{inal-Bauer>/tpparate der Fa. Eu?en Baaer, Stuttgart. 

Wanderkino- 

Einrichtung 
Ica Furor, Lloyd 
oder and. Fabrikat 

gebraucl.t. aber in 
tadellosem Zustand, 
mit Vorführungs¬ 
kabine und Trans- 

ponkisten (Koffern! 

sofort ZU kaufen gesucht 
Ausführliche Angebote mit Preis erbeten an 

R. Hergat-Arrisly, Aachen. KletnkoliutraSe 26 

[ilinUrikoDleD! 
ErstklaaalKer Fllmverlelb auctat den konuniaalonaweiacn 

Vertrieb erstkiass. Filme 
Otf. MBter Nr. 345M an den „Klnematoigraph *, Dasscidorl. 

noDdime! 
Entklasalgcr aOddeutacher Fllmvcrlalb, der die Vertretung 
■»«deutender Filmfabriken In AMERIKA. FRANKREICH und 
■tauen hat. sucht VERBINDUNG mit kitcren Firmen IBr 
*Ue übrigen Bezirke, behufs Einkauf und Vertretungen, 

unter Nr. 34507 an den „Rlacmatograpb“, Dttsscidorf. 



Neuer 

ErneoiaDD-liDperalor 
Traust •rmatart« 

Kahltn 

Kla#r*tül»« 
Aski'LkM'EiaricManccn. 

RohstaMI, Kiaa-Haat, Stattin. K' ' 

Pathe „Stark“ 
Path^ „Enflhch“ 

Kohlen- 
Ica-Loyd Fiim-Kiinik; 

I. .HHi.... Kim... „.„„kt. V' Reliilong Eratieriii TIttlfabrik' 

Zur riln-raBrliatioDl 
Kompittte Entwickluncs-Einrichtunc 
varkaalan, tu raK'-»i«>i>i.ui>K. twliU. . 

DfAPOS/TtVB^ 
I^REKUW 

Ica-Furor 
k.»..|.klt. \l,uk 

suer 

Omformer 

Leipzig, Kurze Straße 5| 
K.T.ut|>r«'.lN'r «a.'iJ , F. .najT ■ ; : ' .-Sl' 

virkaift folindB, sehr ast erhaltene Filme: 
Dk schaiM NaHjr. . i vi. 
mal, l)ra.iui. 1 Aki, Gilt, l>*i 
Ein karilastr Anwalt. Inmmu.. I Akt 
tftr llratiia. I Akt \.i.. ri 
Ih-.i.iMt. I Akt. Ani. rik. Dtr E.O < 



ohne Stühle, billig iu verkaufen. 
Rückporto erbeten. 
Ruhmeshalle, Remscheid. 

1 Okjclitivt • I 
1 B«relin-0«*iiittktMiisaffarat 

UtlbacL 

üii juuieu IUI «luu’oeiiiu —-- — 

Filme 
/Apparate 

Neuheiten 
rtlm-HaiH, Bariin t 42. (■•'«tun-! ' 

lull. H. l{,»iul<.w. v..r... Kilin.a.r.€j». ’ 
Pbt* I.'iHl. 

Theater-Maschine j 

Projektions- 
/Inastigmat 

ti. k<.iiii>t>tl . h!’ 
■■ I. i u. Knmlrfci^iii-tt» ii 
kn.. > K:: liti-vh Oit|>.kll>. w 

rj K'!' 11, i> K>'iM-r«c'h'iiztn>uiii 
.Tii-i;. 11. rriiJrxirt^ n» r i’ 

• i > i(ul> hortfib . «-Ul L<Mti|J>'»l 
Mli," •' TLnfi,» . IJli Vi.ä;. 2«*i 

-1’ ■' 1-. . \.>rfüliruiiie.t* 
- 14 SM «ll.. -.•i..r'ic- Kii-v; /ir ' 

Ult \ 
Nfhlennot hniitiit 
miiu lüktniMtiiRr 

Gelegenheitskauf l 

Projektions-Apparat 

Huto für 

Reisekino | 

< ^iM-nuchtf. KUti-rhalt« I 

Bogen-Lampe 
E. Müllers Weltkinematograiili, 

B«r|t« a. Riim"- 

Es ist erreicht!!! 

KinO'Klappstfihle u. Logensessel ^ 
an iedcimniin lu honhurren:::. sen _ . .ner, • F- ’- k ju liefern, ui . ^ • ' 
»enn Sie den/«ischenhannp , f... . ... ■ • .^e - 
hui/frist:; u:;J l.ulte stets z r- i •• -> .-a^er — Verlanijer Sie i. ^ -te 
Original-rrcbc'lühle t nd L.-äen-r-r-sei - .= ; : i'-< 

Theatercestühifabrik Rudolf Euf. Mühlschisc, Hamburi-Wandsbck, FeMstr. 13bi$15 
.t.. ... MahlscMag Wamdaatii K-m- t Alitar S;«S 

?? Was ist der gröBta Erfolg 

der Kinebesitzer ? ? 
Itt iiif, ll ll«- iii.il ; .. rfr. 

Jupiter ~ Lampen 
1 Jupiter- Univertalhandlampe kompl. 
2 „ Kinolampen „ 
2 „ Kirmitchtachirme „ 
2 „ Deckenlampen ^ 

200 Satz Japiter-Spezial-Effektkohlen 

■. WaNaMttlMattf, B'-taalaa 
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m- Billige l^llma! m ~ ^ 
Dr.— SUCfc 

.l'li Ih lU-ll'm .. ... . ,K “ 

ru..'“'. . 

liraispir 

. ■ • . ■ - twx h gut 
i.T .. Nr. 74545 I»nd 

le zu kaufen: 
1 Bilüeiiwiii, 1 PriiekiiNsiiiie. 

ÜUB. teiBrSlCkBTB ZbIIB 34545 

»rhi:lt«-n. ()ff«*rt. mit Pn-isung. u. 
,.KiEB‘m»tt>graplr\ Hü-.-n klorf t-rt- 

1 
;!,,,'uV.‘h,!lVi..' n'. Mail 

Dakaa-Ia.. m. lu e». 

.""T '. ! 1 MbOI 
S'-? ' ’' .. ^ Projeköi 

'' •r- MBChSOi! 
” 1 KIdo- 
»Apparat 

Irson 
solorl 
i'.rwttWiilkiirirt.Kt»’ 

Zu Verkäufern 
1. Mm»I. rraJHttauMM. M . yl..rv : 

wUh-i^i.. 11.1 V ..1.,.,-. 1 .. . , r.ii... ... - 

j ... . : . ,...r..l.irl«.,l«rfU« 
ih kaataa (Maakt. 
" " 1" < Kart IcIiimM* 
naaaa, ' 

lisKrpte EtteMMauiN^ 

^ ' j'iia. -I " i'. 

.rwiii,-, Otiam^ai- 
warkt. tol;a tW 4a. i i. 

Vkui’i’a. u. 1. ' >r«i*feMM«a#». . t.-i- *. 
I'huuix), IIMkI. WM- .Ur*h.. \ ^ , .. i.. . 

^*^l**^*’^*» fc*“r**i n.r' .ml* Kr-HJ« !j};' ‘ V ’ 

VtrtMft - • ,.'-r mir .1.-.. .. . . 
-.hr lu. St.- 1 .K. Karl etta-RfBl, ' ' 

ar.MSTI 

. ' Aohlama 1 Quo Vadia 1 
irTn l'i. *■ kaalaa (Mackl, .Hlrr w. 

’U,™.' 1-'.,. Iir. 'mSm' "i. ..Kuk „!,‘ 
Bk. ! ■ '••f 1... ■'..•f. M .-' 

Za «arkaatta 
PatMeMarat, ... 'ii .. 
- "Mklaaaaril " 

..,c m'it. 7 ■'a'tu ' 
aaaaaMatx#tailiaa Na(i 
a*iiaa1. KM. ( 

AcMHng! 5*NtM (Mtganktlt! Diraktvrtn. hT... i 

\V.g,'o It.if 1...;.. vtrkaiit« in ' 
Mt«u.l,g.K. für Ku. i.tml.......Hrt. :il«Ts .. . ^ ^ 

, 1, ooooooocooccooooo 

— liwiiiiil 

Klaa-K,,-.^, :.:. 
... auierii. «. i.u i.i 

t.,u. Ir« I.lotii M. 1 !, 

v«riia«tt ' rt-i-w.. 
HtllMaan, - 

Op< r.'tt< ii.w< lii ii. :i2n tliv. K.na rlMiu ki. __ 
u. n..Ki Thiiz. . . .un... ii i:i«2 fi. ■ 1' T«!_ 

iiciiinuiiu 
iJiPß 

1 j CDCOOOOOOOOOrOO 

1 Virtnriiisaiscliu 
„I C Ä“ 

'x#*"»wk. 1- - 
''.'1. 1 Lakai. WWa. PU« 

ru^t'i^^i‘ui«\ uT.kTkr^^^^ II llllll 
wlxiing aiiMführlmr .Sun.:..... ’l hmui ■ ■ ■■■■■■ 
' nthnlt« n 2 KIhv ii'i-iitiiiiM n und \ h.l. 1. K. i. : II 1II111 
Willi, li »11 |-(. (iir l<.|»rtnii. ■.i.'z.iihmi. Uii. 
Hii h wi-iiit. II Ml Htini Mp«r, Kuik lln Naln, i| 

BraaUek, |w ■; . i..«: 
.. MU«* 1 KOciwaaa k. aaktam 

Za «wkaafaa 

konpLEiiilipg 

, .... ... 
^ '.^»1 /n-tAI *1. -Ikai.. 

An unsere Leser gg3|.||. “ M|||I!|! 
UmMK! 

tchiacw MHIa xa aarkaatea. 
ÄkUM 1 larMa-OalBlekaa- 

richten wir Bur Herbeifütirung einer glatten Ab- _ , . 
Wicklung unaerer Gearhäfte die Bitte uni gefkUige UpilTnlfl VII 
BeMditung daa Nacnateiienden: UbllliUlU J U 

Ami*lg«n ohne Auanalime Bind bei Aufgabe bu be- 
Bahlen, wenn nicht eine anden lautende \er- ^ , 
einbarung beateht. ■ .ii.i. i,.i. . \ 

Aiigobot— airf Awaatean mit Ueckadreaae, die i-wn '..hiiur'il. 
wir weiteraendcu noTlen. muM daa entaprechende !•• kaar lt#aiaaitl«t 
Porto beiMfügt aein. Man kann vemünnigerweiae nMi^äan rtüntirt 
nicht verlangen, daaa wir dieaea tragen aoUon. laakaltMai umI..« 

Zukaufes 
gesudit 

Baaebwardaa Abar alebt arbaltaaa Numaiam Kohläastll 
wolle man auniclat bei der aialicrfefTiden Poat. ... i 
anatalt anbringen: nutat mttndUche Beacbwerde i"‘. .. »»raiaatw 
niohta. ao wiederiiole man dieaelbe aclirtftlieh. Haaeari, i. 

VBrtaDlB 1 
I i 1 jWlAi^ 1 1 !t i«b lUaOb>rktiv. li cw* 
, Ktt--. II<lrhM||iPlN.t 
r. mm, teM. 

»•‘i Tmr 
1.1 WHh. I.IIII«. |.r.. Mi.|i-r 4ii—Ml Pf. 

ri. i'nri-' •afcaaMtr, Ortawa. \v..miM.r 

■ägaatoia^'' tl'i. 

ru''uL'B. oSraka,' Mai^. 
LuUtrlcb tu. 1 ■ 

bNMwoch aacbaiMtag beginnen wir mit dem Druck laauw 
dea ,.Kineinatograph“. Wer Wert auf hiibachen ll'äl^ 
iweckentaprechenden Sata aeiner Anaeigen legt, II 11 
aeode aeinan Auftrag ao aeitig ein, daaa dem AwU 
Setaer die nötige Zeit für gute Arbeit, und im 
Palle eine Verbeaaerung deraelbea erfoixlerlKh, VDrlllnriRnSfl 
auch für dieae bleibt. „aiHDIag»HIW4ll4iwbMi*M >UI >UIII DRyOUl 

Vortag Ass KIssmatograph. T,.7.i ^ 
r la «arkaataa 

WiiPeiroipep 
bitten wir nor die 

AiiMicMi-Nummer 
ansugeben. 
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CYKLOP-FILM 
CÖLN n. Rh., Rosenstrafie Nr. 17 
Tciepbon: A 843* Telepbon: A 843* 

hat ein ständiges Lager in V orf tthnrngsmaschinen 
- von- 

Ernemann-lmperatoren o und o Path^ Marke „CYKLOP** 
-sowie --— 

Lampen ^ «S/ Widerständen Schalttafeln u. Zubehör. 

T ransformatoren 
für Kino- und Lichtbild-Projektion 

zum direkten Anschluß an Wechsel- oder Drehstromnetze, in allen Auslührungen 

Meine Transformatoren arbeiten mit selbsttätiger Lichtbogen- 
Beruhigung, wodurch sich ein Regulier-Widerstand erübrigt. 

Die Lichtquelle arbeitet üteraus ruhig und gibt bei Vlr- 
wendung von Effektkohlen blendend weißes Licht. 

Lieferung ab Lager 

oder kurzfristig 
E. Bflrklen, Chemnitz 

Spcziallabrik fOr Transformatoren 
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itettriKüM fiini iii null tu NUistin. wuisiei ' 

vmstiiliier Ersitz Itr eielirisdKs lnoiklii 
! • U rtriift ai)>' vurluuidi’Ui u Ersatz-Profeil- 
tions-Lichtquellcn. IH n. u.-, wn-.^rt,. 
..RIno-Sonne“ Vi-rbürgt Iinbi<diiigti‘ uitd 

/ii{ru.di uik-it. kMiin jitk r 
hier, »o«u- in Itir< II: elg. Theater i'rfulgi'n. 

.Vnfrn^ o mud au ru hit-n mi S4444 ■ 

nPi*oJektions-Liclitw«rk0^* 
Brückner R Sauer 

f ranklurt a. M. Gw iaucrstr. 29. 

leiiileiiliariisilie Kine-Venveniiis-Ceflirole 
C. Göpfcrt, Schwerin, Samlstr. 2 . 

■henuiuint d. Wrk. v. LjchtapielthtmiATn, Vorfübrunga- 
*PP<irat«-n, FibiM-n aow.' aknitl. Kinugebmucht^o-gen- 
**^ n, Finanaierung u. Teilbabergpa. und bittet um 
««• bote. Anfertigung von Reklame- und Betrieber 
Z*r~'"^tiven in kunett Auafufirung au aoüA-n PreiaeB. 

3000 Xenen li 
t[Ia»m§t9§nßä€affttt 

in jedem Dorfe 
Mi§i maer Trlplexbnaaer 
lir.abijangig von jtder igas oder 
■^tung. ^ntr^annttr JCoonJfrmt der pogtn~ 
lempt. Xatttlog Jf Jrwn it3M* 

Drägerwerk Al, Lübeck 
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"‘sZZ:Z" Oneckslllienliyipl-Glelclirlcliier Sofort licfertMu-. w uum|ii uii/iiiui ivulbi tpMmmg. iriM SO Vall 

iyeiciriciier-6esdisciit 1.1. L Sem N w 7 — 
Telephon: Zentrain 4919 FHedrichstr. 155 (en den Linden) SSOM« Aito. • Unüormerben 
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Unsere Qermanicus Theater-Apparate 
%AnUm Sit fir sMi tiff llr Ort Knistert ten 
> Klit firfllriiisapparat. st «nin Sto sM ai | 

I nerm. Steinmann i 
) iBCeniciir. Geacralvcrtratcr der Ftnea t 

[ Rien & Beckmann G.m.b.H., Hannover \ 

> mit uai nimtllclMr ZufetMiltil«. * 

> Appanrt - Rtpartturm n«r 8y- i 
^ SoSr J ttomt In tncitttniaitr AusKIliruag. f 

i CHCn-RURR. HkariniaUee 38-40 \ 
t I Mtnete vooi HeMptbahebei sbek Fcnwprechcr 4374 v 

^ Sic «erden erstaant sein Iber awlac rretsarttrdtckcit. f 

i Projektionskohlen nochohneüufsclil^ | 

. . . beiten necb dem Urteil der 
Facblcate nach wie vor die 
Ftlbruaff unter den deutschen 
Prolektlons-Apparatcn. 

Goliath 
Prbjektionslampe 

, 50-150 Ampere 

Johähnes Ni^zsche 
Leipzig'i 



Der Kinenutogrsph — Düsseldorf. 

KINE-ROHFILN 
für Positive und Negativ^e^ 

Emulsion * 
Besie Hnliborkeii 

Actfcn-Gesell5chaft für Anilin- Fabrikation 



MjiriiDDeDtlerslDliiDil-Klfls$ei920 2i 
""III,IiH;' r ' • "/M: 

Erster Film: Zweiter Film: 

Niemand Der Sturz ln 
weiß es! die Flammen 
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Die Unterzeichneten beehren sich. Ihnen mitzuteilcn. 

daß der Vertrieb des Films 

CaMia 
(Der Kampf um die Weltherrschaft) 

in den Bezirken Berlin und Osten. Norddeutschland. 
/Mitteldeutschland. Rheinland und Westfalen, gemäß dem 
Abkommen der Unterzeichneten Firmen von der Uni- 
versum-Rlm-Verleih.G.m.b.H.. in Berlin, allein geschieht. 

Dementsprechend hat die Scala-Film. G.m.b. H.. die 

ihr aus den bereits abgeschlossenen Leihverträgen zu¬ 
stehenden Ansprüche mit allen Rechten und Pflichten 
auf die Universum-Film-Verleih. G. m. b. H. übertragen: 

letztere Firma hat sie übernommen. 
Die auf die Leihverträge eingehenden Beträge sind 

daher nicht an die Scala-Film-Gesellschaft, sondern an 
die Universum-Film-Verleih. G. m. b. H.. zu entrichten. 

Die Unterzeichneten haben diese Regelung für zweck- 
mäßigerachtet.um Propaganda.Reklame und Disposition, 
überhaupt die gesamte Organisation, dieses in seiner 
Art einzig dastehenden hochbedeutsamen Filmwerks 
einheitlich zu leisten, nachdem ursprünglich jedem der 
Unterzeichneten ein Teil der Verleihbezirke zustand. 

BERLIN, den 27. September 1920. 

llnnw-Filiii'Miiiliiin 
UFilm Verleih B.ni.h.11. 
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tKöfn, den /5. Oktober 1920 

iMn die 

Qerren ^ßeaierbesitzer von ^ßeinfand u. 'Westfafen. 

^Die n^ressevorjüfirung des gewaltigen afensationsfiJmwerkes 

^ie Qexe von ^onimery 

(^urcf) affe Qöffen) 

ßndef statt TKiUwoch, den 20. Oktober d. y., in fJÖüssefdorf 

in den „Q>i.*^.»ßicfiispiefen “, fKönigsaffee 
e 

^sondere Giniadungen werden re<£teeifig ergeben. •-Tie Herren Theater* 

besHzer, wefcüe infofgepostseitiger ^Verzögerung eine besondere Ginfodung bis zum 

18. Oktober nickt erka/fen Haben, werden gebeten, dieses als sokke zu befrackten 

ßockacktungsvofi 

Panfomim~p/myeselIschaft m. t. ij.. Xöln 
^•lepbon 9022 ^ifdoriastroße 2 <Cef.-i4^u 

^onopobVertrieb fir ‘RSemkad und Westfalen 
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40*/t Stromtrsparnli 

Sofort lieferbar. 

Telephon: Zentrum 4*79 

OneckslUienliinpi-Gleicliricliler 
Gleiclirlcliler-eeseusclill ■.!. m SerUi NW7 

tflr «raktf Uditboctii- 
•pannuni, riso 50 Valf 

fYiedrichstr. 155 (an den Linden) 830*6* Umlonnerbeu 

Ich bin wieder in der Lage 
gmU, fertig» Herren- ■. Kn»ben-iM- 
gmng in torgfäHiger Vermrbeitmng mnd 
in geechmachvollen, mtodemen Formen 

äußerst preiswert 

amuUeten. Verinngen Sie koeienlot n. 
frmnk» meine nemeete Herren-Mode- 
hroechSre Nr. 22. FSr Nichttnoagende» 
erhnlien Sie Kamfheirmg tnrSek. 

Sakko-Anzüge mm Mk. 375.- on 
Cutaways m. Weste mm Mk. 455.- mn 
Streifenhosen mh m. 188.- nn 
Frühj. u.Somm.-Paletots von Mk. 450.-mn 
Gürtel-Gummimäntel mm Mk. 450.- an 

=saB Sport- and Geh Pehe ■ 
Prmek-, Smoking- ■. GekrockanzSg». Mode-. 
Frack- and Smoking-Weeien. WetierfetI» 
LodemnSnIel — Sporikleidang - WMacke 

O 1 »OtS8 

. Spteimann Abt. i. 
Vtryandhau» f. Herren- a. Knaben-Modtn 

München K :: Gärtnerplatz I 

ASKI 
das bewährte Kinolicht! 

PfWIntf naht mH winef Kohlennot u. ! 

Warten 8ia nioht 
Fist mit der Anaclieffunft einer AIKI*Aalan bis Ihiu-n der 8irom 
enUo^n ist, sondera seWfen (he siob eine sofort sn. solnn^' wir 
noch in der I.ag« sind, sotsrt la lislsm. 

UMSte nauMto KssstrekHes »t mit wMsellichtn Verkssssrnncsn 
gegenüber den alteren Kinrichtungpn susgestattet- 

tcliMM llt gM aslM aaeh Berie niclit, «h fflacil Sch vIsHacb 
benMt Wir füfarrn Ihnen auf M Mehr Cattarnaii( eia S Mater kreilat, 
ladellaeas KiaeMId obat Kaafswaae et. Zirka Iixmi KinotUater be- 
nutaen mit beetem Erfolg uns. r AtKI-LiCM, worüber salilreiche Dank- 
sehreiben vorhanden sind. Käufern eHeUen wir Orellauntorrlclif ! 

Brass & Worff waii^^imann Berlin SU; 68 
MarkgrafenstraOe IS (b) 3U75* 

fabrlkaHaa «an hlnaaiatagragliiechen SggtnHn nad ZabeMrteMen. 
Pemspr.; Amt Moritapl. 44S1 u. 3091. Tel. Adr.: „Kinopbot", Berlin 

Grass & Worff 

nussen nach dem Abkon 
rden. Was das heißt, 
Kinobeeitsi r bewußt. 

DA$ucra 
DERZmaJNTT 

V'or den koimix-nd' n H triclMeimu-hrankiiiig. | 
giHohützt EU sein, eiiipf hleii wir ulleu ta> 
bewußten Tbeaterbcaltzcm da« ne: 

l'rojeküoiwUchl I 

„Kino-Sonne“ 
wonüt sie jederzeil, unabhängig von Elektriuia: 
oder läas.eiu tadelluueK, gk-ichiiiaßigi'» IVoji-ktion- 

Ucht eraougi n können. 

YHIsililiier Ersitz ilr eiekinsckes Isalicki! 
l'ebertrifft alle vorhunckuien ErsatZ-ProJek- 
tiona-Licblquellen. l>i<' neue, verfaeaser' 
., H I n O - S O n D e “ e. I bürgt unh-dingte und 
^ullete ZiifritKk nheit. Vorführung kann )ed. ■ 
seit bier, Hu«ie m Ilui ni cig. Tbeater erfulgi n. 

.Anfragen sind au rii hien au S44<>’ 

,,ProJoktionM'Llohtworli0^^ 
Brückner A Sauer 

Frankfurt a. M. Gwinneratr. 2*. 

Aggarata allar lyalaot 
•adarttarükal 
KaMaa 
KIwgtUM« 
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DieTbpharMumic IFi.mtragödie in 4 Akten und 1 Vorspiel | 

von I 

FRIDEL KÖHNE | 

Regie: 

Dr, Johannes Guter 
Gesamtausstattung: FRANZ SEEMANN 

Photographie; WILLY SCHWAEBL 

PERSONEN: 

Aladar Werre, ein Milliardär .Rudolf Hofbauer 

Lola Renaud, eine Tänzenn. 

Maler Garnier, ein Abenteurer .Josef Klein 

Mastaba, ein Fellache, sein Diener Friedrich Kühne 

Vicomte de la Roche, Privatgelehrter . . Dr. Paul-Mederow 

Pablo Don Alvarez, Attache Albert Bennefeld 

Dr. Morris, Polizeichef Emil Heyse 

Ellen Bafgi 
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Der siebente Tag 
der zweite der 6 Spielfilme 

mit 

Carola Toelle 
Ein Lustspiel in 5 Akten 

von 

ROBERT LIEBMANN 
nach dem f{leichnami((en Lustspiel von 

RUDOLF SCHANZER u. ERNST WELISCH 

Reitie: 

Ernst Stahl-Nachbaur 
Photographie: A. O. WEITZENBERG 

Gesamtausstattung: FRANZ MEIWERS 

HAUPTDARSTELLER: 

Prinz Ferdinand von Preußen Paul Meder uw 

Joachim von Rägelin Gustl Beer 

Ludmilla, seine Frau Adele Sandrock 

Charlotte, deren Tochter.Carola Toelle 

Hans von Stechau.Emst Rotmund 

Leonore von Langenthal, eine junge Witwe Käthe Nevil 

Amadeus Lademus Franz Weber 

Rittmeister von Fabian Ernst Pohl 

Demoiselle Vettori. Cläre Harten 

Caspar.Erhard Siedel 

Brigitte, Haushälterin bei Rägelins .Ilse Wilke 

Echtermeyer, Wirt Fritz Beckmann 

Der Wirt „Zum goldenen Ochsen“.Theo Siegmund 

Seine Frau. ..... Hedwig von Loree 

VERLEIH 



TERRA 

Der zweite 
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^>?ä 

kdöä 



KATHARINA 
silflf 

DIE GROSSE 
Gewaltiges Monumentalwerk in 7 Akten 

wird verliehen für 

von 

L. LEIBHOLZ & Co., DÜSSELDORF 
FERNSPRECHER 4134, 5221 



Xo. 715> Der K inematograph Dfisseldorf. 

Ein Musterbeispiel 

Witz, Stimmung und Humor 

ist die neue, fabelhafte Delog-Filmoperette 

Wir spielen die Hauptrollen 

Text und Musik von Richard Jäger 

Regie: Jos. Max Jacobi 
^ELOc 
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AViViRKAUFff HXWA 

TKKmA -WaEMYrnKimtMiS. 
•f R L ttikBRtSLAViDAM ZI 9 
'^^^*sr(^..^^Tenl^AMAuJ■ T r n 11 o h t c n wn h e i m jr» ss' o o 4 WAt^ rJ" 

^^SSfl DOHriHAnBt/R di LfIPZIok N C HiH 
* H M s r/t J'ei 4 ttreaodAf^f \€iAiMMAmHtiL»rttAtw€9 t\MAALyrK t - <t 



Der KiI}etBatngrap^ — LMieseWoff 

Ein illusterbeispiel 

Witz, Stimmung und Humor 

neue, labelhaite Delog-Pilmoperetle 

wir spielen die Hauptrollen 

Text und Musik von Richard Jäger 

Regie: Jos. Max Jacobi 
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4^-'V 

\ / ^ 

K- 

t 

o ' 

rmmmjm -WMEMymmtLCMHiR 
r §L L ttiiBHESL/k9/iDAMZ§ S 

'^'^^srn.yjreiniAMAuj- ^ ß a $ t o a i c m w n h e i m iJ» ss' » o m i ai t k i \x/all T5- 

^sst L t) OtifiH A n B R di LtiRXidiMÜNC HIN 
* » K/ S rR. SOy»t.tTeeOAMMf \QAlMMAtS<.HtA.%reiNWtQ *\AAKL>rK t - <f 
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RheniH-rilm-OEselbAatt m. b. fl 
Tfifphon 1§8B Direhlion: R. nibErl. Dttsseldoil <• SdiadoiDstr. 71 

Wir 
■■ ■■ 

beginnen 
soeben mit 

den Autnahmen: 

„Des Voters Erbe“ 
JraDifliD5MieDii.iVorspiel..::" 
■■ ■■ 

nach dem Roman 
von ■!* 

Mllil leiinll 
Dlisselilerl 
• ■ ■■ 

PERSONEN: 
Adele Sanders, ehem. Sängerin 

Egon, deren unehelicher Sohn 

Justizrat Groller, dessen Vormund 

Graf Vollmarstein, Egons Vater 

Jack, Diener des Grafen 

Der Kellerwirt 

Rati, seine Tochter 

Der Baron | 
Seppel I 

Veilchengrete 

Einbrecher 



‘WIR^ 

BRINGEN 
NUREINjEELNE 

SENSATIÖNS 
ABENTEURjER, 
u DETEKTIV 

SCfflAGER 

BMRISCEIE HLM GESF 
TETIuJWIESEL 

München - Berlin - Hamburg - Dusseldöif Leipxjgf 
Danjig - "Wien - Pro^ - XuricfL 



ÜBERALL ÄUSVERKAlinEHAI 
Fabelhafte Ausstaiiun^! D^vsci- niin'^TJt 

Gl^^cnde 

USER 
de 

Photographie und jsf nunnichr 
ulinc jodon 
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£r«Cfl«lNt }«iM SMMitac OOtseltion, 17 Oktober tttO 

Varta«' Cd. Lhrts, DdasaldaH. Wahrhahi 

Das Wichtigste der Woche. 

ProieHl ergrn (>in2ps«>hniuei;rllf aunlündiM-h«' Filmt. 

I>ie ..Wreinigung l)i'Ut«oher Filmfabrikantt'n E. V 

gingen dif ZiiliUMUiig e>ingeschmuggelt«‘r aiiHliiiidts>-her 

durch <lie Filnipriifstellen Prot«*t beim Rei,h> 

«T -le« Innern erhoben. (Xahere« unter ..Vu.s der 

in dieser Nninmer.) 

Sperrkuiileii in ileul<M*h-llesterreirh. 

Feber die Aufhebung oder Xiehtaufhehung der Sperr 

in I)eutwh-(teHteixeifh IxxtelHui noch itiinH-r l'n 

Die .Vei. inigung LVotacher Filinfabrikanten 

"k'h an daa KeiehHiniiiiäterium des Aanwartigen. an ilaa 

RiMi hHwirts« haftsminiHterium und.an <len iXeutaeh < K »te 

reiehisch-l'ngariitchen \VirtB<-haft-<bund mit der Bitte m 

.Aufklärung ural eventuell Kinku'ung tler erforderlietie 

S.hritte in Wien gewandt Teboi den Krfolg di«*' >• \' 

gehen- wenlen wir lieriehten. 

Beaetanng der Vanthzeiiden-Poden bei der Filmpriitung- 

Kelle Berlin. 

.AuUer lieii bestehenden drei Kammern siiwl drei weitei 

in .ViiMKicht genommen Zu Leitern derselben sind folgen«! 

Persönlichkeiten bestimmt Herr Bruno Pe- hel 

Regisseur und bisheriger Zensor der Prüfstelk* in Stuttgar 

DIE TOPHÄR - MUMIE 
...-.-.- Mir ELLEN BARGI .....-.... 

der 2. FILM DER BIOSCOP - SENSATIONS - KLASSE 
REGIE: DR. jOHRNNES GUTER 
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KrH'Ki'KerichtiU'at Beyer, bi»bei l,.eipzig. umi Fräulein 

Anna von Gierke. di« eiieaialige deutfuhnationale 

Ab^MirditeU*. Gegen die Enieniiuii^ des Fräukdu von Gierke 

iniiU von aeiteu der geaaniteii li ciuatrie mit allerf Mitteln 

Stellung genommen werden. Datt Fräulein war h«>kanntlieh 

N'oi’Nit/eiide der Kon>mis.sion, die ims da» fanioee Keicha- 

kini>u<-.setz iM-svhert hat. Fräukdn ion Gierke bewänt (Uunala 

aehr wenig Ver*tandniH )ür da« Wewen d«*r Kinematogmiih». 

.\u<h Herr Beyer dürft« erst noch seine Fähigkeiten fi 

einen so veraiitwurtungsrmeheii Posten zu beweisen habefc 

- Wer hat Fräulein von Gierke und Herrn B»*\. r 

N'orsehlag gehraeht f Es ist enillich an der Zeit, dail < 

energischer Kampf gegen die Maulw iif 

der Filmkunst einsetzt. 

Uelienaitigung ?_ 

ln feuilk-tonistischeii Betrachtungeii der Tagespresse 
kann man, meist mit dem l’nterton stiller (kmugtuung 
isler reiner Schadenfreude, iteutrdings immer und immer 
wuKk r lesen, <lall eine Uebersättigung des Publikums mit 
Filmen eingetreten sei uml das allgemeine Interesse der 
Mas.-s n am Kino schwinde, ln der Fachpresse wird wider 
sposhen. Was ist Wahrheit? 

Wenn das heutige Kinopublikum gegenüber dem vor 
zehn Jahren wählerischer geworden ist und die Kritik gelernt 
hat, wenn es minderwertige Filme zurück weist unä erst 
genau das Programm studier*, bevor es sein Geld für Kino¬ 
darstellungen ausgibt, so kann mau das natürlich nicht als 

reliersättigung" bezeichnen. Im Gegenteil — es ist ein 
Beweis für die erzieherischtMi \Virkungen des Kinos und 
seinen EinfluU auf die Geschmacksbddung. Früher nahm 
das Publikum den Film fast stumpf entgegen; das Interesse 
be-whränkte sich mehr auf die t^hnische Leistung als auf 
die künstlerische. Heut applaudiert man, oder man lehnt 
ah das ist ein großer Fortschritt. 

Und dennoch - wemi man die Theater selbst häufig 
iM'sucht, mit Leuten spricht. Ansichten austaiuoht, um sich 
lashd und lauscht, dann vermag man das Wort von der 
l'elMTsättigung des l^ublikums nicht einfach ins Gebiet der 
Falad oder der üblen Nachrede su verweisen. Nein;*es 
besteht tatsächlich eine Uebersättigung. Nur, und das ist 
das .\us8chlaggebende, sie besteht nicht nur dem Kino 
gegenüber, sondern ist auch im Theatw, in der Literatur, 
der Kunst, in unserer gesamten Kultur deutlich wahrnehm¬ 
bar. Wir sind übersättigt. Warum ? Weil wir enttäuscht 
.sind f .\uch das. ln ibr Hauptsache aber wohl deshalb, 
weil man uns tatsächlich mit l^nsationen, mit unerhörten 
Ge«cheuniBaen,Jmit großen Worten und kühnen Gedanken 
iiiiR>rbalb des letzten Jahrzehntes dermaßen überfüttert 
hat, daß eine seelische Verflachung^natumotwendigi Reak¬ 
tion wurde. 

Wir sind übersättigt. Haben uns nicht Literatur und 
Bühn« auf steileiHöhm und an schwindelnde Abgründe 
geführt, ohne daß ein Ziel erreicht wurde I Hat nicht eben 
die Strindbergepoche uns in den tragischsten Tiefen der 
Seele erschüttert, ohne ihr einen neuen Inhalt su bieten ? 
Ut nicht Hauptmann, der in der Weberzeit zum Führer der 
Massen berufen schien, mehr und mehr individueller Genuß 
liUTariscber Feinschmecker geworden t Wedekindf Oder 
selbst die um Toller 14 Unsre aufgepeitschten Nerven ver¬ 
mögen nicht mehr übeFdie psychologische Sensation hinaus 
zufühlen. Wir sehen kein ZM mehr, wir erblicken nur^noeb 
ein Chaos, in dem sich die roten Fäden der geistigen Ent 
Wicklung verliereo. Und wir wenden uns ^mä^oh ab, 
resignieren. 

Ja, wir sind übersättigt Versprach uns nicht die 
Kultur ein Paradies auf Eraen und stürzte sie uns nicht 

dann in die Hölle des Krieges' Wer vermag heut< ds 
Wort Kultur anders anszusprcchen. als mit eim-iii 
tisf-hen Lächeln um die Lippen! 

In (k-r Malerei nimmt man's schon humoristisch 
diese auf .ismus" endigenden Evangelkm bedeut ' 
die Menge ht's-hstens Si-hlagworte. Man iiitoressicM - 
zunächst, man lächelt bald uud wendet si( h schlieUli< h 
ohne das wertvolle Gefühl lies .Xbschiudnehmeiis zu t-nl 
finilen. Man ist eben übersättigt. 

Noch vor einem Jahre schien alles Kuvolutioii. gehaiv 
Draufgängertum, in Kunst, Literatur, in allem fJ-- 
Aber der kreisende Berg gebar auch hier eine .Maus, -i- 
glaubt man auch den Verspn«chungeti nicht mehr. IVhä 
Sättigung 

l'nd so maeht sii h dtmn auch in der Region ik»' F ' 
di« Uebersättigung fühlbar. Wäre es anders, wäre - - J* 
normal. Die Uebersättigung ist kein« Pleite, sk- 
ein Symptom der Zeitmüdigkeit. Die Zeit, die sich ^ 
auch im Film widerspiegelte, hat abgewirtsebafu-t. 
der Sensationen, der Autozusammenstöße, der V'erbi 
jagden, der blinden Anbetung des lierühmteii N 
der bänaien Sentimentalitäten, der Effekthatic!ien> 
GötiehVerehrung, der tönenden Phrase, der profane ; 
achlachtung setdiseber Geheimnisse und der plumpen 
fikationen. Viele wenden sich ab und warten aul ' 
Ziele und neue Wege. Sind neue Ziele und neue Wege - 
den, dann ist auch beim£FUm, wie in un.serer gi- i'«'-' 
Kultur, die Uebersättiguiig überwunden, und das Is '' 
erstarkt von neuem. 

Wessen Aufgabe aber ist es neue Wege und Zn-k 
finden! Soll (Se Literatur vorangebeii. die Bühiw. 
Wiaaenschaft I Oder sollte, für uns noch ein unfalW»-’ 
Gedanke, diesmal der Film eine neue Epix-hc geisti^'r 
Wicklung einleiten ? Der Film, der bisher tatsäi-hli' h 
in den Fußtapfeii Vorangegangener wandelte, «ler ' • ■, 
Bühne die Schauspieler, von der LiWratur die Gi-Janw 
von der Technik die Sensationen entlieh ? .Streng* ' 
Köpfe an, Fllmdiehter'und Regisseure! Streift euer Kpi«* 
tum ab! Geht auch ihr einmal der Kultur bahiibo - 
voran — dann wird man nie mehr von einer l’elierM ' 
des Kinopublikums allein reden können, ohne gl' i 
eine allgemeine Kulturübersättigung der ganzem M< 
in konstatieren. 

So oder so — die Periode der Uebersättigung 
überwunden werden, weil sie^überwunden werdet» 
Noch fehlen alle Anzeichen, in welcher Richtung ^ 
geistige Entwicklung einsetzen wird. Auf alk* Ftilk 

heißt es, die Au|»n offen zu halten i nd den 
Zeit zu fühlen, damit der Film wenigstens nicht j 
hinterdxeinhinkt, wenn er^nicht als Bahnbreclu i 
sohieitet. Sonst — könnte eine wirkliche U. i'«'-' " ' 
einkreten. 
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:a;;:;;a«a«sag; -:».iiiuiUBTnnn»»t;H«ug;;; ;;a;i»»»nnni:":wn;i;;;;T;;!»:muiataH;:a;;;a;::;;a:;: 

1 
I Oer nim ah mtemationalet nuflilärungtniillpl. 

I 1>K* WirkHanikeit dt« anxtrikaniM-hfii Bnieeu of ( ommerzial Et^onomique« 

iVr ileiÜM'l:«- l‘rcM4fattii<-he in Washinjtton berithtot 
’H.. i.i> ainerikanix ht'VolkdH'lehriiiigH’intertM-hnin) . Binvaii 
'if I ‘>ineixial KcoiKtmique:«". dan sirh auMw-hlieBlich dp^ 
K ni' all« Lehrnnttfl foUeeiMles 

l>a« Büro wurtle ini .lahrp IM13 v<mi Mi Frami« Holle\. 
reichen unverheiratete« Amerilauer errichtet, der 

mehrjähriger Blindheit «eiiM- Sehkraft a iedererlangte 
1' laraufhin lH-s<'hloB, »leii Rest «eiws lietteiis der Auf 
t > j «einer Mitmenschen ü-ier alles S höne uiui Be 

i' was in der Welt zu sehen ist zu aidmen. l>»ese> 
I i te er am besten dailim h zu erreichen, iqdeni er unent 

■h Bilder aus allen Teilen de** Welt uimI ütier alle mög- 
'11 Betätigungs;^ebiete. arie z. B Landairtschaft ln 

i ''rij.. Fischerei. Berghaii Forstai-seii un<l Krankenpfk'gc 
■liren läüt. Kr gab stdbst 20U WH» Dollar zu dem Zwe< ke 

U '; sendete aiiUerdem jährlich .50 CHM» Dollar aus eioeiieii 
in «larauf. abgesehen davon. daB er seine ganze Zeit 

i Vrbeit der Sache aidmet Er veranlnBte auBerdein 
\nzahl aiiierikanischer und andeivr reichen la‘ute. 

' Henry Ford, Sir Thomas Lipton Paul M Waibnrg. 
Poaers. un*l vieh* antlere. «lern Büro gn>Be B< träge 

s|s.ii,len. so daß dies«*« j<-tzt über «in Kapital von fünf 
•n Dollar verfügt, uml auBerdern viui verschksleneii 

■ n erhebliche jährliche l'iittrstiitzungen erhält. Die 
des Büros werden auf verschiedene Weise heac.rafft. 
lulem das Büro .»ie selbst aufnimmt, teils diveh l'eber 
. seitens der Regierungen der verschierlenen Länder 

der Weise daß Fabriken und amlere l’ntemehmer 
’ herst.dlen uml dem Büro die »rteilung und Vorführung 

-st*n. Dieses Büro sorgt auch für Stellung ven Per- 
die vor größeren (»rganisationeii wie Handelskammern, 
'itäten und ähnlichen Einrichtungen Vorträge halten 

Bihler werden hauptsächlich in Schulen, l’niversiti.ten. 
tieken HatMlelsveninigungen usw. vorgeführt. Das 
erfügt aber auch über ambulante Filmapparate auf 

' st w agen zur Vorführung von Filmen in Parks. Spiel 
'' und anderen Freiluftatätteri 

Für Vorführung oder (Gebrauch seiner Filme rec-hnet 
' Büro keine (lebühr gestattet aber anderseits auch nicht. 
“ für die Vorführung iler Bilder Entree bezahlt oder in 

r il l. Form Bezahlung erhoben wird. IW Zutritt muß 
" oiientgeltlich sein. Das Büro ist ein humanitäres 
' liMicM. das weder selbst (lewinn erzielen, noch auch 

will, daß andere Personen aus seiner Tätigkeit 
■ ^cnlienen Kein einziger seiner F*ilme kann gemietet 

und finanzielle Rüi ksichten kommen inkeiner Weise 
Betracht. Wenn z. B ein indiistrielles rntemehmen 
" größeren Betrag für das Büro gestiftet hat, so gibt 

in bezug auf Vorführung seiner Filme kein V'orrecht 
J keine Bevorzugung gegenüber Filmen anderer Unter 

_ Das Büro legt lH-.soudeies (iewicht auf Bilder, in denen 
wird, wie die einfachsten Gegenstände täglichen 

;Wu< hs eine lange und interessinte Herstellungsgeechichte 
*"h haben. Wie z. B. Zeug entsteht, von dem Zeit 
*11. da es als Wolle auf dem Rücken der Schafe in 

'**1111(11, oder als Faser auf dem Samen der ßaumwoU- 
in Louisiaua ritzt, bis ee auf dem Wege übet un- 
IVoaewp in Boston oder Birmingham gewebt odiT 

•"'siiiii wenfeti kann. In ähnlicher Weise wird gezeigt. 

wie ein Schuh ersteht, wie (Jla> hergrstellt wird, wie viele 
Nebenprodukte die Großschlächtereien aus dem Vieh er 
zielen, wie Holz gefällt, auf dem Wasser befördert. gc~ag» 
und hearlieitet wird, wie Kohlen geförrlert werden aus 
wieviel verschiede m*n Teilen ein .Motor liest« ht. wie die 
Ernte auf den großen Gütern eingebracht wird usw 

.Außer solchen, sowohl unt. rhaltemien wie b« lehrenden 
Kikiem. gibt e« unter ilen Filmen des Büros auch solche. dN< 
liHuptsac hlich belehremi sind z. B. über Konstniktion von 
Kauten, öffentliche sanitäre Einri htnngen. chemische Pn> 
/.esw. astronomisc'he Beobachtungen usw 

Ueberwiegend iinterhaltemlcr .\it. obwohl gleichzeitig 
von großem Wert als .Anschann igsiinterricht sind die geo 
graphischen ethnographischen, bctanischen und natiir 
gesc-hichtliehen Filme über die c.as Büro verfügt. Da 'ind 
z. B. Bilder vom Grand Canyon in Arizona Leben der 
Eskimos Cuhanisches Heer Indianer Bolivier^ 
.\usflug na^ h Mont Blam Norwegens Berge Iä*i 
heiiihmte Jarhawakl in .Australien FVuershrunst n einem 
Newyorker Himmelskratzer .\orallenfischerei auf B«*r- 
muda-Inseln Xilfahrt Schone .Städte in Italien 
Sto»kholni Kanadische Sec-ii Die Xational-Universitat 
III Argentinien Viktoriafälle in Afrika Holland .Muni 
tiuiiafahriken in England Die malerisehe Bretagne 
WiiiMler der Insekten weit usw usw 
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Dat« Ruit'aii o. (‘ K. lehnt et* ah. Filme vor 
r.iifiihren. zum Heispiel alle», wa» i lit Alkohol un<l Tabak 
ziisammenh&ngt (au.-igeiiommeii TabaKpflanzungt n). Filme 
ül er InduHtrien. in denen auf .\rheiter nicht )^>nti(^'nd 
l’üeksieht genommen wird, oder Kinder in einer M-hadliehen 
Wei*«' Ite.sehäftijjt wenlen. Herstellui g von Nai.ningsmitteln. 
in denen Hchädliche Chemikalien verwendet wettlen. H<-hlieU- 
lieh Bilder, die <lie .S<-hla<-htunft voi Tieren dar>tellen. E» 
Kiht iÜH'rhaupt kaum etwa.-* von Intel.■^«e. wovon da» Bureau 
o <■ E keine Filme heaitzt Neue Filme komiiM-n ständig 
hinzu .Man braucht seitens der vers<-hie<lenen Stellen, von 
denen Filme gewünsi ht werden, nur anzugeben, für welche 
Cegenständ«* man sieh am meisten interessiert, ihm! die 
ein» hlägigen Filme wenlen daraufhin gratis übersandt 

Das Bureau hat seinen Hauptsitz in Washington mit 
/weigbtirt'aus in der ganzen Welt. AmerikMÜsohe Regierung 
und Kongreli uiiterstütz**n das Kiii*eau in versohüsleiK'r 
Weise, unter aiMlerm, indem sie ausländische Filme zollfrei 
in <las Land einlas.-4-n. und amerikani.-ehe Filru- <les Bureaus 
mit der diplomati.-ehen l’ost nach dem Auslamb* senden. 
Du» Bureau arU'itet auUenk‘m offiziell Hand in Hand mit 
den Regierungi-n in England. Franki*eieh. S|)aiiien, Schweiz. 
Italien uimI den meisten südamerikanischen Staaten. Es 
steht ferne- in enger Verbiiulung mit einer .Anzahl amerika- 
nisclier l'iuversitäten. laiHlwirtseh»ftlich«*n S<-hulen. tech 
nischeii Instituten uiwl Handelsschuit*n. 

Dim h das Pressebureau des dänisclien .XiiUenministe' 
riuius ist beit‘its xersiichswei-e eine Verl-indiing mit dem 
Bureau eingeieitet worden, indem man einige däniarhe 
Filme lK*schafft hat, die jetzt mi Katalog des Buri'aus auf- 
;-cnommen sind. Dieser ist kürzlich vom amerikanischen 
Finanzministerium in 2t> (MKI Exemplaren versandt wonleii 
uikI wird biniH«n kurzem vom Kriegsministeriuin in in tMNI 
Exemplaren ausgesandt wcnk*n. Solche Beziehungon könn 
tcn. falls das lnten*sse für die Sache erweckt wiixl. erheb¬ 
lich erweitert wenlen unn dn-ifacher Art sein. Fürsten» 
wiirrk* das Bureau Vortrags Vereinigungen Hix-hschuk’ii. 
llaiMlelsschuk'ii. lauulwiit.schaftsakatlemH*. U'chnisch«' ln 
stitute und all? iaögli<-hen sonstigen la*hranstalten und 

ivinigungi n mit fielicbig vielen und soviel verschietk'ii- 
arligt*n F'ilmen versehen, als man wünscht. .Als Beweis 
tiafür. wie das Bureau in .Amerika herangezogen wird, sei 
nur erwähnt. daU in den öffentlichen Schulen von St. Louis 
Filme der verschienlenen Fächer und Handwerkszweige 
vorgeführt werden, damit die Kinder S4*hen küunen, was 
sie am meisten interessiert und wozu sie eventuell Lust 
hätten. 

Das Bureau of C. E. ist suUerdem gerne bereit und 
wünscht sogar. F'ilme aus Dänemark und anderen Ländern 
zur Vorführung in andern Ländern zu erlangen. F'ür »olchr 
Bilder bezahlt das Bureau natürlich nichts, aber es ist wohl 
denkbar, dali Touristenvereine und Industrielle sowie Han- 
«lelsverbände die .Ausgal>en für «lic Herstellung »(»Icher 
F'ilme auf sich nehmen. 

(Herr Holley. (k-r Dänemark selbst besucht hat. bezt.icli 
net als däiüschc F'i'nie. die das .Amsland besonder» inter- 
essieren wenk*n, Bilder aus der dänist-hen Natur. Kojen 
hagens schöner Ereil a£en. dk* dänist-bt*n KtM»pert»tiv A en-inr 
weltl>ekanntc rnternehmungen. wie Dstasiatischc Co« 
jMtny. was Dänemark zur Beschützung »einer .Arlieiter tut. 
dänisc he H«K hschuk'« usw. .SoJcIk* F'ilme würieii auch vou 
direktem |>raktis(-hen Nutzen für Dänemark sein ) 

F'abrikanten uiul Kaufleute, die an der .Ausfuhr n«> 
Südamerika interessiert sind, könnten zum Beispiel Kikkr 
herstellen lassen, die die F’abrikation sokher Fürzeuii’u.-*» 
die man dort absetzen; zu können glaubt, zum B* i»jiir 
Butter in Dosen. dänis«-be Kunstindustrie. Zement iis« 
zeigen Bikk*r. ilie mit s|>aniscb«-n <sk*r port um-»i'< he« 
Te.xteii versehen sind, würden vom Bureau an »üdamcrili»- 
nische Staaten versamlt und dort vorge'ührt wcrfleii 

S<'hließlich ist das Bureau ’oereit seine dänis* lM* Wiri 
samkeit auf Drönlabd auszudehoen, imlem es b«»oiski' 
an der V’orführung entlegener A'ölkerras.sen im F'ihn •- 
teressiert ist. .Anderseits könnten lehemk- Bilder au» LroF 
Städten. Naturbilck*r usw. v<<rg^-fübrt wi-nlen. lik- 
Völkern in den langen Winteraheinlen «lie Füinsamkeit 
ertragen helfen. \'k*k“ F'ilme sind lK*n*its nach l«i' 
gesandt worden, zu>den Füskimos in .Alaska, nach Silurtrti 
zu den Malayen auf .fava. zu ikui Negern Inra-rafrika» u»' 
uml das Biiri'au würde gern au>-h den grönländis<-hen hNkiass 
(ielegenlwit geben, diese BiUler zu sehen. 

AA'k* Itereits erwähnt, wenlen die F'ilme ganz um 
lieh verlk'hen. D»-r Trat.sp»»rt von utwl zur nächst» n C 
teilungs.stelle muß jetloch von den lk*.stelk*rn gezahlt wtrdr*. 
das Baireau ist aber bereit, in Kiijienhagen ein solco» - 'r 
teilungsientruin zu errichten. I>a» Bureau stellt ferner 
Betlingiing. daß die F'ilme auf Stamlard-F'ilm .Apparaten ' ’ 
zuverläasigen Mechanikern vorgrzt-igt werden, so «lall *' 
keinen Schaden erleiden, ferner, daß sic sofort nach ^ 
niitzung mit einer ausgefüllten Berichtkarte zurückg« 
werden, aus der bervorj^ht. welche F'ilme gezeigt 
und wie groß die Zuhörersebaft war. 

f Berliner rilmneuheiten. 
rrautführungen. 

Dk- Berichtswtiche brachte den seit langem erwarteten 
.Aualandsfilm (Itala) ..C a b i r i a" i ur l'raufführung. Nach 
d«-r allgemeinen S|>aniiung. mit der man in F'ilmkreisen diesem 
nach einem Manuakript von Gabriele D'.Annuiizio 
mit alk*m historischen Pomp in Szene geaetzteii F'ilmwerk 
entgegensah. üb(>rraachte einigermaßen die kühle .Aufnahme 
seitens der Premierengäate <tes l'fa-Falastes am Zoo. Im 
Gegensatz hierzu wui^ der May-F'ilm ,,Die heilige 
S i m p I i r i a“ in .seint'r feinsinnigen und tiefgründigen 
Inszenierung mit Enthusiasmus aufg» nommeii Du- laml 
»chaftliclu'ii Schönheiten und sz«<nischeii Zaitl.oiteii «k*s 
.Maximfilnis ..Moj". nach einem Roman von Hessensthal 

entzückten die Besucher des l'.-T. am 
..S u m u r u n" füllt jetzt die Kammcrlichtspiek* und 
l'.-T am Nullendorfplatz; ,,AA'h i t e c h a p e I" ' 
zweiten Woche «len Mozartsaal. während ..Der 
von St .Marien“ in drei Cf a Theatern zugk-ich 
Spieljdan bc'herrschte. 

..Cabiria”. (l>er Kampf um die AAeliheir-sl'‘*|'^ 
Historischer Roman aus dem dritten Jahrhuisleri 
(’hristi. in »iehen Begebenheiten. F'ahrikat Itala F“** 

Dem F'ilm. iler v«)r etwa sieben .lahren das gsii*^ • 
laiid in Bewunderung versetzte, ging der Ruf v»»rait- 
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Meisterstück itaKeniM'her Regiekunst zu «ein. ein Prunk 
und Massenfilni. der durch seine ^helhafte .Aufmachung 
alles bislier (H'sehene in ilen S<-haTten stellt Da.- mag 
zweifellos «ler Fall gewesen sein und im einzelnen noch »•••uf*- 
seine Berechtigung haben. .\l>er sieben .lahre sind für dk- 
Kntwicklung des F'ilnis eine lange Zeit. Wenn auch schwer»- 
Kriegsjahre darunter sind, so haben wir doc-h inzwisclieii 
riel gelernt un<l fleiUig gi-arbeitet. und manches eix lw iiit 
heute überholt was damals in «tauneiKle Bewunderung 
versetzte. 

Was zunächst blendet, ist ein faladhafter .VufwaiHi 
an Kostümen, historischen Reijuisiten. antikem Krkgs 
gerät, Kolossalbauten und .Massenszenen Dagegen rerniiüt 
man die feinere psychcMogische Vertiefung, die b»‘n-<'te 
Mimik, die wir an den neueren Erzeugnissen unserer «knit¬ 
schen Filmimlustrie gewöhi.t sind, auf die bei uns * rsomierer 
Wert gelegt wini. Die häufige Wieiierholung der Ma"en- 
'Zenen emimlet, zumal die rnterhrechung dunh f'- -- 
aufnahineii fa.st ganz fehlt. Daliei s<-hweift die Handlung 
uitendlich weit aus und wir»! «lur« h die Person «ler t'abina 
nur ganz lose verbunden. Wir halwn .\«'hnli< nes schon in 
«leutschen Filmen erlebt un«l hier «iieselUui Mängel enip 
(unden. Weltgeschi«-hte lallt sich im Film nur schwer vcr- 
-inschaulichen. as dabei herauskomrat. ist meist, 
hier, ein ndner .Xiisstattungsfilm. ein historis»her Kos:U..i 
'ilm. der sich in di«*s»*r Form bei uns Itereits iil-erlebt bat. 
Bei ui»s»>ren «leuts« lien Filmen ist imni«T»tin .mzuerkenn« : 
daß sie wenigstens t'haraktere. fest uniri:-.-^n. (.k*stalt . 
auf den Film baniMUi. «leren S hi« ksnU- mit denen ihr»-> 
Volkes eng »erknüpft sin<l, b»-i deren F,rU»bni.sse i man mit 
Interesse mitgeht. In «lern italienischen Film «lag\ 
wirken auch «Ih* Haiiptdarste'ler^nur als Siat sten 

Berühmte .Männer aus «ler < k*s« hi«-hte fies .Xltertuiii- 
l>eleben die Handlung «iie 'ich auf «ieni Hinteigruiwl de 
zweiten Punis<>lmn Krieges abspudt. Haniiibal um! Hu' 
drubal. Scipio und Ma.ssinissa mit ihren He»H- hären kämp 
ten um dk« Weltherrschaft. Daß das hist«>risclu' Furvlament 
hier ein wenig wackelt, da Massinissa von Nunmlien erst 
zur Zeit des dritten Punis< hen Krieges etwa ein hallu - 
-lahrhundert spät«*r lebte, sei nur nelwnliei erwähnt und 
Ist für den Film ni«-ht von Bedeutung, 

Rom. Karthag«) und das nordafrikanische 8vrta siml 
di** iSchaiiplätze «ler wechselvollen Bt*gel*enheiteii. in die 
• abirias Schicksal verstrickt wini. -Als kleines Mädchen 
wird sie im Haus ihres Vaters hei einem .Ausbruch «les Aetna 
Verschüttet. Ihrer treuen Wärterin Ooessa und einigen 
Sklaven gelingt die R«-ttung «les Kindes. Ein phonizisebe' 
's-hiff nimmt die Fliehenden auf und bringt sie nach Kar 
Miago. Hier wird auf «lern Sklavenmarkt die kleine ('abinu 
von einem Priester des .Moloch gekauft. um «lern furchtbaren 
Dott geopfert zu werden. D^r Zufall bringt ihr Rettung 
«iurch einen Römer,^Fulvius Axilla. Die Flüchtigen weiden 
Verfolgt. Fulvius’ DieiK*r, ein hünenhafter Neger, rettet 
«las Kind zum zweiten Male, indem er e« «lern Schutze v«>n 
Hasdrubals schöner Tochter .Sophonisbe empfiehlt. Dies.* 
«erzieht Tabiria zu ihrer Lieblingssklarin. Inzwischen tolit 
•Irr Kampf zwischen Rom und Karthago. Fulvius verfolgt 
•*ach vielen .Fahren das Schicksal seines Schützlings, findet 
das Kind als schöne .Jungirau wieder und rettet sie ein 
»»tztes Mal. 

Der Film hat unliestreitbar große .Momente. Von 
kroUartiger VA'irkung ist der Moloehtempei, schon äußerlich 

Monumentalbau, und «iie Zelebrierung «les grausamen 
^^zendienstes, der dem feurigen Leib der K«>lae8alstatue 
*|*‘n>er neue Kintlesopfer zuführt. Der furchtbarste Kult. 

je ein Volk kannte. .Auch sonst wimmeit «ler Film von 
^nsationen, unter denen wohl «ler Sprung «les Fulvius 
”:*iUa von einem haushohen Felsen ins Meer (kein Trick!) 
^ größte Bewunderung auslöste. Sehr interessant ist «ias 
^klettern einer Festungsniauer auf S(*hiklen. «ier Sturm 
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auf «iie Mauern vt« Syrta, hei dem die auf I.«Htem Stür 
«nenden von ohen lierabgeworten wer«ien ftagegen wirkr 
der .Ausbruch des raketenspeienden Aetna sowie «ler Bratxl 
der römischen Flotte ein wenig primitiv, trotz aller auf 
gewendeten Mittel. 

Da« Publikum blieb bei allen .Sea«ationen und blen¬ 
dender .Aufmachung zieiBli«*h kühl, und man kann r.R H 
(krartigen Proben aus «lern Ausland immer wieder mi 
Befriedigung konstatieren, daß wir uns mit unserer -mi 
heimischen Produktion nicht zu verstecken brauchen 

..Die heilige Simplicia'. legende von Th.*,» 
v«jn Harbou. Regie: .Joe May; Ph«ot«>graphie AVemer 
Bran<lee; Architektonische Ausgestaltung Martin .lacijhy- 
Boy; ^Spielleitung Robert WüUner. Fabrikat May-Film 

Wae an «lieser Stelle beieits über «len ersten May Film 
der Saison, den „Henker von St. Marien ' gesaKt «ardF 
hat auch für .,die beili« .Simphoia" volle Geltung Es t t 
ein echter «leutscher Film, v«)mehm ugd tiefempfunde 
in der Erfindung des Manu.«kripteB. das die Feder «ler fein¬ 
fühligen Schriftetellerin verrät, künstlerisih voUk«>mni«R 
in der Ausführung. Man könnte vielleic ht auch diesem Film 
vorwerfen, daß er einige Längen aufweist und ein ahwech» 
lungsr.üches Spiel der Hauptdarsteller nicht zuläßt Fk r 
artige kleine Mängel verblassen aber vor der verschwen 
derüchen Fülle schöner Bilder, die auch anspru«*hsvoi'>r 
Zuschauer befriedigen können. Die schlichte, von tiefem 
religiösen Elmpfinden »tragene Handlung strömt so etw«> 
wie einen Hauch von Weibe aus. der bei der Urauffürung 
im Tauentzienpalast ncKh durch die Bexleitmusik und 
einen im Rhythmus der katholischen Kirche gehaltenen 
tlHMgesang ..Sanota Simplicia ora pro nobis * a irkioi^rril 
unterstützt wurde. 
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l>io Li'gendo er/.ählt folgendes: L*ie heilige Siinplicia 
wurde als ganz kleines Kind von ihrer Mutter in das Kloster 
vom Her* Jesu gehraeht und aut die Bitten der Sterhendeii 
in vollkonintuner Rr-inheit erzogen, einzig in dem Bestreben. 
(J<»tt zu dwnen Infolge ihrer gr«>den Frömmigkeit tat (Jott 
ein Wunder an ihr, ao dali sie durch die Kraft ihres üelK*tes 
Kranke zu heilen vermochte. Der Ruf ihrer wunderbaren 
Heiluniamdrang bald wreit ins Land, und die Kranken ström¬ 
ten von allen Seiten la^rbei, um ihre F'nrbitte zu erflehen. 
Der R\if ihrer Heiligkeit »langte so auch zu dem Ritter 
R(K-bus, (k'ssen Burg in der Nahe (k-s Klosters tag. Kr 
wrar stark und schön, aber ungläubig, und hadte alles, was 
gut und schön war. Zynisch macht er su h auf den Weg. 
uni zu ergründen, wie langi' ein Htinn hraiK*ht. um aus einer 
Heiligim eine Sünderin zu machen. Unter dem Vorwand, 
krank zu sein, erlangt er Einlaß in das Kloster, nähert sich 
um Mittenuu-ht der in der Kapelle beteiMien Siinplicia 
und teilt ihr mit. daß er vom Satan gtsandt sei, um sie zu 
venierlien. Sie müsse ihm nun folgen und alk»n Bidehlen 
gehorchen. Simplicia beugt sich sciuem (ielKit verlaßt 
mit ihm das Kloster, wird seine Buhle und begeht auf stiiw'ii 
Befehl alle Todsünden: Kirchenraub, Meineid. Mord, vergilt 
Gutes mit Böeem. Aber alle ihre Sünden wenden sich stets 
zum Guttm. Sechs Todsünden bat sie bereits begangen, da 
befiehlt ihr Rochus, eine Nacht in der Kammer eines frem¬ 
den Mannes zuzubringen. M'enn auch dies .um Segen aus¬ 
schlüge, dann wolle auch sich zu Gott liekehren. Simplicia 
geh orcht, wie immer, nimmt aber heimlich seimm Dolch 
mit und tötet sich selbst. Rochus sieht entsetzt, was er 
angt'richtet Er trügt die geliebte Tote ins Kloster. Drei 
Tage will er bei ihr wachen. .\m .Morgen des dritten Tag*'s 
^det man auch ihn als Leiche. lX*r TÄ hatte beide vereint. 

F)va May ist als Simplicia von einer zarten Reinheit 
uihI keuschen Anmut, die ergreifend wirkt. Den wilden 
Ritter spie’t Alfred Gerasch, eine prachtvolle Erscheinung, 
mit hervorragendem Ausdruck. In kleineren Rollen wirkte 
vorzüglich IHegelmaun als Wirt einer Herlierge und Georg 
John als blinde^ Retth*r l'eberraschend gut gelungen sind 
einige Wunder, die Simplicia verrichtet, die Heilung eines 
aussätzigen Kindes und das Stillen eiiM<r Waiiide, von groB- 
itrtigt'r tVirkung der Brand eines Bauernhofes, wunderschön 
die Bilder vom Mahenfest mit (k*r Prozes.Hion. Sehr hübsch 
ist auch die Idee mit dem Altarbild, auf dem jeilesnial. wenn 
Simplicia eine Sünde begeht, eine silberne Lilie erblüht. 

..Moj'. Schauspiel in fünf Akten, nach dem Rrnnan 
von Hans v. Hoffensthal F'ür den Film bearlieitet von 
Thomas Hall; l’hotogrimhie: Otto Tober; Innenausstattung 
Hans Sohnle: Regie: Rudolf Biehrach: Fabrikat. Maxim 
FMiii: Verk'ih: rniversum-l'llm-.A.-G., Berlin VV ». 

Der vielgek'sene l'llstein-Roman, der das tragisch aus 
klingende Schicksal eines frischen und schönen Kindes der 

Tiroler Berge zum Inhalt hat, vermochte die Besucher d« i 
Filnipreniiere im T T am Kurfürsten«iamm ebenso 71. 
fesstln, wie er dk-^Leser des Buehes gefangi'ii nimmt. Ds 
Wortschilderungen iles Druckwerkes siml im Film duni' 
die prachtvollen bildhaften Wkilergaben der Heimat Moj- 
und der .schönen Innstadt plastisch ersetzt, wisiun-h di< 
neue Schöpfung Biebrachs imgenieiii gewonnen hat, otiwohl 
die eigentliche Handlung <k‘s Romans in der Zusammen 
drangung auf fünf kurze .Akte manche ungern vernußt< 
FÜnzolheit entls hren läßt Dk- Titelrolk* war Lotte Xei 
msnn anvertraiit uihI v >n ihr in syiupathisclier Kinfai'hher 
zur Darstellung gebracht wortlen. Dh- innige Herzlichkei' 
die «k'ii östem.Mchis(-hen Stammgast mit «k'r Kellnerin «<iiM'- 
Isikales so geluMmnisvoll zu umschlingen vermag, ein eigen« 
Kapitel in «ler Wirts- und Kaffeehnus-Psychologie ck 
Aljs'nlander. hlk*h die Kelliwrin der l>)tle Xenmanii alk'r 
dings s<-hi)klig. Dafür ents<'ha«ligte Ba brai-hs Regk> duf ' 
eine K*‘ihe entzückender Bildszeiien. dk* sich äußerst wn 
kungsvoll vom prächtigen Rahmen der landM-haftUchc 
rmgt'bung ahhotien Moj. die Kellnerin eines kieiiMoi Wirt- 
häust>s hiK'lwin den Bergen, winl von drei F'reumlen glei« ' 
mäßig verehrt. Durch Vermittlung eines dk'st'r Hern' 
wird ihr Wunsch. Kellnerin in Innsbruck zu sein, erfüll' 
.Mle divi haben einander verspiJK-h. ii. Moj nur in Freund 
.Schaft zugetan zu bleiben, sk' zu keint's Geliebten zu ma< iu ' 
.Moj lielit den zw« iien der Frcuiwk' un>i glaubt sk'h auch \ ’ 
ihm geliebt. .Am Gästet»s«-h erfährt sk« von '-.-iner A'. 
U>bung. Ihr Geist verwirrt sich, .sk- wird I’atk-ntin li' 
Irrenanstalt. Nach ihrer Gc'iesung weilt sk* zur Erhi>lut< 
auf «lern Schloß des dritten, ihm im Simiesrausch Hp 
gebung verspre<-hend. An «ler Tür ihres Sehlafzimii» 
erinnert er sich «les Verspre<'hens iiimI kehrt um. Moj 
flieht, winl Mitglied einer I)ameiika|Ndle uikI l»«*teist ■' 
Welt. -In Kain) verfällt sie «lern .S«-hicksal ihnT Kolk^ginis 
Freiwikl der gutsituierten KonziTtgaste zu wenier. N • 
Innsbruck zurückgekehrt, soll si.- «lic Frau eim-s R«-nti - 
wenlen .Am Hochzeitstage waiek'rt .Moj in ihn* fk-rglu iin.i' 
um d«)rt den Tod zu suchen n.nd zu fin(k*ii. Gute .s.-h.p 
spk*k*rische Is'istungtn boten Lotte Neiinianns I’artui 
v«)n «lenen Rudolf Bk'brach Insontk'rs aiisgi-zeichis-t d- 
Typ «les spk‘ßbürgerlichen Rentiers wk«lergab. Inhalt n o 
sa nis« he .Aufmachung wenlen allgemein inten'sskren. 

Der G e h e i m h u II d der Falken'. Zwi 1'. 1 
Film ilei' Harry Hill-.Sensations-Detektiv-Serie in fünf .XU' ' 
v«)n Margot Palla.s. R**gi«- A’aly Arnheim. Fabrikat ' -Iv 
.Arnheim-Filin. Bt<rlin W Sd. 

X’aly .Arnheim beabsichtigt ii.it s«*ii«er l’ruduktion k> 
Kunstwerke zu schaffen. sond(*rii sie auf «len tieschni. 1* 
«ler breiten Massen «les kiiiobesuchenden Fuhlikuni' 
zustellen. Sein neuer Sensatiijns-Detektivfilm kommt «In ^ 
Massenschnsucht auf das Wste nach. .Seine Regie hat «•us' 
Reihe sehr wirkungsvoller .S>iisation.saufnahmen geschaft< 
dk* zum Teil i her «las hinausgehen, wa« man auf «!« '«'"• 
Gebiete bisher zu sehen gewohnt war. .Aeroplaiifahrl« i‘. 
Eisenbannverfolgungen in neuen X'ariationen. bunte >««sl 
geschickte Rv iterszenen, waghalsige Kk-ttereien und Spriinc«- 
ein paar geheimnisvolle Einflechtungen mit mysteri« 
.Apparaten usw. sind stets Momente, die «lie überwieg« "*k 
.Menge der Kiimgüste in «len Bann der Handlung un«l d«**^ 
bildhaften F'retgnisse zu ziehen vermögen ..Der 
hei mb und der Falken" ist eine Newy«>rkei '‘'i 
hrechergemeinschaft. an deren Spitze die Milliardäriu X i"k'' 
Klingf«>rth steht, «lie in Gemein-schaft mit dem Cheiml*''' 
I>r. t’arl Svendsen Xewyork in Angst und Schrecken ver 
setzt. Dt. Sveiulsen hat die drahtlose Technik erfuislri'- 
raittels Fernwellen v«)n einem Punkt aus ganz bestinu«*«’ 
Häuser zu einer genäu festgesetzten Zeit in Brand zu ste«'kcn 
Harry Hill gelingt es nach mancherlei Zwischenfälleii 
Haupt «ler X’erbrecherbamle, die berüchtigte •Ke'f"** 
unter welch«'ni Xamen dk* Millianlürin als Führerin 
Falkenbundes fungierte, zur Strecke zu bringen. Dk'* 
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'i'hieht lutc-h einer ratenden Aiitojofpi mit einem iSprunfi 
/.weier .Automobile in einen tiefen Abgrund, wo Regina 
von Harry bebiegt. ihr Leben durch einen Schuß beendet. 
N ally .Amheim als DeU-ktiv. Marga Lindt ab Milliardähn 
VtK>if Calvo als Kankdirektor und Rudolf Redding ab 

( hemiker <br Falken waren gute DarsteUer. 

.Der siebente Tag" .AusstattungKepiel au« 
ier Rokokoztut in fünf Akten Regie Emst .Stahl-Xach 
baiir; Fabrikat I)e<4a-Bioiicup. Berlin W. 10. 

In den I.jehtapiebn l'nter den Linden, die kürzUoh 
<ine sehr freundliehe Neugestaltung erfuhren und durch 
einen in ex|>reesiunistiaeher Auffälliglwit gehaltenen Thoater- 
• iiigang die .Aufmerksamkeit des Großstadt-Publikums auf 
'uh buken, finden in Zukunft die Neuaohöpfungen der 
**eela-BiaM.-op ihre rraufführungen. ln Verwirklichung 
'iieses lobenswerten Kntachluesea rollte denn auch der zweite 
< arola Toelle-Film auf der Leinwand ab Rei¬ 
zende Bilder aas dem (butschen Frührokoko geben dem 
ft was reichlich ausgetbhnten Inhalt eine feine .AMimmung 
Ihe .Aufnahmen von Potsdam prägen dem gut gespblten 
Film noch eine bescMubre Note auf. I>b sehr gelungenen 
|•'lotographis( hen Wie(brgaben fesseln den Blick und lassen 
<lie Handlung mit Interesse verfolgen I>b bildhafte Aus 
ufstaltung des Ganzen, db große Sorgfalt und liebevolb 
Hingabe an (bn .Stoff verrat, verdbnt besonder» Lob. Aua- 
tt< zeichnet spielte Carola Toelb ihre Rolb im Rahmen eines 
ziim Teil aus Filmneulingiui bestehenden Knsenibbs. dessen. 
Mitglie(br indes sehr beachtenswerte Lebtungin boten 
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Ibni Premierenpubiikum gefiebn Inhalt. Aofmafhung und 
Spiel bist ungen sehr gut. Der Beifall war echt und -tart 

Das Gesicht im Mondschein" Kniianti 
ronian in fünf .Akten . Hauptrolb Robert Warrick Verb h 
Decla BiotM-op. Berlin W 10 

Der auffällige Gegensatz zwiachen deutschen und aus- 
ländnxhen Kostümfilininszenierangen Ibß sich deutlich an 
diesem Knminalfilm feststelbn. des.sen Handlung in «bn 
•Anfang «bs vorigen Jahrhunderts verbgt bt. Auf deiit :«.r 
•Seite eine peinliche Exaktheit in der Wahrung «bs Histi' 
rischen, db jeden Anachronbmus Tenneidet, auf italieni.- .Vr 
SeiU eine nur flüchtige Aideu.ung der Zeit, in <bm Iw 
HaiKlIung spbbn soll. Der Iidial; verm<x‘hte zu interessbivn. 
er hebt sich von anderen V.erken gbichen Cbnrc' nicht 
sonderlich ab. Eine gewisee l'nlogik. db vom Publikum 
aber für gewöhnibh unbedenklich mit in <bn Kauf genc::: 
men wird, haftet auch dieser Krirainalgesohichte an 
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Bennos und ihr Rund. 
Groteske in zwei .Akten. Erster Film der Benno Serb (Titan-Film. Frankfurt a. .M ). 

Db bekbn Bennos -üid zwei in Vahebkreisen recht 
bekannte Groteskakrobaten fein Herr und eine Dame), db 
'<•11 «br Titan Film-(.’o. zu einer Serie von Gro*e«k-Zwei- 
«iid Dreiakteni engagiert wurden sind. Der erste Film der 
^rie Ibgt nun vor. Das von Direktor Weygand und dem 
niaiitiUchen Benno bearbeitete Buch tragt wr Kunst «br 
bei«bn .Artisten üisufem vtdl und ganz Rechnung, als es den 
Ibiinos mehr als genug Qebgenbeit bbtet. ihre mitunter 
i^'ht halsbrecherischen und gewagten Kaskaden nun auch 
auf (br zappelnden Leinwand vonitfühn-n. Ghne aber 
allzuviel Witz zu verfügen, ist das Buch doch insofern recht 

hickt zusammengestellt. ab db häufigen Wbderfaolungen 
r . Benno-Proceduren“ weder ermädend noch langweilig 

wirken und der Zuschauer mitunter in ein herzliches Lachen 
aiNlirechen kann. 

Bennos HiumI soll in db .Stadt gebracht werden, um 
einer Ausstellung womöglich den ersten Preb zu erzbbn 

Auf (bm Weg zur Ausstellung reißt aäch der Köter los. 
^•h albrbi recht amüsanten Zwiscbenfklbn gelingt es 

Bennos, ihren Lbbling wbderznfinden. und zw«- - 
der .Ausstellung, wohin er mit einer Intelligenz, db einer 

besseren iSache wert wäre, «ien Weg selbst gefuri'bn hat 
Db bb auf wenige .Stelbn gute Photographb zeigt unter 
anderem Motive aus dem hiesigen Palmen und Zoologischen 
Garten. Das Spbl ist durchwegs vorzügbch. Benno m«ht 
db gewagtesten Kapriobn an einem Kamel, das mit einer. 
Indtdeoz oder Gutmütigkeit, ib seiner Art alb Ehre macht, 
-dch aUe möf^chen Schikanen gefalbn laßt, er fällt von -ioer ; 
Brücke in einen Tebh. verlbrt hei ein« Verfolgung »eine 
Hosen, kurzum, « wirkt in Zuaammenarfaeit mit seiner 
Frau in günstigstem Sinne auf db Lacbmnakeln eines nicht { 
allzu anspruchsvollen Publikums ein. CMioben wird db 
Groteskirirkang des Films durch Mitwirkung «br beiden 
Budapester Komiker Bela ,Liaee und Ignatz Hermfeld. 
tlb sbh in drei veracbicsleiien RoUen produzbren und sowohl 
ab komische Tbrwärter, ab auch als skatdrest-hende Vbh- 
händbr und Sonntagsbesueber des Zoologbeben Gartec 
vorxügUch sind. Bmonders «br nur 1.48 m große (od« 
kleine) Hermfeld, (br einen kleinen Jungen spblt. bbtet 
eine Type, bei <br der irgote H.vpochowbr mcht emef . 
bleiben kann. 

Guido Haller. 
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Der Cinfluft der franhfutler Dies» au| das Kinogesdiäll. 

Auf lief diesmaligen Frankfurter .Mes.s*- ist die Kino 
industriw im strengim Sinne des Wortes nieht vertreten 
gewesen. Die Raiininut. mit der die Frankfurter .Muster 
aehau noch zu kämpfen hat. führte dazu. duU man im In 
teresstf der Aufrechterhaltiing der brnnehenmäliigeii Auf- 
ziehung jene Gewerfa*zweige ahsichtliel aussehloU. für die 
man zunächst sowieso nur wenig Platz schaffen könnte. 

V'om prujektionstechnischen Standpunkt war es be 
merkensuert, daß die Reklame mit Diapositiven, die im 
V'orraum zur Festhalle in die Erscleiniing trat, rechte 
Beachtung fand. Es handelt sich hier um jeiH> kküiwn uml 
handlichen Projektionsapparate, tlie ihre Ikdcu htung durch 
Glühlampe mit Steckkontakt erhalten und nun durch gi<eig 
nete schräge oder senkrechte Stellung da.s Bild hzw. die 
Reklameanpreisung auf den Bürgersteig usw. werfen. Diese• 
Reklame hat sich tekonntlich^hun recht erheblich die Gumst 
der Interessenten erwur|>en. Die Frankfurter Messe b< thmtet 
einen iSchritt vorwärts auf dem Wege der Projektionstechuik 
im Dienste des Werbeweseus. 

Wenn man nun bedenkt, daß durch die 3. Internationale 
FVankfurter Messe der Besuch iler nach Frankfurt kom 
menden Reisenden täglich um etwa lOU IHM) Menschen 
vergrößert worden ist, soweit man das Passieren der Bahn 
steigsperre als Maßstab nehmen kann, so ist es klar, daß 
auch der Besuch der Frankfurter Kinos von dieser ein 
wöchentigen Musterschau seine Vorteile haben mußte. 
Wenn auch an sich die Unterredung mit frankfurter Kino- 
leitem ergab, daß mau in der schönen Mainstadt im großen* 
und ganzen nicht über schlechten Besuch zu klagen hat 
so ließ sich doch während der Meßwoche eine N'nrstärkung 
des die Lichtspieltheater besuchenden Publikums festsUdlen. 
Diese trat naturgemäß bei den Kinos am meisten in die 
Erscheinung, die im Bezirk des Messeverkehrs liegen. Dabei 
leigte es sich, daß sich durch den Messe verkehr in den meisten 
Lichtspieltheatern besonders der Umsatz in Eintrittskarten 
zu den teueren Plätzen erhöhte. Dieses Ergebnis ist um so 
bemerkenswerter, als man auf der Messe eigentlich nirgends 
auch nur einen Versuch sah, daß etwa Besitzer der 
Frankfurter Kinotheater durch irgend welch^modernt'ii Werbe¬ 
mittel zum Besuch ihrer Etablusements eingeladeii hätten. 

Da das gesamte Kinowesen Deutschlands letzten Emles 
doch von der Geschäftslage der übrigen Gewerbezweige 
stari betroffen wird, so noch einige Worte über den Mess«' 
verlauf. Erfreulicherweise läßt sich von dieser FrankfurU-r 
Messe sagen, daß nicht nur der sogenannte Käuferstreik 
zum Stillstand gekommen sein muß, sondern daß sich eiiM' 
unverkennbare Belebung des Geschäfts feststolkm ließ. 
Die Einkäufer haben fast in allen Branchen erhebliche 
Abschlüsse gemacht. In nicht wenigen Gewerbezweigen 
ist sogar die Zahl der Aussteller, die ausgesprochen große 
Abschlüsse erzielte, recht beträchtlich. Daraus muß geschluß- 
folgert werden, daß wir in den nächsten Wochen dixih mit 
Mner merklichen allgemeinen Belebung des Geschäfts zu 
rechnen haben. Es liegt auf der Hand, daß mit der Ver¬ 
besserung der Wirtschaftslage durch die Zunahme der 
Beschäftigung auch wieder „mehr Geld unter die Leute 
kommt", daß also weite Kreise der Arbeiter und Angestellten, 
die zurzeit arbeitslos sind, wieder Einstellung finden dürfte».. 
Diese Schichten werden dann, wie mit Sicherheit anzu¬ 
nehmen ist, auch wieder in. größerem Maße, als während der 
Zeit der Besohäftigungaloaiglwit, das Kino aufsuchen. Genau 

>to ist nach tlciii t rt*saint«>rg»»bnis der Frankfurter .Mes.se daniii 
zu re<his n. du« auch lie Iiulustrien, aclche ihr»* .XrbeiUi 
täglh'h nur Stunden sler wöchtMitlich nur tageweise in 
letzter Ziüt Wstdiäftige i konnten, nunmehr wieder größten 
teils zum volk-ii Betrieb übergeben werden. Dadurch wir«! 
Weiter »las, Eiukoiuimm erbeblieher .'v-hichten der Bevöl 
k«>rung so verlw'ssert, daß sicheiUeh auch hk'r für den Kinc 
liesuch ilie Neigung verotäikt in dir* Erscheinung treten wirii 

Man kann also ohiu- l'clHTtivibiing sagen, daß die 
Frankfurter .McKse direkt ih-n Kinos der Mainstadt Vor 
teik' brachte, und daß ak* indirekt in nächster <ieit für unseis 
gesamte F'ilmindustric gute Folgen zeitigen dürft»-. 

P. .M a .\ Gremp» B<*rliii Frie»ienau. 

Verkauf sbüro: 

BERLIN 
BERLIN SW »- 
Frk-ilrielistr. 21s 

i|>-iter: C. AbrI« 

HAHN;@OER^ 
theate^jaschine 

A K Pie ngese-1 IschaPf- 

HAHN 
furOpf-iK und Mechanik 

CASSEL 

Kopp-Fllm werke 
München, iwhauer Straße 13. tti»** 

Entwickeln und Kopieren | 
von etngesandten Negativen. 
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Di« T«rra-FHM M AkMNfaatilNiwIt ■ioiii««o. Ihr TiTni FUn. 
J; m. h. H. iH< iinirr Mitwirfcimtc cb» lbuilJiiiii~. h Wti itrr I^v\ A *>».. 
» 'Iiiu M>wir aitflrnT Htuilu-n in «»inr .\kliritin«rtlMrImft mit (inciii 
»«pitHl von VHT Millionrn Mnrk iini^ manilrlt «'orfb'U. IW IW-rrli 
"rlinft Htrhi'ii Ik li■•tlU'tKb■ Kredit«' Kweek« Aiifhtwi ihrer OrfduimntMui 
*■*•1 Knlirtkittioii zur Verfütnimi. Ab Tuehter»«« IlMelinfteti kukI ihr 
•itK'gliedert; die Term-Kilni V-Tleih C. m. b. H. iiul ihn-n arhl 
rill k-n in Ih uttM-hlaiid. die Terra Thenterfaetnrlw • «I. m. h. H. 
Jit ihrem 2iKNi IVrMom-n fauwiiden Conrardui l’nlast Thraler. 
wlin, Huwie die f«rl Wilhelm-Film O. m. b. H. Der Konzern henitzi 

r ein eigeiM-H tinindHtürk. KiH-hetndie 7S, ün Werte von «wei 
■oli'nmn .Mark. IW VorHtnnd diT Tefra-Fiim AktienferaellM-hadt 

in den Händen di-r Heiran Ihrektoren Krieh Moratniky und 
^‘t'MMir I)r. Max Cllafi. Ini .\iitMrht»r»t Ijefindet zirh unter aoden ii 
rer..,nli,.Uu.,U.Q der Bank- und HandelHkreiae Herr Lothar Ütark 

l'erra heaitzt ferimr in dem bekannten IiiiporU-iir Hin Biuiia n 
Xea- York, eine Ver'retuntJ in Nordamerika. Ihe Terrm 

•lUii Verleih »l. ni. b. H. hat iiii Aualiaii ihrer ihfCMMalioupn eim- 
^it-re Filiale ui Memel fiir den eif)euen Verkih m Kiirhiod. Kat 
****• Uvland (Hiunlemtaaten) errichtet. 

(S) 
, Cvl Willl«liN''FilM. Narh den grollen Krfulgi n, den da- beickn 
^eii farl Wilhelm-Filme ..l>ie Augen tier Welf und ..Die Sipti 

•alt’ gefiiiuleii haben, iat Carl Wilhelm mit Ruth tWz in eim 
^U reimgenwinachaft einio-gangt«. Der nächate Film wt narh tkni 
T^Arkaniachrn Verlag“ erarhieiK'iH n Kunaui von Ruth (kitx „Di«' 
"^"•'‘gnete« .lahre" geaehrieliim. - IW vierte Film führt den Titel 
'•ttto.ldamh,. SkUven“ 

(S) 
AK.“***—*~^**»- Durch da« liebeoatzürdige Fntgrgrnkoninien der 
/^“•«••n-Verwaltuiig iat ca der Firma möglich, m Danzig im Hakii 

(S) ^. 
Hat«T-Filai-fi«Mll«ClMM. Franz Holer hat nut der Inaamueruag 

^imoerar ii Kilnw la guam ii Drr lierühmte Mi-Mter-Berufadetekiit 
■lan Haiiiiweti fc|>ielt < ine aahre aelbati rlrNe Begela-nheil aiw iie in 
Bi nifakla-n. Ih«' anderen Ha«i|Mn'lkn iH-geii m den HaiMkn v« n 
Margit Banuty. Thüdor la«». Hermann Firha. Olaf Sturm uml 
Kiiiil Hirria«. l*tiHtograf>hM': Kitgi i Hamm. Innrnarehiti'kiur 
1. Ikilleieitedt. 

(S> 
Saytritcli« FilaHAaaaNtcfcaN. .Auf dm Rauhm Berio'n m St<-ghtz 

hat «k r .An'hitekl .liilian Ralk-netidt für di'n neiaaV'U Kokaaalfi.in 
der Kiniai ..Ihut Flott der Toten' eme Farm eatalehi'n kMH'a. * arl 
ItueM.' hat die RegU'. die lliotaigraplue liraorgm die Henea tirrea- 
Iwiaii uiwl läatHrhalk. 

(S> 
Dakar Eiaalaia. Die Finna hat von laidwig Hamburger da« 

ManiakniM zu • im in gmfien SfarlfiUii „Der Klataeh ' erworbm. 

cs> 
EMia-FilH. Da neugegründete Eiko-Film-l erkib «. m. b H 

aird aiiUerhalb d r t iiaamtprodiiktion auch die drei Wktmr Kiin«t 
füll«- „Ikr Thronfi Iger". „Der letzte Knofif " und da» l.■K■<«|>t. I 
..Himmel auf Krden" zum Vertrieb broigrn. 

(S> 

Braaakaaaz-mai. Dir Firnia ia» mit tkn Aufnahmen fi;r «k u 
zweiten Allzii Hamermann-Film, Produktkia lüSIt, 21. ..Fiiigkn «k-i 
Toik-»", biarlKitet nach la-naiiM-hen Motiven. brec-haFigt. Ih- Ri m 
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hard Bruc-k ^-oni Ktaattith(<«l<<r, ili>r di< küiiKt k<riwhi* ObfrlfitiinK 
innehat. wiilt niit aeinent Stahe xa'rrkH Kreiaiifnahnieii im Harc. 
Xefien AHiert BaMM>riiiaiui wt iden die H.M'ptrolkn wikörpert durch: 
KIw B«HHernuuin. (lertruile W« Ickei, H'm lartl <J«l»ke, ti. H. Schnell. 
Walter KolfM u. a. Iiiueiiarchitektiir: K. I’ircliau. l’h<»to(ira|>hie: 
M. tin-enlimiiii jr. 

<s> 
WlllMlill raindt. \\» eratei Hildi- W.dter-Film in di<r iM-uen l‘r«> 

diiktioti d.-r Kirma wurde ilae l.iiMtapi'l „Die Nutheimt" (ertiti- 
tfentelli. Die t'raiifftihriin||( findet in ik n Spurt|iHliMtt.|jcTilKi>ieb-n. 
Herliii. Hiaii. Die DiiaHeldurfer /wrei,ntk-<k'rliuwunR erwarn ik n 
Kiku Kilni ..HaU- für Kheiiilaiul und We<tfak n. 

cs> 
MatrMllm. i ielcKi-nt lieh der KrMiiuiffnIu-nna-n Heiner Kilim- 

..Dia- l.iiftpiraten " und ..Dwh flit'inmk- Ajtu " wind Harry IVI euw 
iCruUe .Anzahl Kiulndiintn-n ziiui perhuiJiciH-n .Aiiftn ta ii von <k ii 
eCHti n l.jehtH|HelhAuHerii in Sachaen. Ha> .«m. KlM-iuland zutn-Kangen. 
Mit. Kik-knicht auf die uinfanKrt icheii \ urarbeiten für den dritu ii 
Kilni ik-r Serie 192t) 21 „Dhh CefkiigiiM auf dem Meeri HRTundi-" 
kunnte er jetkN-h (km .Am-rhieten vurlkiiÜK keine Kul|p- k ml« n. 

(S> 
D*htram-Film kaufte für die ganze Welt di.- laafa-rige IVu- 

diiktiuii ik-j- Ni-uH-Kiliii tMWellHchaft. iiAn.Iieh die vier Kiliia- ..Judith 
TraehteiilH'ig". ..Der xeugetiik- TimI ". ..Dae Haue ziiiii .M.iiuk-". 
..Die Vi rwandlung " 

cs> 
RtfitMlir J«Mph wunb- vun einer analündiM-lien 

Kilinfirnia lur die liiHzeiuerung ein-m gruüen . Aheiit.-urer Si-nHatiutiH- 
filme" wrirflieht. I. 

<s> 
Di« fiMchiltutallt dM VtrfeandM DantMlitr FllmaiitarM 

ülM-mahrii tk-n N'ertrieb (k-r N'erfilmiin^irecht«. füllender Werke: 
„Zertrüniiia-rte lUitzen", ..Auf eigener Scholle". „I>ae Hukk-ichend.- 
(»ift" und ..H(iiiiat4euer" vun Dr. Kritz Sku»-ronnek. ..Die Back-- 
reize Wider Wilkn" und „Der Bräutigam auf rrul»*" von Duatav 
Schefraneek. ..Krtnide Heimat” und ..Daa Rrlie der Stiila nraiich" 
von Wilhelm Schaer. ..Aiifatieg" von J.-Iianma Schlaf. „Di. 
Schwacla-n" von Wi-rm-r Samk-r und HAmtlicfa- Werke vun l*ruf. 
Karl Söhk-, l>na(k n. worunter zieh (k-r vi -Igi-k-aene Nuvelk-nlaMid 
„Mia.ikiuitengi'H(-hi(-ht<-n" la-findet. 

— Die FrtWM FMl <. ■. 8. H., deren oraler Film ..Die Tüii 
aanu Harlieruia" im Frühjahr einen aiarken hatte, iat mit der 
Keiiaufnalinu. (k-a liekannteii Zirkiaidramaa „Die vier Teufel" nach 
dem Kunuui v(m Hermann Bang tieachitft igt. Dieaer Film iat ini 
Jahre 1911 achuii einmal erm-hieiien und hatte damala jp-uBi-n Rrfulg. 
Die Neuaufnahme w.-icht von dem urapriirglichen FUm weaentlich 
ab. Die Kegie la^gt in (k-n Handiii dta Herrn A. W. Sandta-ig aim 
Kopi-nhagen. der die gnitten Sptelfibne der A. U. Northak Film f'u. 
inaxeniert hat. Die vier Teufel werden von Krnat Winar, Margaret.- 
Schlegel. Heidy Schilt, nbefam und Victor Colani dargeatelh. Aua- 
atattiing: Kunatmitler F'ritx Seyffert, Phutographit-: tSiaitav l*reiii. 

S«|gr>Fllin. Die Aufnahna-n zu dem Film „Die Schuld (ka 
Andern' Hiiid be-endet. Die Hauptrollen spielen Ritaael (tria, Mterin 
Foreacu. Flnimy Sturm, Harry Franck. Max Wugritach, Kaiai-r-Heyl, 
Hitna W alden, Alfr.-d Scherzer. Dita Manuakript at^mnit von Helmut 
Ortmium. Die Regie führte Rolf Brunner. I’hutngraphi.-: A. Brückner, 
Bauten; A. C'oltunbi«. 

cs> 
Paal H«WaMaaa>FUai. „So ein Laiabubl", ein Dreiakter, 

luatigi- S.-hiik-rstr.'iehi-. betitelt aich der neueate Paul Heiikmaiui 
Film. Verfaiaa.r (ierhard Ijunprecht. Regiaaeur Ueurg Schubert. 
Paul Heidemaiin spielt die Hauptrolle. AuUeldem wirken mit: 
Chariutte Ander, Mitria (»rimin-IEinädabufer, Emil Stammer, l'itri 
Deppert. Photographie: Willy Ruthe, Dekoration; Hana Neirath. 
Der vierte Film der Paul Heidemaan-Serie heilit ,4he Erblxaa. ", 
eine luatw Hetzja^ in drei Akten von Hubert Heidemann und 
Cleorg Schubert. iWl Heidemann. Lotte Lorring, Emil Stammer 
und Hubert Sleinberger spielen die Hauptrollen unter der Regw- 
von Deorg Schubert. Willy Rothe besorgt die Photographie, Hana 
Neirath stellt die Dekoration. 

Daatocll« LicIltMMcaMllKlian. Nachdem . rzt vor kiirzt-ie .-.r 
V.-rtretem der deulai-lien 1*» sae, anläßlich ciiM-e Fünf-l’hr.Tn ■. d» 
iicueaten Fibiw der DeiitiM'hcn Ijchlbildgcaellschaft vurgctuhrt 
wurden, gab die Finna mmna hr einen Tee für amerikamach.- unil 
engliaehe Juiumdiaten, bei dem lUiUer der netuHUn Meßter-W.H-hr, 
I.H^hr- imd KulturfiliiM-n is«w. (k-r vun Ru-hard lAiwenlM-in inBaem.’rtr 
Barriaun-F'ilni ..Spieg(-I der Zeilen" (Aim di-r Werkatatt eiiu-r Tan 
zerinl^xur Vorführung g-langt.-. F'racha neu w^-n Vertreter der 
New-York World. New York Ami-riean. lnt.-mational New St-i m,-.-. 
Cliicago. Daily News. New-York IVilHiiu-, l'iiiled Tek-grapli. t'lii.inei. 
Tribiine, Timea, Daily Tek graph. Daily t'liruniele, Dtailv N. sx 
Dbaerver, Fluropean - Preß. - Kultuamii'uHt.r HaensM-li i>el».i <le- 
iiuihlin und nsduv-ren Herren aeinea Miniateruima atattete am T. 
dk-He-a MoimU der Ik-utaelieii Lichtbilds aelkirhaft einen B.-iH-k 
ab und ließ sieh mu-h eigener AiMW-ahl ns-hrere l.rhrfilme v.<rfülir.-n. 
So unter ander>-ni den F'ilm über „Fluklid»H-he (ieunw-trie". „Wach 
Honde fTlanzen“. ..Dwm Zeitmikroakop". (k<n „M(Hit.-aaori-Kiii<k-r 
g^en" und „Die tn-ie Schiilgi-iueindi- Wieki-radiwf“. IVii AlM-liliit 
iHkk-t.- der la-kaniite BiWriMon F'ilin „Spieg.-! der Zeilen". IVr Mi 
niMt.-r Hprai-Ii zieh üh.-r alk z tz-(«-heiM- zt-hr lue-rki-iineiHt aiiz. 

(2) 

,.0«r Kkwant FriMPklab“, ■ in ^oßi-r z.-elisaktiger S-nBHii.s»< 
Alienteurerfilm, wt der Titel eiiM-a MiuiiMkri|)t(-z, diü< ziMlien H.-n 
Walter Ren^ Murtier, (H-zellz(-haft.-r (k-r <'itv.('.>miis<ree-Fil(i> 
Berlin SW 48. Verl. Hedeiiuuuiztr. 6. verfallt und vollendet lial. 
Iler A'i-rfazzer Htelil zw.-t-kz t'erkiuifz den Miunz.kri|Ü4 z mit groUHi 
F'irnwn der Brnm-he in ainwirhtzn ieheii t'erhandbuigeii. 

AHeaatein. V Widern hat »ein Ln-htapiel The.tler | iii-z» 
Theater an die ll.>iiis.-he l.i(-hl-i|>iel (:e->ell-u-liafl tu. I' H Mi"“ 
s. il. Saale, verkauft 

<2) 

M^ilargtelieide. In .S-liunk-. Da-tliof wiir.le eine mo.lertie I i l.: 
hilil. Itüline eriiffntd. 

CS) 

Die (mde Filmgtztellzt-Iiafl im Freizlaat. Her KreUiaai lii'i'- 
hal jetzt aui-li eine Filiuge-.ellH.-lurt erhalten. In Znppot li ■ 
auf xmUzügiiter finanzieller ’lasi» ein rntcniehmen gel.ilik-i i" 
unter ik-ni \aini-n It .-<1 a n i a f i I in. (i. in. h. H. Filiii'- 
zielen wird Man iiiuU di.- (tründiiiix ik-s rnterni-hnu-ii' - 
dezhall, fmidiz lz-xriiÜ.-n. ab «•« railhelfeii wir.l. kulliirell.- 1' 
ganita für ik-n Freizlaat in il.-r Wi-It zu lieilz.ii. Die tiezell- ■ 
hat xk-h ein .-ig.-ia*' Kilnialeliei von t-'S) (JuadraliueKM' \-i- .- 
eingeri.-hlel und izl mit den |e,-hiiim-heii Mitteln für Kilmaulu.i'in»^ 
wiilil vcTziirgl. Jetzt wirtl n.K>k eine Kiipieraiizlalt (wlunii 
eine rnlerrH-htzziiztall eingeriehlel. in iler Pcrzoneu. die zn-l. zua 
F'ilm MUzbildeii Izzzeii «ulk-u. (ielegenheil gcgelien w ird. ' 
rk-hi zu nehmen. Die Fanriclitung dieser I nlerrichtzzii':' ' '■ 
für die tiezellzi-hafl inzofern eine Not wendigkeil, als »ie in Daiizü 
lik-ht üher die .Anzahl g.'aehulter Koiiiimrseri.- verfügt, wie •-I'*' 
eine F'ilmgezeUzi-hari in Berlin. Die rnterricht-ninzlalt wii-l -i^' 
-in erster l.inii- den eigenen Zwi^-z"n .k- tJezi*||z. haft dienen Da 
riiteriH-linieii wird von dem frühere i Direktor de-. Danzig''' 
reilentheaiers Kozxniann und ilcni Kaehiiiaiin .fean von 
geleitet. .Ab Regiszeur und Leber »ler riilerrk-hlzaiedal! 
tiriiaiüafilm C. ni. h. H. bl .ler Ret;ixxe-ar .hs. Daiiziger >'»■*' 
IlKüiterx. Brede. veriiflk-htel worden. 

(2) 
DIsaeldorf. .Am 8. (>ktolH.r führte die ..Rheiiziiia". (I. m. 

in den .Aula .S’ielzen lJehtspielen den gruUeii Sensalioiizriliii 
Kindesrauh ini Zirkus Buffallo" vor und errai.g damit .len >leiiktw 
größten Ka-folg. In diezem .Sei-hsakter zind derartige Sensal 
aneiiiaiidergereiht. daß das Publikum in größte Spannung 
war. Der Haupldarzteller Allwrlini führt Trickz aus. di*- »« 
Faltelhafle grenzen und Zeugnis galz'ii. von »einem WageiiiiH • 
seiner arlistizi-hen Vielseitigkeit. Die Handking Dill daÄin'h 
etwa» in den HinlergniniL das (.anze ist jeikz-h s« ges«-h»'kt 
imeken.l aufgelmul. daß ilii-zer Film unbedingt zu den zugkr.-iM'F** 
zühlt un.l ein große* t.ezehüft verheißt. 

DftHseldorf. Die Firma F i I ni v e r t r i e b Paul 
hat einen Vi>rleihlz-trieb angegliedtrl unter dem Namen Hsi^ 
film U m. b. H.. der auzzchließlk-h große Filmwerke Mt 
Markt liringen wird. Ntherez in den Inseraten in n*eh»ler Nti»*^ 

Das Sldtlentiw-iie Filmhanz U. m. k. H. teilt unz tm«-^ 
von seiMr neuen IToduktiMt inzwüM-hen weiter dar amte 
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Norddeutsches Kino-Haus 
MAX SCHUMANN 

Vertriebsstelle der Krupp-Ernemann-Kinoapparaie G.m.b H. 

Hambiipg, Rathavsstr. 8 
MP* GrdBtss Speslalhaus Nordwastdaalschlands. “"WU 

StSndIg am Lager, odi-r kunfrwtift lit-lt-rlMt: 
Rrapp-ErnaoiaBn Ob|cktlvc Spar-TraBslormatoren 
iBipcrator Pro>nBa*tigBMtc WidcrsUlBde in Krudu».- 
PrSsideBt Buacb-Glaaliarc Gleicbrictater [.uwfiihniiii: 
MoBarcb KoBdcBaorllBscB Ib allen Um ormer 
Kinox I und II Durebm. m. Brcnawclt. BogcnlampCB Gk ii-Ii 
Licbtblld-Apparatc It'imn unn (Mijpkliv (mm«.und \V<x-)ürlatn>ni 
KopIcmuMchlBCB RIebeprcaacB Motoren für nik- Suum- 
Anhiabnie-Apparate Fllmkltt arten, »urh rnitwanl. 

für 30 riul ho m SUunerfctt 110 220 Voh. I I«. r« PS. 
Ersatzteile MascblnenSle Saalverdunkler 

Prijeltliutillei (MemverlriicteHiWiciavprtaikrRlIiiiii. UNdlleiie) 
LM'ferung nur su Fabrikpreisen ohw S<>ndrr«ufw.ita(!< ■ S4M«* 

M<Miiiiu<*iil>iirillii ..Ui-i T'wlfe'iKl ik-r ineii» c;iiiiKli<>rfrfUlii* IkM 
Kli.-UTjiijjer" uiiii ilii- er»lc Kiuxiik- ..Die uiiKUltifce El e ' ile». 
T-!--!! I’liaiiiinieiial K|iiMi<teiifiliiii- ..StaatKanwali Kria ids \tien 
“U'i «nieliieiieii ainil. Die zneile KpiwKk* de» lelzterrii Kilm» 
Ireni Welleiisrali entrnnnen". erm-heinl in den iiäehKten T.«>!eii. Kür 

iiM-lilaiiil i»l die ..luhii Harri'uin lk'telttir.Serie" er»"orl>eii 
»ird elieiifalU (k-r ernle Kiliii ..Da» Zeiehen der Viel" und d»r 

•••■iie Film ..Da» l-<-|ieiiniiis «k-» Kakier»" in Itaide herauek »ninieii. 

'S) 

liurlmund. Mun»iei>li4Ue 12 wurik*ii ilie Deel.. Lalit»i>iek' .. 

lircadna. Der neue Lia Lev.Film ...4 u g u e < de r Sr h w a •- b e " 
•• wwhen in den Werkslittei. von .\rti»-Film ferlizse«tellt ar.">nlen 
'“Brr Lia Ley in der weiWk’hen Hauptrolle wirki Han* GdiiUier 

neueiitdeckier jugendlicher (truiewkkoniikei mit. der die Titel 
Nb verkörpert. ManuHkript und Regie Robert Hellvig Thoto- 
F“Phie Willi Goldberger 

(S> 
'•Itekabarg i.S-hle»«. Hnletein) Im Hotel ..Stadt Homburg' 

•“rde ein Lirhtapielthealer e-röffnei. 

^S) 

••reiiawald. Die iieiden Viewegachen Kznos ..Zentral.Tlieaier 
[■•“ l ichUpielliau*' *ind in ileii Besitz der Firma Kino I nter 
"■Bniiigen Gundlach u. S-hmidl ülM*rgegaugeii. 

I ® 
Rana«. In .bin Hauineii des .Viiwe»eiu. S-bnuretralle Uta let 

Kiiiouiiternehuien eiiUlaiiden. da» unter dei Bearn'h 
N I T. irniiiiiThealer) eröffnet wird. 

^rnliligen Blunn'ii und Kranz»|M'n<k‘H ):>‘»rbinurkir Ein' 
diirchziikan.pfeii. Narioiem dir Veiirelei der Heliiirdrn. I'. ■ 
und E3irriiiraetr ihindi dir Direklioi hrrzlirh l>earaöt und 
;*iok>g düit-li Herrn rand. jui Aiiuu»' sirirk ze»pri«-hen »ai 
.uaii zur .tbwk-kelune <le» nireiil laben IVozramm» üIm-i 
»ei-b«eln.! Film Tanz und Greang«'niairr. endete die Fei. r inii 
<k-m reik-iole-i und xroOen Beifall aui.lo«endeii laial'iiiel ..Komeo n 
Ju'ia im S-hnee" aiiUerdem lief in F-xlauffübru n Köln ^<•'■.11 
Svlvaiii» üe-tH* ’. in der Hauptro^k" mit .V»U N.r -rn. \lk- 11.- 
»lieber verlieBen da» Theaier hoch lief riedigt. indem immer «i. : : 
üie muilernr Einra'btung und der anzeiM^nie luftige Vufeniluli 
verlaiiiden rad einem taikdUai M-haifeii und ruhigen BiUte. k>i>eii.l 
rrwäbnt wurde, t luu'ren Kölner Küiofreuuden uu tiunne'hr iin 
»üdlt'hen Stadtteil ••m j nternehm«-n <>iit»landen. welehe« -fh «k-m 
er*tkla»‘.i|teii Thea’er unaerer Val-- •»taill elienhürtiz aur 'k-iie 
»teilen kann. !»«• muaikaliia-he Leiliinz liegt in Hinden de- ' 
kannten KapellsieiNleni Eugen War-aa. 

(ieeloblen. Am 27. September wurde Herrn Bringentev n 
Köln, in Reform Tieater der Film .*ler Plsii der Drei ggatobWn 
Ds» Monepoi für RhetnUtad und Weatfslen besitst der tNnds-Film. 

(2) 

Lsipstg-Cssssuwtl Kiad Cbe l'.-T. Ltehtapti k iTuffnet wordiu. 

(S) 

- MSnehea. Ibe Bayriache Film-Gei>ellai-hafl Fett, u Wieael 
hat ihre Bureaut von Paul HevestraBe 8 no-h SonnenatraOe LMl 
vertagt 

lieitser-Film. Koiiradi Lettner i«t für mehrere »üddeutM-he 
Licbtapielhäuser zu einem prraönlk'hen .kuftreien. aiiaehliettend an 
die Vorführung des Film* ..Da« BOleel im Menseben " verpflk-hlet 

(2) 

Prsuzlss. LHe .Muoopul-Ltrbtopiek' giu||i u aiu I&. (.Httober tu 
ik-ii Beatls dm Herrn Eabold über 

in 
^ i-röffnel. 

(2) (S> 
Berllie-i Stralle riiTHci lj«-lii SStautSdsL Uiaa badrerige ZeutraitbraiiT hi «lurrb Kauf in dia 

Ik Kits der Herren Kidkbrenner und Dahnie überpeiaui^n. die daa 
riieater unter dem Namen „Kada-Lirhlapiek-" weiterfiihn-n aolk n. 

FVöffiiuiig «ler U li e u a u i a • L i < h la p i e Ie Atu 
*CI. den 24. .Septemlier 102t). wurden die Bbenania Lichtapiele 

glinaeiiden Programm eröffnet. E:üie groBe Meaa<-beii 
drängte aich vor dem auf der SeverinalraBe befindKckmi und 

Per8oiH>ii faesenden Bau, um eich durch die sut un 

(S> 

TsnpMtl (Brandeaknrgl.'YLW im laihniaaiaH;üeii Gaatha»- 
.iiillirhe I.K'litaiMel.Theater ist diirrh Kauf in den Brnita dra Keot 

tiianna Rudolf l^batter aus Forst übergegangeu 
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WaMtnfeMrc, ScMmmh.■< vi-rlHtit<'i. u.i;tUi-;,'(;<>rkttii< r Hh t- 
lutlk' M>ii (k-r Kuhiiixwlwii \ aii i i i HrivbtiHT K<>i*u>rliiiiii 
vrrkuiift woril ii. dttn lN-»lmrliti^i. ilia- ( l•rlMtl■l'r Hitllr voll-iaiiüi^ 
iiiiiziiUt'K II luul ilariii rin i;riiU>iH(ltiM h< ^ Kino iiiitl i vtl am h i-iii 
\ arii-n ilh uU r zu i-riii'lil< n. 

<s> 

Wtrdau. I>ir KaiMiiM-rlirlit>|iii k :>ili.l in ik ii Ikr-it/. ik-^ lliTrii 
Itriiiio Miiuliiz iilK-r^' i'iint!i n 

<S) 
Zofpot. Mii-r »link ii ili* l,ii\iix l.il'l•l'•|lH■k■ iTiiffiH'i. 

Neues vom /\usland 

'i Dar Film im Diamta dar Soaialtaclinik. Du StHMilu lH' Kilin 
liaii|>t'Irlk- in \\ u n lial in-iiH'iiim luift lu'h I iit ek ln \ ••ri'UU' liir Sozml- 
l4*i'liiiilv riiu n Kiliii lu.rHiusizi ut« Ih. ik'T <k ii ArlM>iti*rii ilir I M-falirfii 
III ihnii Ikiru'liin n i^ iiiiil »la luk-lirt, wi- »ii- uii-h iini •iiifiwliul'ii 
ilitvnr si hiiizi ii koimi n. In k Iztar /••il IikI« ii uirli ilu Kiillr (p- 
liiiiifl, iImU Arlii iIi r in Kalirik iinil (k vii 11« In iru In n mit ik'ii ihm n 
i.uvarliHiili n Mh-'m-Iiiiu II. U i rkzi iitP ii. ('In niikiihi li iiini ikTKl. Ik- 
^oik| ru II i|.|iii>iiini|i liiiiiiu rt«II mul >la(lnri-li -■ liwi-n l'iifalk- • rlitti ii 
Il Imi. l-j» ii-l ilii'• in i ruti-r Hi ili.' liiiranf /.iiriu kziifiilin n. rluU diiri-ti 
(kn liinif)iiliri)P‘n MililHriluiiM zwlilrt u-lu' Arlniti r Hiitlcr l'i lnin|! 
kiitiii II iiiiil >u'h wahn lul <ku Krup-u natural iiiali i im- p-umnf Siri:. 
loaigki T' tp iiiiluT Dafalirrii aiigi-wnlint hiilmi. Diu«' X orkoiniiiniiiui' 
lialM'ii zur rM'liHffiing ik h Kilnin gi fiilirt. IZr iut liix auf •■■tilg*' Kr 
ipuiznngi II lu ri itu fi ri .ggit>tfllt und wird ik'iiuiäi'liHl in dan < a-wi rlu 
Kcliiik n. If> iniki lin-rkiirM-ii und aluilichi’i la-liriiiatiuttiom-n atn. 
i:ii'lii|;i' \ rwi niliiiig finik n. 

Prag, rragafllni lu. I». If. iM in lai|iudHtion |p In !• n. 

Srai, Staiarmark. Ilu-r liat -ich -i a- m-uc Kihngc-’i-llMcIiaft 
gl liikk I Sic tragt ik ti Titel Kplw'l'ili'ikuiii|Miiic. Crunder Hind 
du ITcrnii; .\rndl. Krlu ii. K iichtingcr und Unk. 

Ii' Crai. ..läi iui I in \i>lk in No«' laaUt ein rro|iHgaiidafiltn 
fiir die Kärntner \'olkMalwtiiuiiitiiig. der von den la iinbu lirn .\l|iiii' 
Kiliu und Kim inalograiilu nwI rki n iin Dü nute der Ilefreiung den 
ireiun Kaiiitner Uuuku von iler jiigo-iawiHelu'ii <«"waltluTruehaf« 
Im rgi-teilt und in (kn er-t« n Kiliolhi uti i n (k-r Stadt Draz anfge- 
fiihrt wortk II war. So iiiaiH-he Szene du-iM Kilm- giwtalti t aieh zn 
eiiii in fkiniiiM ii(k 11 N'olknja-ili hI gtgiii du- willkiirlu-lie /• rreiliiing 
du KM hl rrlielu n UnukM. Man fidilt mü Ii iiiit)p'riMM n iin Kiiiii|ife ik- 
lirndervotki M mn viilkiM'lH Kn ih-it und Kultur. I.M-Iilmp' (k-r 
Driua-r Htadtiiw-hi ii Itiihiu n fiiiigien n al» Mau|itd(U>ili Ik r in (k-n 
k'lM-ndig(ii Itikk-rn. Die DHr-teTluiig iat ■ indriu-kMVoll. la.liingi-n 
■und die .\iifnahuieu vuii KJag( iifiirt. KricMaeh, !{• iligenhlnt mul vom 
Wortlienu-'. 

eaarnvaM«, Bdlim«n. Im Saak- de» ^.Stadtgeru htr wtirdi 
ein UehtH|>ii'lilii'ider emgrrM-htei. 

Ib. Batal. Da» .Maturrlua-ii iiu Kiliu. lu (k-n k'tzU ii Tageu uuU:r- 
uahni eim- Mcliwvr aimfp'riiHtete Kxpedition vou Ifc-rguteigern, FTdirerii. 
Tnlgerii und Oiieratenn-ti viai i^-riiwtt ana einen Marueh zur Ke 
zwingmig de» MatterluiniM fiir die KilindarMi"llmig der .\igk‘-Kihii' 
KiUerpriiU' in Kern. Da» Weiter, daa fiir moIi-Ih-ii .\iilaü ein aiwaehlag 
gellender Xaktor mt, liütte nicht IwrrlielM-r Mein kötUM-n. In (k-n 
oU-n'ii laifiMchieht -u traf inan krutalletie Klarhi it. .\iiUerdii|ii liatte 
daa .Mut« 'riairn gi'nule an dieaem Tagi- wi iiiipdeiia drei Dutziond 
weiten! Steiger angeloekt. Die Stra|NiZi'n «k-r Teihu-him-r an (k-r Kiliie 
ex|Midi«ion waren aelir groll. Wenn die einzeliu-ii K«a|i|»-ii (k-a .\uf 
»tiegi-a la-zw iingi II wan-n. ao kam (-rat du- eigi-ullielR- »«-hwijrigi- 
Arla-il, l.-auiuk-n- la • (k-n Kilderii iila-r 4IHMI M. ler Hölu-. (>|ieral. un- 
und Apiairat«- limttt« n jeweilig niitt« ks Seik-ii la-featigt und gelialteii 
weixk-ii. Oft M4-hweht<-n aü- iilar giDue iidi n Aligriiiuk ii. Auf den 
kiu»p)a-n Kelaaatzi n luitto m-lien (k-ni Aiifnatimeapparat (k-r meiw-h 
Ik-lu- KiiU oft kaum Kaiini. Da du- Xdrlicn-itmigeii zu dü-a«-m a«-hw ie 
rigaten .Xiifindimi-I« ik ii ofl Stmuk ii la-iuiajiriM-hten und gröDt«-n 
Verl»raiM-h ik-r ph>'Mi»elH n Kriifu lu dingten, koiuiti du Kx|aHliti<ai 
nicht lUii zwi-itiii Tagi- ziiri'u-kki Im lu aondern war gizw ungi'n. la i 
bitteiwter Kälte in di-r Solaav-Nnthütle zu nm-htigi-u. Von Airt 
orn-iehte »le daiui aiu dritten t^e lieil und iimutr-r wietk-r den Tal 
laukiii. Dem \’i nu hna n nach ia« daa photogra|ihia«-lii- Ikaultat der 
kiihiu-n KiliiM>x|a-dili<m «Ki-tklaMaig. 

St. SMlCnihaMän. t'lu-. Karg, Kiuematograph St. Miignilutlden, 
Kanton St. (ialk-n und Aimirican Cinema, KomhaoBatnUk- in St. 
Dalleu iat infolge l'ebcrgang dea «n aehäfti a an die Firma „Karg A 
Wi-iliiiiann", hiehUiiH-lvereiiugiing. i rkzirlteii. 

AmttsriaiR. Intemnlionale KinoaiaMtelluug. Die deittwtheii 
Kiuaenckir zur inU-matiunnlen Kiauaiiaztellung in Aimiterdäni haben 

ai-hr gut aligi-aeliuill« n. In (k>r .Vlit«-ihuig Kim iiiatographü- hui . 
du- luM-liele .Aoan ielu.mig. daa Klm-udiplom, (-rlutlt«-!!: .Vllgenu i- 
Kk ktrizilatagi K-ÜK-hafi. Tk riin; Halin-ttoerz. t'aaael; liwtitut i -r 
Kiilturfonehmig, Kerhii; ■Inpiter I.amp(-nfalirik. Keihii, Kraiiktun 
uiii Main; Kruiip Krm mann .V.-te. Dnxuk-u: Maaaü-r S(-rii l'h- 
graph. Kerlin; l’etra fiir Kk-ktroimx-liaiiik, Ik-rlm; l'iiiM r ' 
Kiliu .Akt ü ngi K lU liaft. Ik rliii. Dü- gukk-m- Mi-dailk- hala-u (-rhal- 
.Art. Kiliii, li. m. le H.. Ik-rlin; Kmil K.iiM(-h. .A.-U., Kathdiow ; l-i 
kopu- li. IO. II. H.. Kerim; Hia-hforiiMlor (i. m. I>. H.. Ik-rlui; Indii-n 
film li. III. I>. II.. Kl rtiii. Du- t.-rgokk-te ailla-nw- .Mi-daille; Kru. 
Worff, Ki rüii; Karl Krimae. Ik-rliu; Ni-umann tc Dn-aK-l, Ik i 
l’i rk-ntag< awiuid V(-rkaulag«KellK-liaft. Bei Im; Kurt Si-Iumpf, Ik i 
l'aiil Teai-h, Ik rliii; W iirtk-I. S|iaiulau. In (k-r .Vhteilmig l’lailogriii 
Klin-ndipkim: llfurt Kl«! . llfor«. Coldi-m- Medailk-: .Arndt, laa u 
ganl. Ih-iKkn; Mi-inrieh Eriieiiiaim .A. li.; Dria«fc-u; C. I* t: 
.\..ii.. Ik-rhii; l(-a.A. li. DriKkii; Ki-li.-f-Kluitograiihu li in l- >. 
Ikriin. 

lif. Fraakrticll. l uler «k-m Nuiiu-n l'MJU-hroiiH! wird im 
l.u-hti-ii.pfindhehki il alk ti aiuk-ren Kiliufalirikaten aiigi lilu li - 
iila-rk-gi4ier Ni galivfihii in den l{atiik'l gi lirai-hl, (k-ni gk ii-hn i’ 
«lü- Vorzüg-' ik-r ortlua-hromatiK-hi n .Aufnahim a«-lu«-ht unluiH i 
-olk 11. ta-lla . rote iiimI griuie Karl» ii werck-n in ilmn l.ii hiuii' 
■ la-nao richtig wu'tk-rgegi-lM'n al» lilaiu- und viuk-lte. Du- ik iii I'. 
eliroii-o ziig>-M|iriM-lM'iH- luilu- l.ii-htenipfmdlM-hki it «lUtk- du- .Art 
ik-r Ik !■ iH-hliingateeluiik w-ea« iillü-h vi-n infiu-la n. 

Iif Italltn. .Na«-h „Kl inmi«loeim-iiiatognifii-o‘-i-xporii. rti li. 
iiii .leim- IHI2 für Kl Millimi l.in- Kilm. iiii .lahn- li*D< ik gi gi i 
iiiM-h fiir .1 Milliem n. (k r KiliiieX|Mirt Italu na ium-Ii Speiiü n 
zu diiai u Ziffern in i im in i.mgi-ki lirU ti Xi rhaltn»-. I!il2 I- 
S|n(tiu n nur für TK.SHti l.ire. Dü- ■ norna- Veriiielu-iuig ik t Lu ht-|' 
tla atir in S|iaii'-ii l< (üngt« eim-n groUerrn Kilmladarf. m>ii o ' 
llalu-ii IHltt für I 7.'>U«IOtl Lin- ck-i-kte. ItilS WM-a (k r ik zog j. <1 

• UM- i-rlu-lilielie Wrmiiuk rong auf. Stallen lü-ü-rte nur lua ! 
I 174 HINI Lire, obwohl du- Zahl (k-r lai-hthiklliiihm n 
w-eiu-r»- Steigi-riing i rfahren liatt«-. ’>iw Sinlo-n «k- Ik ziigea i. 
iua«-lu-r y-'iluM-, trotz (kw grolk-ren Ifc-darft-a, iat an* daa Vordrie 
dia Him-rikaiuaehi-n Kilma znrtH-kzufiihreii. „Kl muiulo“ la-lin il 
der M|iania«-lH'n Ki^n|ir(aluktioii zu. Du k i-t j< dia-h ma li nu 1- 
groß, daß si(- «k-n itaheiiiM-l» ii Kiu kgaiig la i (k-r \i rim hrt< n .A" 
(li-i- Kinoa iM'griüuk'ii kann Die ..ana-rikaniK-h!- lafahr " u 
(k-m italu-niaelieii Kiliii^ii eigi-m-ii lawuL Kim- kaiaialatiu-ki- ue 
kiuiita-lk- (äKllKluifTMu-lit in <1-niia. Mailiuul. V« m-dig. Kloi 
Turin. Kom. IVdogfia. l’iaa und luul.-ri-n Siadii n Kinoa un -u i 
liringen. in dem-n aü- mit grolk-m On hi ali-r Kiliia lauf- n lu*»! i 
Di-r holu- Kiiifiihrzoll, ik-r i-a. ütMNi Mk. jm-o Kilm lii-«;'agt. k i ‘ 
au- nicht zu .-töreii' 

Zick-Zack 

Di« BmliMr BIMwOCll«. Dü- Kildw.u-Iu- «k« Zl-lltrHllllatIl.. 
K^ziehung (uid l'ntf-rricht w-m(b- am Montag mit eiiu-r .Aie-|" 
(Uk I ü-ht-inirat( - l’rof. I)r. I'allat « roftm i. (k-r dü- aiui allen ’L 
Deiitaekiamk zahlri-ieh Kracim-m m-n hi rzlu-h willkomim-n ' -- 
Die Veranataltung liezw«x:kt di«- Kinfühcniig tk-r Teilm-hnu-r ;■ 
Zweige dea Lehrfihiia. K» Millen sowohl di«- Mt-tlgidik «k-» Licht I ' • 
WH« a«H-h die techniarliea Kiuzelhoiten «k-r \'orführung(-n von I 
filmen in Vortragen «-rlänU-rt und «iiin-li. l nt«-rric-ht»Btun«k-n « 
wi-ixk-n. Der Iz-iter «k»r Kildatelk- Prof. Dr. latiupi-, gab io ' • ' 
N'ortrag eim- IVIa-raicht iilar du- .Viifgal»- und (lü- Tätigk« r 'i- 
Zi aii-sliiwtitiit.- Eine ganze Keih» von .Au»Ht«-lhiiig(-ii gali den l-“' 
nehim m .Aiifklanuig ülier «k-n «. infang und A{)fiarHt(ir «k-- i- 
filiiiweaeiiM, M- du- Verfiilirung der Tagt alirhtwänck- und aiidi't'' 
l’nij«-ktionHM«-hirnM'. eine Hi-imatkiiKk-raiuiati-llmig, eim- Klu-g rlan 
anaati-lliing und eim- LiteraturaiiHati-lhing. I'iiii-r (k-r D-iiun. 
wiaM-iiHrhaftlii-la-n, .AMeihingi-voratehi nt kr Kultiirabteilmu 
l'fa, Dr. Kallnib, fand eim- tk«u-h(igung der .Xiifnalum-luiM' ' o - | 
l'nion in Teiii|a-Ila«f atatt. l'nt«r «kn ziihln-i'-lu-n Vortragiu lujV 

• aaü-rten im la mmdi-ren (be la liratnnd« n am laufeiuk ii Lutiiüi»»- 
die von «k-n l’rofeaaoren Dr. Sehwenü-lu-ii. Dr. Kiiaak-r, l>r. IjO"!"' 
lind Stiidienaaaeaaor Sehwerdt gellalten wiirdiii. Eine Keilu- 
Redm-r la-faßh- aieh mit klan-ii KrlHiiterungen üla-r Xi-rv 1"“^ 
(>rganü«atinn und Tta-hnik «k a l.iohtapü lweaena. Du- \ oii- ♦ ^ 
!i. Oktol»-r wahn iiik-n Vi ranatwitimgen fiui(k-ii «k-n k-hh n--' ' 
ikifall (k r zaliln iehi-ii. k lu- inten aaü rt.-n Teilmlina-i 

Kerlin. Die Reinu keudorfer tieuK-iiok-ierlreluiig hat i' 
.M. für den \iiali«i dea Sei-h.idegniinlatü'-kes für '/.*< 

Volkahildung zur Verfügung zu ale|k-ii. K« aoll. iiötigeiitall> •' 
einem «iiiiereii Urundstüek ein koiiiiiiuiialea Kiiiolheaiei ' 
rk-hlet werden, d«a in enter Ki-ihe zur l'nteratützung «k i ' 
und zur Belehrung iler Jugend lieatinimt iat 

Stuttgart. Die hiesige .stadtvermaltuiig hat im Kinvi-i 
mit den UhenK-bulbehüroeti eine Lk-hthiidientrale ges(-liar' '' 
an die einzelnen Schulen, nach deren jeweiligen Bedürfni' I 
bilder auzleihen »oll. Dic.-ie Zentrale verfügt achon jetzt 
800 Bilder und zoll im Laufe der Zelt st&n(lig..»weitert 



Der Kinematograph — Dasaeldorf. No. 718 

Firmennachrichten 

BtrUn. Ahtorfilm C*.. CMtllKhatt Mit kMchrmter NaH««« 
ii»liuul lii* l'iiu-rm UiiMii». «1-1 dt-r Kr»«Tt>. «i«- Hcnii. 11. nj .i 

\i iirii-lt imd dif .\<iffiihniiiK \<>ii Kiluiwi-rka n SiiuiUMkitimi. 
2lHNat Mk. <« M iMflKriilin r mihI : Kuiiliiouui l’iiiil Ijitiuii m 

Ik rliii und l>r. (tliil. .Vrtliur Si lik lU in MhiiiIhiii.’. 

atflia. EmH Jaatita A Ca.. FMm|tsallwkan. 

üttittll Patente 

Barlia. Natar-Film-6a*allKhaH ant ktMkranktar Haftaae 
. iisttuid d«-> rnti-nH-lnii ij» u.i lii.- llinm und «fc-r \< rlrui 

v*H* KiiimK’f^rlu'ii für luiti m und fr* umI*- Ki-i-iviiuine. iinifr *uidi*r i 
■Hl* I* Mai Kiiniwi-rki ii ul>* r iku- Ia (« n \inlr*-u-. ttuf« r> und uixii i r 
hH>i.>risrlii-n Vu|kj.iii-ld'ii. I>«<- Siiuniiikapitul U trHifi «Hm \il. 

liiiflMfiUiri r «ind Knuiiiirtiin Kn)(i-n Hluni* iit Iml in H< rlin und 
.\|*''lH-ki r SH'irtri. d ly «v in Ii. rlin Si limi-1« 11* 

BaaaBari. latarnalionaie Kaltar-Film-ecsall*chaft aiit Ba- 
Kkranklar Haftung (Iktfca). * • u* iiMand tt*» ( nu > u. him n*. I'I >1 
H*r'lcniiiitf. Ninful i uiu. \<iirM't>. \i'rkauf hihi Xi-rkiluinit 
Er«i-rli voll Kiliiiwi'rki n. iii^Ih ~**mli r»- vun knllu; • u-x liati Ih-Ii. i 
Kilh.i n. fvrni r du- H< i* ili|:i.n)i an Kinuthi ut* i u .iikI Kilinnni* i 
m-hiiiiiUjp-n. di«' |;k-i<-lii- i«kr idinlKdk' Ik-in liun^* u ■. ‘n •«<* ■ 
HUI* r-tütM'ii. liHM Sttiiiiuikii|iital InirMirl itoniHi Mk. 
hin. I mt d*'r Kiiiifiuuiiii ^ n/ M. iuh-i /.*i K<>Ii 

OütaaMarf. „Halias“ Filmvartaifc-CasalUchatt mit haKkrinkttr 
HattHag. Oiirt'li (n wIlM-luiftiTliiwIiliiU vom l.i S'|iti ndi r 11121' 
w ik-r iMwIlM-hHftkviTtni^! »itHiMlirl. Du Kiriiui i-i pliiid rt inr 
kiiiu* n-Kiliii l H-w ilwIiiifi niit 1« wlir«iik1» r (fiiftiintc < k u iu>li«n<l 

HSIflSfl Bücherschau [miM] 
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Unsere 

SCHLAGER 

garantieren einen 

absoiuten 

KASSENERFOLG! 

Rheinische Film* 
ZENTRALE: 

; Mr. »42o/»4ti A Köln B. Rh.p Glockcngflssc 20. ti^ n:llr. 9420 9^ 
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Bereits erschienen; 

MASKEN 
In der Hnnptr..!!. nLBERT BASSERMANN. 

Ml Ucbcsahntticr dir Tiuirli 
FÜNNY ELSLER 

JOSHlWÜR/l 
Ml ktebcsstiit iir Jamcr 

Rnna Karenina 
Nach Motiven von Tolstoi 

KRl-KRI 
Ml Hirziili IM TirafeK 

Dos Gesetz IWisle 
Den Tod im Nocken 

«kr Hituptri>lk- L Y n M A R A. EXCLUSIV-riLME der Z. M. F. 

Verlangen Sie illustrierte Beschreibung, Spezialofferte 
oder den Besuch eines unserer Reisenden! 

esellschaftm.b.H. 
FILIALE: 

2Mm DOsscIdorf^Graf-Adolf-Straßc 37a I. xaBph—; Mr. 2S9i 
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OTTO HENNE, H^/VIBURG 22, Hamburger Strafic 79 
Telepl.uB: Vulkan 34’>, Nr. 4. Til.»i iniiun AdnuM-: Kiiio enoi-. Teli-|>tHin: Vulkiui :<45. Nr. 4. 

Klappsitze 

Logensitze 
von d.<B rinivthrten bis ni den 
>'k'gaat<«t<-n, und nur Hartholz, jHdtr 
l'oHten kurzfriatja liefmbar, ovt. 

VorfAhrams-Apparate 
ha ' Lloyd. E^neiiiaiin . Imp» ra ur. 
Iia)>n Oürz.P<t'k&K> rklioff, Nitza< h . 
l'aili' k'uih'll 3 und «‘nglutchi > Mud II. 

Umformer 
I Gr <1 I. i < h - u. D re h« t r n n. 

Tranefortiiaton n. Ül. k hrh-bb-r, Filiii- 
I aohranki', Withavtkode. Lrinaknih', 
I Proiektiuu»laiii[ii-n. Objektix'c. Schalt 

laieln, Motoreri. DytiHiuoM, l'inroller. 
Spulen, Kalklichn inrurbtuiigan, Kon- 
dan»>rlinM-n, KUmkitt iisw.aow. Fibu. 

Reparaturen 
- Auinahme-Apparaie 

«uMie eodrre, m-ii tmd gibraui hi. 
fiir TlHatar, Schule. Rt-Mt* i Ha<ia. 

Kompl. Einiichlungan von Kiao-Thealam. Tecbnlsche Auskünfte. Beratung bei Neueinrichtung u. Umbauten usw 
ZS« K«%aLangjähriges BpeaiaUGeschätt für Kino-Einrichtungen. sssss«>ssssassss/sss^ 

dBI* 8#|AIIWSI*tf die s.dt auszeichnet durch denkbar stabilste Kon¬ 
struktion, q-oCt-r-Qi chstf Lictitausbeute, teststehende Blende, höchste Strom¬ 
ersparnis bei geräuschlosem Qang, absolutes Feststehen eer tlimmertreien 
Bilder, einfachste Bedienung, unbedingte Zuverlässigkeit u Betriebssicherneit, 
höchste Präzision unter Veru/endung besten Mater als. ist und blaibl dar 

Jedei* Theaterbesitzer 
dem cs ein Bedürfnis ist, einen wirklich dauerhaften und leistungsfähigen 
Apparat in höchster Vollendung zu besitzen, verlange m seinem eigensten 

Interesse Preisliste und Referenzen. .343ii..‘ 

EUGEN BAUER, Stuttgaft 15 
Telagr -Adr KINOBAUER GARTENSTR. 2i Telegr Adr : KINOBAUER 

Xr. I Ul Kiihi ii V.HI 
4 bi» « Stück 
Mk 27.- 

4 bl« B Stück 
Mk. 34. 

1 Soiunik'h 

I Poluli miW ^ 
lur l»gi 
Mk 44.- 

zu konkurrenzlos btlMsen PreisenJ | 

Lieferzeit 14 Tage. 

SNHGH-FILM, HANNOVER, SchiUerstraße 35, h 
- Filialen:-— r 
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»ÄBM“ 
/Ipparatcbaugescnschatt m. b, Berlin S 42 

Fernruf: Nollendorf 3447-48 ■ Brandenlnirgstrafle 21 ■ Tel.-Adrewe: AbnKnppnrat, Berlin 
- Mrtetort S^MteUUt- 

Saalverdunkler, autom. Vorhangziievorrichtnngcn, Wideratünde 

jeder /\rt, autom. Feuerschntaeklappen, komplette Schalttafeln. 

Eigene nnkerwickelci. Um- und Ncuwickcln von Unüormern, Motoren-Reparatnrwerkstatt. 

Licht- und Kraftanlagen ln Jeder GriMle. 
SachgemMfie Einrichtung von Vorrahrungsränmen. 

SMS4* RIno-Umformer, LIctatmnschlnen. Elektromotoren, Ventilatoren. 

Achtung;! /tchtungl 

Wir allein liefern komplette 

KIno-Ai 
Umfoimer, Transformatoren, Widerstände, 
Motoren, Vorführungskabinen usw. zu 
Original-Fabrikpreisen. Gebr. Apparate 
äuBerst billig, gegen bequeme TeiliaklUf. 
Verlangen Sie kostenlose Offerte, evtl 

Vert'eterbesuch, ohne Kaufzwang. - 

Technisches Büro 
f. Kinematographie 
Düsseldorf, Graf-Adolf-Str. 102 

Kaiklloht - Glühkörper 

k GiMii-Aelier 
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®ie 

®üco*'J?äumG 
unferes TOüncf)enGC .^aufes 

befinden fid) feit 1. Obtobeu im 
" (Bebäude des (Emelba^'Konsecns " 

%. TOünd)en, 5?eicf)5[}of ./ 
5onnenftra|3e 

aa 
aa aa 

•*:. 1C 
■■ I ■■ aa > w ■■ 

^ayenfcf)e JiIm*CBefGl[fd)aft 
m. b. *♦•*"’**••* 

Jett & TOiefel •••- 



Der erste 

Bioscop/V\onumental-Film 

Ein Schauspiel in 7 Akten nach Calderon 
bearbeitet von Br. L. Berger mit 

:: Lil Dagover :: 
und 

Albert Steinrück 
Regie: 

Ludwig Berger 

Gesamtausstattung; Kunstmaler Hermann Warm und 

Kunstmaler Ernst Meiuers. Photographie; A. 0. Weitzenberg 

Uraufführung: 28. Okt. 1920 
^ ■■■ ■ Marmorhaus, Berlin 

nt*: 



dttl* G0|0nwar't| die »di auszeldmet durch denkbar stabilste Kon¬ 
struktion, gröBtmöglichste Lichtausbeute, feststehende Blende, höchste Strom¬ 
ersparnis bei geräuschlosem Qang. absolutes Feststehen der flimmerfreien 
Bilder, einfachste Bedienung, unbedingte Zuuerlässigkeit u. Betriebssicherheit, 
höchste Präzision unter Verivendung besten Materials, l*t iMd M«lbl dmr 

Jeder Theaterbesitzer 
dem es ein Bedürfnis ist, einen unrfclich dauerhaften und leistungsfähigen 
Apparat in höchster Vollendung zu besitzen, uerlange in seinem eigensten 

Interesse Preisliste und Referenzen. 343«a* 
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T 

Vorführungsbereit! 

Ein Grenzschmuggler-Roman in 6 Akten vcin 

HANNA HENNINS 
Bearbeitet nach dem gleichnamigen Roman von Dr. Fritz Skowronnek 

HAUPTPERSONEN: 

Landrat Stroganoft . 
Scrallaa Aicxandrowae. -euk- Vn.ii 
Rolokotronakl . 
fiarl Darnowo, Leutuant der Oranswaclie. 
Wnak, der alte ScliteiaMmwirter (Onf Fdor lawoklu) . 

Iwan Plctrowitscb, Staatsrat. 
Ma|or von Adleraield 

Max Rnhbock 

Emat Dornborg 
Kart Ehric 
Robert Lcmcr 
Toni Zlnmcrcr 
Albert Ratry 

Spielleitung: Hanna Henning 

Bauten: J. Ballenstedt ..-»•■* --— Photographie: C. Paulus 

Dohlram Film % nrlliur muiler 
Bpriin Sni 40. Friniiläiiirflfip S-0 

VERLEIH: 
Berlin und Osten: Doktram-FUm, Berlin SW 48 
Norddautachiand; Roland-Fllm-Vertrieb Hey A Co., Bren 
Mitteldfeutschland; Doktram-Film, Berlin SW 48 
Rheinland-Westfalen Roland-Film-Verleib, Düsseldorf HO, Qranerstrafle 19 
Süddeutschland noch frei 
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FIt/y, 

or 
UJ 

Stammhaus und Direktion: 

HEIDELBERG 
SCHLIERBACHER LANDSTRASSE 13-15 

TEL 2607 — TEL-ADR INTERNPIL/S HEIDELBERO 

Zweiqniedeilassuntien 

DÜSSELDORF LEIPZIG 
HELP\HOLT25TRASSE 2 

TEL : I2A5I 

OSNABRÜCK 
ROLANDSAAUER 17-18 

TEL: 2614 

KÖNiaSTRASSE 2 
TEL: 8505 

BERLIN /MÜNCHEN HA/ABURG 
IN VORBEREITUNG 

ogo 

FABRIKATION / AUPNAMAE - ATELIER 
% LEISTUNGSPAmCE KOPIERWERKE 

TITELDRUCKEREI / VERTRIEB 

VERLEIM 

ffi 
ooD 
ziz 

WENDEN SIE SICH BEI BEDARF VON WIRKLICHEN 

SENSATIONS - SCHLAGERN SOFORT AN 
UNSERE VERLEIH - FILIALEN AIT DEA 
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•^\0’ 

tt»*’**^»’* ^'“’ 

^X)S^ , _^Ac ^- 

S«o** 

so.^S-*-*- 

<^'‘\v.<r 

Ä^iT’ 

,00**" 

►C«-’ 

Beachten Sie bitte stets unsere weiteren 
Veröffentlichungen in dieser Zeitschrift! 
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Jupiter* 
liefert zu sehr 

günstigen 
Preisen 

ab Lager: 

^^upiteH*>Kino>Spezialhaus^ Frankfurt a.M. 
BraubaohatpaSe 24-26 

Fern^recher: Hansa 895 Tel.-Adr.: Jupitar-Frankfurtmaln 

Komplette Kino- 

Einrichtungen 

na 

Zubehörteile für 

die Fabrikate 

Ememann 

Ica, Hahn 
Umformar für Gleichstrom 

Umformor für Weehsol- und Drohstrom 

Quocksilbordampl-CMchrlchtor 
fOr «Ile Spannuncefi und Stromerten 

ObjektiTe 

Kondeniorlinsen 

Lampenh&user 

Apparatböcke 

Filmkitt 

Oel, Motorkohlen 
Kohlenklaten 

Asbest-Kordel 

Filmschrank, sauber und sUbil 

SräftM SpezIalkaHS rfer Braaohe für Mittel-, Wort- und Süddoutschland 

Fllmspulon 
t und zerlegbar ffir 400 tind 600 n 

Ememann 

Ica 

Hahn 

Motoren, Anlasser 

VinderstAnde 
fttr 65, ixo und 3M VoK 

Bogenlampen 
fOr 10-15 Amp. 

.. 30-40 
extrasUrk tfir 100 Amp. 

Kalklichteinrichtungen 

Kohlenstiite 

Projektiona- Glühlampen 
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Meisterfilm 

'Welibrand! 
(Christian Wahnschaffe) 

fertiggestellt! 

Monopol für ganz Deutschland und Randstaaten 

Terra - Filmverleih 
Berlin, Breslau, Danzig, Düsseldorf, 

Hamburg, Leipzig, Memel. München 
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3. «ft*b«r 
I «» 2 0 

nt. 40 Berliner 
liiHjeliireis 

M> Pffl. 
9*rU( 

Ullltiii «I C*. 
Vtrlie $0 bH 

3IIu{lrirte5eitun9 



Dfi Kiii«*iMat<>Kr4|»li Dii-scldurf Xo. 7J!» 

erscheint jetzt als 

Film der 

G. M B. H. 



"^AHMEe 
j 

^^^^RTYR/üM 
)rama /m s'AKreM mi 

POt-AMEfafti _ 



ito. 71t 

Das Wichtigste der Woche. 

Zur Z«‘ii>mr «Irr Aii<«lMiiilMfilmi‘. _ 

Üie Kmgsben der ..VereiniKUii>r l><*ntsrh<*r Filiti 

fätriksnten“ und de« ,.Zentr»lvprl'ande> der Filmver 

leiher Deutsrhlaiids ’ liatH>n Erfoltr vehaM. Der R Mrli~ 

»»iiusttr de« Inueru bat verfügt. <laU nur «obln- Au' 

bij(l«filme die Zensur paasieren dürfen, denen eiin- 

f-infiihrbe«cheinisrunR de.«* BeifhKkotniniwHHrH für Ein 

'ind Au«ruhrt)ewilliauiit' li*-i>re<reben i«t. 

in« KröffnungMfeier de« IbTÜner Filniklule«. 

Am Sonnabend, den 16. Oktotier. fand die uffi/ielU- 

'■'iffniing de« neuen Berliner Kliibheinia ^tatl. uinl 

/.war durcn ein Feateasen. tu dein aiilier zahlreiclien 

Kiubniitgliedern aueh eine Reihe von Khrenga'^ten er 

'ehieiieii aarun Man »uh ii i. die Herren Miniatenal- 

liii V .laeotn vnni HeieJiHniiniHfeniim de« Innern. 

\ Mo in hart \oin .AiiaW'ärtigeii Ainl. Oherrej^ierui»^- 

rat V. Cf I a.ne n a |> |i. Reifiei nni:.sial Lie|(e. >iaais 

an« all i>r. i) n I e k e von dei OherfilinprüfRtelle. Cte 

heimeii Küiniiierzienrat H e r Hi a ii n Frenkel von der 

Berlinei HandelHkaiiitner und Intendanr.rat RiehaTd 

.\ I exander. Der i*rä.sident dea Kluba. Herr (ieneral 

direktoi Coböken, hielt de- Festrede Ea «praeheii 

daun noub Herr Miiii«terialiat v. .lacobi im Natnen 

der Behörden. Herr Geiierabluektor Davidnohn für 

vanaci U. UMb, OAsmMmI, WeterkalM 

Der erste 

Biascop-MonumKntal-Film 

Der Richter von Zaiamea 
Ein Schauspiel in 7 Akten nach Caideren 

Bearbeitet von Dr. L Berger 

Mit Lil Dagover und Albert Steinrück 
Regie; Ludwig Berger 

Uraufführung I 28. □ktobcr 1920, Berlin, Marmorhaus 
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die ..Vereinijfun^f Deutscher Filiiifalirikaiiten ’. Herr Di-. 
Melamerson für den ..ZentralTcrliand der Filiuver- 

leiher Deutschlands". Herr Urft iß auf den künstle 

rist'hen Schöpfer des neuen Heinie, Herr Paul L e n i. 

und Herr Dr. Wellenberg auf die Damen. Nach der 

Tafel bliel>en die Teilnehmer noch lange in zwanirl " 

I nterhaituiig tiei.sammen. Glückwünsrhe und C U' 

von außi'rhalb. von den anderen Filmklub- Den - 

lands, von Freunden und Mitgliedern des Klubs w i; 

zahlreich eineeeangen. 

Gä&i] 
C3SI Das Liditipielgeseb im nuslande. OSSI 

Von Dr. Oskar K s 1 b u s. 

Das Lichtspielrecht beschäftigt seit Jahren, und 
nie mehr als in unseren Tagen, die gesamte Film¬ 
industrie, die durch das neue deutsche Lichtspielgesetz 
vom 29. Mai 1920 zur Zeit die Na .-hwehen der Gesetzes¬ 
geburtsstunde erlebt. Die Zeit der Schwangerschaft des 
deutschen Lichtspielgesetzes hat Amtsrichter Dr. A. 
Hellwig in seinem neuesten Werk ..Die Reform des 
Lichtspielrechts" (Hermann Beyer und .Söhne. Langen¬ 
salza. 1920) ausführlich behandelt und einleitend in 
ausgezeichneter Weise auch die Verhältrusse im Aus¬ 
lande gestreift, die ich auf Gruni dieser Forschungen 
zum Thema nachstehender Zeiler machen will. 

Die Gesetzgeber haben sich erst dann juristisch 
mit dem Film befaßt, als sie klar erkannten, daß das 
Lichtspiel durch das kras.se Beispiel einer bildhaften 
Handlung suggestiv die Masse beeinflußt und nicht nur 
auf die Netzhaut, sondern auch auf das Gemüt tief¬ 
gründig wirkt. Der Film hat nämlich eine viel stär 
kere suggestive Kraft als das gesprochene oder ge¬ 
schriebene Wort, weil bei ihm die psychologLsche Moti¬ 
vierung der Handlung wegfällt. Die verwerfliche Hand¬ 
lung eines poetischen Werkes wird oft durch Monologe 
oder Dialoge geschickte seelische Erklärung finden, 
so daß wir den verwerflich Handelnden nicht nur voll 
und ganz verstehen, sondern mit seiner Tat einen 
ästhetischen erläuternden Genuß hanen werden, wäh¬ 
rend dagegen die auf die Leinewand projizierte un¬ 
motivierte Schandtat in ihrem stummen Milieu den Ge¬ 
bildeten abstöBt und verletzt, dem Ungebildeten viel¬ 
leicht aber gefällt, ihn einfängt, in ihm niedere, bis 
dahin latente Instinkte w»kt und ihn schließlich demo¬ 
ralisiert. Das ist die Gefahr des Lichtspiels, das nie¬ 
drige Leidenschaften und gemeine Handlungen schil¬ 
dert. Die Gefahr ist auch gerade deswegen so groß, 
weil derartige Schundfiline schon dann suggerieren, 
wenn gar keine derartige Wirkung bezweckt ist. Wie iroß muß diese aber erst sein, wenn aus unlauteren 
lotiven Geschäftsinteresse bewußt die V'orstel- 

huigen. Gefühle und Willensregungen des Kinopubli¬ 
kums beliebig gelenkt werden. 

Unser Gegner im großen Weltkriege hat uns deut¬ 
lich genug gezeigt, wie man durch diplomatisch ge 
schickte Organisation des Lichtspielwesens (Stimmung 
im eigenen und selbst im fremden Lande hervorzaubem 
und in den Dienst eines erfolgreichen Verleumdungs¬ 
feldzuges stellen kann. Wenn wir in unserem fried¬ 
liebenden Deutschland auch diesem Beispiele kaum 
folgen werden, so wird das Lichtspiel ganz gewiß sehr 
bald, unter Fortsetzung der schon vor dem Kriege in 
diesem Sinne geleisteten Arbeit, durch ^e politischen 
Parteien in den Dienst der innerpolitischen Propa¬ 

ganda gestellt werden und sich als ein wirksani>‘> 
Slittel der Beeinflussung der Massen bewähren. Po 
litische Verleumdungen und Verhetzungen sind aber 
ebensogut Auswüchse des Films wie irgendwelche dar 
gestellten Kler angedeuteten Orgien im erotischen 
Licbt.HpieIdrama. 

E.S ist für all| Kulturstaateii typisch, daß das 
öffentliche Lichtspielreoht bau- und feuerpolizeiliche| 
Vorschriften ausgenommen sich in der Haupt.sache 
gegen die .kuswflehse des Licht.spiels wendet, die '-ine 
(Gefährdung der öffentlichen Sicherheit, Ruhe und Ord-i 
nung im Gefolge haben können, l eberblicken wir kurt I 
die Entwicklung in den wichtigsten Kulturstaatei. 

Da.s älteste Lichtspielgesetz ist die eagliM-be ( me- 
inatograph Act von 1909. ein Gesetz, das .sich zua 
Schutz der Zuschauer und Kinoange.stellten nur mit 
feuer- und baupolizeilichen Vorsehnften befaßt und für 
jede Licbtspielvorführung die Erwirkung einer best» 
deren Erlaubnis von den. Orafschaftsrat fordert. K- 
ist aber interes.sant. daß die Behörden ohne ent- 
-prechende Anhaltspunkte in der Act dieses Geseti 
auf ordnungspolizeiliche Beschränkungen erweitert ub<1 
Vorschriften über die Sonntagsheiligung, über den Kino- 
Itesuch durch Kinder auf eigene Faust konstruiert 
haben, weil sie mit sicherheitspolizeilichen Vorschrifta» 
allein das Lichtspielgewerbe nicht regeln konnten. R 
diesen Uranfängen des Lichtspielgesetzes im pnn- 
tauischen England lag also schon ein bestimmtes Be¬ 
dürfnis nach sittenpolizeilichen Verordnungen vor 

Dieses Bedürfnis hat verhältnismäßig sehr 
Schweden in seinem bahnbrechenden Gesetz vom » 
Juni 1911 erkannt und niedergelegt. Eine gewerbepoh 
zeiliche Erlaubnis kennt Schweden nicht. Jeder n»<* 
nach dem Lichtspielgesetz Handelnde kann Kinov^ 
Stellungen veranstalten. Dagegen besteht in Stockbolw 
eine Reichsfilmzensurstelle, die alle Filme prüft uoü 
genehmigen muß. Sie läßt FHline nicht zu, die gei** 
die guten Sitten verstoßen, die Rechtsbegriffe verwirtvs 
oder zu gesetseswidrigen Handlungen verführen 
der unter 16 Jahren dürfen nur zu besonderen Jugei^ 
Vorstellungen zugelassen werden. Von der allgemein^ 
Zensurpflicht sind nur Wirklichkeitsaufnahmen. 
Tagesereignisse wiedergeben, befreit. Hier liegt ^ 
ein im Grunde schon großzügig ausgebautes LiehtspK*' 
gesetz vor. 

Aehnlich wie in Schweden liegen die Verhältnw^ 
in Dteemark. wo durch Gesetz vom 5. Juli 1913 ^ 
zentralisierte Filmzeusur und eine besondere I 
wachung von Jugendvorführungen eingerichtet ^ 
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den i«t. Hier nnterUe«rt der Zensur auch bereit« das 
Reklamematerial der Filme. 

Das norwegische Gesetz vom 25. Juli 1913 bringt 
ein ganz neues Moment ein. da es die gewerbepoli 
/.eiliche Erlaubnispflicbt für die gewerbsngißigo Ver 
anstaltung von Filmvorführungen einführt und die Er 
laubnis versagen kann, entweder bei Bedenken gegen 
die Persönlichkeit des Bewerbers oder für den Fall 
der Erkenntni.s, daß das Bedürfnis nach Kinos in den 
betreffenden Bezirken überschritten ist. Die F:röffnung 
neuer Lichtspielhiuser ist daher an die auf di'ei -Fahre 
erteilte Üenehniigung durch die Gemeinde gebunden. 
Für die in Kristiania ztuitralisierte Zensurstelle ernennt 
der König selbst besondere Sachverständige. Seltsamer 
weise gibt es hier über die'Zulassung von .Fugendlichen 
keine besonderen Oesetzesbestiminungen 

Ein sehr freiheitlicher Wind weht natürlich aus 
dem Schweizer Lande. Hier lassen die in der Bundes 
icrfasaung verankerten Grundsätze der Gewerbefreiheit 
und der Preßfreiheit weder eine |»oliz(>ilichc F.rlaubnis 
fiflicht noch eine Filmzensur zu. Man hat verschiedeiit 
lieh, aber ohne Erfolg. Anlauf genoininen. ZcnsurlM" 
'tiinmungen und gewerF»ejKdizeiliche Beschränkungen 
einzuführen, nur den .Fugendlichen ist nach erheblichen 
uinerpolitischen Parteikänipfen der Zutritt zu l*eson 
deren Jugendvorstellungen gestattet, zu d**n offent 
liehen Kinodarbietungen versagt. Da al»er auf Gnnnl 
der Zensurlosigkeit, wie in allen Staaten, auch in ilet 
Schweiz ein kulturwidriges Treiben der Schundfilin 
Produzenten Platz griff, verbot man die Vorführing von 
Schurdfilmen unter Strafandrohung und brachte da 
durch die Kinobesitzer in die sehr gefährliclK Lage, 
wegen Mangel an Prüfungs- und Urteilsfähigkeit ins 
Uefängnis wandern zu müssen. 

Da in der Schweiz das öffei^tliche Lichtspielrecht 
üi den einzelnen Kantonen verschieden geregelt ist. 
wurde es zu weit führen, alle Schweizer Bestimmungen. 
Verordnungen und Gesetze an dieser Stelle zu he 
^jirecben. Wer genauen Einblick in das Gesetz des 
Kantons Basel-Stadt von 1915, des Berner Gesetzes 
und des Luzerner Gesetzes von 1917 nehmen will, greife 
''•■ir ilfscl.lägigen Literatur (Hellwig, „Rechtsquellen 
de.s öffentlichen Kinematographenrechtes 1913' ). In 
diesen jüngsten schweizerischen Gesetzen sind die ge 
»erbepolizeiliche Erlaubnispfliebt, Jugendschutz und 
Vorschriften über Filminhalt für den Hersteller ein 
treführt. 

In dem bisherigen Oesterreich bestand eine V'er 
ui'dnung vom 18. September 1912, die für alle Filme 
eine in der Provinz von politischen Verwalt ungsbe 
hörden, in W^ien von der Polizeidirektion ausgeübte 
Filmzensur einsetzte, die in der Praxis von einem Beirat 
»on vier Personen einem Vertreter des Landesschul- 
fstes, einem Richter und zwei Vertretern der Volksbil 
düng und Jugendfürsorge vorgenommen wurde, und 
die sich besonders auch auf Reklamezettel, Programme 
®>d Beschreibungen susdehnte. 

In Italieii wurden die Ministerialerlasse voa 1907 
die Ueberwachung von Kinovorstellungen durch 

den grundlegenden Erlaß vom 20. Fej^niar 1913 abgelöst, 
der die nach weiteren zwei Monat^ in Rom zentral! 
^rte Filmzensur einführte. Ein Zensureingriff fand 
Ster gesetzlich auch statt bei den Filmen, die geeignet 
Mud, die internationalen Beziehungen zu stören, die das 
^«eheti der Behörden oder der Polizei verletzten, bei 
•wirurgischen Operationafilmen usw. 

Frankreich erhielt erst durch Verordnung des Prä- 
2^ten der Republik vom 25. Juli 1919 eine j^ichsfUm 

I **baurstalle in Paris, nachdem vorher nur die Bürger 

neister größerer Städte Sonderbestimmungen gegen 
'«xuelle und kriminelle Filme erlassen hatten 

ln Belgien und Holland gibt es keine Filmzensur, 
(loch haben die Grtspolizeibehörden das Recht, gegen 
Lichtspielvorfülirungen einzuschreiten. 

In MiMnkm hat der Zivilgouverneur von Madrid in 
einer königlichen Verordnung vom 21. November 1912 
vor der öffentlichen Vorführung eines Films die Vor 
läge seiner Titel bei der V'erwaltung zum Zwecke der 
Zensur verlangt. Das Grenzalter für ..Jugendliche" 
zum Kinobesuche liegt hier beim 10. I..ebensjahre, Kiii 
der unter zehn .lahren müssen in Begleitung ihrer 
Eltern bzw. ihrer gesetzlichen Erzieher sein. 

V'orbildlich und lehrreich ist die Entwicklung in 
den Vereinigten Htaaten. wo die Lichtspielbesitzer 
selbst im März 1909 in der National board of censorship 
neben der lokalen Polizeizensur ein unabhängiges «c 
ineinnütziges Zensurkomitee schufen, das seit .Juni rsw 
die Filme im Gebiete der ganzen Vereinigten Staaten, 
und zwar etwa 98'Vo tnit größter Strenge zensiert. 

Wenn auch der gegenwärtige Stand des öffentlichen 
Lichtspielrechtes in den einzelnen Kulturstaaten imnuM 
noch verschieden ist, so zeigt dieser Ueberblick, daß 
fast überall Abwehrmaßnahmen gegen den Schundfilin 
getroffen worden sind. Man kommt allerdings aus 
Gründen der Praxis immer mehr davon ab, nur eine 
Kontrolle über Vorführungen auszuüben und landet 
bei einer Zensurbehörde, die mehr oder weniger bureau 
kratisch aufgebaut ist. So mannigfaltig auch die Aus 
gestaltung der Zensur ist, es lassen sich verschiedi*;::- 
Grundzüge erkennen: Schutz der Jugendlichen, Inan 
sprucbniüime von Sachverständigen im Zensurkollcgiuin 
und Zentralisierung der Filmzensur auf möglichst grüße 
Verwaltungsbezirke. Die Entwicklung im Deutschen 
Reiche steht mit dieser allgemeinen Entwirklurn^ de 
Liditspielrechtes durchaus im Einklang. 
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mauliDürfg. 

In MfyeTH Kunversatioiisiexikoti heißt es: Maulwurf, 
S<lu(^tiergattui^E der In8ekt(mfrew«*i aut* der Familie der 
Maulwürfe, gedrungen gebaute Ti»»re mit walsenförmigeni 
Körper ohne abgeHetzten Hab>, kleinem Kopf, cdine Acht¬ 
bare Ohren, mit rümielartiger Schna ize. verlrärzten Beinen, 
vmhaltnismSßig Mehr großen, breiten Orabfüßen an den 
Vwderbeinen und kurzhaarigem, ^eidenartigem Pelz; aie 
leben anterirdisc-h und graben vortivlflicb; man findet A<‘ 
in Wiesen Widdern, Qii^n und Feldern, wo sie Ach meist 
nur in ihren O&ngen schnell und sicher fortbewcisui; iin 
Notfall schwimmen sie vortrefflich. Cieruch und t^ebör 
.And gut ausgnbildct, uni so achte'fater das Oeisicht: die 
.\ugen And sehr klein und können durch besonden^ Muskeln 
hervorwtrieben oder so stark zuntckgezc^n werden, daß 
sie im Pelz völlig verschwinden Ib* Maulwürfe zeigen Ach 
unvertrü^ch. bissig und höchst menlliistig. Sie sind «ehr 
gcfrässig. 

Es gibt Maulwürfe, die luii auieii her die l'iiiuiiiduslrie 
za iinlergrabeii Sachen, such sie haben eine itchnsiize, die 
sic. wo sic nur können, snftun: aneh sic haben breite (trah- 
fUSe. mH denen Ae dem abnungskiseii Filnifabrikanten FAIeii 
graben; aach sie betreiben Ihr Oesehlft meiA unterirdisch, 
und auch Ae graben vortrefflkh: ihr fieAcht iA ebenfalls 
schleeht. and daß SM^nnvertriglich. bisAg und höchM ninrd- 
hiAig und getrissi« sind, weiB man linest. 

liegen diese .Maulwürfe muB endlich mit aller Energie 
v«»rgegaiigon werden. Es iA möglich, ihnen ihr unterirdisches 
Handwerk %a iegeu, aber nur dann, wenn die gesamte ln- 
duArie wie eih einziger Mann aiifstcht und Jagd anf Ac 
macht. Oie Maulwürfe der Industrie kennen wie die anderen 
Maulwürfe keilten Winterschlaf, jede -lahreszeit. jede Tages 
zeit ist ihnen recht, wenn es heißt, ilk* Filmindustrie zu 
scbAligen. Man sollte meinen, daß es gar nicht so schwer 
halten müßte, mit ihnen fertig zu werdeii. Ee ist auch nicht 
schwer, nur muB cs gelingen, ihnen ihre I,«nfgräbcn sb- 
zngraben. Sic sind feMh und wagen sich bis in dicTRAhen 
von Personen und Pcrsönlichkcitcii. von denen mehr oder 
weniger das Wahl der Filmindustrie doch recht oft abhingt. 

Wir fragen: Welche .Maulwürfe waren am Werke. daB 
es m^lieh werden konnte, Frinlein vim Oiereke in berufen, 
die Aeh bei der Berliner I ilmprätAeile einarbeiten soll, um 
eventuell später einen der Vorsitzenden der Prüfungskammern 
za vertretent Weit davon entfernt, Fräuiem von üiertke 
ihrmi pcditüchen Standpunkt vorzuwerfeii — die Dante 
war Vutglied der Deutochnatimialen Partei in der National 
Versammlung - , braucht nur darauf hingewieaen zu 
werden, welche Rtdle Ae hei den Kommisatoniiheratungen 

zn dem herrlichen Heichskiuogesetz gespielt hat. Hie bA 
sieh nicht nur als tlegnerin des Films und des Kinos erwiesru. 
sondern als Feindin. Man braucht nur einmal wieder den 
von Herrn Mumm, uer ja auch ein iHWonderer Liebliiig der 
Filmindustrie wt, verfaßten Kommissionsbericht zu durch 
bl&tteni, und man wAß genug über Frinlein von öierckt-' 
.\n und AbAchten 

Sind denn die verantwortlieKeii Stellen so wenig orientien. 
*Acr haben Ae so wenig Interesse an der umtangreichni 
deuiseben soviel Tausende beschittigenden fllmindaAric. 
daB sie susehen. wie syAematisch diese InduArie untc^Taben 
wirdi Wer And die Berater! .4ut wessen Vorschlag hu 
wurde es möglich gemacht. daB FYiulein von (liereke für 
eine spätere Vertretung eines der Vorsitzenden der Film- 
priifiingskainmem in .Vussieht genouimen werden konnte! 
Wir verstehen au<h nicht, daß die Herren. <lie im 
blick den Kammern vorstehcii, nicht energisc h bei ihm 
voigets'tzteii Behörde vorAellig geworden And Wür wiss«*ii 
zwar nicht, ob es nicht efer Fall gewesen ist. wii hoffen «o 
gar. eUß es so war. weil wir zu wissen glaiilieQ. daß dir 
Herren ausdrücklich Wert darauf legen, nicht als Gegnri 
oder gar FAndc der Filmindustrie angesehen zu w»rd<-i. 

.Man i'i gewillt zu glauben, daß efer in seinem Kaiiiiit 
iinerAittliebe Herr Professur Brunner auch hier wfeder seine 
Hand im üpiel hat. Dem scheint aber nicht ao, denn der 
Einfluß ciieses Herrn ist bei den Behörden gsechwruiMl«n 
und als Betätigungsfeld hat er jetzt nur noch seine 
Versammlungen, in denen er seine volkAie^ücki^nden Tdradi ii 
gegen Film und Kin^ hält W'ovoit er allerdings roichlu h 
rJebraiK-h macht. Immerhin, der behördlicbe .4A. auf dem 
Herr Profeesor Brunner Atzt, ist durchsägt und hängt nur 
noch Ml einem Stückchen vertrrx kneter Rinrle. Aber wri 
weiß, oh nicht iinterirdisclie Mauiw nrfgängi- \(wi ihm i'f 
Oehcii' 

Das Bedenkliche der Lage iA bei der neuen Titigkrii 
des Fräulein von tiiereke deatlieb in die Erscheinung gotrelen- 
Es iA wirklich dringend an der Zeit, den kampf aatzoaebnien. 
um die Gän;^ der Maulwürfe zu verstopfen. Denn heotr. 
wo die Zensurbehörde selbA erklärt, dAB immer wenierr 
tieiegenheit geboten wird, behördlicherseits gegen dk F'- 
zengnisse der deutschen FilmindnAiie cinsuschreHen, kann 
verlangt werden. daB der Kampl aneh von den Feinden der 
Kinematographie offen ansg^oehten wird. Aber offen 
Aellen Aeh diese Herrsehalten nkbt. wAl sie Tatsächliche- 
nicht mehr vorzubrinf||en vermögen. Sie verkriechen sieh 
zn ihrer W ühlarbeit. I nd das seil ihnen grnndlirb verdorben 
werden. 

C Ein Zentral-flrdiiD lur medizioisilie EilniB. 

Es ist unzweifeitinft, daß die kinematographische 
Vorführung die Vorlesung belebt. Während aber die 
Phott^raphie sich in der Form des Lieht bilde.s län^t 
überall Eingang in die Mörsäle verschafft hat. ist der 
laedisinische Film, obwohl ein außerordentlich gutes 
Lehrmittel in mehr als einer Beziehung, noch nicht so 

im Gebrauche, wie er es verdienen würde. Durch de» 
Film können einer großen Zuschauermenge bestiunfk 
Bewregungsvorgänge in l eberlebensgröfle vorgcfühf* 
werden, wohingegen bei den Demonstrationen hä'“'* 
nur die in den ersten Bethen sitzenden Hörer ein 
Bild erhalten. Das Wesentliche eines Bewegungs’^*^ 
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^'anpes lÄüt sich bisweilen ini Fiini in viel knapperer 
und bestimmterer Form darstellen, ^eil man un¬ 
wesentliche \e»»enbt‘wepunpen aus dein Film entfernen 
kann, aus der Demonstration nicht. Im Film las.sen 
'ich zusammeiipehöripe Krankheitshilder bequem zi 
Gruppen vereinigen und im Zusammenhänge vorführen. 
.\lle.s das, was in stunden- und tapelanper Arbeit müh- 
■iclip beobachtet worden ist. läßt sieh durch den Kine- 
iiiatograph* sammeln und steht zur Reproduktion stän 
(lip bereit. Dee Kinematopraph ist ferner das einzige 
Verfahren, das den Forscher in die l^e setzt, seine 
Ueoliachtunpen auf ärztlichen Kongressen einer großen 
Zahl von Fachmännern pla.-itisch vorzuführen. Er ge¬ 
stattet es. in der Diskussion strittige Vorgänge zu 
wiederholen, solange bis Klaiheit geschaffen ist. Er 
c'-laubt mit besonders konstruierten Wiedergabeappa¬ 
raten einzelne Kewegungsphasen herauszugreifen und 
als stehendes Bild zu projizieren. Dem Austausch 
u i.-iseuschaftlicher Bewegungsstudien von Institut zu 
Institut wird durch den Film der Weg gebahnt. Schwie¬ 
riger ist es, sich ül>er den Umfang der medizinischen 
Kinematographie und deren bisherige Leistungen gründ 
lieh zu informieren. Medizinische Filmarchive be¬ 
finden sich erst im .\nfange ihrer Einrichtung. In 
Deutschland besitzt das Kaiserin-Friedrich Haus für das 
ärztliche Fortbildungswesen in Berlin eine Sammlung 
medizinischer Filme, darunter einige recht wertvolle 
so z. B den einzigen medizinisch-historischen Film, 
welcher Professor Bergmann bei der Ausführung einer 
I nterschenkel Amputation zeigt, ferner ilie mikro- 
kinenuitographi.schen Aufnahmen von Conimanclon. Die 
Universum Film-Aktien Gesellschaft (Ufa) in Berlin, 
die Ernemann Werke A. G. in Dresden und das 
National-Hygiene-Museum in Dresden haben ebenfalls 
eine .\iizahl medizinischer Filme gesammelt, t^tab^rzt 
Dr. Martin Wei.ser regt in seinem außerordentlich le¬ 
senswerten neuesten Werk über medizinische Kine¬ 
matographie (Dresden. Theodor Steinkopff) die Schaf 
fung eines Zentralarchiv's für iiiedizinische Filme vor 
und meint, daß eine solche Reichssammelstelle, aus der 
i‘'deizeit medizinisch u. technisch gutgearbeitete Filme 
aus allen Gebieten des medizinischen Wissens allen 
Ai-rzten Deutschland.s ständig zur Verfügung stehen, 
ein neues frisches Leben auch in die ärztlicnen Vor¬ 
tragsabende hineinkommen würde. Für ärztliche Ge¬ 
sellschaften und Fortbildungskurse kann der Film ein 
außerordentlich wertvolles Fortbildungsmittel werden. 
Es fehl dem kleinen Aerzteverein in der Mittelstadt der 
ganze große Apparat der Universitätsklinik mit seinen 
Vielfachen Beziehungen zu verwandten Instituten. Es 
fehlen dem kleinen .\erzteverein die reichhaltigen Ar¬ 
chive und Bibliotheken, die den in der Universitäts¬ 
stadt Vortragenden jederzeit ein großes Anschauungs 
niaterial zur Verfügung stellen. Es hat einmal ein Arzt 
in der Mittelstadt einen seltenen Fall einer Bewegungs¬ 
störung, den er in seinem Aerzteverein vorstellen will. 
Hann wird er sich, so meint der Verfasser, wenn erst 
einmal eind organisierte medizinische Kinematographie 
Vorhanden ist, an die Zentralstelle um Ueberlassung ei¬ 
niger Filme wenden, welche gleiche oder verwandte 
ivrankheitsbilder darstellen. Nunmehr wird er seinen 
Kollegen in einem interessanten Vortrage einen an¬ 
schaulichen Ueberblick über die ganze Krankheits- 
gruppe geben können. Und er wird in ihnen manche 
•ertvoUe Erinnerung aus der Universitätszeit wieder 
Vachrufen können, me im Verlaufe der Jahre allmäh- 
fKh schon mehr und mehr verblaßt war Die medi- 
siiiiscbe Wissenschaft ist zurzeit nicht in der Lage, ein 
^fassendes Urteil über die Leistungsfähigkeit der 
Kinematographie für die Medizin zu fällen, weil das, 

bisher an Filmerzeugnissen für das Arbeitsgebiet 
Aerzteschaft zu sehen war, nur als Stückwerk zu 
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betrachten ist, denn leider ist irgendeine Vollstä;. 
der Nachweise wissenschaftlicher Filme zurzeit no: h 
nicht möglich. Das angeregte Zentralarchiv für medi 
zinische Filme würde verschiedenen Uebetstän.i.-., 
gründlich abzuhelfen vermögen. 

Die Frage der kinematographischen Archive steht 
und fällt mit der Haltbarkeit der Filme. Die .Mei 
nungen darüber gehen noch weit auseinander. Di 
Optimisten sprechen von dauernder Haltbarkeit, die 
Pessimisten glauben, daß Filme bereits in weni, . 
Jahren verderben. Die große Filmindustrie hat weni. 
Interesse an dieser Frage, sie muß kurzfriati;;- 
schäfte machen und bewahrt die Filme nicht länger auf. 
als unl)edingt notwendig ist. Dr. W'eiser hat über di" 
Frage der Haltbarkeit des Zelluloidfilms, die von 
größter Wichtigkeit für die medizinische Kinn 
graphie ist, selbst Dmterauohungen vorgeuonuueu. Auf 
Grund von Filmäberpruftnigen, die naoh 12- und i. : . 
die nach 16jähriger Lagerfrist untersucht wurde'- 
kommt er zu der Ueberzeugung, daß die zeitg« ’i’ 
nach besseren Methoden hergestellten Filme noch nad. 
20 Jahren gut kopierbar und vorführungsfähig .--ind. 
Die Negative dieser alten Filme waren ohne —"■* ■ 
und ohne besondere Vorsichtsmaßregeln kopierbar. 
auch die noch vorhandenen alten Positive konnten ohne 
Bedenken vorgeführt werden. 

Andere Aerzte he'ben hervor, daß durch die Kine 
matographie die umständlichen und unklaren Be 
Schreibungen vieler Autoren erspart bleiben, die häufic 
nur dazu dienen, nicht richtig beobachtete oder schien < 
interpretierte Erscheinungen zu schildern. Es her^ - h- 
allgemein die Ansicht vor, daß bei wissenschaftü' i. .. 
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ArbeitPii, wenn es sieh um Be< harluunsr von Bewe- 
KunirsstörunKun handelt, nicht ineh" die einfache Beob- 
achtunft oder eine einfache I*hoto«:ia|>hie genügen 
dürfte, sondern daß stets atiUerde i. kineinatoiiraphisehe 
.\ufnahtnen angefertigt werden .sollten. Mittels des 
kineinatugra|>hischen Zengni.sses können sich alle 
Rechenschaft über die Dinge ablegen. wie sie in Wirk¬ 
lichkeit gewe.sen sind. Die Resu Ute liegen klar vor 
.\ugen, es werden überflüssige l'oleiniken vermieden. 

Die Forderung nach einem staatlichen Zentral- 
iu.stitut. das die .Sammlung und leihweise Ausgabe 
wissenschaftlicher Filme ü^rnimmt, wird von sehr 
vielen ärztlichen Kapazitäten erheben. Ein Archiv für 
Operationstechnik, das sämtliche Neuerungen dieses 
S|>ezialgehietes des Inlandes und des Auslandes ent¬ 
halten Süll, beabsichtigt der Chefarzt des Privat- 
krankenhau.ses Wilmersdorf und stellvertretende Chef¬ 
arzt der chirurgischen Abteilung des Augu.sta-Viktoria- 

Krankenhauses. Weiüensee. zu begründen. Den Vei 
trieb der Fdnie, die typische U|>etationen und die 
typischen Vorgänge aus der Krankenpflege darstelleii 
sollen, ist einer wis.sensc-haftlichen Zentralstelle in 
Berlin zugedacht. Eine Anzahl dieser Filme soll m 
das Eigentum von Fniversitätskliniken und Kranken 
pflege-Lebranstalten übergehen, ein anderer Teil für 
Chirurgen-Kongresse, Aerztevereine und Demon 
strationsabende verwendet werden. 

Zurzeit ist die medizinische Kinematographie in 
Bahnen gelenkt worden, in denen sie sich erfolgrei'h 
entwickeln kann. Ein Zentralinstitut für medizinisch- 
Kinematographie, welches das gesamte vorhanden ■ 
Material sammeln und sichten, das Vervielfältigung' 
recht für wohlgelungene Aufgaben erwerben soll, wird 
imstande sein, die verschiedenen Unterrichtsanstalten 
mit guten kinematographiseben Aufnahmen aus allen 
medizinischen Gebieten zu versorgen. L. B. 
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Urautfübrangen. 

..Die To p h a r - M u m ie“. Filmtragödie in vier 
Akten und einem VorspWd von Fridel Köhne. Regie; Johannes 
Guter; Gesamtausstattung: Franz Seemann; Fabrikat; 
Deola-Bioeoop, Berlin W 10. 

In seinem Sammelband ,,Grauen" deutet Hans Heinz 
Ewers die dem Inhalt dieses Films zugrunde liegende Idee 
an ; aus Spekulationsgründon ein schönes weibliches Wesen 
zu ermorden und es nach einem neu entdeckten Verfahren 
in eine kostbare Topha- Muinie zu verwandeln. Friedei 
Köhne hat den andeutenden Gedanken zur Grundlage eines 
Films gemacht, der durch seine Art der Verarbeitung an 
Interesse und Spannung.skraft gewaltig gewonnen hat. 
Aeußerst wirkungsvoll, in entzückend nachgebildeten alt- 
ägyptLschen Bildern wird uns eine .Szene Vv>r Augen geführt, 
die den Totenkult Alt-Aegyptens wieder ersteben läßt. 
Hitwbei sind Bilder von so eindringlichster Anschaulichkeit 
»schaffen worden, daß sie als neuerlicher Beweis tiefgrün¬ 
digen deutschen Filmschaffens angesproc hen werden können. 
Die cigentUche Handlung, deren V'erlaut sieh von .\kt zu 
Akt steigert, beginni auf der Terrasse eines Luxushotels 
in Kairo, wo dem Privatgelehrten Vicomte de la Roche 
(I>r. P. Mederow) durch einen Fellachenboten (Friedrich 
Kühne) «Jer Ankauf der langbegehrten Tophar-Mumie an- 
geboten wird. Die höchst seltene Kostbar^it muß nächt¬ 
licherweile am Ausgrabungsort geholt werden, und wie dies 
geschieht, zeigen uns sehr stinnnnyvoüe fiildszenen. Um 
den Preis von einer Million Franken geht die wunderbar 
erhaltene Topharmumio in den Besitz des Gelehrten über, 
der den kostbaren .Schatz vor den Augen der Mitwelt streng 
behütet. Im Laufe der Jahre ist ein neuer Zeitungskönig 
in Neuyork aufgetaucht, Aladar Werre (Rudolf Ho^auer), 
der eine krankhidte Neigung für alle nur erreichbaren Mumien 
an den Tag legt. Die Begründung für diesen seltsamen Sport 
erfahren wir aus den fesselnden Vorgängen der nachfolgenden 
Aufklärungsraenen; Aladar Werre ist mit dem Altertümer¬ 
händler C^ooe identisch, der vor Jahren in Gemeinschaft 
mit dem .Maler Garnier (Josef Klein), den Tod der Tänzerin 
Lola Renaud (Ellen Bargi) verschuldete, deren Leiche mit 
Hilfe des Fellachen in eine Tofüiarmumie verwandelt und 
unter den erwähnten geheimnisvollen Umständen als solche 
von dem Gelehrten de la Roche erworben wurde. Calooc 
liebte Lola, die ihm ihre Gunst abwendete, um des Attaches 

Pablo Don .\lvuez (Albert Berjiefcld) Geliebte zu werden 
Pablo suchte in all den langen Jahren das Verschwinden 
der Tänzerin aufzuklären, was ihm schließlich auch geling. 
Des geschickt verkleideten Rätsels Lösung enthüllt sich in 
bildhaften Darstellungen, die das lnteies!e uiul die Auf¬ 
merksamkeit des Zuschauers vollkommen gefangennehnu-n. 
Dazu kommt noch eine Reihe von Einflechtungen, die durch 
ihre Kompositionen und die Art ihrer Durchführung im¬ 
ponieren. So die Büruräumlichkciten des Zeitungskönigs 
mit ihren vollendeten mechanischen Einrichtungen, iler 
großzügig erdachte und veranschaulichte Nachrichtenbetrieb, 
die Einrichtung der geheimnisvollen Verbindungsgänge mit 
einem in einer Straßienstandsäule kaschierten Notweg io* 
Freie. Im Grunde ein Kriminalfilm, aber in einer so hervor¬ 
ragenden und neuen Aufmachung, daß sie nach jeder Rich¬ 
tung vollauf befriedigt. Wie die Ausstattung, die Regie 
und die Photographie Einheitlichkeit bei glänzender Hervor¬ 
hebung der Bildwirksamkeit aufwei.'^n, so zeigt auch di* 
Darstellung Leistungen, die keine Veranlassung geben, einen 
oder den anderen der Mitwirkt nden noch besonders hervor- 
zuheben. 

,,C o l u m b u s". MonumontalfUm in einem Vorspid 
und sechs Akten. V'ertrieb Horos-Film-G. m. b. H., Berlin 

Nach und nach verschafft sich der Auslandsfilm wieder 
Zugang zu einer größeren Zahl deutscher Theater, und e* 
ist sehr interessant, ihn in Vergleich mit der einheimiwh^ 
Produktion ziehen zu können. Nach den bisherigen Proben 
konnte man nur sagen, daß wir den Vergleich aushalteo 
können. In dem im ,,Motivhaus" vor Vertretern der Pre«* 
und Interessenten vorgeführten Film „Columbus“ fwut« 
man sich, ein Werk von ernsthafteren Qualitäten kennen- 
zulemen, das durchaus Beachtung verdient. Die teebnis«^ 
Ausführung schwankt zwar, besonders der Anfang ist schwaefc. 
die Bilder zum Teil matt und unscharf. Mit der fortlaufcink® 
Entwicklung fällt dieser Man^l jedoch fort und es entroU*® 
■ich Bilder von großer Schönheit, besonders in den 1*^ 
Bchaftlichen Momenten, bei denen südliche .Sonne eine 
liehe Helferin ^weeen sein mag. Daß der film itälienis^ 
Herkunft zu sein scheint, geht auch aus der lebhaften 
kulation der Statisterie hervor, die leider etwas theatrsb^ 
wirkt. Es wird zuviel mit den Händen geredet, 
durch Mimik, ln der Gestalt des Columbus finden sich ^ 
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fjegen Ansätzt.- zu psycholoj-ischrr Vertiefung, die dw ISehick 
ral des großen Entdeclu-rs aut-h menM-hlieh nahezul>ringen 
•'ucben. 

Die Handlung hält sich zk-mlich eng an die gesehirht- 
liclie l’eberlieferung. Ein Vorspk-l gibt in groben .'<prüiigen 
die Entwieklung des Knalien. den innen* Neigung schon 
früh aufs Me«*r zog. In sechs Akten rollt sicti dann -»-in 
»echaelvoUes »Schicksal ab. wie es in großen Zügen allgi*niein 
Ix-kannt ist: frühe sorgenvolle Jahre, die kurze, glüekliclie 
Elie mit einer schönen Tochter Spaniens, an dessen (Jestode 
den geborenen GenuescT ein Schiffbruch verschlagen hatte, 
dkj Entck'ckung des vermeintliehen S(*ewegs nach Indien. 
Enttäuschungen und Kämpfe um die Ausrüstung einer 
Expedition, die endliche Abfahrt der drei Schiffe, Meu- 
tc-reien auf der Fahrt und dk* Lsmlung in Amenka. Es 
folrt die Rückkehr im Triumph, dk* zweite gröbere Ex- 
p-dition, Verk'umdung und schmachvolle Clefangi nschaft. 
•US der ihn die Königin Isabella von Spanien befieit. und 
•chließlicA der rühmlose Tod in der Einsamkeit des .Alters. 

Der Film weist viele sehr schöne und gut gestellte 
Prunk- und Massen.szc>nen auf. unter dent*n sich ck'r triumphak* 
Einzug Columhus in Lissabon nach besonders herau.shebt. 
Das DefUc vor dem Königspaar, bei dem die aus der neuen 
"eit mitgebrachten Schätze, Tiere und Früchte sowie die 
^fangenen lndian<*r gezeigt werden, ist von imposanter 
"irkung. Sehr interessant und vorzüglich gelungen ist die 
Rekonstruktion der drei Schiffe, mit efenen (‘olumbus seine* 
*wte Reise antrat, mehr phantastisch der Empfang durch 
*lk* Indianer. Ein launiges kleines Intermezzo bietet die 
^kannte Anekdote von dem auf die Spitze gestellten Ei. 
^hsn Illustration recht ansprechend ist. 

Der Film bietet allgemeines Interesse, wäre aber vor 
•fkm hervorragend geeignet für Jugendvnrstellungen. für 
^ es gewöhnlich an geeignetem Material fehlt. 

„P u t s c h 1 i e 8 1“. Lustspiel in v»r .Akten von Erich 
whönfelder und Tyll Uhl. Regie: Elrich Schönfelder; Fabri- 

UnionHlm. 

Ossi Oswalds hat den Schauplatz ihrer Tätigkeit diesmal 
“•ch dem Spreewaki verleg und damit ein Milieu gefunden, 
“•e schon an sich zu Witzen direkt berausfordert. Der 

Spreewald und dk^ .Amnwn. l i.s sinci zwei Begriffe, du ui 
zertreimlk-h sind. Der Humor ist denn auch zu*mlich hand¬ 
greiflich, abi*r immer züiMk,*n<i. l>azu kommen n-i/- i ' 
Bilder aus dem wasserdiu-' lizogenen Spn-cwakl. tl . n 
kahnitefahrene Straßc*n elienfalls .Anlaß zu alkrk*i Sp.ii>.n 
gelH*n. Man plumpst viel ins Was,si*r. das meist -i hr llaeh 
Lst und zu derartigen .Scheran einladet. Dh! viek*n -Ainmcn 
haben natürlich viele Babys, dk- man sehr intim gi-m« Lii 
Man sieht plärrende Babys in schaukcliidi*n Wk-gcii, Bab\ 
im Bad und b»*i <ler Toilette, hei «ler Ossi Oswakla Mif Wil¬ 
helm Buseh.s Spuren wandelt ..Auf die Backe mit (s-nuß, 
drückt er seinen Vaterkuß." Die Rugk* hat sich kein-- Nuance 
entgf*hon lassen. I>en Gipfel der Heiterkeit erzielt der unter 
staunender Bewund(*ruiig zahlreicher .''ipaziergänger cr- 
folgemk* Eiiuug der Spn>eaiikler Ammen sauit Kiieler- 
wageii durch das Brandt-nburger Tor. Ein n*izend» s Bild 
einer Spreewaldhochzeit in OrigiiialkostünK*n schlk*üt den 
lustigen Film. 

Die Handlung dreht sich also um die -Spn-ewäkk-i 
Ammen. Liesl, d^ Tochter d«‘s .Ammenvermittlers Rund, 
ruft ihre Kolleginnen zu einer Protestdemonstration lieiiii 
Emälirungsminlster auf, weil die Ammen (fefahr laufen, 
wegen Unterernähning ihren Beruf nicht mehr ansüben zu 
können. Sie protestiert damit gleichzeitig gegen ilen Bürijr-r 
mei-ster Kraft, der auf Wunsch'seiner Gattin, die dk- H( -m 
anhat. die Tanzvergnügungen der Jugend verhindern will, 
dk- ihi-er Ansicht nach ^moralisierend wirken „und nachher 
aill es keencr gewesen sind". Beide Familien steht*n -ich 
überhaupt feincSich gegenüber. Bürgermeisters baUn ein u 
Sohn. Theodor, der Runds Tochter, Liesl, liebt, aber iiu ht 
heiraten soll. Romeo und Julia im SpreewaUl. Lk-s| möi-hto 
gleichzeitig erreichen, daß ihr Vater Bürgt*rmeister aird. 
»Sie wird also an der »Spitze der Amna*narnH«e beim Er 
nährungsministe- vorstellig, der selbst in Hülle uml Füll. 
lebt. Ein Nahrungsmittel-Stilleben auf seinem Schn-ibti“ h 
führt das drasti-wh zum Ausdruck. Der Minister verspricht 
Abhilfe. Der Abteilungsdirektor für Milchwirtschaft uini 
nach dem Spreewald entsandt, um zu untersuchen on«l /.u 
vermitteln. Seine „Dienstreisi-" stößt lici Frau von Rt-icht-ii.tu, 
um deren Hand er sich bewirbt, auf Mißtrauen, ''^i - r, i>t 
ihm nach, findet ihn als glücklichen Ehestifter Ix u 
Liesl und Theodor, und gibt ihm.'^den sie lange zappeln ließ. 
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endlich ihr Jawort. Während ihre Trauung in Berlin statt¬ 
findet. fährt ini Spreewald eine frihiiehe Hochzeitsgesell- 
achaft gbichfalls rw Kirche. 

Ihe Ihitschliesl ist Ossi Oswakla, reizend und frech 
wie immer. Hermann Thimig sjMelü den Bauernluirschen 
mit urwüchsiger Drolligkeit, frisch ind treuh<rzig. Neben 
ihm .sUheii in augezeichneten Typen Joaephine Dora als 
forsclut Bürgermeisterin, Bruno Kretschmar als Bürger¬ 
meister sowie Carl Husszar, der als Ammenvermittk‘r Rund 
seinem Namen alle Ehre macht. Eint köstliche Figur ist der 
Dorfpolizist BuUrich von V’ictor Janson, desgleichen Guido 
Herzfekls sthmausender Ernährungsminister. Albert Faulig 
als flotter Bürokrat und Julie .Serda ala Frau von Reichenau 
gellen in wenigem komischen Rollen eoenhürtige Leistungen. 

..Hoheit auf der Walze“. Lustspiel in vier 
Akten von R. Kelller. In der Hauptrolle: Karl Viktor 
Plagge; Fabrikat: Progreß-Film-G. o.. b. H., Berlin SW. 

Eine schon mehrfach für diverse Bühuenzwecke ver- 
wemlote Idee findet in diesem vieraktigen, sehr amüsanten 
Lustspkd eine recht gute und zwerchfeUersebüttemde Neii- 
belebiing. .Man unterhält sich aasgezeichnet bei den drol¬ 
ligen Situationen, die durch einen in eine glanzvolle Uniform 
gesteckten Pennbruder geschaffen uerden; durch eine spontan 
gegelH'ue fälschliclie Auslegung werden ihm fürstliche Ehren 
zutc'il. Auf der Höhe <W Situation, umgeben von einer 
begiüsterten V'olksmenge, veranlaßt der Walzenbruder nun 
auch seinerseits ein paar urkomische Szenen. Das Ganze 
ist in eine hübsche landschaftliclie Umgebung mit echten 
Baueriitypen verlegt, so daß auch (ks ästhetische (jlefühl 
auf seine Kosten kommt. 

„Die Dame in Schwarz“. Zweiter Joe Deebs- 
Film von Kurt Götz. Regie: Viktor Janson; Photographie; 
Willy Gaebel; Fabrikat; Union-Film. 

Der neue Joe Deebs-Film präsentiert sich als gut auf- 
gebautes, spannendes Werk. Die geschickt inszenierten 
ersten drei Akte lassen eine Lösung vorzeitig nicht erkennen, 
und erst der letzte Akt bringt ein« Erklärung der rätsel¬ 
haften V'orgänge, deren Urheberin eine schwarzgekleidete 
Dame ist. Sie erscheint eines Tages bei einem Pastor, um 
ihn zu einem Sterbenden zu rufen, zu dessen Haus sie ihn 
führt. Zu seinem Erstaunen erfährt er, daß dort niemand 
krank ist. Aber während er noch mit dem Besitzer, Ritt¬ 
meister Vallentin über das Rätsel plaudert, fällt dieser 
plötzlich um und ist tot. Der Pastor verläßt entsetzt das 
Haas, die Kutsche und die schwarze Dame, die ihn hin¬ 
brachten, sin«! verschwunden. Pastor Jürgens eilt zu Deebs, 
erklärt ihm den Fall und stirbt selbst währenil der Er¬ 
zählung. l>eebs, der beide Fälle untersucht, konstatiert, 
daß (kr Pastor und der Rittmeister leichte .Schrammen an 
der Hand tragen. Es gelingt ihm, per Rad die Verfolgung 
der Kutsche mit der schwanen Dame aufsunehmen. eine 
sehr interessante Szene, die mit nicht gewöhnlichen Mitteln 
arbeitet und einige gute Sensationen bringt. Doebs sieht 
von weitem, wie die Kutsche auf einer Fähre über einen 
See setzt, ersteigt den Mast einer .Schwebebahn, springt 
in einen vorülierfahrenden Förderwagen, bringt durch ^vol- 
verschuß das eine Kutschpferd zum Stürzen, springt ab 
und nimmt die Verfolgung mit dem nur leicht verletzten 
Pferd wieder auf. Es gelingt ihm, sich als Inspektor auf dem 
Gut der Gräfin von Falkcnhorst einzuführen. Hier erfährt 
er schließlich des Rätsels Lösung. Die Gräfin wurde als 
junges Mädchen von dem Rittmeister Vallentin, dessen 
Pächter ihr V'ater war, verführt. Ihr Vater wurde von Haus 
und Hof ^jagt und ging aus Verzweiflung ins Wasser. 
Sie will seinem Beispiel folgen, wird von wm indischen 
Diener des Grafen Falkenhorst gerettet, der sie zu seiner 
Gattin macht. Die überaus glückliche Ehe wird durch den 
Rittmeister Vallentin gestört; er verrät dem Grafen ihren 
Fehltritt. Der Graf erschießt sich. Um ihn zu rächen, gibt 

ihr der Inder einen Ring, der Gift cmthält. Durch ihn bringt 
sie dem Rittmeister eine leichte tödliche Verk-tzung bei. 
leider auch dom Pastor, den sie zu dem ahnungslosen Tot- 
geweihten ruft uikI der beim Aussteigiin aus dem Wagen 
stolpernd ihre Hand ergn-ift, woliei (*r sich gküchfalls tötli« li 
verletzt. 

Kurt Götz spielt seinen Detektiv gcvschmackvoll un.l 
natürlich. tJertrud Welcker wirkt in der Rolle der unglii< k- 
lichen Gräfin voriu>hn> und sympathisch, ln kküneren Rolli ji 
ausgezeichnck.'am Plitz waivn Hugo Faicke, W. Kaisci 
Heye, J. Rchbcrger und Magnus Stifter. 

„Die Hand dos Würgers". Kriminaldram i 
in fünf Akten von Lo Bergner. Regie: Bruno Eichgriin 
Innenarchitektur: .Jaeques Rotmil; Photographk*: Haii' 
.Saalfrank: Fabrikat: Althoff & Co., ßc'rliii SW BH. 

.Mit dieser Neuheit (Uraufführung: Pas-sagetlmalit 
erscheint ein Krimiiuildraina. das das bei einem groß, n 
Teil des kinobesuchenden Publikums lielieb^e Thema einmal 
von einer anderen Seite anpackt. Es lieginnt mit einem 
fröhlichen .\bschiecLsfcst von ckn Kollegen. In der Künstle: 
kneipe sind sie zur VorfeM*r der Hex-hzeit der Tänzerin Ann. 
Dale (Erna Pabst) vereinigt. Ihren Freund. <Umi Polizei 
Inspektor ü'Kennan (Kurt Kelk'r-Uebri) vermißt sie unl' i 
den Gästen. Sranloy Brackwcll (V\ dly Brüdjam). ihr Bräu 
tigaiii und der Freund (krs Polizeiinspektors erfährt auf 
telephonische Einladung, daß (i’Kciman noch lieschäftiu' 
ist und nachkommen wenle. Nacn der späten Beendiguu.' 
des animierten Festes ist die Situation so. daß G'Kennau 
und sein Freund Bill Förth (Theo Schall) Mr. Stanley er 
mordet und Anny Daki mit einer tit*fen Kopfwunde bew ulit 
los auffinden. Aus den Aussagen des lietäubten hchwarzeii 
Dieners geht her\or, daß der Inhaber der geheimnisvoll. " 
Wohnung Arthur Lyles (Walter Rene) sei. den wenisre Sturd 
zuvor E(unund Lyles (Felix Rossert), der Bruder, als spurl - 
verschwunden liei G’Kennan genudded hatte. Es gilt, dk x ni 
Rätsel und dem seltsamen Verschwinden Annys aas di-m 
Hospital, in dem sie genesen sollte, auf die .Spur zu kommen. 
Von Edmund I^elys erfährt O Kennan, daß Anny die 
liebte seines Bruders Arthur wa' und die Hochzeit mit alk'ii 
Mitteln zu verhindern suchte. In Trevor, wo Arthur Zimmer 
gemietet hatte, wird er von O’Kennan auf dieselbe geheimni' 
volle Weise erwürgt aufgefundeii wk- kurz vorher .Stank-> 
In den weiteren Verfolgungen der verbrecherischen Spuren 
gerät O’Kennan in manche schwere' Gefahr, aus der er durch 
Evelyn, die Insas.sin eines Fährhauses, gerettet winl. .'1:* 
Anny Dale hat Evelyn eiiw verbKiffende .Sehnlichkeit. «' 
ist aber O’Keiinan vorläufig n- ht nu'iglich, sk* aus dein 
offenbar hypnotischen Zustand zu erwwken. .'kiff Tain 
(Viktor iSenger), der Knecht des Fährlciusc^s, der O Kennan 
nach dem Lelien trachtete, and von dicwciu erschos.'S'U 
wurdi*. gesteht in seiner .SterlH'-stumk*. daß .Anny Dak' auch 
seine Geliehte war, an der er sich ihn-s 'rivubruchs wcii'-n 
rächen wollte. Kr halte .Stanley erwürgt. Anny aus dein 
Hospital geraubt. Die Hand des Würgers, (ieren AlKlrii' kc 
auf die Spur führten, die Hand .Saff Tains, hatte einen ver¬ 
stümmelten Finger. 

Der geschickt, mit sich steigernden Erwartungen iu 
Szene gesetzte Film fesselt durch die Eigenart und .Span 
nungskraft der Handlung, er befiiedigt durch die gegeln-nc 
Ausstattung und die klare Photographie^ welclie Vorzüge 
n(x;h durch das gute und treffend charakterisierende l'pk'l 
der Darsteller ergänzt werden. 

,,D a s M a r t y r i 11 m". Drama in fünf Akten vtio 
Franz Rauch. Für den Film bearbeitet von Paul Lud'rig 
Stein. Regie: Paul Ludwig Stein; Photographie ; Krit* 
Amo Wagner; Dekorationen: Jack Winter. Union-Film- 

Pola Negri hat in diesem Film wohl zum erstenm^ 
Gelegenheit, eine von vornherein tragisch angelegte Bi'l''’ 
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;ii kriMeren. Sie tritt ilaniit gt^wisnermaUrn in Konkurrenz 
ni A>ta NielHcn, mit iler sie in einigen Zügi-n trotz äiiUer- 
ti li' r \ enw hkHlenlieit eine nicht zu leugneii<le .Aehniiehkeit 

: 'iiKlet und <k*r Vergk*i< li fällt nicht zu ihren rngunsteii 
.11- Sie arljeitet zwar noch ein hilk-lmn zuviel mit äuUer 

1 '•hell Mitteln, übte »Imt in <ler psychologischen Entwicklung 
liri bis Zinn Wahnsinn gehetzten Frau eim* starke Wirkung 
i; :-. Ob man sie liclwr in d«Tartigen RolU'n oder in dem 
' ■»Ih r von ihr verkörpiTtcn Typ ikw Rassigen. Triebhaften, 

ili,Ilten sieht, winl Ceschmackssache bleilK*n. 

Di** Handlung des Films z«*igt straffen dramatischen 
Moau. I)i>r Konflikt s««fzt gleich in den ersten Szewn ein. 
bl alternde Marcla*s«- .Ak'ssandrn ck* Moiitcbello führt die 
* " Tochter eines Schankwirts als sein Weib Iwüm. ln 
c'i S»>kn*tär, einem gcniiUsüchtigen Intriganten, erkennt 
!■; lii'lta einen frühen'ii Itekannten. dier sie in einer schwachen 
•' 1 de verführte. Kr versucht, sie von m imm zu gewinnen, 
in ihm lUes nicht gelingt, sät er Eifersucht im Herzen ihres 
’ii 11. dem sk* in dankbaivr IücIh* zugetan ist. .\ls dieser 
iil i ig Zeuge eilMT läetK*si>rklärung seines Neffen an ehe 
»i' j- schöne Tiiiiti* winl. glaubt er <len Verdächtigungen, 
on ><>elis<-hei Einigung aufs Krankenlager geworfen, fügt 
' Keinem Testament, das (iiiilietta als Allcinerbin einsetzt. 
'*■ Klausid hinzu, dali sk* sich Iwi Annahme verpflichten 
I' nie wiisler ciiu> Ehe einziigelH-n und stämlig alkin 
I eeinem StcriM zinimer zu wohnen iiml zu schlafen. I)k* 
'•ikIc des Zimmers sollen grau gestrichen werden uml an 

Wand des Erblas.sers lelN‘nsgrolk>s Bild tragen. Durch 
■ Vcra<htung ihn-s (iatten winl (Iiiilietta d»-m Sekndar 

i dii* Arme g»driclH*n, der einen dämoniseiHm Einfluli auf 
' -■'■•übt. Er bestimmt sk*. nach dem Ablelien tks Marchese. 

IT diiich ein zynisches Bekenntnis seiner frühen n 
■ Illingen zu (liulktta ikn TodesstoU versetzt hatte. 

urausanH' Testamtmt anzunehmen. Die Einsamkeit 
Ni.-rlmziminer und die Erkenntnis des moralischen Un- 

• des Sekretärs rufen einen Wahnsinnsaushruch bei 
i hirvor. l>ei ikni sk* <kn S**kn‘tär erwürgt. Das fiericht 

t sie frei. 

Nclnm I’ola Negri stehen Eduard \on Winterstein als 
'^idcr Gatte, voll Uelicvolkr Güte, die sich l»ei der Ent¬ 

deckung ihrer vermeintlichen Untreue in grausame Härte 
wandelt und Ern.st Stahl-Nachbaur als Sekretär in einer 
horTorrap.*mlen U-istung. Das Dämonische. '.'er»chlagi*rie 
kommt t>ei ihm vorzüglich zum Aasdruck. Knist Hofmann 
spkit ilen verliebten Neffen mit tk-r üblichen jungenhaften 
Lielienswiirdigkeit und Ekganz. Hans Kuhnert einen hoch¬ 
mütigen Aristokraten. Hermann ITanz als Sc-hloOverwalter 
und Frida I>*mke als seine Tcx'hter Lisa gaben in kkineren 
Kolkn gute Typen. 

Vorauf ging ein lustiger B.-B.-Einakter, „I’ rofesaor 
Rehbein verliebt sich", der mit einer wirklich 
sehr komischen, kitzligen Flohgeschichte stürmische Heiter¬ 
keit entfesselte. Leo Peukert spkit wk immer dk Hauptrolle 

ln den Decla-Lichtspkkn l’nter ckn Linckn gelangte 
zur l'raufftthrung: 

„Der Todfeind". Ein Drama in fünf Akten 
nach ik>ni berühmten Roman von Luis» Westkirch. Regie 
Hanna Heniiig; Fabrikat: Deela-Bioecop, Berlin W 10. 

Dkser Neuheit, dk zu selie i wir nicht Gelegenheit 
hatten, wird nachgt«rühmt. dall sk ein echter Kriminalfilm 
ohne Detektiv ist. Dk* Handling soll spannend, das Spkl 
liefrkdigi-nd sein. 

„Der Schatten einer Stund e". Ein Frauen- 
schicksal in füiil Akten von Paul Georg und Willy Rath. 
Fab-ikat: Torra-Film-Gesellschaft. 

Der neue Hella Moja-Filni gibt der belkbten Künst- 
k-rin («"kge-nheit, wiederum Proben ihres grollen Könnens 
abzukgem. ln ikr Kolk einer ans Verzweiflung zu einem 
-Mord getrklienen Frau ist sk voi eindringlicher Wirkung. 
Ihr s-.ur Seite steht eine S<-har auserksener Künstler, an dt»r 
Spitz« Thmxlor B«*cker als ihr Verlobter und Emst Pittschau 
als Staatsanwalt Reni, der ak Ikbt und ritterlich fiir ihre 
Schuld cinsteht. Unter den übriwn Darstellern sind na< h 
Traute Tiiüm, Gecrg John und Ernst Ludwig zu nennen. 
Dk dekorativ sehr schöne Ausgestaltung unterstützt dunh 
abwechslungsreiche Bilder dk spaiinende Handlung, dk in 
italknischen Aristckratenkreiaen spkit, L B. 

Kurbolreile neuendieinunggn. 
IVrtiiD*-*t< llt<- NeiUM-itm nndPH mu dlMcr SlrOr eliar kritlMlir 

Brsprrrhun« mr OripniirniiMr oiuiwr Uwrr «l-r Inbmit, Au»- 
nUtmiur niHl WlrkMuiilu-it. UrrUiirr HrrtrhtrrsUltrr fAr dlrw 
Rubrik: Ludwlr »ruuiirr. CharloiK-nbars. KalHrrtn- 

•.Das Gdheininis der 6 Spielkarten", 
"erste große deutsche Episodenfilm in 36 Akten (18 Epi- 

1. Teil: „Karo 10", verfaßt von William Kahn 
* Robt*rt Hey mann. Drei Episoden in 6 Akten. Kegk: 
“'Sill Kahn: Photographk: Otto Jäger; Innenarchitektur: 
.Rinaldi; Fabrikat; William Kahn-l'ilm-G. m. b. H., 

SW 48. 

Ausland hat sich der Fortsetzungsfilm bekanntlich 
»,|y langem seine feste Position geschaffen, und 
J^iiiii sowohl wk Theaterbesitzer kommen dabei auf 
^jRosten. Letztere können mit Bestimmtheit damit 
^n. (laß sich dk Besichtiger des ersten Teils von selbst 

um der schlkßUchen Lösung des aufgerollten 
Abteilung zu Abteilung nätMururücken; 

Teil des ersteren bleibt gern tagelang in Spannung, 

um der Fortsetzung entgegenzuharren. FreUich ist es 
Voraussetzung, daß dk Erwartungen nkht getäuscht werden, 
daß das Interesse am Weiterlauf der Gesc^hnisae geschickt 
wach erhalten wild. Das. was uns William Kahn hkr mit 
seinem ersten deutschen Episodenfilm vorsetzt, braucht 
kaum als Wagnis gewertet werden, denn dk erste Abteilung 
des sechsgliedrigen Fllmwerkes enthält in ihrer Disposition 
aUes, was den Aiibhlick auf einen fesselnden und hikhst 
wirksamen V'erlauf der großzügigen Anlage eröffnet. Die 
Haniilung setzt gleich vielvereprehcnd mit sehr gelungenen 
Zirkusazenen ein, in deren Vordergrund „Der Mann im weißen 
Trikot“ steht. Bill Conner kt’s, der Meisterathkt der Welt, 
der eine halbe Stunde lang dk schwersten Zentnergewichte 
mit einer Pause von nur drei Minuten zu stemmen imstande 
ist. Eddy WTiite, .-leine junge Braut, dk ihm gevnübcr 
wohnt, macht seltsame Beobachtungen. In den Schatten- 
bildem des Fensters skht sk Bill (Amner kämpfen und 
unterliegen. Angsterfüllt eilt sk hinülior, doch ihr Bräu¬ 
tigam ist allein, und sie überzeugt sich durch Augensc‘lH>in 
daß tatsächlich nkmand weiter anwesend kt. Ein zweitei 
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Alp(‘iifUin und die Migenannten Zeitlufienfiliiie. die einen EuuM^n Einblick in die BewegungHertK‘hoiniingen ermög- 

hcii und «hon zu überra-scheiKlen ai-wnKchaftliehen 
Ergebniasen geführt'haben. Auch dk* mediziiüschen Filme, 
dir ein genauem Verfolgen der Operationen ermögUeben. 
eraet'kten großes Inlerotwe. Während der Vorführung wurde 
die Anweisung der Stillstundseinrichtung praktisch vor 
frführt. 

Studienrat Danamann konnte dementsprechend 
m seinem Vortrage „Der Wert «les Film» für den Unter- 
ncht nach kriti»clu‘r lV'k-u''htung uml pmlagcwseh-ein- 
■chtiger Behandlung diest‘r Frage, die V'erweitdung de» 
«isscn-schaftlichen Films für die Schule den Lehrern und 
Verualtungen nur angi‘k‘gentlichst empfehlen. 

Daran anschließend, machte Direktoi G o b b e r s von 
der (geographischen G<‘sellschaft, e. V., LHiastüdurf, in Vortrag 
■ul Vorführung von farbenphotographischeii Stchlicht- 
hüdem die Versammhing mit dem Uvachromverfahren 
hekiinnt. Die Farbenpracht dieser Bilder und die Treu»*, 
■it welcher diese» auch die .Vnfertigung von Kopien er- 
■öglichende V'erfahren Natur- und Kiin8tgeg(*nständ(5 in 
iier farbigen Erscheinung wieslergibt, winl den Wunsch, 
da- naturfarbige Lichtbild auch in der Schuh- un«l zu an- 
di-r- . Unterrichts- und Bildungszwm-ken zu verwenden, 
■och weiter verstärkt haben. 

Zum Schlüsse war Gelegenheit geboten, dk- Handl abung 
»on kinematographischen und Projektinnsap()arateu ver- 

i- 1.. I Konstruktion kennenzulemen. Besoiuk-res 
Interesse erweckte neben den VtHrführung»*n d»*r Ufa dk* 
Ansstcliung «ier Firma Ed. Liesegang. Düss.^ldorf, 
- Melcher diu Veraammlungsteilnehmer »ich nochmals 

EdiDüDil Epkeos, AuloahDie-Operiieur 
Köln-Llndenthal, K<*rprner 9tr. 61 

FemBprecher B 1976 Fcnwprectwr B 1976 

Rfterenaen; üeutach. Filmhaua Emil ScfatlUng, Köln. 
eUumont, Park u. v. a. 31140 

- ■ Eignw AatriManf! .. 

davon ülairzeugen konnten, mit welchem Ertnige die Industrie 
U>müht ist. dk g(‘samte Projektionstechnik den besonderen 
.Anforderungen <ler S<-huk*n. Vereine uimI Wanderredne-r 
anzupassen. 

Der Erfolg der wohlgelungenen Veranstaltung machte 
sich schon während dersell^n bemerkbar. Dw Interessenten 
unter den so außerordentlich zahlreieh erschienenen Schul- 
kitem und anderen führenden Pürsönlicbkeitcn de» Biklungs- 
wesens uml der Wissenschaft, dk aus nah und fern, aus 
großen und kleinen Orten herbeigi*s.römt, waren so viele, 
daß na< h Erk-tligung des großen, vklseitigen Programms 
noch bi» in dk* Abendstunden hinein Auskünfte erteilt 
werien mußten. In d«»r I*ress* wurde die Wranstaltung 
sehr ausMhrlich besprtx-hen und der nachgerade in seinem 

Werte anf*rkannte LehrfUmgedanke, wie ihn die Ufa zu 
\-t*rwirklichen trachtet, freudig unterstützt. Alles in allem 
eine Tagung, nach der erwartet werden darf, daß nun auch 
hier im N.>rdwesten Deutschlands durch dk praktische Tat 
die Sohuk* sich eines so vortreff Lehen Veranschaulichongs- 
mittels, wie es das Filmbild ist, liemächtigen wird. M 

Aus der Praxis rnrnm 

w Ztaiurtatocli«i6Nag Aber 66a RicharA OiwaM-FHai „Aaätn 
* 6k AnAarn“. l uU*r dpin \ Miwils <ks l.*-it<*ni »kr ObcrtirulMi«ll>-, 

" Herrn Btaatsanwslt« Dr. t’arl Buleke, hat die obemu* Filinai*nBur- 
l* '. t entachifdi-ii. daO di-r vkl ai^ft-inth-tt* Film bei bt-aoixkrcn 

''liiit'. r. wk tw SoiukTvurfüIirungi-n b**i wstM-isw-haftlkhi-n 
> ' ii.u-'II etc. sind, vorgefühn wi-rdin darf. Du-»»* Ent- 

" ^ iij kt insofern erfreulich, als der Wille d<*r Vurprüktellen. 
Ji- Film gänzlich zu v»*rl>ieten, zunichte gi-nMwht worden kt. Sicher- 

kt es dem Kiiigreifen de« Herrn Dr. Buk-ke zu verdanken, dall 
; 'iiM • ut Andern" wenigstens nkht einem vollkommenen 

Alks «aa Blaattalhal, die beluumte und belkbte Darstellerin, 
vemtorben. 

iS> 

L Altrsd RaMalhal. unser Mitarlieiter, hat sich am Honntag, 
L' 17. Oktober, mit Fraulein Ciertrud Franek aus Düss^ 
p-' vermähH. 

<s> 
Ir '•♦•-Irttaag. Dm* Pr«»Hieabt4*iluiig der Univerttum Film-Aktien- 
1^^ fiiktt ein Wochenblatt l^raua« dsm k<i«tenk« an dm 

abgegeben wird. Verantwortlicher Kedakteur dm Blatte« 
r FriU Jacobaohn. 

(2) 
L, ^■Ui Nsgri waren aua ihrem Hotekiminer tk-hmuck- uttd Pebi- 

von groOera Werte gestohlen worden. KryninaHtommissar 
S<'laag «•, in einem Etagendkner des Hotels den Dkb su fassen, 
und seine HolfenbeUer sitaen bereits hinter tiohloli und Riegel, 

und Pola N'rgri kl wieder in den Besitz ihrer Kostbarkeiten gelangt. 
Bezeichnend kt ea. daO man in den <k*ni Film fernstehenden Kreisen 
dk* ganze UiebstahlHangek-o« nhi>it nieht gkuibte und sie für einen 
K< klametrick hielt. Natürlieh! E« han<£-lt skh ja um eine FUm- 
kiijiHtler.n! Oanz »,lige«eHen davon, ckUl Pula Negri einer Reklame, 
beHon(i*rB einer «> parhniackloseii, iiieht Ijedarf, können wir ds-aen 
HerrsehafUn zur Beruhigiuig verrat«n, daß dk Künstlerin unter den 
.Aufregungi*n, dk di-r Vorfsll mh sich brachte, zinammenlirach 
und einige Tage ihrer Pflkht ak Darstellerin nicht nachkonimen 

(2) 

Elten Rlcbtef-Fllm. „10 Milliarden Volt" kt der Titel eines 
Sensatiousfilm« von Dr. Willi Wolff. di*r mit Ellen Richter, Arthur 
Shomlay, Dr. Easer, Riickilf Förster, Enuny Wyda und Jaro Förth in 
den Hauptrollen unter der Kegk von Adiulf (iartni*r aufgenuninM*n 

cs> 
RohlMN-Flln. Preaaevertreter waren su Auftiahmen geladen, 

bei denen dk Erstürmung eines CSefängiiwse« und die durch eins 
Reiteratta«-ke und Wiirfgranat«-n vereitelte Volksversaunmlung ge¬ 
zeigt wurden. Es handelte sich um Szenen aini dem Film „Präsident 
Barrada". die Tragödie eint« Glücksritters in 6 Akü-n von Dr. Otto 
Krack, lü-gie; Erik Lund; Dranusturgie: Arthur Schetter; photo- 
graphkehi- Ob(*rleitung; Cnrt Counuit; Ai*chit<*ktiir: Siegfried Wrob- 
iea-ski; AuHfühning der Bauten: Wewezow A Poetach. Die Titelrolle 
spisH Mkhael Bohnen; dk anderen Hauptrollen.' lasipoldine Koo- 
«lantin. Magda Madeieine, Hedwig Pauly, Carl Be,\-er. Alexander 
Delboam R’ilhi'lm Diegelniana, Max (iüktorff, Beni Montano. Her¬ 
mann 1^'ha. Carl Platen. Ferdtnand Robert, Arthur Schetter, Eiduard 
V. Winterstein. Insgesamt sind e«. 3000 Mitwirkende beschäftigt. 
Es handelt sich hier nklit um einen politischen Film, vielmehr w^ 
in erster Link eine Mensebentype, ein Desperado, geschildert, drasen 
Sducksal das mße Abenteuer kt. Der Film le gt den Wesdegaag 
dkses Desperaais. dem es, dank unglaublkher Euergk und gMunden 
Drsiifgäng»*rtiitns einerseits, sowk Humor, Intelligenx and Mutter- 
wita amlererseits, gelingt, dk PräsidenU-n« ürdk- eines mittetemeri- 
kaukehen Staikcs an skh su reifiin. Aber dk Verganvnheit ver¬ 
langt ihn zurück, ak will den GHtekarittiT und Diwperaw, den ehe- 
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maligen ElrmgrubenarU-iti-r, nicht An l*riieidpnt«-ii und Führer 4« 
VoUcea, und Barrada wird in der Tat .lir Opfer: Ae l’ra»i4-nu-nwiirde 
»teißt ihm. dem Mann 4« Volke«, ra Kopf. Begangi'ner Vt-rrat 
achjekt seine Racher auf 4-n Plan, und Rarrada sinkt surüek in 
^hinipf, tk-hau4- und Tod. — Mai darf nut Recht auf A-n Film 
gespannt sein. 

(S> 
— „NagetoM MMl dia klaiM WiseMrin“. mit Eil. n Richter und 

Rudolf l^'iuufii r in 4-n llauptrulien. tat unter A r K> gie von .Vdolf 
Uhrtner fertiggestellt. Das Mauusk'-i|>t verfaUte l>r. Willi Wolff. 

Kopp-Film werke 
Müneben, Daohouer Rlrafie 13. ' soo36* 

Süddeutschlands leistungsfähigste 

Kopie r-Anstalt. 

arehit'Atiur: Ot-org Bav»-r. Direktor Aliter ist mit An Kiue - 
SU den .VuiienauftuJuiii-ii nach DnsA-n uufgel>r<K-h>-n. 

Naatral-Film. Die Firma erwarb dw> Manuskript A« Si ^tkais 
filim i^Das MadelM-n mit A n t.’hr>'sautfaemen" von Jon Dräke. 

Demnächst beginnen Ae Aufnalimen su dem 
neuen Fred Horst-Film ..Mary Hwe.l, du- Fiirstm A-r SchatU-n“. 
Der Film ist nach cim-r Ide*- Walt« • WaHsermann« von Herbert 
Juttke und Georg Isenthal verfallt. D n IVtektiv spielt Dr. Eduard 
Rothauser. | 

(S> 
WiilMlni Ftindi D*r neue (iroöfilm „Gohath Arinstrting” 

wird m sechs Abteiliingeu su sechs Akten erseht-im-u D«-r erste Teil 
ist „Der Herkules der sehwMSen Birge" lietitclt. 

(S) 

— M«M*r-Film. Wie wir .-rfahr.-n, hat die Entente die Meßt.-r- 
wroche 36 im bew-tsten Rh> mlund verboten. Es smd darm Entwaff- 
nungMsenen von gefangi-ncn Rtssien enthalt« n. die aiM einem uner- 
klkrlicben Grunde den A'.lüertcn « m Aeiwmis wan n. Wieso, ist 
allerdin^« nicht recht eiuzuaehen. Man sollte Aa-h i-hiT umiehnM-n, 
A«ü d^ Alliierten die Entwaffnung der ihnen femdliehen Aiwjet- 
truppen nur mit FreuA-n begniSen k-iunten. 

(S> 

— Ein nennr Milllmitn-Konnrn! Du- Anglo Ans-rk-an Film 
Export C'omp., welehe m der kurwn Zeit ihrer Tätigkeit «iie besü-n 
BtuA-hungen su .kiwlandsfirmen m allen W.-Itt. ik-n li.-rgi-st«<lh hat. 
ist meine KommanAtg«~--ih«chah mit Millionen-K^ital iimgewaiiA-lt 
worA-n, welche unter A-r Firma „Anglo Ans-rk-on Film Exjiort 
Comp. Wenk A Ooi^.. Berlin“, weit«-rg» fikl»rt wird. Dk- Firma 
wird gek-itet durch dk» m der Filmbranche seit Jahren b«-st<-ns be¬ 
kannten H«-m-n Julius M’enk und Eiigar Walter Hulke. Die Ver- 
lündungen der Firma erstrecken sich üls-r F^ngland, Knlonk-n und 
den europkischi-n Kontinent hinaus bis nach Afrika, Indien, China, 
Ji^ian, Amerika. 

(S> 
— Allkaft A Cn. Jaap Bpeyer beginnt m A-n micKsten Tagen 

mit den Aufnalinsu des Films „Die Dtamantenfalle“, Rudi B^h 
mit den Aufaiahmen su A-m Film „Jacks T<k1", tmd Bruno Eichgrim 
mit dei. Aufnahmen su A-m Film „Das tSi-speiwt A-r PrÄrk*". Zu 
«len Fi'men „Der Nachtreiter“ und „Ih-r Htem «les Zirkus ToseA“ 
hat Bruno Eichgrün die Atelieraufnahmen beendet. 

^ fS> 
— Htüai-FilM. Ihe AufnahtiM-n für A-n Film „Ein schönes 

Tier“ haben unter der Regie von F. W. Murnau m A-n Jofa-Ateliers 
begonnen. ^ 

(S) 

— LmiuhFIIm. fDie swei Letlerstrumpf.Filme „Wildtöt««“ und 
„Der letste Mohikan«*r“, BearU-itungen der weltbekannten Roman- 
reihe J. F. Coopers von Kob<<rt Reymanu. sind nunns-hr unter «ler 
Regie von Artur Wellin «-ndgültig fertif^wtellt. Die Filme wrerA-n 
demnächst m Berlin, Hamburg, Breslau, Leip^, DUssekksrf und 
München vorerst vor gela«ien<-m Publikum ges«-igt. 

AMw-FHm. Für Ae Hauptrollen m dem großen Filmw«>rk 
„Der golden*, ^ikormon“ von .\dotf Abter und Herbi-rt Lewandowski 
wurden folgende Darsteller verpflicht«-t; Leli Dupt-rrex, Georg 
Jolm. Dr. Artur Sherff, Emst Pittschau, Gabor Pascal, Ludwig 
Kömer, Cilly Lasary, t'iementiiie Plessner, Mira Hart und J«-nny 
Pidry. Photographie; Hilbib<«r; Aufbau: Eduard Nickler; Innt-n- 

iS> 
MtStMorf. Dk- Pantofiüni Film-G«-s. m Köln führt.- i- 

am 13. A .M. veranstaln-tcn l’reNs-vorst.-llHug in «l. ii l'.-'l'. t 
spielen «k-n Gniß-A-nsatiousfiliii „Ihe Kiita.->lr(iphe <-incs \ 
vor. Din-kt«»r Mülk-r A-r Paiitoniini-t« . . Isit . img.-Zeit in M<<ii 
verlHrachi, um dk- Zustututs-iislelhmg A-r ItilA-r luisiionlii- 
SU übi-rwaclM n. Man muß sug«st« ls n, daß «bis .\rr uig.-u* n: 
das b««U- gi-luiigi-n kt. l>u- praehtvolk-ii .AtifnuUuis-n, di- 
h<-rTlk-he NaturaufnahitM-u und S|M>rtk-ktungi'U iM-ingi-n. bikl n 
Hintergrund für dk- Handlung, «ik- sieh in Rußland ulwpielt im« 

r Augen führt, wohin Korruptk>n und Ht-hk-bertuiii führ, m 
i höchst nktuelk-r Film, für d- -n t« -chi luii>- 

SchamnA- Inter-sac liat, A-iui er halt Ai- tk-fst« n und - 
l*robb-nM' d.-r (k-gi-nwaiI, dk- aU-r E»igs.-itswert iHsily.i 
Schicksal « ims tak-ntk-rten Studeu-cii. cfc-ii. v..ii «in. m liu.: 
groA- wütschaftiiehe Verls-ShcniOjg iA-«-n mstohk-ii werA u 
Mitiu-lM-it «-inf« licbi-ndcn WeiUs g,bt A r allj^-nv-iis-n ll.u 
dk- pcnK.ulicht- NoU-, tlk- das liio-nss« siir H|>i'.nnuiig stcigeri 
dun-h wird diew-r Film seint-n W -g ilier dk- weiA- Wand - 
und Kassenerfalgi. bringi-n. 

{S> 
— Frankfart a. M. Dk- Filiak- A-r Firma .-Vltlsiff A Co. ist ii 

VergröA-rung nach Hchilk-rst raße 30 (Hchitk-rhof) v.-tk-g-. 

iS> 
Dk Grapf« Frankfart das ZentraIvtrbandM dar FUatyerla* 

Daattcblanda gibt uns davon K. luitnis. daß v. ra« lu. A m- itir. t 
?:lk-der m A-r k-txtt-n Hitsung über FitiitbeschaAgungi-ii Kt: 
ühren hatt.-n, «l»i- m k-tsü-r A-it wkA-r aitA-r»r<ii'iit It.-I. 

nehmen. Fa wiirA- A-r Beschluß gi-faßt, an Ae Fm-Ii. 
b-ranxutn t«-n mit A-r Bitte, ihn« D-s«-r daruiif aufm. ' '- 
machen, auf <lk« B.'tuuiAtiiig A-r Filmt- gröA-n-ii Wi-rt k g» ii - 
damit Ais Vt-rbaltnk swise-heu VVrk-ihcm und 'llk-at. r 
nicht unnötig getrübt wird. V«*r alk-n Ding, n ist darauf - 
daß <lk< Ap(iarat«. *-inwandfn-i und nicht Isseliadigt sind, * 
neue iÄmI wemg gelauf. n.- Kopk-n nur mit Filsf« nsü r \. .. 
werA-n. Das Abläufen von A-r Hü-ekspuk- kt su vtirns i.k u. | 
Blankfilm soll nk-ht aligetnnnt werA-n, senA-m gi nau so s«-:,-*' 
behanA-lt werAn wie «ik- Kops- willst. Ik-r Film, bisoii«!'- 
Anfang»-, niüsisn von Oel fr<4 und saiilier g< halt, n «i-rA n. B' 
ViH-führung schadhaft gewurAoe Stelk-n müssin sofort I- 
spulen sauber und reinlich i.usg-U-swrt wt-rA n. I nal"-'« ' 
sng»'nannt<- sehwarae Kk-Ijet(-Il. n sind unt«T alk-n l'msi.-..«- 
vv-rmeiA-n. F«-stg«stellt«- H<'lAA n miks» n B«ifort bei 
rekhunk-rt w« rA-n. Dk- «•ü.zehun Akte solkn b. im \'. rsi*»» 
saiibenw Papk-r v.-rpackt werA n. Dk- Hi-.-n-n \ orfühn-r, A*- *•" ' 
Flhre und «las Ansen« n ihn-s HtanAs halt. ,i. w«-rA ii gfl»-t. ii. J ' 
F'ihn, A n sie henutst hals-n, in 4-ns-IU n Form wk A r alouis* 
wie sä- ihn s*-lhst xu erhalt« n wünsch, it. Am-h über A.- B* 
A-r Kekiame wurde k-bhaft Klage g. führt, und werA ii A.- 1'“ 
Theaterlsaitaer gi'bt«t4-n, such luerauf ihr Aiigenns-rk *u 
«ia bei A n heutigen unersehwingliehi n Preist ii für Pl«>t<». 
kat«. eine saubere und sachgi mäA- B«-handlung A-rwlls-n 
je iwn PiatJEe kt. Wenn «dk- «Ik«.' Punkte richtig heaebt.-i 
wird sich em reilninggitim« Zusamns-narheit« n x«keh>'tt H**” 
hesitxera und \'erk'iheni sicher ermöglichen lassen. 

1 d. d. Oddr. Der 0«-neralAr*-ktor A-r Frankfun^i' 
X.-G. „Foffag“, Ziviling«iÜ!-ur tk-orgig Biwk“^ Film-Fadirik „ . 

info^ Vebereinkommens mit A- 
bei a-r „Foffag“ eing(«t«-ltt. Der V’orstand 
vonjetxtab ^ '* 

■ingt«i4-iii. c«er «..rsiand A-r Gew-lbehsf' 
jB den Ihrektoren Herr« n Wölflingi-r u»«l l-”- " | 

(2) 

^>ßei 
hantUi 

Oetka. Der ehemaligi- FUegerhorst, «ik „F«w“, 
i>ßen Filmfatg-ik umgi-baut werA-n. Dk «Ikahexügliel» 

leitet «kr biiht-re Hefariftkiter Fritx Esser. 
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HsMsihtrg. Di« Int«mationak< Pilimadii-Wii-, K« gMo-ur C. 
CarsUunMii. Ii >i di« Aiifiiahiii. n zu di'iii ;^.>Uziigig«n ^H■llU^^■^filln: 
„Dua sfltHiiniAt« AUittMur et > \V< lut i< ttiv» tirrv \Mut< . D r 
Knuiut- mit et r Ti iif< befratzt ", tt Akt« «t ii Splum ii d s Ah. u- 
Uu. rlK lk u. VI u Wult.J Haiu» Ä It r. I«.iat t. Haii|.td;rM. Ik r 
siud; Sagy Var> luv. l’nH« t’anit« iiiu« u. furt S<hn«k. Kaakl Siolzing 
und Kiun K. lix. Aufiuihiia ii; Knv%t N’arlk r. K. rn. r dr. lit 
dt' Kiriiia zurzeit am iuu'lii.t< ii Film ct r ..lU mationak u It ti ktiv 
Ab« iit. ui't'KIumu ; ..Ik-r Tudhpii k r", < in.'Trafcitli.'aiu> Nai-ht und 
(iraiKii in tt Akten von Kriwit Vaetknaiar Di.- Sptlhituug führt 
Carlo Carsl. IUI« n. ifauptrolkn: .Vrt> Ha loru. (.’arlo Carati iiils> n, 
Curt Schni'k und l'liarly (.irumaiui. Liehtl>ildkun>>t; Kniiit N arbt'- 
naiH r. — SrhriflHt« Ik r Walt« r Hann« /< Ik-r aiirtk' als Driimatiirg 
und L< it« r tt-r rrupugundaabti ilung tk h Intt mfiliiat v«r]>flirht<'t 

(S) 

BaS Kosen. Da« Lk-hlKpHltbratir „Lintt-nhuf" ging in den 
Braitz cts Hrirn NValtrr Hunukr ülx-r. 

Manchen. 

gl. Di-r gruUr nrtH. Film di-« Ht-rrti NN'argoaHki (FilmliaiM ,.13u- 
varia") trägt zari Tiu l (auf du- air tt nmacliut noch btaoiut n zurtirk- 
konuiu n aulk n!). und aus tk lu n m Imn klar rniH-htlu'h wt. daU <h 
üich lü< r um «m Ik wuidi'na und Fug. n. h haiidrlt. l iid du « v. i-du nt 
Brarhtiing. a>-il ra priiizipu-lk' ikit-iitung liut. ik'K<uuitiit.'b bulHU 
wir in !> uturhlaiid • iiu- Siz zialpruduktioii, du- Mi h (Lunit bifuUt. 
Hrnuattinäfilm« auf et n Markt zu bringe n. Lau bi iUt; ehe- brtn ff. net h 
P. T. Ke-guuu-ure- «rainiu n rin piuir unairklu-tu-. ve-rblüffi net. abrn- 
trurrlirbr ärnKatium n und „v rfuuurn" um ebt u« lu-rum i int u Film, 
ct-n daie vi-nlirlK-bie Ptiblikiiiii geeiankinta ■ä-hhwkt. obn« rixt zu 
fragen, ob man eluiU' Tullla'il"U uiirh verdaiu-u kann! Nun M-hi n 
wir unä mal eit Ht‘ „Si iu<att>iM n" in der Xal« an! Wenn et r Film 
„pbi>tt>gru|>hiiu-hi« D-bt n in kiioii'.k>riM.'her ^ rft iot-rung" izt, dann 
aiiMl all dutee kram|>fhait erfunde ne n ik-nitatiiiat n etet ukbar grultte 
Bloduinn. weil si« im Lebe n gar nicht verknmmen kt.nnrn. niebt 
enirfcomnu n dürfen, ela sie jeet-r Ltigik it-r NN'irklichkeit entgi-gen- 
laufen. Ks si i mir gestattet, nur e inen Fa.l bervorzubt beu: Kin 
Verbrecher wohnt im vierten Stock cini s Haiat«. elaa Zimnu-r bbekt 
auf ehe Straft'. Der Verfolger ebe-iHa Verbrechers soll nun. vom 
Vwrbrecher unbenM-rkl, ins Haus kennmen. Das Nächste und Natür. 
bebst« war« nun, er drückt sich an dt- .Mauer et-s Hauses und trachtet 
ee> sum Verbrechrr su gi-langrn. .■Nhcr ila wurde ihn ja der Vi-rlirccher, 
der üherraaebt werdet. h>>1I, Dich sehen! Der Verfe>lf^r geht atiu 
sum gegi-nUberliegendi'n Hause, besteigt tbut Dach, s{Mnnt von hier 
aus sum gegi-nüberlieip-ntli'n Daeli« ein Seil und kk-ttert, an tlii-ses 
8«il sich klammernd, zum Verbrecher hinüber, frei. vier.Stock heich 
in den Lüften schwebend. Der N’erbre eher sieht das natürlich nicht!! 
Seien wir ehrlich: Das ist ikich hanebüchner NN'aluisinu. das wt tkich 
«in so vi-rblüffend CnweUires, Vnmeiglicbis und alk- Logik Virbiib. 
nenet-H, elafl ca s«-had« um j.'<t s Wort ist, elas man da vi rlk rt! Sok-h« 
und ahnli.-fa« Sensationshaschi're'i gi ht einem schln-UUeh gege n et-n 
fkrich und wir begreifen i« nun sehr wohl, ilaü nuin in Amerika 
und im übrigen Ausland erklärt, nun sei <<s ge n.ig ct-s grausamen 
Spiels! Aus ilirsem Uedanken heraus hat nun ilas Filmlmus „Bavaria" 
seinen neuen groOeu „Sensationsfilm" geschaffen ekiii wir das Motto 
vorsetaen müente-n: I>k< Welt will betrogen at-iu Deim hier huiiit'it 
es sich um «ine unprlkirt« Häufung von Seasaiiuneii it-r Sensation 
wegen, bis ilann sum Sch uss« ehis Publikum liahinU-r kommt, eiali 
hinu-r dem (ianai-u ehe atsichtlicb gewollt« Ke klans- eins fmihgi n 
Zeitun^magnaten steckt. Also — wt nn man will—, ein gidtiiigi u«r 
Witz, ein trefflicher Scherz mit einm täfunsUn Kein! Das ist 
freilich eine r^rfüllung «in«r kittlichen l’flicht. l'iid obenelniii .'in 
grausam vefnichtendis Urteil aller „(^.machte n" Sensatiun n, die 
nun mit b ifkndem Spott ad absurdum geführt werden! Nach diem-r 
Rieht ong hin also ein wohlgelungen« Werk, su dem wir das Filmhaus 
„Bavaria" beglückwünschen. — Ebenfalls gegen die wahnwitzigen 
Uebertreibungen dir läppischen Sensatiunssucht wendet sich die 
eben b. mmdete „M u n d u s • F i l m O. m. b. H.“ W ohl aber in 
anderer Weise! Indim sie von vornherein ihr<< Produktion auf das 
Spiel- und Uesellschaftsdrama einstellt, dksa« Uenr« aber in höchster 
und schöfziter VoUendiing pfk*^. Schon die zwei ersten Filme, die 
„Mundus" herausgi.bracht hat, Is-aeugi n dies in schotwtvr Wekw: ..I><r 
Tod vi^aöhnt" und „Die Heze" sind zwei tk'fergreifendi*, schone und 
ungens'in wirkun^volie Film«, dk< durch dk- plastisch« Heraus- 
arbeitung der Handlung, durch die strenge Logik im Aufbau und dk< 
innprik'he Verlebt ndigung der IVychoki^ unsere vollste Aufmerk¬ 
samkeit heraisifordem! Das «rate \Verk spk-lt im Bayerisch-Tirolischiui 
Hochgebirge. Den Hinteigrund di-r Ben-bniase biidi t das ereiguii- 
reiche Jahr 180V; auf diesem historkK^ n Hintergrund baut sich 
mächtig und stark «in l>rama auf, das uns «rschüttert und e-fangen 
nimmt. — voller Kraft und Mark siiid da di« .Menscbin, da- unser 
Intens e rirewn. — Die „Hexe“ spielt in Schottland. Düstere 
Wolken umhiuk-n balladtsk die Fabel, die in ihrer Romsuitik alkn 
reizvollen Schimmpr einia Scott zeigt. Ungma-in schön sind bei 
beiden Werkt n die Aulknaufnahna n. die uns durch berrla-he CSe- 
aenden und blühende Naturschönheitin führen. Ebenso aUe» Lob 
für die treffUche technische Ausführung und die famoae Darstellung. — 
Dar Filmverleih Fett und Wiaselist bereite in das „Emelka"- 

ISSlI* 

Ii Coroly, liiiDiw 
Amtlicher SnehTerstkndiger für Kino u. Projektion 

Köln, AcrIppastraBe 19 irTSyi: 

pJSloSl» Elu-IppniftB 1. ZibtUi 
Maschinen ♦♦ Lampen nn Transfor¬ 

matoren ww Widerstände w« Kohlen 

1_1 

Haus übergesa-delt. Das Filmluvus „Bavaria" wird bald nachfulg. ii, 
so dali dir gesamte Konzern in dk-sem Palaste imtergi'bracht in 
wird. Das „Emelka"-Haus ln findet sieh in der SoiinenstraOc: t« nt 
das ehemalige Hotel „Kek'fashuf". 

cs> 
OSNäkrVek. Die Vereinigten Liehtsp^l-Theater b«abBirhti;!''ii. 

auf dem Urundstück Nikolaiort 7 einen LiehtapieUPaiast zu baiH-n. 

(S> 
Ottsnburg. Hk-r wurden di« Modemoii Lichtspiek- U.-l. ' 

öfhiet. 

(2) 

aas OrB. Im „Uasthaus zum weißen Kuß" rrüffnete Ka-iar 
Roeder aus Hanau eia Ltehupteltbi«ter unter dem Namen „iWl 
Orber Lichtspiele ". 

(2> 
Stnttfäft. I>ie Kuhur-Abteilung der Ufa Ik-fi durch ihren 

wissensehaftUchi-n Kefert-nten Dr. Ka.'bus auf d-i von 12UU wiir'U in- 
bi-rgischi n Lehrern Usuchti-n Pädagogneht-n Woche am 5. und ( 
Okuibir Mustervorführungin von lehr- und wissi-iischaftlk'hen 
Filmen veranstalten, dit< eim n ungemein großen Beifall bei tkn Kon- 
sn-ßteilnehmem fandi-n. lerr Dr. Kalbtis referierte einl« iu-nd su^ 
führlich über den gegenwärtigen Stand di'r Lehrfihnindustri« und 
über di-n organuiaturiscbi-n Ausbau der gesamU-n Lehrfilmbewegung 
diirrh Staat, Stadt, Schulk-itung und Privatkapitalsuniis 
begleitete anscblk ßend Filmnusschnitt« aus ck n wraenk-densU n L'^' 
gebk-ten durch eim-n winseiMchaftlirD'n Vortrag. Auf Urund d'f 
erfolgreichi'n Veranstaltung d»r Kult or-Abteilung der Ufa «ird dr 
Stadt Stuttgart baidi^t SehnUilnuinlerrieht in di-n bereits lM«t<-lii'^ 
den Lichtspii>lthi-sU'm eiafühn-n, gleichzi'itig wird die Rekhs»ntn^ 
für Hi-imatdknst (Landesabteilung Württemberg) eine größere Hi'iw 
von F'ilmvurträgi'n für dk< Landisgens-indi'n NVurttemU-rgs durrn- 
führen, so daß durch dk- Bemühungen der Ufa der L^hrfilmls-wegung 
in Württemberg beatens die Wege geebnet sind. 

(2) 

_ za-Film. „Der Mann mit der Todesnis^_ 
zweites Abenteuer des berühmten Detektivs F'n-d Repps in 6 Az*« 
betitelt sich der neueste Fibn aus der Produktion 1920/21. der 
fertiggistellt ist. Di-r Film enthält außer aufsehenerre^ndt-n' 

' folgiingMiai'nen und Klettereien fabelhaft« Sensatiomn, s. B. An** 
dia Detektivs mit einem brenm nck-n Motorrad in voller Fahrt. >iy? 
auf eine fahn-nde Elektrische, Kampf auf dem Dache d> rs>'>^ 
Sprung auf eim-n fahrendi'n Omnibus, Sprung von dem Dacht' ^ 
selbi'n auf ein vorheifahn-ndes Auto. Nachschleifen sn 
volVr Fahrt befindlichi'n Auto, Sprengung eim-r Fabrik 
Film leiclmi't sich ferner durch straffe Handlung. vorblüffeude^J^ 
artige Tricks und spanm nde Boxkämpfe swis^-n dein 
und den Verbicheem aus. Don üotektiv spk-lt wieder^" , i 
Dt-ngel. In Vorben-itung befmdet sich 4-r dritte Film ‘■’f, ^ 
Repps-Serie: „Mottstrret 77, das Haus der gelben Spin»' • 
denn-n Vorarbeiten noch in dieoem Monat begonnen wird. 
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HARRASFILM 
G. M. B. H. 

TONHALLENSTR 4 DÜSSELDORF FERNRUF: 8423 

Filme, lor die Sie immer Plaiz holieD! 
Unsere Großfilme: 

(Gefesselte Menschen) 

Eine normgiachr! ]|i-nschh(-itM-Trae<><l>(' ü> 4 Aktra 

Haupt diustt-Ufir: 
Leopoldiae KooBtantin, Dit-gplinann. KMe Dorach, Erich Kalscr-TItz 

Der Rute DetektivfUm neuen Stils! 

■ ■ 

lii 
Ein b« mum taisten BiM Bpanoendpr FUm in 

® Akt« erstklaawRer Aufmachung und Beaetsung. *** 

Verlangen Sie unser Angebot! 

HARRASFILM G. M. R. H. 

. . 
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W Neues vom Ausland Geschäftliches 

m. May-FilM. Die „Herrin der Welt“ lauft auraeit gleichseitig 
nn 2S Theatern Hollande. Die bullainliKthe I*rt.«ae rüimt in be- 
visU'rtcn Worten diew n Film, den sie eU eiis) Glanzk-ititung dt>r 
orutachen Filmindustrie beseiehnet. 

*** Am Oktober d. .1. soll der Landt«verband 
der Kinutheaterbt«it»>r seine dkajührige ■ ieneralversammlung ab- 
balten. Die VerireU>r der ProvinstheaU-r »ulkn bei dit-ser CM’legen- 
heit siim erstenmal nach ci-m 'Umsturs daran teilnehmen. Zur 
Verhandlung steadin verachudene kufierat '.viohtiw Beratun^gegen- 
stinde, so du‘ Durchführung di a Beachluaaes. vom Minister di« Innern 
eine Milck rung der Zensurverordnung in Im stimmten Punkt« n su 
verlangt n, ferner die Af-nderunpiantrSw auf Rückkehr sur Pauscha¬ 
lierung der Luatbarkeitssteuer, an 8u^ der seit dem 1. Juli d. J. 
in Kraft getreten n Kartensleuer, deren Verrechnung su komplisiert 
eracheint. Eine Stellungnahme ist vorgeat hen ge»n die weitere 
Belastung der Kinobtaitser durch die nun auch vtm n<n Operateuren 
verlangu* (J< haltsaufbtsaerung. die mit den Lohnforderungen der 
Musiker zugleich behandelt werden soll. — Ein n Filmklub acbeint 
nun auch ^daptat su erhalt« n; nachdem vorhergehrnde Aktionen 
reaultatlos verlief««, hat sich p tst eine Koinmiaeion gebildet, der 
ta mit der Gründung dta dring« nd uöt^^n Filmklubs «-mst su sein 
scheint. Die bekannten Filnunknner, die Herren Marita Ungerleidor 
und Emanuel Guttmann su hen an der Spitse ' • 

bf. Frankraicb. Die' Verleiher und Theaterb«aitser dta Nord- 
dapart« in« nu haben in einer Versammlung am 31. August kategorisch 
beschlossen, ihre Betriebe einsuatellen, wenn dk- neue Gemeind«ateuer 
in «ler bekanntgegebenen Höhii aufrecht erhalu-n trird. Sie aelbst 
können dkae Last«« unmöglich aus der ei^ n n Taucha tragen. Die 
durch die biaherip-n Steuern bedingt«« Emtrittspreiae haben schon 
ein«- empfindlirhe Verriugtrung der Beaurhssiffer s.ir Folg«- gehabt 
und dürfen mithin nicht noch mthr in die Höhe geachraubt werden. 
Bisher waren von der Bruttoeinnahme an Staataattmer 15 °o, an 
Armrnsteuer 10 %, an Auton-nrecht bis tu t %, an Gemeindiateaer 

% absugeben. Nach den jönMten Btachliiaaen wördi n dkae 
Abg^Mn sieb für manche Theater auf 45 % belauf»«. Hiersu komm n 
dkt Ke|iaraturb«-dürftigkrit, durch die Zeitverhkltniaae notwendig 
Mwoitk-ne l'mbauten «md andere Ausgaben, di ren V<«rsinBUehkeit 
bei den teueren Preisen der Roiistotfe und der Höhe der Löhne eine 

bf. Fraakrstch. Die EtabUssemenU L. Aubert haben ihr Kapital 
von S Mül. F'rs. auf 4 Mül. Frs. erhöht, «lie Compagnk- Nouvelle 
d'Editions Cinömatogr^ihiaues. Marseille, von 3 Mül. auf Mül. 
Frs. — Cinöma Monopol nat vom 1. Januar bis 30. Jum 1020 
356 000 Frs. mehr einm-nomm-n als in d>>r glek-hin Zeit «hs Vor¬ 
jahres. Die Einnahme m<tragt mit 1 018 670 ns. 30 % des Kapitals. 
Auf die Aktie wurden 80 % ausgeeebüttet. 

Zick-Zack 

•rsslaa. Das frühere Schneidersebe Warenhaus am Schweid- 
aitaer Stadtgraben ist in den Besitz des Postocheckamtrs überge- 
gangen. Nur die obenn Rkume dt« GebAudts werden indc« vom 
Sch^kamt b««üut werde«. Die Ah-, Beh- und Ceh-Kino-G««eU- 
schaft projektiert für die unteren Rkume die Errichtung einea be¬ 
sonders groBcn städtischen Kinos. 

— FUsaksgis’HMm Uggaians. BsrNa-TsrngSllMt. ist, wie wir 
erfahren, von der Internationalen Jury der Kino-Auaatellung in 
Amsteidam das Diplom für eine goldene Medaille s«M-rkaant worä n. 
Außerdem hat die Auast-llunMa-itung der Firma eiiv> vergoldi'><' 
ailbem« M« <)aulk< überreicht. Die Firma führt«- eine moderne Kops r 
anstak m Betrieb vor, in <ier die im sur AuaaU llung gehörigen Atelier 
aufgt ttomm-nt-n Filme «ntwk-kelt und vorführun^ibereit fea^ig 
g<«tellt wunh-n. Der Musterbetrieb, der das k-bhafte Intenaa«- ein> r 
groß«« .Anzahl in- und ausländischer Fachleute auf sich gez<^ n ha', 
erfreut« sich lebhaft* sten Zuspruchs, und hat stbr wisintlich daz'i 
beigetragen, dt-m Ausland oie Leiatung>fahigk«-it der di-utaehen 
Industrie vor Augen su fübn-n. 

Bücherschau \mim 
gf«rt Im BIM. 

'..toort im Bild '. j 
Fülle inten-ssant» r Ai 
über „Gtwicht oder 
Harry Piel aeigt an 
gi-heun n Wert dts 1 
dit«e B««trebung wei 
Bild“ in der gk-kbi n 
btaten deutachi-a Sp 
ausschreiben ist für je 
teils in Vierfarbend] 
Wierts, Otto Krell, ] 
Preä ik« 04 Seiten si 

Ak Füm-Sondemummer 
n ausg« zeit hm-ter Aussti 
fsAtze ersU r Fachleute, 
laelu-“, F. W. Koi-bner 
rtfflichiu Bikk-m, daß a 
ports mehr und mehr e 
ter zu fönk-m, seist der 
Nummer einen Pr-is voi 
lortfüm aus. Di« Beü-il 
dennann offen. IX-n Texi 
ruck WM (k rg« gi bi ne Z) 
Lutz Ehnnl^rger und P 
tsrken HefU« beUagt 5 ] 

erschitn Heft 40 von 
sttung bringt ea ein. 
Emst Lubitach sprtcl" 
rom • keeUschaftsfiliii 
ticb ck-r Film ck a iin 
rkennt u. a. m. l'ra 
Wrlt^t von „Sport im 
t lOOUO Mark für d n 
ligung an dt m Pr« i- 
L iUustru-ren tn fflicl» . 
ichnungi n von Jtipp 
lans Schweitz« r. Ik r 
Slark. 

amu Patente mnE 

Mitgeteüt von Ing. M. B e r g e r , Pidenbüro, Neukölln, Berliner Str. 14 

Patent-Anmeldungen. 

P. 37 740 Vurrk-htiing zum Acfrechterhalt« n der Schle.kti 
biklung kiaematographisch(-r Büdbänder bei selLattütig arU it« nd b 
VorführuD^apparat««. Petra-Akt. G««. für Ek ktroroeiihamk. Berlin. 

K. 67 543 Spielseugkinematognmh mit kreiaförmiger, afasatz 
weise ^««chalteter Bilderscbeib«-. Petra-Akt.-Ges. für Ekktro- 
mechamk, Berlin. 

K. 67 066 Beiderseits gi-lochtes Bildband für Kinemat“ 
graphen. Petra-Akt.-Oes. für Elektromc-chanüc, Berlin. 

P. 38 022 Verfahren sur Herstellung kinematographiscla-r Trick 
aufnahmen. Petra-Akt.-Gea. tür E^ktrotnechanUc, Berlm. 

Gebrauohsmuster-Anmeldungen. 

738 328 Filmkamera Orionwi-rk, Bülter A Stammer, Hanno\-er 
737 600 Fümwickelkem. FVitz Schnt-ick-r, Fn iberg i. Sa. 
738 830 Fümsigniermaachine. Correrwecke, Maacbint-nfabnk 

für Filmindustrie, Ladislaus Csako, Budapest 
738 233 Filmr«-inig«»ngsapparat. Correrworke, Msachint-nfabrik 

für FUmindustrie, Ladsuaus Czako, Budapest. 
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Ein Besuch uns. Kino-AbteQung 

und Sie sind unser Kunde 

34670* 

Enormes Leger. Fachminnische 
Bedienung. Reelle Preise. Fabel¬ 

hafte Neuerungen 

S O S N AL BREMEN 



HANNI WEISSE 

„ANITA JO“ 



DER GROSSE ARTISTEN-FILM 

„ANITA JO" 
Die Tragödie einer Tänzerin 
' Ein Drama aus der Kulissenwelt in 5 Akten 

Regie: Dimitri Buchoweizki 
PHOTOGRAPHIE: ARPAD VIRAGH 

HERGESTELLT: | 
S 

FantosFilm Bcrlin^Charlottenburg 
CO 

— . . GENERALVERTRIEB: =:!■, .'i;.= 

HAESEKDFILM / Berlin SW68, 
Telephon: Amt MoriUplati 11906 Tetetromm-Adresse . HoesekifUm, BerUn 



ANITA JO, Tänzerin . . 

ASSESSOR ERIK SOLMES 

SEINE MUTTER ... 

BERNHARD GÖTZKE 

ELSA WAGNER 

SEINE SCHWESTER CHARLOTTE ANDER 

OTTO TREPTOW 

CHARLES WILLY KAISER 

PI PO, ein alter Clou n . 

TO.MSEN, Exzentrik Tänzer 

LOLA, Scharfschützin LYDIA POTOCKA 



I „Anita 
I Die Tragödie einer Tänzerin ✓ Ein Probl 

j 

ERSTKLASSIGE SCHAUSPIELER! | 

SPANNEND-DRAMATISCHES SPIEL! 

HERVORRAGENDE PHOTOGRAPHIE! 

GROSSER SENSATIONSERFOLG! 

■ 



\ 

■ u 

mM 



Die Tragödie einer Tänzerin 

FANl'O'.-»- 
FAbRIKAT 

General-Vertrieb: 

HAESEKI-FILM, Berlin SW6Ö, Charlottenstr. 4 
Teiephun: Mori’zplatz 1W06 Telegramm-Adresxf Haesekiülm Berlin 
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Unsere Uermanicus Tbeater-flpparate I 
ilkrasM Sii ftr sMI tiv Ar tot InUaft i 

it. st vtKti Sit sli M 

Recm. Sleinmann 
Ocacralvartrctcr tf«r FlnM 

f RIen A Beckmann G.m.b.H., Hannover 

Faferik Appa¬ 
rate unt ttewttcliar ZabaMkteila. 
Apparat • Reparataraa aNar tjp- 

ttema la «adipaiiiar Amliliruag. 

. . . baltcn nacb dcM Urteil «m- 
racblcHtc Mcb wl« vor dl« 
Fabr««« «Btcr den denteeben 
Prolebaons-Apparatcn. 

ESSEn-RURR. RkaziniaUeg 38*40 
51a merdea erataant mIb aber aelb« Prelewardicbell. 

Projektionskohlen noch ohne Aufschlag 

Transformatoren 
für Kino- und Lichtbild-P^-ojektion 

nun direkten AnachluB an Wecfaael- oder Ltrchstronuwtae, m allen Auafdhruncen 

Meine Tranafonnatoren arbeiten mit sclbettatifer Liefatboecn- 
Beruhifunc, wodurch sich ein Reftilier-Widerstand eräbrift 

Die Licfatauelle arbeitet überaus ruhic und gibt bei Ver¬ 
wendung von Effektkohlen blendend weiBes Liehe. 

Lieferung at Lager 

ode.’ kursfristig S40ae 
E. Bürklen, Chenmltz 

SpaateUahrlK lar Trawsiormataren 

^Projektlon^ ® 
■1^ LeistnngsfMhIges Spezialgeachlilt für Kino-Bedarf "Va 

mm \m. emk wrusl maamf laa EraHa-tenit 

Ern«■«■«, Ica, Llaaegang nwa Sartna-r«brfka«a sn Orlgtnal-fbbrlkprelacB- 
-I nhiiBi «Ml AedMoUusf dw Ipinniiii ete doieh «SMee Meeiree» - tisn 

Vertrieb der Origlaal-Baner-Aptearate der Fa. Eagen Baaer, Stattgart. 
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Fabrikation unk Vortriofe van Kino-A#F«i^t** Zafeofe*r 
Bartim SW 68, MarkgrafenHtraUe 18 b 

^ ..Afkl‘*. du buvihiii Kino- 
UCht 33081 

BRASS & WORFF w.voluUnn 

Achtung 1 asE^s Achtung! 
Wir allein liefern komplette 

Kino»Äpparatc 
Umformer, Transformatoren, Widerstande, 
Motoren, Vorführunfskabinen usw. su 
Original-Fabrikpreisen. Gcbr. Apparate 
iuSerst billig, gegrn bequeme TeiliahlliBg. 
Verlangen Sie kostenlose Offerte, ertl. 

Vertreterbesuch, ohne Kaufzwang. 

Technisches Büro | 
f. Kinematographie 
Düsseldorf, Graf-Adolf-Str. 102 

Lichlaggreoal 
K-»t4h<-nd eim (SaHioittor, KAbrikut 
Utbr. KörtmK. HO bi« ISO Volt, 
Ih’iiiuno 7» U Aiiip. Kign-t steh 
nb LietitniaMfliioe für Kino. 344>H 

preiswert zu verkaufen. 

Hans Irels. Ragnit, Ostpr. 

SIRIUS THEATER-STAHL- 

PROJEKTIONS-APPARATE 
OR088TB SUVSRlJlSSiaKZIT OKlUUBCBbOaBIt OANO BOrOBT UBrBRBAR 

8CMALTTAFELM UND megMORTElLE 

K08TKNAN8CHiJL0E l'ND PRU8USTSN AUF V'VRLANGEN' 

ELEKTRICITAT8-8ES.8IRIUS M. B. LEIPZIG 
TKL.BOKAltM-Art'BC'UBirT: 81B1U8 UUPUO :::: rCH-NaPB.: KB. 4S4 SStl 

SchkaiadicXUtfy^^zntmU- 
itkmun A Xaetseft 

l&rtUm, IUm 18 * 

Amt Xing Zr. 7604 * 

tUfcnwui sömlCdUr Sgstemr, bm«: Xoftn-^orrz, 

Cmcmaiui, Waler, Olog, Kilucftc, Jriumpft, ! 

Satte usw., tu Original-Ialrttpttism 

Xcisc- uni Sttulopporote . 

XuAslfittt-CiiintttuAacA offtr dit t 

lottttatioA u.3Uparalurw<iistattfRitcltttr.S<tric4 * 

Reepes (ogcr ia Crsotitcilcn für atU ‘SntrikaU S 

ledn neifnlwsltza ui Operaliii btsldillK 
itr Ruf tlies Rlai-Rnantis 

uniM'i« Htandige AiiHxb llung in Tliea.emniachineii, die in unaernn Vor- 
fUiirungtrauin ohni- Knofitwutg iro Betriebe vnrgefilhrt werden. 

„Putalozzi"-Schul- und Un- 
tcrrichto- KinematOfrapiMn, 
mit Stillttandsvorrlchtung, 

„Gewt* -KlntmatographM 
für steb'nde Th nter mul Reiae- 
Untemebinen, 

UroOe« Lager in B^'nlanipen. 
Motoren, Widerstanden, Transfurina- 
t<>ren, rmwioklern, hwkn, Ol.jt-kti- 
wn, Kondi naoren, Kino-Aufnahtiv - 
ApiMirab i<. Kopier-, Perforiernta- 
sc'hux n, Mafluhri n, Kk-betMcIwn etc. 



Der Einematograph — Oüaaeldorf. 

OTTO & ZIMMERMHNN 
■■■Ih Waldheim, Sa. Jii' 

Selleoer GeleoeoliellskaDl iör Klooliedlzer 
Ein •ntklaHic« ataktrlKlMt PiaaiM, auch tum HanatpMM (Fabrikui: 
LiN'Kche. l^'ipue). mit Xylophon und Mandoline Fnedenr-uutrument. 
KaucItcn-iehB g«-b< i«t. allea noch wie neu (SSO-V- I: Motor. We. he<'l->troni). 
mit n-M-hhiilti^u Notenntfllen und i MiiKiki- uokon. fantier in Privat- 
we-hnung. wenig g> brmurht, iat UnL-itande hnllier für S1 (Mt) Mk. «nM-iil. Luzua 
HtouirHufurt in «arkiaia«. B«i guter Sieiv rheit g Muite »urh TiHiakiang. 

Kaufmann Allrad Tauberf, Lalpzig, ANanbMraar Sfr. 4 
Telephon SISM, TekgrMnmadrtiom-: M. ntor LeiprT^ 34761* 

••aaaaaa®•••••••••( 

3000 Xerm 
t/Mmä/9inßän/ia/ 

in jedem Dorfe 
trifft mtr MplextreBter 
UriQbJtOttgig jt4tr odiw tMfrisditm 
JCfitung. "ßnertcaniittr JComipitrtmi dtr ßagtn- 
tamßt. Xatatof K/•^ > IMM* 

Drägerwerk Alt Lübeck 

220 West 42»« Street, 

New York. U. S. A. 
Alk- Codi« ini Gebrauth. 94736 

Wenn Sie untere IMentle ala Vrirate-n- 
agenten in Anapriirh n hm- n. treten 
Ste mit d r ranaen Branche m Amerika 
in yi»Klllnk|^ 

Mit allen Pha-« n der Induetre- und de-« 
Hai.deb bieten» \-ertraut. können wir 
Ihre Anfrag n und Üffe n prompt-at 
bebaiui'ln u m! Sie von den Vorteilen 
einer Wrbukiung mit laa« uberaeugen. 

KafTMpMdani in (Mm tprathaa. 

8ung 
Wer liefert KllUpiWhl« auf T. iliahli 

mit IVeiaangat»- i.ikI btding. aartram, Hanna* 
Jakobiatr. 48^1 V r. -!4 

,,KinoplioY'' 
Pa*- ni Hefaktaa-Bidarl 

Franktnrt ■. Sebilk fetmS- t. 
Telegr.-Adreaae: Kiaophut, Piankfurtmain. 

Tel Rdnar 3916. 3376» 
BH 

Inikat IH lipuaMres 
Kinoappnmten. Motona. Widi raiandnt 

in eifemr Weifcstntt. 
AwfUhrung prompt und billiget. 
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Nr. I in R<<ihen von Nr. 3 in R ibt-n von Nr. 3 mit PoUteraiU 
4 bk 6 Stüek 4 bia e Stuck für Logt-i 
Mk. 27.— Mk. 36 — Mk. 46.- 

mit Seitenlehn« 

ZU konkurrenzlos billigen Preisen! 

_ _ Lieferzeit 14 Tage. > 

SNAGÜ-FILM, HANNOVER, SchlUerstraOe 35, ^ 

BRESLAU, Tel. NebensteUe 4655. t DÜSSELDORF, Tel. 15207. 



Der Kinemetograpb — DOsseldort. 

iiStf ’f' Ann-' 

AMERIKANISCHE FILM-EXPORT i -IMPORT FIRMA 
sucht Einkäufer 

für 

oroOe deDlsclie Liclillillil-ProdDkiloDeii 
geeignet für den Amerikanischen-, Süd-Amerikanischen- Mexico- und fernen Osten-Markt. 

Selbiger muB unbedingt erstklassige Beziehungen und Erfahrungen in der 

Branche haben. 

Wir halten für den Central-Europäischen Markt die anerkannt gröfiten amerikanischen 

Produktionen in Bereitschaft, z. B. eine unübertroffene Serie der ausgesuchtesten 

Wlid-Wcst-Dramcn ctc. 

Bewerber muB im Stande sein, d eselben später in der besten Weise auf den Markt 
bringen zu können. Antwort u. Nr. 34641 a. d. „Kinematograpb“, Düsseldorf a. Rhein. 

lOriOhrer 
uuuu 

□ PERATEURGESUCH 
nrlWarn J.rrru. wlpbrr ii 
tat oae tu kSiMttartarhrr V 

[tatatrt. BnUuctiiisrn »tixi: t 

'ä jiingcn* Kraft. Kk-ktrik> r. 
ItiiiNTator und rinfuruK-r. 

■n lliiut; {ssaebt. 
lO fhr. SofuitagH 3 lu l hr. 

mit (H'lukUxfordt ri 
Lichttpisls, Cletrs. 

[vino-Vorführer 
11“ t Rlektriitt-chniluT. wirti für aofort gssscM. 

' miiü mit PtH-k & Kerkhof Aiipdrat u. rm. . 
viTtnuit «•in. tk-fl. Off. <-rl>. mit .AiittslK' 

an Licblspiele, aatsralsh L W. 

Junger, lediger 

KiDoVoriirer! 
Im r, vertraut in allen fachteehn. Arbeiten. II 
Patbä 111, frans.. gim-haftap<«andt, \-er- 

r^Kiirdig, von kleinerem Wanderkino aufort m 
Sehriftl. Angeb. irut t n luiltitaitapriielM u u. ■ 

» an Bayer. Waaäsrfclas, «•ashsa. Kau H' 
r WraOe 2 111. Fernruf LVl'Me* 34774 L 

WSt lllll 

HinDiniDispielef 

SmIw mm «Otortiapa Eintritt 
tuuUnlpnpB Ultf • 

Klavier- 
Vorführer 

f. RrteroBtMtM^nir« mmM. 
Off. m. ÜHbBHsBugMhr m. Mr. 
Sditt B. 4. ..AinriuAlMgTBpfa . 
Ottwsrldorf. 34SI9 

Spieler 
tvk mriHMo SglDBofrk. kmtnmn 
mit (IHMitMmprtHieii. Aiw»te 
dk« Alters nd sptthcrifrr st«-!- 

hnita-Urulaptalr. 

nilin Otlerten 
bittiti wir Porto f. Waitar- 
befi'irderung beifügan sa 
wolleti. 

' ötellen-Gesucne.^ 

bi wek-her atirh über Kenntnwae in Kinoapparaten und 
Zubebörteilen vwrfügt. möchte noch für FdmverleU» 
reiitan, für Latusits. Keferenaen nut (lehalt«aiii*prürhet> 
Bind SU richten «ntcr Nr. 34T17 an den ..Kinemat«. 
graphIhMaeldorf. 34717 
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yprmi-'cpre^nzeigenil 

Film-Dramaturg 
Film-Regisseur oder 

Fllmschrllisleller 
fiir (Kii-r r .Aiixtflliinn. Off. iint< r L. C. 1S7i 
an Rüdalf Mom. Ltipilf. :U742 

' Ta. MeiiF ^ 
«(•k rtitcr Kk'ktn>iTMchiiniktT. nur in gruUiii Tlii a;*-ni, 
WM- rfn Th*-at<T, Ik-ilin, gfoilM iU t. g. stützt auf 
iM-iiiut Zfiiiouiu«' und K<'f<'n-nz<-n. c-u l.'t .luliri- ini 
ra<-h. |iol. gi i.rui:. MCht Su-Uiing in groU. llu-aü-r. 
4. W. O., IMill. r.mtnmt S2, (»wtlag. rnd. :f4MIU 

IVIIIIHVIII JWWIIUIIa 

! stiller Ttilhafeer fiu- Kino \-on Ki'. Iilt ut) n gMiKitt ioff.-rt II mit II.Hliiigiing<-n mit. r Chittr« E. S. 30t. 
Cutel, iMMtlufCi'rnd. erlirteii. :UM|s 

Tätiger Teilhaberl 
.liiiiK'.r Ifirr (Kkt mit SO Mill«. ev« 

•Mh mehr, a« grOOaram Liclittoieliiiittrnaliman 
oOar Filmvtritili, mw iiwi islu ii gutgt li.nd. mi h< i 
und gut«' Iti'iiiabilit..* Ik dingiiug. 34H24 

tätige Beteiligung. 
l>a .Nii-Iitfm-Iiiiiann. moglickst RapriMnUnten- 
pottan alt RaOingang. l>< rm ilie nHN lit. >.i< li »uf 
du m- W. IW ik iii Kiiiofucii ganz widiiitn. I nli r 
lu'hnifii inüglii-hst in gruik-n m Orti . 

Nur i rnstl. Off. n, n .tU uii u Rr. 34024 
an di-n ..Kin.'iiiatogm|>l.''. OÜHM'ldurf. .St-imulfk r 
.-rhalt.'n k.-iiu- Antwort. 

Vai^ührer 
tackt, um «ich SU vervollkommnen, auf ). N.>v. I)aiK r 
HU'llung ala 1. Vorlfikrar. tiröU. Ki lo 1« ■•orziif-* 
Hin geU-mter SrhlonM-r u. iiut l-Irn.'inuui In ii.-Kin- 
rirhtimg eingeorbeitet. (n fl. Oft', mit (n lialtHangal« , 
u. früh. KintrittHterniiii < rli. .ii. Antpn Htintmann. 
BaOcn-BaOait, Seilemtr. 3. b. Filz. 

Humorist 
Georg Paulsen 

aktalnt Oasant, tain hemitck. Frai ak 1. Navambar 
und spatere L>at< n für Kiiu.-Vori^fw. Kritiki ii iwliet 
Mat.-rud folgt uiii|..land Ix-i Ziiwhrift. Saar{ 
FanItaa, Bariia-Sekbe.. Buzi'iu r 8ti. 2U l ort . J.i 

YorfflhrerlS^ 

Gutgehendes 

Kino 

Kinol 

fateeb'. ^ .. .,s 

tcatMM Kiaafntf 

Kino Kino 
in mittlm-r Ktudt IH iitwlilaiicki ta packtan gatackt, 
s,wter. r Kauf iiieht aiisg. s, l.l..w. u. «>11. un.. . F. T. i 
ItTTt A. an Ala-Haataattain A Vaglar, Fraaktart a. M. ) 

Bchtungl KINO Mtungl: 
la packtan oOar aa kaatan gatackL Mügln kon- 
kurretuclis. Mirkiigsu. Sim Iim n. Thiiring. ii .Vn- 
geliote an Frial. C. KbrmOan, Catsal, |»>st lagernd. 

Salon-Kino 

Kino j rrn F«. l.n iinn M •‘»«l«* 

HTW.Itint an ■rwtMrnbaftr und 
Vf rfabrunit. lacM per 

wifnrt .'der »pater Iti KLtem 
Theater Slellan«. Off. mit 
ilh»hali*^nfrtkU* erH. an Rsi. 
Ui^MT. Ngltartta«t. wiUit im- 

ufld Kossierer 
nlaer »teilen lar VertOaniiir. 
Zneehrtften erbeten onter Nr. 
34783 nn den ..Klnemploicrapli“. 

la packtan »der mit Mk. lUOOO .Anzahlung \ tiM-lit. 
Fa«-hni«nn nofori za kaatan gatnckk .AiiHtülul. off. 
an „Biatenp“, KinoU-elui. VVerkntütt. . Ottanhack a. M.. 
HndnTi.rhtr. 17. 347lH> 

KINO 
lU'U i'iiig<‘rieht<>l. Holl in einem \ orort Herlinn in Kür/., 
eröffn» t werden, vollHtnndig betriehnferlig. mit Onind- 
ntürk. 2 Morgim Oarten, groll«, \\ohiiung wird fr. i. 

.•snmt|ir.» l73tltHl Mk.. .Anzahlung lUOtMMi Mk. 
. ri..rd.'rlieK Kina-Zantrala. Bartin, Krn drielwti. 24)7. 

(BCQDQQIXIIIIIS^ 
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MluBs Sosna-Bremen 
Ausstellungs¬ 

und Verknufsrsum 

lahlhllstlifit 1 

2S kmpl.Thuttreliftditiigti in Lager 
Zentrale, Musterlager und Vorführungsraum; 

~ ünsgarltorStraße 13 b — \ 

Filiale 

Osiertirsitiiwei a 

Sämtl. erstkl. Fabrikate für den Kinobedarf 

Alleinvertriebsstelle f. die Bezirke; 

BREMEN Sradt u. Land l-rnemanii l.rnemanii 

Ira 

FRIESLAND "• s ucuici uiustiiiuc 

mm,,,............ H«*‘h Kerkhof der Gegenwart 

MECKLENBURG ‘*»**'"*<*’'™ Wander-Kinos und Haus-Kinos in 
......... noch nie dagewesener Ausführung 

OLDENBURG *^*** Lagtr Heim - Kinos mit Malteserkreuz im 

0rij||M^Fabnl2reiM_e)int^M«^^ ^elba^ 

_ Aufnahmeapparate, Stative, 

Filmaufnahmen 347ui 

die Einkaufszentrale aller nordwcstdeutschen Kino - Interessenten. 

Die neue Kino-Optik «3,1 Lichtstärke 

Dir neue Dia-Eiruichtung mittels 

Spiegelreflex - Vorrichtung 

Die geräuschloseste Theatermaschine 

der Gegenwart 

Wander-Kinos und Haus-Kinos in 

noch nie dagewesener Ausführung 

Heim-Kinos mit Malteserkreuz im 

Oelhad 

Aufnahmeapparate, Stative, 

Filmaufnahmen 

liMm iBII Wm ̂ 0 Wi 

Vollständige 

“ru, 110,120, Voll 40—«0 .\mp.. ttowii» vrntrhirltlian« 
gj»raiicht.* LamHMhaM mit. LZMf«, ttiudir und 

AiL^ hluUwn^' tk- riuiL: B(»fi>rt g« gi ii 
H^hatgohot vtrilivfiicli. L. Kram, Offtatacli a. Malm 



von nie da^cewew-ner Klnni^ülk-, in fi>innt*o»chliff<‘n-T 
AunfüliruiiK- richtige Honore Kireiit<ngl<>rk.‘ii- 
Uhiteii in entniiTlIirher Nntiirtreue gelien die Silbtr- 
SteMglatttnclock «n wieder. Die von inir tk-rgcHteillen 
8iIber-Htnhl|ilatU-ntdiK-lu>n etelk-ii in besiignuf QiinlitAi. 
Dimeneiiinen iww. da« bMher Bttta auf dMwem tk-birte 
dar. E« iat mir «‘lungen, nach langw ierigen Vemi nhrn, 
daa achwieripi Problein. di* richtigi*n < iröüen v< rhält- 
niaae di'r 1’lalU‘n und die puMiende Stdrke dea Stahk n, 
EU lÖM-n. 

Dieaelben -lind ohroniatiseh abgeatiiumt von a—a 
und für Theater, Kini> und OrclM*«ter unentbehrlich. 

Prek* mit M<tii<inggest<>U 1300 Mk. 
oline TIM) ,, 

Zu beEn-ben durch MHtik>imtrumaiitaii-Faferik Biaa, 
ONitkarg. 347t)!i 

uBd Patht ni- 
Uedianlken ‘ 

gaaackt, wrenn auch defekt, su VemuclHEwecki-n. 
evtl, auch ganze Apparate. KImImm C. San, 
•ckwarfn i. M. 3471« 
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MMkMwtet. ERh« A C«., HanARrg 

Cn mon 11/12, Ft-raruf: Vulkan 264 

M. Kessler, Berlin 
Litiauer SiraBa 3 

Ft-mapr.: Ak-x. 3232. Ffrnspr.: Akz. 323 

Vertreter gesucht, 

Eroi!iDaiiii-„li|inr-N(il! 
ProjekliMSliBMi Fllisdriite 

tnieisiriiiisn Bisa „nrnnniihstr 
KU Bnleisirei I.I.ILM.Kilkisiirtr 
Etsalzitlle Mi illt UiMHiAtwi. 

Kellners Spezial • Kino - Haus, 
DKlSROldorf, Flii«t>latraSe 26. Telaphon 3046. 

^^Erhöhl-en^^ 
^5ewfnn erzielen^ 

5ic, wenn 5ie in 
Jhrem K^nol'hea^ep 

1 Rtiniiw AnlMwrlMMk.. 
FaaRrKhRti'TrRMnwlM tur 
6‘i0 m l’aRr 16« . URI- 
rtltor, . xtr.Mtark. 130 Mk.. 
vWSMIkartR TIkR mit ne«- 
iiarer i'latU', pa*;« nd fur 
«41. Afiparai«. 2R.’> Mk.. Ar- 
trlRkiRpiralRR Mi-o-r 8 .Mk . 
HrrMrcR dar praküKlwn 
KiRtRMtRgraRki« 26 Hk 
FrRiaktiMttaniFM, ufadk. 
M.~i» . I.H l.v» Al 
Mk. FrRlRhtiRRtwkRd«. 
3X3 m.. mit H- . - . 
aiifluumt-n. Praktkv'h für ■ 
K. l ekino. 40U Mk 
\>rHiUKlKi-Ri nNai hnahnv 

DÜSSELDORF, 

FrtnwnvHkkr 
I «(•*<•< ktrsimAAtR«’ '«' 
I JU J-I^nsi *w«n4««l Pwi* L 
I SF I 
I I 

LeipHQ-Pt 

40*/« Stromtrsparnli 

Sofort lieferbar. 

T«l«piion: Zentrum 4979 

QaecksillienlaiDpi-iilelchnclier 
iyel(irtclter-fie^^ Berhiw? 

tir «rakto Uchlbacaa- 
tpaiMuiig, aba M VaH 

FHedrfchstr. 155 (eo d«n Lindati') 66066* Ad«.. Umlormerba« 
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Es ist erreicht!!! 
Durch wiederum g'oQen DeckungsKauf bin Ich auch weiterhin ln der angenehmen Lage. 

Z- Kino-Klappstfihle u. Logensessel ^ 
an iedermann zu konkurrrnzlosen Pr.elsen wie bisher, ab Pabrik zu liefern, und sparen Sie ein Vermögen, 
wenn Sie den Zwischenhandel, der bekanntlich sehr verteuert, ausschaltcn Ich liefere sofort oder ganz 
kuizfristig und halte stets zirka lOOO Stühle auf Lager. — Verlangen Sie meine Preisliste sowie 
Original-Probe Stühle und Logensessel mit Kunstlederpolsterung. 34S«)(I 

TheatertestUhlfabrik Rudolf Euf. Mühlschlai. Hamburi-Wandsbek, FoMstr. 13bis 15 
IVIegrtiinm-Adnan. KMIiltcMat WwiMsh K.-ruruf: Altttr BSSS 

ßttrietu 
tuefiräftiQe , 

^ XeUaMetDartnxy 
moortdMkLdKfülinmQ * 

p naa hMm- Qtidin i 
Projeklions- 

winde r- (SAUERSTOFF 

>|l 

Billis! 
kiimpl. KaiklkhtsfiiricIltMB mit gr StHhlftatu'fvj. i«'^ 
vMTiTO»l gi-br.. fi-nig s. \\<it«.nirtn«it«'n, nur 57.'> Mk. 
1 Filimchrank mit 7 Kimuitze luu Zink. 85 -Mk. 
EiiM-n faat MMan Matar >/„ 1’. 8., 120 Volt. Wcchwl 
stnim. Fabrikat 8irus. 350 Mk. 
t Aeur Eraamaaa-Spalaa für wni Meier, k 8trk. 15 .Mk 
Vemand .Nachnahme. W. Faaarstaks, Hälbarst^ 
Spiegelatr. .51. 34.;.' 
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KINC-ROHFILM 
für Positive und Negative^ 

fjAeidunttM^c Emulsion * 
Beste HÄlibArkett 

.Acficn-Gesellscheift für Anilin- Fabrik<at ion. 

.AG HA. 
Berlin ».tt Se 

Alleinvertreter für Deulichlarkd und SKandinaviem 

WaUer Strelile * Berlin B.\v:4» 

Ansicht der Filmfabrik Wolfen, 
in der ausschließlich Agfa-FUmmaterial hergestellt wlrd^ 



NACHT DER 
iVMitm-. 

MANUSKRIPT UND REGIE: 
ROBERT WIENE 

DER 2. DECLA-FILM MIT 
FERN AND RA 

URAUFFÜHRUNG 18 NOVEMBER 1920 

MARMORHAUS I BERLIN 

I f 'fl 1 
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LIL DAGOVfR UNO ALBERT 5TCINRUCK 
REGIE: DR. LUDWIG BERGER 
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Der erste Bioscop-Monumental-Film 

Der Richter von Zolomeo 
« 

Ein Schauspiel in 7 Akten nach Calderon 
bearbeitet von Dr. L. BERGER 

Regie: 

Dr. LUDWIG BERGER 

Gesamtausstattung: 

Kunstmaler Hermann Warm 

Kunstmaler Emst Meivers ::: 

Photographie: A.O. W eitzenber g 

Hauptdarsteller 

Pedro Crepo 

Juan Lothar Müthel 

Isabel. .• , • 

Don Lof^ Hermann Vallentin 

Don Alvaro Heinrich W»tte 

Don Mendo Max Schreck 

Nuno Hellmuth Krüger 

Ines Elisabeth Hom 

Sergeant Ernst Legal 

Chispa Agnes Straub 

Reboledo Emst Rotmund 

ALBERT STEINRÜCK %• LIL DAGOVER 
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Die Jo$il noch dem To 

Allan 

Badhama 

Malatti 

Lubzang 

I. Feil 

Der erste 

Decla-Abenteurer-Film 
mit 

Lil Dagover 
und 

IMils Chrisander 
Regie; 

Karl Gerhardt 

Gesamtausstattung: | 

Kunstmaler Hermann Warm | 

Photographie; 

Paul H o 1 z k i 

Hauptdarsteller: 

.Nils Chriaander 

Kurt Brenkendorf 

Lil Dagover 

Bernhard Gotske 

Uraufführunfg; am 22. Okt. 

in den 

Decla-Lichtspielen 
Unter den Linden 21 

VERLEIH Siahc nächste Setten! 
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In den Hauptrollen: 

Lil Dagover 
Nils Chrisander 

Bl oscoPiä 

l•'afa^iknl ion: 

Rudolf Meiner! 
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CATHltHlNI-: Hr'l'iSCHhlR; 

n .1 .T^N RICI ITTZR 



REGIE:/\l)Ol 

IftT 
ß p/ W-i' 

NAPOLEON: 

RUDOLF LETTIN GER 
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aus dei fabelhaften neuen Delog-Filmoperette 

WeDD die Liebe nichl war... 
Text und Musik von Richard Jäger 

Regie jos. Max jacoby Photographie: Arpäd VIrägh 

garantieren Ihnen den Erfolg! 

Alle musikalischen Aufnahmen nach dem vorzüglichen Beck-Verlahren D. R. P. 

In genereller Kriedigung der ca. 300 i\nfragen teilen wir mit, dafl selbst 

verständlich unsere bisherige Kundschaft zuerst berücksichtigt wird. 

Uraufführung für Rheinland und Westfalen am 
5. November in Gelsenkirchen (/Ipollo-Theater). 



Das Wichtigste der Woche. 

Deulig-G. m. b. H. 

Unter der Finna Üeulig-O. m. b. H. wurde a n 21. Ok 

tober eine Toihtergesellsehaft der „Deutschen Licht- 

bild-GeseUschaft" gegründet. Der neuen Firma stehen 

unbegrenzte Mittel zur Verfügung. Die Firma wird 

(ich in der Hauptsache mit der Fabrikation von Spiel¬ 

filmen befassen. Angegliedert ist eine Kopieranstalt 

von besonders groUer Arbeitsleistung. Verleih, eine 

»eitverzweigte Auslandsorganisation und endlich lacht- 

»pieltheater, deren Zahl stindig erhöht wird, 

\ 

angeschlossen. Direktoren der Deulig-G. m. b. H. sind 

die Herren: Generaldirektor Josef Coböken und Direk 

tor Kurt von Langendorff. Prt-kuristen mit dem Titel 

eines Direktors sind die Herren: Han.s Herbert Ulrich. 

Dr. Paul Duschek und Erwin Blaubach. Die Leitung 

der Fabrikation liegt in den Händen des Herrn Direk 

tors Ulrich. Die Geschäftsräume der neuen Gesellschaft 

befinden sich im Hause der „Deutschen Lichtbild-Gesell 

Schaft“, Berlin, Krausenstrafle. Wie wir erfahren, be 

steht die Absicht, in diesen Konzern noch andere Fir 

men »^«unohiimTi 

Die Jagd nach dem Tode I. Teil 

I Stait 
(IL Teil »ua dem 4(eiligi.a Zykhn: Ma Jagd Mab dam T< 

Der erste uad swpHe Baata^baaSaaraa-PHm mit LH Oagavar imd S 

Rtfit: Karl Sarliarät 
wurde bei der Interesssnton-Vorftthrung in dem Oaela-Llabtaplalaa, BarMa, mit groflem Bedali »ulRsaonunrn. 
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Preisfragen. 

Aui-h die Kinematographie folgt mehr und mehr 
dem materialistischen Zuge der Zeit. Ich will damit 
nicht behaupten, daß sie früher ein Reservatgebiet für 
reine Idealisten darstellte, aber immerhin traten doch 
ethische und künstlerische Fragen, wenigstens in den 
theoretischen Erörterungen der Presse, in den Vorder- 

• grund. .letzt aber muß all das zurückstehen vor der 
nackten E.vistenzfrage auf finanzieller Grundlage. Die 
anhaltende Steigerung der Löhne und Gehälter, die 
Lustl>arkeitssteuer. die erhöhten Betriebsausgaben der 
Kinos und. last not least, die Steigerung des Rohfilm¬ 
preises für Agfaniaterial haben Preissteigerungen zur 
Folge gehabt, die letzten Eudes immer wieder nur auf 
das Publikum abgewälzt werden können. Es fragt sich 
nur, wie lange das Publikum die Steigerung der Ein¬ 
trittspreise noch mitmacben wird. 

Vor einigen Jahren betrug der Durchschnittsein¬ 
trittspreis zu den Berliner Kinos etwa 50 Pfennige, 
heute ungefähr 3 Mark, und wenn die neuerlichen 
Produktionsverteuerungen, die Lustbarkeitssteuer und 
andere erfreuliche Dinge erst wirksam geworden sind, 
wird man mit einem Durchschnittspreis von etwa 
5 Mark rechnen müssen, also dem Zehnfachen. Zu 
den Theateiei sind die Eintrittspreise auch gestiegen, 
aber doch lange nicht in diesem Verhältnis. Hier be¬ 
trug der Durchschnitt früher ungefähr 3 Mark, heute 
6 Mark und wird in absehbarer Zeit auf vielleicht 
10 Mark, also gegen früher auf das Dreifache steigen. 
Bei diesen Preisverhältuissen ist die Abwanderungs¬ 
gefahr eines großen Teils des Kinopublikuuis zum 
Theater kein leeres ächreckgespenst mehr. 

Der deutsche Film ist eines der wenigen Industrie¬ 
erzeugnisse, die den Schwankungen unserer Valuta 
nicht direkt unterworfen sind. Es ist daher ein ganz 
unnatürlicher Zustand, daß ausgerechnet der Rohfilm 
eine ungeheure Steigerung zu verzeichnen hat. Der 
Hauptgrund dafür liegt natürlich in der fast einzig 
dastehenden Monopolstellung der Ag'a, deren geschäft¬ 
liche Aspirationen von keiner Konkurrenz beeinträtdi- 
tigt werden. Aber selbst wenn nelirere Firmen die 
Bohfilmerzeugung für Deutschland in der Hand hätten, 
so brauchten sich diese doch auch nur zu einem Trust 
zusamincnzuschließen, um gleichzeitig mit dem Steigen 
der deutschen Valuta auch eine Preissteigerung ihrer 
Produkte durchsetzen zu können. 

Die Wurzel des Uebels liegt also tiefer: in der 
Absperrung des deutschen Filmiharktes vom Ausland. 
Für diese wiederum ist die falsche Politik der maß¬ 
gebenden Regierungsstellen und als treibende Kraft die 
kurzsichtige Angst einiger Fabrikanten vor der auslän¬ 
dischen Konkurrenz verantwortlich. Hätten wir heute 
freie Filmeinfuhr in Deutschland, so würde eine Er¬ 
höhung der Rohfilmpreise schwerlich mit der Wert¬ 

steigerung der deutschen .Mark zusammenfallen können 
Wenn nicht rasch die Schranken niedergerissen werden, 
die den internationalen Charakter des Filmtnarktes 
künstlich niederhalten, kann sich die Krise leicht zur 
Katastrophe entwickeln. Die Fabrikanten werden die 
Preiserhöhung für Rohfilm auf die Theaterbesitzer, und 
diese wiederum auf da.s Publikum abwälzeu. Wenn aber 
das Publikum einfach nicht mittut, wenn es nicht eie- 
Zusehen vermag, daß es in einer ^it, da die Tendenz 
der Preisbewegung eine rückläufige ist, plötzlich f'ir 
seine Eintrittskarte ins Kino öO Prozent oder noch raetir 
zuzahlen soll, dann - es wird jedem klar sein, wer 
dann der Leidtragende ist. 

Koch sind die Rückwirkungen der augenblicklichen 
Konjunkturstockung in unserin ganzer. Geschäftsleben 
nicht abzusehen. Eines aber darf man schon beute 
behaupten: die Aufwärtsbewegung der Löhne und Ge¬ 
hälter hat, von Ausnahmen abgesehen, ziemlich ihren 
Abschluß gefunden. In unserer Industrie haben die 
letzten Kämpfe zu Kompromissen geführt, mit denen 
die Arbeitnehmer wohl zufrieden sein können. Die 
Filmindustrie hat au diesen neuen Lasten schwer zu 
tragen. Dazu kommt das Gespenst der Lustbarkeits 
Steuer. Es ist so, wie ich schon zu Anfang sagte: die 
materiellen Sorgen sind völlig in den Vordergrund ge 
treten und halien künstlerische und ethische Aufgaten 
des Films auf einen Nebenplatz gedrängt. Das ist ein 
trauriges Zeichen für unsere kulturelle Entwicklung 
und birgt weitere Gefahren in sich. Um zu sparen wird 
unsere Industrie vielleicht gezwungen sein, den Auf- 
nabmeetat für große Werke zu kürzen. Manche künst¬ 
lerische Wirkung kann dabei verloren geben, man'’te 
Szene verkitscht werden. Soll unsere Kinematographie, 
die allen Anfeindungen zum Trotz sich in kultureller 
Beziehung immer höher hinaufpflaiizte, wieder zurück¬ 
versinken in die Barbarei billiger Jahrmarktssensation? 

Schließlich werden auch die Hoffnungen der deut 
sehen Filmindustrie auf lohnende Exportmöglichkeitoi 
durch die ungesunde Preise nt wickluzig zunichte 
macht. Freilich: eine Ausfuhr ohne gleichzeitige Ein¬ 
fuhr ist unmöglich, aber die Einfuhr muß ja doch ein¬ 
mal kommen, und dann wird es sich nur darum handeln, 
ob uiuere Industrie auf dem Weltmärkte noch kon¬ 
kurrenzfähig ist, oder ob die jahrelange Absperrung 
(Schutzhaft?), und die selbstlose Preispolitik des deut¬ 
schen Rohfilmlieferanien ihr Mark soweit ausgesoge* 
haben, daß sie l>eim ersten frischen Lufthauch kapitu¬ 
lieren muß. Im Interesse unseres gesamten Kinowesen* 
ist dringend zu wünschen, daß die großen Fehler der 
letzten Jahre endlich gutgemacht werden. Nur i> 
diesem Sinne ist die Preisfrage zu lösen. 

R. Oeifenncher. 
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Kune oder lange Pauien. 

Oie Frage scheint sonderbar. Doch sie ist es nicht 
80 sehr. Vom Standpunkte des Zuschauers wie des 
Kinobesitzers. Zunächst dürfte es vor allen Dingen 
einmal Beachtung finden, wie sich das Publikum dazu 
stellt. Eine solche Anfrage wurde vor kurzem in 
einem Kinotheator einer mitteldeutschen Großstadt an 
das Publikum gerichtet. Erläuternd sei vorweg be¬ 
merkt, daß das Theater ganz modern eingerichtet war 
und vermittels der zwei vorführungsfertigen Apparate 
in der Lage war, Pausen von nur wenigen Sekunden 
Dauer eintreten zu la.ssen. Da.s Ergebnis der Rundfrage 
«rar, was eigentlich erwartet werden konnte — einen 
^'ust sehr widersprechender Meinungen: * 

Die einen wollten möglichst ra.-^ch alles sehen, 
tind mithin keine Pausen zwischen den einzelnen Akten. 
Es störe sie das hellerleuchtete Haus, die Menschen 
und das Kommen und Gehen, das die Stimmung zer¬ 
reiße. — Andere verlangten die Pausen, um sich 
tu erholen und frisch zu sein für den nächsten Akt. 

Sie wollten das bis zur Pause Gesehene erst über¬ 
denken und danach erst den nächsten Akt an sieh vor 
überziehen lassen. 

Die Frage ist also zunächst nicht so leicht zu be- 
»ntworten und noch viel weniger als seltsam oder über 

I flüssig zu bezeichnen. 

Möglichst objektiv betrachtet, dürfte die. bisher 
gebräuchliche Art — längere Pau.3en - zu empfehlen 
tu sein Selbstverständlich sind damit nicht ermüdend 
lange Zwischenräume gemeint Dort, wo nur ein Ver- 
lähnmgsapparat vorhanden ist, muß man es oheehin 
bei diesem Brauche lassen. Es ist schließlich rich¬ 

tiger, dem Kinobesucher nach jedem Akte ein wenig 
Zeit zum Sammeln zu lassen. Ein sechs- oder acht- 
aktiges Drama in einem Zuge -- also IV» Stunden lang 
ohne Pause zu genießen, ist eine reichlich über¬ 
mäßige Forderung. Das Theater zeigt uns hier den 
rechten Weg, indem es nach jedem, etwa ’/i Stunden 
langen Akte eine Pause von 1/4 Stunde.eintreten läßt. 
Wenn nicht anders, sollte man auch beim Film ähnlich 
verfahren; also so, daß etwa nach zwei dicht auf- 
inanderfolgenden Akten eine Pause von zwei bis fünf 

-Minuten eint ritt, während die zwischen den ersten 
zwei Akten nur solange dauert, um den Aktschluß 
durch Ziehen des Vorhänge.'^ anzudeuten. Es soll 
'«-liyeßlich auch den Kinobesitzeni gerecht werden. 
Sie wollen soviel V'orsteüungt n ais möglich geben, um 
bei ausverkauftem Hause das Publikum oft wechseln 
la.ssen zu können. 

Schließlich ist auch eit Unterschied zwischen 
schweren Dramen und leichten Lustspielen zu ma<-hen 
Ein Lustspiel kann getrost ii einem Zuge herunter 
ge.spielt werden. Es empfiehlt sich hier sogar, um eben 
die Stimmung, von der oben angeführte Besucher 
sprachen, nicht wesentlich zu zerreißen. Bei einem 
schwierigen, ergreifenden Drama hingegen muß man 
längere Zwischenräume verlangen. Die Stimmung wird 
hier nicht so sehr zerrissen, weil sie tiefer gewurzelt 
sein wird, als bei einem leichten Lustspiel. — Im all¬ 
gemeinen also — je nach Art des Stückes die Pausen! 
Doch nicht wie bisher meist sklavisch verfahren wurde; 
das abgehackte Pausensystem, das bei allen Stücken 
gleieh ist und selbst zwischen den einzelnen Stöcken 
keine anderen Pausen (notwendige Lnftnng^) vorsieht! 

Karl LQtge 

Berliner nimneulieilen. m Kl lln|i 
liia M i iMl 

Uranlführangen. 

„Die Jagd nach dem Tode". Erster Teil 
^ dem Decia-Abenteurer-Zyklus. Fünf Akte von Robert 
^iene und Johanm-s Brandt. Regie; Karl Gerhardt; Photo- 
^phie: Paul Holzky; Gesamtausstattung; Kunstmaler 
“wmsnn Warm; Fabrikat: Decla-Bioscop, &rlin W 15. * 

Zunächst der Inhalt. Der Ingenieur Allan ist mit dem 
^ der Kalkutta-Peking-Bahn betraut. Die Direktion 

zwar Bedenken gegen die Weiterfährung der Arbeiten, 
der zur Besprechung nach Kalkutta gekommen war, 

J^^ht es aber, die Bedenken zu zerstreuen. Bei einem 
durch die Bazare der Stadt lernt er eine schöne in- 

^he TänzerinAfalatti kennen, in deren Armen er seine 
i^^ht vergißt. Indesaen muß in seiner Abweaenlieit eine 
’ü^uelsprengong vorgenommen werden, die unglücklich 

5[Jbuft, einen &rgrutsch zur Folge hat und viele Menseben- 
kostet. Allan wird dara^in seiner Stellung ent- 

*’*'*°. Bestürzt sucht er die UngKickssteüe auf. Hier 

findet er seinen treuen eingeborenen Diener Lubzsng mit 
den Ueberresten seiner. Habe. Er überreicht ihm seit» 
Lebensversicherungspolice als Lohn für seine Dienste und 
bittet ihn, ihn zu töten. Einen Zettel von Allsns Hand: 
„Ich habe mich 8elV>st getötet" soll Lubzang Sicherheit feben. Da erbUckt Allan plötzlich eine Reiterin. Malatti, 

ie ihm in Liebe und Sehnsucht gefolgt ist. Bei einem 
plötzlich loebreohenden Nordsturm sucht er Zuflucht mit 
ihr in einem Stollen des Berges. Ein durch den Sturm 
hervorgerufenes Abbröckeln von Erdreich legt die Durch- 
brucbesteilo frei. Allan schöpft neuen Lebensmut und will 
von Lubzang das Dokument zorückerhitten. Aber Lubzang 
ist schon auf und davon damit. Mit Malatti zusamnten beginnt 
nun die ,,Jagd nach dem Tode", das heißt, nach dem ^rrn 
über Allaas Tod. ln Kalkutta wird ihm Malatti von ihrem 
ehemaligen Besitzer, einem Inder mitj Namen Badhsma, 
wieder geraubt. & entdeckt sie wieder im Zuge nach Peking, 
wohin sie gebracht werden soll. Der Zug jedoch von 
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|9i<MalBBtwar <8ccfih-g;^ *llMsfeas^ 73“^ 

»i>>otoniwhon Räubern überüiUea, NUetti verachkppt uml 
Allen gBfengengnnommen. 

Zweiter Teil: ,,Die verbotene Stedt" 

Bis zu den el«n wiedergegebenen Vorgängen ist die 
Handlung einigermaßen glaubhaft. Mit dem zweiten Teil 
setzt die reine Phantasie ein und schaltet eine Vernunft 
gemäße Kritik aus. Der erste Akt bringt zunächst eine 
etwas reichlich ausführliche ^^'iede^holung der Vorgänge 
im ersten Teil, die einem orientaUschen Märchenerzähler 
in den Mund gelegt wird imd für diejenigen Zuschauer 
bestimmt ist, die jenen Teil nicht gesehen haben. Kürzungen 
wären hier sehr zu empfehlen. & folgen dann die weiteren 
Abenteuer. Malatti ist in die Hände tmr Bergthugs geraten, 
einer grausamen Sekte, die noch Menschenopfer darbringen 
Malatti wird durch den Oberpriester der Göttin Bhawani 
als Opfer bestimmt. Sein Sohn rettet die schöne Tänzerin, 
indem er die Gewänder mit ihr tam^ht und ihr einen Ariadnt* 
faden in die Hand gibt, der sie aus dem unterirdischen 
Felsenkammergewirr, in dem sie gefangen war, zum Tempel 
der Bhawam führen soll. Hier findet gerade ein Freudenfest 
sUtt. 

Inzuuschen ist auch Badhama, der bei dem Zugüberfall 
ebenfalls gefangen wurde, in das Zelt eingeliefert, in dem 
Allan gefesselt lie^ Fu: verbindet sich mit seinem Feind 
zur gemeinsamen iHucht, um zu versuchen. Malatti zu be¬ 
freien. Es geUngt ihnen, mit Pilgern nach IJhasa (der ver 
botenen Stadt) l^ngang zu finden, in deren Tempelkammeni 
Malatti gefangen ist. Sie sehen die Tänzerin auf einem 
Gang zum F^esttanz. Während Allan versucht, Malatti zu 
befreien, putscht Badhama gegen Allan. Seine Rache fällt 
aber auf ihn zurück. Er ersticht in den Fehenkammem 

Malatti, in der Meinung, Allan zu tieffen und wird ztun Tode 

verurteilt. Allan aber wird begnadigt, die Angst vor den 
Tode, die er ausgestanden hat, scdl ihn das Leben sohät-/)«» 
lernen, das er wegwerfen wollte. 

Der Schluß koniAit in Bild und Wort nicht recht klv 
zum Ausdruck. Auch ist manches an der Regie auszaset/>-n. 
die zwar teilweise außerordentlich schöne Bilder geschaffes 
hat, in den Kampfszenen, die viele spannende Momentr 
enthalten. al>er unbeabsichtigte humoristische Wirkunucs 
erzielt. Daß der Kisenbahnzug, in und auf dem sich ili-« 
Szenen abspielen, wie eine Schnecke schleicht, stört auf¬ 
merksame Beobachter ungemein und ist ein phototechnisclier 
Fehler, der vermieden werden konnte. Ferner schmeckt 
die tibetanische T.andschaft doch ein wenig zu sehr nack 
Grunewold, was ja allerdings Nichtherlinem nicht auffaliet 
wird. Dagegen ist die Sturmszene, bei der das Zelt «lo- 
gerissen wirtl und die Menschen wie Blätter im Sturm fert- 
gerissen w rden, eine regietechnische Mt isterleistung, dk 
ein offenes Lob verdient, ebenso die Fahrt von Allan «ind 
Malatti auf einer improvisierten Draisine, die mittels St'ijjBl 
den Sturm als Motor benutzt. Außerordentlich schön Mod 
die Dekorationen, von wirklich überraschender, großartieN 
Wirkung der monumentale Tempel des Dalai-Lama in 'Im 
tibetanischen Tempelstadt Lhasa die ihre Pforten jährluii 
einmal den Pilgtru öffnet. Die interessanten Xachahinun.:' 
indischer Götterstatuen, das Opferfest und die Festluii« 
erhtüien den exotischen Reiz dieies Films. 

Lil Dagover in hauchzarten Schleiergewäntlerii -luei! 
und tanzt die schöne indische Tänzerin vielleicht uni eil 
weniges zu efcgisch, aber mit vollendeter Grazie. Al> ib 
genaues Gegenstück wirkt XiU Chrysander, der <fen bim. ■ 
Ingenieur verkörpert und in einigen akrobatischen Bravour 
stücken glänzt. Gute indisclw Typen gehen Beriilsri 
Gätzke als Luhzang und Kurt Brenkeudori als Badhuniz 

„Anna K a r e n i n a“. Filmdrama in sechs Akte* 
nach Motiven des berühmten Romans von Leo ToLt«- 
Für den Film bearbeitet von F. Carlaen; Dekorati<>i«a 
Fritz Lederer; Phuto«pwphie: Oktklborgcr; Fabrikat. Zeiiuit 
Mara-Film. 

Wenn man Tolstoi aus dem Spiel läßt, so kann inan ssizsa 
daß der Filmhandlung ein gutes, geschickt gearbeit •!«* 
mit feinen Zügen ausgestattetes Manuskript zugrunde • 
Das spricht für den Bearbeiter des Romans. Daß von T 
sebem Geiste nicht viel zu sfiüren ist, liegt im Wesen 
Films begründet, di'r Stets nur mehr oder weniger die mi' 
Handlung herauszuschälen imstande ist. So bleibt 
bei dem berühmten Roman „Anna Kurenü^“ nur eine 
lieh alltägliclie Ehehrucbsgeschichte übrig. Ebenso ' 
von russischem Milieu und russisi hen ('baraktortypen ' i 
zu spüren. Eine scharfe Betonung des russischen M 
wird ja allerdings dadurch ausgeschlossen, daß die Oewlii'' ' 
in Aristokratonkreisen spielt; aber auch eine Typi^u' ■ 
der Personen war nicht zu spüren, mit Ausnahme von R ^ 
Forsten Grafen Ljewin. der den idealistischen Rus.<ien i 
zum Ausdruck brachte. Abgesehen davem war die D.o ■ J 
hervorra«nd. Heinrich Peer, der den Staatsrat K. r ' 
Annas Gatten spielte, hat etwas Vornehmes, j 
Lielienswürdiges, das die Untreue seiner Frau eigni- 
unverständlich machte. Lya Mara als Anna K ’ 
brachte das Schwanken der zwischen Liebe und I'>1‘ , 
hin und her gezerrten Frau sehr anschaulich zum An- 
sie war besonders gut in den Szenen, in denen sie als 
beladene ihrem Kind gegenühertritt. Johannes Hi' 
war Graf Wronski, zuerst derverführcri.^' hf^druufgi'.: -' ■ * , 
Offizier, dessen heißer Sinnlichkeit Anna Karenin-i 
liegt, spi Itor in seiner Abstufung hinuntergleitond^zul''" 1 
drüssigkeit undGleichgültigä it gegenüber <fer Prau.clio fsf 
alles gwpfort hat. Die Fürstin Seberbatzki von ülg» 
war fein und liebenswürdig, wie immer. 
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Mecklenburg Schleswig-Holstein Hannover 

Kinohaus C. Garz, Schwerin k m. 
Fernruf 316 Inh Ing. C. Garx Telegr.-Adr.: Kinogarz 

Sondergeschäft für Kino-Apparate und Zubehör 

Krupp - Ernemann-Vertrieb. Jca-Vertrieb 

Sims orpliiis loiief io nof le. [r/eyfloisiii!« 
Bogenlampen. Widerstände. Filmspulen. Kohlenstifte. Silberwände 
in allen Größen. Reise-Einrichtungen. Aski-Licht und Zubehör. 
Dräger-Kalklicht. Lichtmaschinen. Umformer. Aufnahme-Apparate. 
Kopiermaschinen. Kondensor-Linsen, jeder Größe und Brennweite. 
Objektive: Original Busch und /Aeyer. Heimkinos. Reparatur- 
Werkstätte. Filmaufnahmen. Photo-Technische Werkstätte 

Oldenburg Freistadte Westfalen 

An den Inhalt aoi nur kurz erinnert: 

Anna Karenina, die junge achöne Gattin dea Staatarats 
Karenin, lernt einen Tage» auf der Reine zu ihrer .Schwester 
den jungen eleganU^n Grafen Wronnki kennen. .Sie flieht 
zuerst vor winem temperamentvollen Worben, unterliegt 
alter schiieUlich, weil ihre impulsive, heitere Natur an der 
külilen Vumehmheit ihres Gatten keinen Halt findet. Bei 
einem Herreurennen, bei dem Wronaki stürzt, vorrÄt sie 
ihre Gefühle für ihn. Ihr Mann fordert ein Geständnis, 
läßt ihr aller, da er i:m ihre Liebe zittert, eine Hintertür 
Olfen. .Sie verschmäht tapfer die Lüge, gesteht frei ihre 
Lielie zu Wronaki und verläßt Mann und Kind. Wron.ski. 
dessen Gefühle im Besitz bald erkalten, geht mit ihr nach 
Venedig. Hier trifft sie die Nachricht von einer schweren 
Krkrankung ihres Knaben. Sie eilt nach Hause, findet das 
Kiial zwar wieder außer Gefahr, aber den Weg zu ihrem 
Gatten verschlossen. Sie stürzt sich aufs neue in das gesell- 
Hc-haftliehe Leben Petersburgs, doch begegnet man ihr überall 
K'hr kühl. Als sie eines Tages den Beweis erhält, daß Wronski 
ihr nicht treu ist, verläßt sie die Kraft zum Leben. Sie 
wirft sich verzweifelt vor einen Eisenbahnzug, der über sie 
hinwegbraust. 

Technisch war gerade dies letzte Bild außerordentlich 
packend und gut gelungen. Auch sonst weist der Film viele 
hübsche Bilder sowie geschmackvolle Dekorationen auf. 

,,D i e b und W e i b“. Nach dem Roman von Henry 
Bernstein „Der Dieb“. Verfasser und Regisseur Martin 
Berger; Photographie: Mads Madsen; Dekorationen: Mac 
Marton; Fabrikat: Grete Ly-Film-G. m. b. H. 

Ursprünglich hieß der Titel ,,Dieb und Dime“. Das 
war^ eigentlich besrer und bezeichnender für den Inhalt; 

aber wahrscheinlich hat sich die Zensur daran eestoßen. 
Sic hat dadurch nichts gebeeeert, auch am Inhalt nicht, 
hat höchstens den Ausdruck Weib disqualifiziert und der 
Dime gleichgestellt, was absolut nicht dasselbe ist. 

In diesem Film decken sich allcrdii^ beide Begriffs 
Das Weib ist eine Dirne, die sich zur Befriedigung ihrer 
Putzsucht jedem schenkt, den sio mag, den einen mit d(*ni 
andern betrügt, und auch vor der aufopfernden Liebe de« 
alten Mannes nicht Halt macht, der ihrer .Jugend und 
.Schönlieit Beschützer sein wollte. Ihu, der sich für sie ruiniert, 
treibt sie durch ihre Unersättlichkeit nach Glanz und Schmuck 
soweit, daß er, der Bankdirektor, den Kassennchrank seine'' 
Bank erbricht und einen Diebstahl vortä’ischt. Als der 
Kassierer den Einbruch entdeckt, hält er zunächst den 
Sohn seines Chefs für schuldig, weil ihm eine hannlose 
Bemerkung desselben nachträglich als Verdachtsmoment 
erscheint. Er eilt ihm nach und erreicht ihn gerade bei «le^ 
Abfahrt mit seinem Flugzeug, mit dem er eine längere Fahrt 
unternehmen wollte. Ein Paket der gestohlenen Änknofen, 
die der Sohn vom Vater erhalten haben «nll und auch tat¬ 
sächlich erhalten hat, verstärkt den Verdacht des Kassiersr» 
Inzwischen hat der Vater durch die Aufregimg einen Schl*ä 
anfall erlitten. Der herbeieilendo Sohn fin&t in den Papier^ 
des Bewußtlosen das Geständnis, daß er seiner Frau zuliew 
zum Dieb geworden ist. Erschüttert nimmt er die Stüu» 
des V'aters auf sich, legt dem Kassierer ein Geständni-' ^ 
und vermag ihm die noch vollständig vorhandenen Bank 
notonbündel zuröckzuerstatten. Er gibt auch der Frso 
seines Vaters von dem V'orfall Kenntnis. Sie ist zwar üb^‘ 
rascht, aber a-enig berührt und beginnt sofort wieder 
Tändelei mit ihm. Der Vater, der sich etwas erholt h»*; 
wird Zeuge dieser Liebesszene. Empört schreit er y**’ *». 
„Dime“. Sie verzieht höhnisch das Gesicht und antworte 
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Dieb“. Dm Wort trifft ihn wie ein Blitz. Ein neuer Sohlag- 
nnfall macht seinem lieben ein Ende. 

Der Film hat viele gute Eigenschaften, klare Photo 
^raphie, schöne, geschinackvolk* Dekorationen und herr 
liebe LandsrhaftHöildcr. Aller in drin Bemühen, die psycho- 
logische Seite der Handlung zu ergründen und klarzumachen, 
gerat die Regie ein wenig ins uferlose, wknlerholt mehrfach 
'ich ähnelnde Szi>iK*n. Iiesonders die Läeltesszenen. bei denen 
»tets nur der LiebhaUir wechselt iiml dehnt auf fünf Akte. 
wa.s gut in drei mler vier Akten zu zeigen war. Hübsche 
Hildor von der Rennbahn uimI vom Flugzeug aus aufgenoni 
mene Panoramen bringen eine angenehme Fnterbn^chung. 

Grete Ly spielt die Dirne. Sie zeigt prachtvolle Scliiil- 
tem, aber wenig Ausdriicksfäbigkeit und wirkt als Diiue 
nicht dinH'iihaft genug. KiiM- glän7A>iMle schauspielerische 
Ijeistung ist dagegen l)r. Max Pohl als alternder Gatte. 
Kr verstellt durch seine selten klan* ^lirnik wirklich zu or- 
schüttern und mitzureiUen. ln kleineren Rollen Alexander 
Ekert, Erwin Binswanger (dessen Sohn etwas farblos war) 
und Erick Hanlen. 

„Der Todfeind". Drama in fünf Akten nach dem 
gleichnamigen Roman von Luise Westkireh. Photographie: 
• Paulus; ArcliiU'ktur: J. Ballenstedt; Regie: Hanni Hening; 
Fabrikat: Münchener Uchtspielkunst A.-G. 

Der Film erlebte in den IX^cla-Lichtspielen, Unter den 
linden 21, seine Uraufführung. Es handelt sich um eine Krinii- 
nalaffäre, die ÄuUerst gespannt verläuft untl erst kurz vor 
dem Sehluli den Schlüssel gibt, ohne daU das Publikum auch 
nur einen Moment darauf vorben-itet war. Rittergutsl-esitzer 
Max von H^eaemann (Max Ruhlieck) wird am Bahndamm 
erschlagen aufgefunden. In den V'erdacht der Täterschaft 
gerät der Schmiedegesellc Konntd Sndlinski (Toni Zimmerer) 
und Wolf von Ilefeld (Curt Khrle), der mit Heesemanns 
Frau Anna (Sadjah Gezza) einst in zarten Be/.iehungen 
Stand, von ihr das Jawort erhielt, kurz darauf aller von 
ihr dahei belauseht wird, wie er ein junges Mädclioii an die 
Brust zieht. Hierüber empört, löste sie das V'ertältn.8 und 
reichte Heesemann die Hand zum Ehebunde. Bei einer 
Festlichkeit sehen sich beide unvermutet wieder, und aus 
einer Unterredung unter vier Augen erfährt er, dM .iVnna 
nicht glücklich sei. „Du mußt fnü werden, unter allen Um¬ 
ständen! Dann wirst du endlich doch mein.“ Denn ea lag 
damals nur ein unglückseliges IküßverstäiMlnis vor: das 
Mädchen damals sei eine Jugendfreundin gewesen, der er 

itjii* 

Hoio Conily, Ingnor 
Amtlicher SachTcrständiger für Kino u. Projektion 

Köln, AgrIppastraBe 1t 

KlBO-Hpparaten i. Zabeliftr 
Maschinen wa Lampen Transfor¬ 

matoren ww Widerstände «« Kohlen 

sein Glück anvertraut und im'Ueberschwung des Freude 
gefühls umarmt hatte. Diese Erinnerungsszeiie wird in einer 
wundervoll aufgenommeneii Gondel-l^menadenfahrt ge 
zeigt. Da Hoesemann auf Ilefeld eifersüchtig war, kommt 
es zwischen beiden zum Wortvechsel. Heesemann nimmt 
llefelds Forderung nicht an, und als er sich zum Bahiizug 
begibt, schlcicbt Ilefeld ihm nach um ihn zur Keclienschaft 
zu ziehen. Als er indessen Heesemanns Abteil erreicht, 
war es leer. Am Bahndamm fand man Heesemanns Brief 
tasche mit auf Ilefeld ansgestellten Wechseln — kein Zweifel, 
daß dieser der Täter gewesen sein müsse. Konrad Sodlinski 
gerät in den Verdacht der Tä enchaft, weil seine* Braut 
Rete (Lilli Alexandra) ein goldenes Herz als Bnistschmuck 
trägt, da» ihr Konrwl geschenkt liatte, aber als Eigentum 
Heesemamis erkannt wird. Das ist etwa der Faden d»T 
Darste llung Nun hat aber Heei<emanu einen gcLstesechwachen 
Neffen, der ebenfalls in Rete verliebt war und seini'n Onkel 
dabei überraschte, wie er bei ihr fenstcrlte und ihr einen 
Kuß gab. Von Konrad, der zugab, die Leich<> Hc*c*s.;manns 
entdeckt und beraubt zu haben, war der V'enlacht des .Mörders 
schon genommen und sicher wäre Ilefeld einem Justiz¬ 
irrtum zum Opfer gefallen, wenn nicht liei einer nochtnaUgen 
Besichtigung des Leichenfundot tes dieser Neffe sich als 
Täter bekannt hätte. -- Die ganz vorzügUehe Darstellung, 
eine stimmungsvolle architektonische Ausstattung und eine 
sehr gute Photographie, haben eiiain Film vcm künstlerischer 
Vollendung geschaffen. L. B. 

Kurbelreile neuendieinungen. 

„Prinsessin Else“. Lustspiel in drei Akten 
^ Walter SchmidthäOler; Regie: Rudi Bach; in der 
MäuptroUe: Else Eckersberg; Fabrikat; Altboff u. ClT 

Berlin SW 68. ’ 

Das humor- und reizvoll in Szene gesetzte Lust¬ 
spiel ist so recht geeignet, den Beifall des Kinopubli- 
'ttms za entfesseln. Hübsche, sehr gelungene Situ- 
*iionen vereinigen sich darin mit einem^otten, über- 
Btütig-iiebenswürdigem Spiel der Darsteller, an deren 

Spitze Else Eckersberg als Prinzessin und Fritz Kam 
pers als Fürstensohn glänzen. Der Inhalt hat zwar 
starke Anklänge an die schon mehrfach verwendete 
Geschichte von den Fürstenkindern, die einander iiiko 
gnito kennen und lieben lernen; aber in dieser völlig auf 
gefrischten und überaus glücklich umgekrempelten Auf 
inachung der bewährten Lustspielidee läßt man sich den 
neuen Aufguß recht gern gefallen, zumal die Regie 
Rudi Bachs das ihre dazu beitrug, der Handlung einen 
amüsanten Fortgang zu geben. 

Egon, der Sohn des Fürsten zu Oentersheim, wird 
gedrängt, auf Schloß Bebenstein seinen BrautbesucF 
zu machen. Die ihm zugedachte Prinzessin Asta ent 
spricht nicht sainem Geschmack. Er überredet einen 
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.d;ut;inteii. den Grafen Felsen, mit ihm inkognito nach 
zu fahren. AU Gutsbesitzer Carl Lehmann 

irnt er Else, die „Tochter eines kleinen Staatsbeamten ". 
eiineii. Beide verleben ein paar sehr vergnügte, sie 
uieilich ii&herbringende Stunden; als sie sich verab 
iripfitt hatten, trifft Eg<Jti seinen Adjutanten, der 
Ui, Ansichtskarten der fürstliehen Familienmitglieder 
i.r; i.-ieht. Sprachlos vor Ueberraschung erkennt Egon 
1 Prinzessin Elses Bild .seine kleine I nbekannte. Am 
ri^^füii^'.iIxMid ist die fürstliche Familie versammelt, 
ai Prinz Egon zu begrüßen. Dieser tritt ein. begleitet 
ufi seinem Adjutanten Fassungslos starrt ihn Else 
n — sie glaubt ihren .\ugen nicht zu trauen; da sieht 
r ihr innig ins .\ntlitz und flüstert ihr zu. er komme, 

sich ihre Antwort sellier zu holen. Dann biete’ er 
zum Staunen der .Anwe.senden den .4rm und fi.hrt 

•• zur Tafel. Prinzeßchen Else folgt strahlend voi 
• k dem Geliebten in ein neues, gemeinsames Leben. 

„Die Nacht und der Leichnam" Kriminal 
i ina in secli-s Akten von Adolf Abter und Viktor 
■ tiz Fuchs. Regie: Adolf Abter. Architektur: Fritz 
‘vflert; Photographie: Otto Hermann: Fabrikat 
"er-Film Co., O. m. b. H.. Berlin 

.Max Palleuberg in seiner dramatischen Rolle ist 
■i -11 der für die Kinobesucher au.sgesetzten Beloh 

zur Lösung der Frage: „Wer ist der Mörder?“, 
entschieden hervorstechendste äensation dieses mit 

i rl.-i Ueberraschungen gut dotieiten. geschickt in 
gesetzten und ausgezeichnet gespielten Films, 

-i." Bilder, denen man auch sonst in Kriminalfilmen 
. tiegegnen gewohnt ist, haben in der von der Regie 

haffenen NVuformung unbestreitbar den Vorzug d^r 
’-iii.dit&t für sich. 

Was der Film erzählt und in mitunter blendender 
■l.l!:;iftigkeit vor Augen führt, nimmt vom Beginn an 

Das Interesse am weiteren Verlauf des 
i.clicris steigert sich von Akt zu Alct. Willig und 

>t Spannung verfolgt man die Entwicklung bis zur 
■?'“ii Szene, die. ohne dem Zuschauer positiv zu ver 
‘■■ II wen die Autoren als Mörder gemeint wissen 
"-1I. Anlaß zu den verschiedensten Kombinationen 

■“t Das Gelungene ist, daß sich alle Annahmen aus 
r voraufgegangenen Handlung begründen lassen und 

) eine Gelegenheit bieten, über den Ausgang des Films 
debattieren. Das kriminalistisch-dramatische Sen 

■ ;;--!ück verrät durchweg gute, sehr aufmerksame, 
* Bild- und Spannungswirksamkeit geschickt bedacht 

-iidc Arbeit mit hervorragenden darsteller^chen 
'^litätsleistungen. Max Pallenberg, Ria Jende, Dr. 
Scherff, Ludwig Körner, Julius Haller, Paul Schä- 

‘ Und Demeter Grown, haben ihren besonderen An- 
daran. 

Lord Cunterbys, des jähzornigen Millionärs, Lieb- 
■?'’• ^■häftigung ist das Lesen der Bibel. Darüber 
^'^‘:hlä>‘><igt er seine junge Frau, was zu einer Ent¬ 
bindung führt. Lady Mauds einzige Zerstreuung sind 
*QdeiStündchen mit Kapitän Mills. Eines Nachts 

dieser die verzweifelte Bitte der einsamen Frau, 
'äuf sein Schiff zu nehmen, ab. Die Unterredung hat 

— Die neuen, guten 

. Ernemann-lmiierator* 
Projgktoren 

mit 

Hrupp-tlalil 
sind stets 

sofort ab 

Lager zu 

Fabrikpreis 

lieferbar. 

Rheinische Film-Gesellschaft 
^ Abt.: Ktnobedarf 

iSlV.i“!; Köln am Rhein 
^ üw. itfl.i.r.,: :i4304* Zw. L:l.uro: 
= oOstiLLooaF. Taua. 

Ura{-A<l<jU-Str. 37« Kraox-Ludwig-Str.ZI. 

der indische Diener des Lord belauscht und seinem 
Herrn überbracht. Der Lord kommt und sieht das 
geöffnete Fenster, durch das der Kapitän im kritischen 
Augenblick herausgesprungen ist. Dieses Ereignis be 
stimmt den Lord, seine Frau zu enterben. Er läßt den 
Notar kommen. Lady Maud hat den Zweck des Be 
suches durch ihre Zofe erfahren. Das Enterbungs- 
te.stament muß unter allen Umständen ungültig gemacht 
werden. Maud telephoniert an euie Irrenanstalt, daß 
der Lord tobsüchtig geworden sei. dann begibt sie sich 
in das Zimmer des Lords, der eben das Testament 
unterschrieben hatte. Die Lady Maud wendet sich an 
die Zeugen mit den berechneten Worten: „Ich fechte 
das Testament an. denn Beine Lordschaft ist geistes 
krank!“ .lähzornig stürzt der Lord sich auf die Lady, 
da treten die Anstaltsbeaiuten ein und legen dem To¬ 
benden die Zwangsjacke an. Ju.der treue indische Diener, 
rettet seinen Herrn aus der Irrenanstalt. Der Lord wird 
an Bord der „Liverpool“ gebracht. Die Lady, die dies 
mit Hilfe der Zofe ausgekundschaftet hat, erscheint 
mit polizeilichem Beistand an Bord. Zwischen dem 
Lord und der Lady entspinnt sich eine dramatische 
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riae halbe Million Mark betragen. Der Schaden iat dnrch Wraiche- 
ning nur teihaeiae gedeckt. Sämtliche Vertrage mit den Thiater- 
Umtaera anul unveraehrt geblieben; die Firma B<-ngen iat in der Lag-, 
alle dranocfa erfüllt n su könnt n. da sofort Nacbbesti Ikingen der ver¬ 
brannten Kopien gL-macht wuiden. l'nttr d> n verbrannt* n Filmen 
befanden sich neben anderen auch Kopien ck r Filna ..Totentanz", 
..RatSKh“, „Morphium", „Kachtabyl", .Jhw rote Plakat", ,.l'ra-l 
.\coata.“ und „Faiachapieler". Herr Hngin be|pgD« t a'i iust:-r 
Vnteilnahme in der Industrie, der wir uns aubt herxliclwte auichlieüen. 

Umformer 
für alle um 

Stromarten und Spannungen 
Knplerwlcklung 

lUHlalit Nli-Wuliili 
Abt. KliM>Bo4torl 

Rölna.Rli.,eilCtn|ISS(a 

OttSMldorf, M-MaSMUi B11 

TrUr, & 

(S) 
Klnb dar FilmindaitHa. Auf der am Fn itag. d. n 32. Oktober. 

«t^ttgehabUn (;■ n. r„iv<.r-<,kiiimlung wurde der bish-rige Name 
„Filmklub“ in „Klub der Filmindustrie" geandi-rt. Der neue Vor¬ 
stand setzt sich zusamna-n aus folgt nd> n Hem n: 1. Vonutnnd. r 
U-ncraldirektorC'oböki n; 2. Vorsitz« nder Direktor Meim rt; 1. Suhrift- 
fuhrsr Vrgiii; 2. Scbiiftfühnr Wolffsohn; I. Schatzuk wter V'aeht I; 
2. SehatuneisUT Tnumann; B< isitscr: Kffing, Frifchi-. Haimiuin, 
Lowentfaal, Dr. Mi laini'nion, Kidig. 

(2) 
BMtea-rHM-Ca. M. h. H. Die Firma wurde von den Harren 

Enah Uease und Fritz Fromm kAuflich erworben, unter gleichai*itiger 
Bestellung beider Herren zu Ueachäftaführem. D^ Firma KtM-hAftigt 
sich vorläufig auaachließlich mit Filmverti ieb im In- und AuslancV 

iS) 
Dia MäMarwoclM in EngUmd and in dtn tngliwlM« K«ImN«n. 

Die MeStar-I^'uchc beliefM-t jetzt durch da- Firma Piilbe lu London 
Dl iierdinga auch GroO-Britannn o und samtliebe englwehi n Ku onä n. 
so daB die Aufnahmen der MeUter-Woche nunmehr in ganz Earopa, 
d-n britaachen Kolonie n, den Vereinigte-n Staate-n und in Süditioerika 
laufen. 

<s> 
DMln-AiMCdg. Der Konzern hat für den Film „Daa Haupt dr-s 

Juarea“ von Wolfgung Ueiger, Ke-gie Johaniu-s (»uter, auf ihrem 
ubidislsbeiger Gelände von dem bekannun Kunstmaler und 

Ar- hitekten Heimann Warm eine pyrenäisebu Stadt erliauen 
■niHen. Der Film, der um die Mitte di-a IS. Jahrhund rta spielt, zeigt 
de bekannten Kämpfe mit den K« genemdores. SMcha Gum ist 
de Trä(»ria der weiblichen Hauptrolle. Neben ihr sind in tragend' n 
RollenSlargarete Kupfer und Adele Sandrock, sowie die Herren 
Dk-geimnnn. Jos. Kiem. Lothar MütbeL Hermann ValV-ntin und 
Eduard von Winteratein beachäftigT. — Das Gebt'.-t von Turkeatan 
und ’nbet umfamen die neueaten Bsuiten, die auf dem Neubab'b- 
Wger Gelände des Konaema für den vierten Teil des Decla-Aben- 
ftomr-Zyklua „Oie Jagd nach dem Tode“ erstanden aind. Auch 
drae BMten stammen von Hermann Wswm. — „1^ Schritt ins 
Pnmeht“ von Emst Fiedler-Bpies und Artur Winkler-Tisnni'aberg 
vnrde im Manuskoript erworben. — Ksurl Qerhnrdt hsd den dritten 
^■1 dm groSen Dnela-Abenteurer-l^klus „Die Jagd nach dem Tote“ 
Jt>n Robert Wisne und Johannes Brandt; ,J>er Mann im Dunkeln“, 
^tggsatolH. — Artur Hob ist mit den Vorbereitungen für den Film 
•.Indaehee Panoptikum“ von Ralf E. Vanloe und Paul Beyer be- 
«baftigt. Bäsber wurden Alfred Abel. K. A. Römer und Gustav 
Obrrg Tür diesen Film verpflichtet. Für die Bauten aeiehnen die 
l^hitekten Robert Herlin und Wah^ Röhrig vorantwortlicb. 
Die Photogmphie übernimmt A. O. Weitaenberg. — Für die kämt- 

AuiBlAtiuiiff drtf Film Pif N^ekU iMkboftu**. 
«tauskn^^JReii^Dr Rol^rTwieSrhat demHte den Arch«: 
**t*<i tTmUer-Taiuieaberg gewonnen. Fern Andm verkörpert 
^ Holle der Königin lanoMMi- 

(S) 
I KMgraMsMgag 4m utm. Auf Veranlaseung der Deutechrn 
^^^»irtachaftegtai llschafi wurden am 19. d. M. in d>-ro Diiektioas- 
^nuhrungimum der „L'fa“, Köthener Strafie 1—2, die Fihne der 
*"**iiiiilwesliii>g „Mitahnnh-Hinninthili'r Viehzucht“. .JÜlgäm-r 

Viehzucht" „Tnte-rfrankener Viehzucht" vor dem Sonde-nni-^ h-.iU 
für Tie-rabbildungi n und Tiermessungi'n und vor tertrrte-ni de>- 
LiuidwirtschisftHiiüniHteriiiins und der lA-uleichen LMudwirteHhafis 
geiH Ibchaft vorgeführt. Gleichn it g w.irde in den Käi-.r.j u der 
Deutlichen 1.4iiidwirtschaftage«MTIiiuha:'t vor der Fiectigrii[>pe di ..'„„i. r 
rsTtuchtinspekuirt n atai d> m Archiv d> r Kuhurabteibing ik-r ..I tu 
<k-r Klbnuimch-WaSe-rtiuirsch-Viehzuchtfilm von di ni Aufuiuem-'U it< r. 
tlerra Dr. Dra hus, Ki n-igt. Dh- Filns- b> idi r Veranstesituug« u wurd n 
am 21. d. M di-r Deutochen Gew-Ihchult für Zuebtiing-kiiud- vor 
gl fuhrt. 8--wohl der Stillstandsappamt ate da- giziigvu Filna- 
lef n leUtafte-n Beifall bei den Ana -aenden hervor. Da- Di iitwbe 

|,abdarrrtacladtagreellachi»ft hat darauTin da< Anwendung von Filmen 
zur .Ausbildung auf den Gebsete-n der Lsndwirtea.-hnft warm enipfohten. 

iS) 

TrMmMN-LaraM'FMM. Eugen Burg und Luuis Taubt- :n 
M-bra ben für Wauda Treumann mah einer ihrer Bühnenlustspiel 
Idt^-n eim n Liistspiel-Vierakter mit di-in Titel „Der wird g ta-irau-» ' 
Da-Aufiuihna-n hierzu haben la-n-its la guma-n. Indi n(lfauf-=--|"eii 
»indbischäfligt; Wsoda Treunuum, Hugo Flink. Jubus Falki mt, in. 
la-n« VoB, iCsrI Htixbacla r, FriU >i umazm-Schük-r. Lotte .St. in. 
KIfriede Ktwsfer. Ke-gic führt Eugen Burg 

DMtKlM LblUhWd- SlMZlhchäft Die Firma erwarb zur Vi-r 
filmung folginck- ManuskripU-: ,4>bs verlorene Paradas“ von Hans 
Bri-nnert und Haiai Werckna iater, „Da Stadt ohne Schlaf“ von Haus 
Bn-nnrrt i.nd Dr. Krack, „Di-r ktzte Sohn“ von R aiter Schmidt 
haflk-r, ,4>ai gi:ofie und die kkine Welt“ nach dt m Schainpa 1 von 
Rudolf Eger, in der Be^rheitung von Max Mark und Adolf D ntz. 
„Dir Amazone“ nach di-m Roman „Ruth Marull“ von Hans H, ris-rt 
UlricK für ikin Fibn bearbeitet von Hans Gaus, „Das g-itdene Nets 
nach einem französischen Sehnuspiel bearbeitet von Hans W'erek- 
meistar. — Alaw Mack bt für die IiaiBeni>-nuig d.« Films „Oi.. gruOi* 
iiwef die klcme Welt“ verpflichtet worden. — Richard Loewenhem 
führt die Regie in «bm neuen Spielfilm „Der letzte SebuB“. — Dir 
„Tanz ab Sport und Körperpfk-ge“ bt daa T1a>nia eüaa sot>bi:n her- 
gestellten Lehrfifana. worm Lore Solle mit ihn-m Ballett da- Ent 
w icklung <kz Tanzes von der atarren Ballettschule zum freien rhythmi 
achen l£>rperBpiel zeigt. — Die Firma hat unte-r Leitung von Hans 
Walter Kombfum Aulnabmcn für eha-n Film über die Kinsti inschi 
Re lativitätstheorb beBpniMia. Es werden dnrin zunächst die Unind- 
lagen und dann die mrweiae der Rebvitatatb-eirie p-n-igt. — Hans 
Wldter Komblum bearbeitet zurzi-it einen D-hrfibn über aatron» 
mbche Ge-ographie. Es sind dafür besondere Ti-tckoini-ichtungi-n 
psebatfen woroen; der Film faBt alle Bewegiingn-rscheinunp n im 
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- EIgMM Anartatung! —— 

WMtcuraiiui. Usunthrh ui Ui ui l’lauetcis>>st«iu der Soniic, zusaiiuucu 
uiJIgibt einen Einblick in cW \t'csea und Wahen der gröfiten Natur- 
kraftc. wie er durch kein anden s HiÜHuittcl zu eraieleu ist. D-.-r 
zwnffelluM »ehr inUTcMtante Eiliii wird votauwiichtlk-h Ende nadsiien 
Monats vorftihninia>hiTeit nein 

(2) 

IMarkar-Film-Vtrlaili 8. m. fe. H. IHe Kim« uuMhi daraui 
auimerksam. ihr Film „DcrHchwartc Reiter", ein Zigeunerdrama 
in einem Vorspiel und tier Akten, die Heiclk>u-iSMin«telle passiert 
hat und dieser Fihn nicht mit dem Konktirrcuxfihn au wrweehseln 
nt. Die Regie in dicM ro Film hat Arthur Holz, und spieh die Haupt 
rolle Erika Tvnissoii. die ztirza it im .\pollotheatcr in Berlin aiiftriti 

IWilbalni Failldt-Fllai. Dtr zweite und dritte T.il d.» is is» 
Mumms ntalfilitis ..iioliath Arnwtrong" betiteln sich ..Ksels ' und 

^ --1W Haus der tais<«>nd Itefahren". Vs ick-- Sechsskter. 

(S> 
^Caartfg-FIlM-Ca. Ds' Firma iiat die Fiderskizzin uaek dem 

Leben von Hofrat .lusepli Erler „Aus dem Sehwarzbuche eines 
PoUaeibeamten" zur Venilmtiug erworben. Die Bearbeitung der 
Novellen liegt m den Hkndin von Herrn Dr. Roland Schacht und 
Charly. lÄ* Rtgic diiser Films haben .Vrzen von fsi-r^py. Oft« 
OebiiW und Hans Behrendt 

(2> 

IPragrat-FUni. Dss „Neue Fester Juuiua/ schreibt über du- 
Aufnahmen des Fihna „Nirvana": ..Ein neuer Sensatiunsfibn 
.Nirvana“ betitelt, der alles bisher Dsrgpbotene auf dem Uebiet« 
der Liehtapielkunst weit überragen wird, ist im Entstehen begriHen 
Der Qeneraldirektur tks l’rugrcBKonsems, dess<>n Schwreeter- 
untemebmeu die l’her-Fihufabrik, A.-U., in Budapest ist, Hen^eU^r 
Heuser, ist aus Berlin eingetroffen, um die hiesi^'it Aufnahmen dis 
FilmwM'kes persönlich zu leiten. Drei Teile des seehsteiliw-n (30 Akte) 
Abeftteurerstückm, diswu spanm-nde-Handltuig in Indien eineetzt. 
spielen nAmlicli in Vngam. (k-ni-ralolrektor Heuser hat besonderes 
Gewicht darauf gelegt, dali die in der Fib ikunst sich besonders 
bewhhmiden ungariscbi n lichauspiclkraftc im Verein mit den be 
aiwibemden Naturseböaheiten unsen« Landes bei dieser su&wbsa 
erregenden Filmschöpfung zur Geltung gelangen. Auch die hervor 
ragendsten internationalen Filmkünatier, die Deutsche Eva Evi. 
der Otae Preben Rist und der Russe Wladimir Agaieff wirken in den 
Hauptrulleo mit. Von den ungarischen DarstelkTinnen ist die 
entsurkend sehöne ächatzi von Blondei bervorzuheben. Heut«- 
wurden,in Hü^völgy auf der romantischen Stätte der altm Kalk- 
brenneliM. in Anwesenheit des Grafen Ladislaus Baechenyi, vor der 
nimaensur imd di-n Presst Vertretern die waghaisi^iten Aufnahmen 
gemacht. Brände. Stüne von hohen Bergen, lebenswahre Käm]^- 
zwischen Apachen und Polizisten boten ein ateniheklrnunendes BikL 
das im Kmo noch vorteilhafter in Erscheinung treten wird. Veber 
SOO Hitwirkende bek bt« n die Ki» ne. Rauchzchwadi n und Feuer 
garben lagerten Ober dem Tal. Ein versweifehes Ringi n zwischen 
der Verbrecherwelt, einem indau-ben 3daharadscha und den Hütern 
der Ordnung mtwickrlte sich. Die Sehai»pieb-r legten sich so ins 
Jdittel, <hifi aoehreri' von ihnen tatsächlich verVtzt wurden. Es war 
ungarische Bravour, die das Spiel in Wirldiehkeit verwandelte 
Um sidi von den Herstelhingduwten ditwis Meisterfibns «ine Vor¬ 
stellung zu machen, sei erwähnt, dafi die KosU n bloO einer eintägigen 
Auhtahme zieh auf SOO 000 Kronen belaufen. Der neue Film, der 
bsrufen izt, umpwischrr Kunst und iinsenn Nstursebönbeiten in 
weiten * Propaganda zu niacben, wird binnen kurzem auch in 
Budapest zur Aufführung gelangen. Das Publikum kann mit volk-m 
Reeht den Eracbeinungrtag mit Spannung erwarten, da es die Gewifi 
halt erlangen wird, w FUmkunat sowohl stofflich wie auch 
schauspielerisch weiter entwickelt werden kann und daO dir bisherig! u 
Sehabfaawy mit der „Nirvana" durohbrovhen werden." 

KanMldra>FilM. Kurt Rrenkewiirt spielt uu vierten Filni 
der Kurt Brenkrndorf--.Ioe .Icnkins-Serie .JNe goldene Kapiel 
witdir dtn Ik lektiv Joe .Icnkins. ILgi.- führt Bnmn Zwner. ihr 
.tiifnahmen sind . 

Mentral-Film. Du- Aufnahmen zu dem neuen äeusaUuuslilw 
..Ihsi Mädeh>-n mit ch-n f'hr.vbanthcns n ' von Jo;i Drake haben n 
den Tempelbufcr .Atebers Is gonnen. Die Ren- führt Eugen lUh 
Die Hauptrolk'ii ■^■ien: kjfther t'ari-na. Irmgard Bern. Elii 
Bsseh. Maguis. Stifter. Frs-drieh Kühne und Danny OürtW-r 

(S> 
ARben A Ca. (M-rda Frc> w urüe für eim Reihe von Drtuurs 

verpflichtet. -- ln Hannover haibi.n die .AuOenaufnahnsn zu <Lb> 
Film „Das Geheimnis des Sieinbria-hs". Drama in zwei Abteilungrn 
disi unter der Refpe von Bruno Fs-hgriin in Szene gesetzt sini. 
Is gonm-n. - Hansi Deaen und Brun« Eiebgrün spiek-n in di n Filmrs 
..Der Nachtreitcr" und „IVr du rn di-s Zirkus Toselli" die Ha ip> 
ruUen. - - E. F. Malkuwskv ist der Wrfasser des Manu-vkripo ~ / 
dem Film „Die Diamantenfalk-", der rirh zurzeit in Vorbereitung br 
findet. Regie; Jaap Speyer. — Fritz Kamu-rs spielt die Hauptrolk 
in dem Film ..Ik-r sehwsrzc Jaek". der von Hnino Kiehgrön in Ssezr 
gesetzt wird 

:S> 
iHaMaa-FHai. ln dem Film „lias «-böia- Tier", der zurzeit is 

di-ii ...lofa-Aleiu-rs" aufgenunuuen wird, sind in UauptroUec b»- 
«chäftud; Adele Sandrnck, Tzwetta Tzatachewa, Greta Schrudst 
-Maria Forcscu. Leonhard Haskel, H. v. Twardoweki, Toni ZimioMsr, 
Harry. Frank, Albrecht V. Blum. Regk-; F. W. Mumau; Baute« 
H. Richter; Photographs-; Karl Freund. 

Magaat-FilM. Ds- k-lzten .Aulk-uaufnahmen zu dem Filst 
„Susanne Strau/ky sind heenth-t. Leitung; August Lembsek 
Regie: Otlo Rip|s-rt; Manuskript; Robert Liebmann; Innenbaute» 
Robert Neppach; Photographie: Otto Kanturek. ln den Hsup 
rolk-n sind tM-scfaäftigt: Dora Bergner in der Titelrolle, ColstW 
t'ordiT (Rita Gutheil), Theodor Bi-ilier (Dr. Karl Schmitz). Jobs 
Gottowt (Adalbert Stranzky). Dr Arnold Czrmpin (Wolffhsrt 
Kiifp-n Rez (Rohrer) und Karl Platen iWeseelyl. 

. (2) 

Lady Sediva. Du- U kannte Sage der iaidy Godtva. dw <■ 
iler i-ngüscbi'n GraAu-haft fovs-ntry nachts durch die Straik u i^- 
um die Stadt von drückendem Tribut zu bifreien, bildet dis 
läge eines von der Ass-Film-Gesellschaft (Beilin) heigestellteli 
in eini*m Vorspä-I und sec^ Akten. Das Werk betitelt sich 
Godiva" und sit von W. Rehbein und Dr. H. Frank« für den 
Iw-arbeitet. HuIktI Mo>st, di-r Schicer dt« mit |mjBem 
aufgenonuneueii „Frauenhaus von Briscia", führte die 
der Mitwirkung crstklassigiT Milgliider Berliner Bühnen dsrf 
mit Recht auf ditsen Fihn gi spannt sein. Die l’rsufführuiMt ** 
Films findet in Kürze statt. 

Iwlniiiiiililiililiiisiiti i 
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I>*r KinMDAtofrapta — Düaaldo^f. Xo. 7J0 

RoMNkayilt iM<u«-r M«x Lttno« JJrb-kuviUni ..tAt» 
■ I P'laofct ani ♦. Xovi-mhor im 3il«miorh»iih s«ir 

j In d>-n HwiptrolWn; Max IjMuia, Hikk- Wörm-r. Rt-inlnM 
I. Hanni IV.-id. R.>kh>: Karl Miilkr-HiHP-n 

OfMian. Da- Finna L>r<-adnrr Kinohaua Keiler. 
ret,emanu&Cn. hat ihre neiirhitftenliime nach dem früheren 

r Kaiwr Wilhelm. Wi.-ner Platz 5—«. wrlestt. r>ieM< H*iia.r. 
r lehr günetiger Lage Dnedena. gegenüber (fern Ha<iptbahnh«f 
f'i-'' aoUen vorwiegend an Finnen der Film- und Kioobramcbe 

t- ■ werden. Eine .Xnxahl Dreadener Firmen haben «eh bereit» 
»t GeachAftsrkuiiM- geeiohen 

l Um ueia-ate Lva L e y - .^laMlaltuuwiuKtupai ...-Vuguat de* 
fl««. Ii.. ■. das in (iem .\leli<‘r und den Werkat*tu>n des ...\rtiB 
fl®'" hergrstellt «runh. iat nunmehr vorführungsbereit und vom 
^■1.4. r Dresden" aur Uraufführung für Mrtt«. Xovember 
p'Ti- 1. worden. 

allem de- l'eberbk-ndungen gem-hu-kl. Beim l'ulüikum. «<ne allem 
h..im weiblichen, wird der Finn gewiS .Vnklang finden 

Ute Derlalirhtspiele ielg>- i den ersten Teil dt* Maten 
lA-da-Abenteiirerfilm» ..Die Jagd naeh «irm Tod«- ' Es iat em Film 
grulien IHila — man möchte sagen ..amerikaniseben Stila wenn man 
dabei nicht an eine Ki-ihe von rSewehmacklosiglceiten denken miidte. 
die uns Imprrtware geboten hat. Hier ist die Handlung lausch 
durch eine H-tte sich jagertder IteuaatirH-en geführt. Mifigtückend« 
)tor«-ngung»-n. Ziigv-ersaumniese, Banditenuberfall, in rwölfter Stunde 
li^-wesidrte Zugentgleisung sind sicher nicht neu - wi-rdm. abi-r 
unterbrochen durch (£-n Taumi-I des StraUengewnrrx von Kalkutta 
die prächtigen Bilder, die unheimHchi'n imd <ka-b wundervoliim 
Winkel, deren Srhöpfi-r nicht genannt ist Eine geschickte Kegs- 
lenkt die wogende Menge und beachu-t dä- zahlksiam Kk-mH^siten. 
die gern tückm-h das fremde Bikt l«lM.-laerlick bekannt machen woUeu 
(*> sind die Esu'ubaluam echt nudisch-indis« h fratiert). Ausy-ichn«-' 
iat die lAMwtt-llung: vor allem iWnbanl (iötake aJa Inder Isihnnng. 
ülier dessen fast sU-inemes (»«wicht nur siiweih-n furchtbar die taita 
tische Ijeidenschaft w-etterleuchtet. Lil Dngovvr aU Bajadere Xalatti. 
gaiellenfanft schön wir immer. dah«-i von lektenM-lssftlii-hrr (Hut. 
ihr Tanz wie ihr gauzi-s Sptel beratsa-hi-nd. wie das Land Indien. 
<hs> uiw Bunsels schildert. Der Ingenieur Allan, dessen iiisem«- 
Eitrrgie fast in der glutenden Leideisicfaaft «cfamilzt. um aa^rmcht» 
des Todes »tahlhart der CM*Cahr sich entn-gensufaaunien. wird von 
Xiels Chrisander trutaig und irst und doch wreirh «ind sertrhumt 
gMpirlt. 

I raniomim riim-v>es., n.om. aeigie m neu 
; ^^^'btapiclcn einen nuttclnlterlichen Koatümfilm: „Die Hexe 
^ Vontnarrv Im Lrgtiidrnstil aeim die Handlung dii- Si-hick 

*ka'r fromna-u. wiindertktimn Jiin^rau. die als Hex«- verbrannt 
"oU, die der junge Biir^err in letzter Stunde befreit und zur , 

macht. Die. vom \ersta-hrr im Traum durch alle HöUm 
^ und der Lis-t gi-führt, endlk-h aus Liebr zum ra<niahl, 

1« von iinfaeillstrem Leiden zu heilen, der V’ersia-huiu erlinR. 
um der Ch dankenaiinde wrillen sterbim muH. Der Sto0 gibt 

JJ^»-it zu wirksamen Mansenawenen. Oi s«ihmar kvoU sind die 
^*bilcl,.r, die gcgelien werden. Die .\iifnahinen sind gut, vor 

lliinliiiiiilliiiyeiieliUini 
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Wenn’« am ttokönsbn nchint>ckt, »<>11 maii aufhört-n au twu; 
hier muU mau in t<uu-m AitgeDUluk haulwttr Spaimuug auf^ifn 
XU M-haiM-n und wird auf » im- bald folgtudi- Kort«4.txun^ vi'rtiüKt«-t. 
auf da- man g<«ptumt warUt. Hilt «ts wa» cU-r erste Teil wi rapraeh. 
dann xaUt dtT Abi uU-un rfilm iit den biaten ICrseugaiaaen di<r Deela, 

Der Klosii-rjager aigt di» aus Ciaoghofir» gb-icll- 
namigim Koman bi-kannU n SehiflüiiU-- von ck m Baui rnmiidehi n. 
da» i in KürsU ukiud ist und dueh aueh nach Ven inigung nut di-m 
\'al< r da» < infaehe Baiu runuidi 1 bk-ibt — treu A m gela bt* u Bunin. 
A-iii Kloaterjgger. l>urch du- »t-hlH-bie iJarKtellung isl da» Bi ixvolle 
dl» r« utüui'Btaliu Ktoffe» gtwHhrt. lud Ar ba)TiMehe Humor 
Im lv tt bhna lud. wie »u ein giiU-r Kloet« rbruA r, durch du Samn. 
und alk* üb- rslrnhlt A*- »tunuiii- Majistal A-r Ik-rgi-. Di n Ik nimi n 
l.cpf A« Kkiateijiiger» und sein HchliehU« Spu-l vi-rgillt man nicht 
k'ieht; A-r niam-hmal alU'rdin^i etwa« ow-mhaft*' Zk hbniA-r — er- 
gr« if. nd in At S» im- am Kn us —, dit Z< nxi. die »o gar nicht» von 
d r Fuiiidiv.i im Diindlkb id hat, und vor alk m A-r aiuigi a ichnet*- 
Kirchcnförst, du» sind Üur»t< Ik-r, A' man gi rn öfti'r a-hi-n m&hte. 

Ai nni' Pirtruann. 

Dk' »um ,.I d a 1- - K I 1 m - K o n X e r n m Frankfurt a. M- 
4-hiitigi ..lA al" Filniverl< ih- und Vertr»«b»gn» \lseh»ft m. b. H. 
roffiv t am l. Novi min-r BiKmart-Kiitrafie 9« 11 ihn Filiale für Klkin- 

li.nd-WiMtfalen und hat A-n-n D itung ihn-m Iwihi-rijp n \'. rtn-t* r. 
Hl rrn Carl Zellnionn, Uliertragnn. 

rrMktHrt g. ü. Die Dt-la Bk)#cop.A.-0. eröffnet fw ihren 
D cla-F’ilm-Verk-A eint» m-ue Vertriebiwti-lk' KaiserstraBe 7S. Die 
Kiciffa.ing wird vorausaichtlieh Mitte Novi-mAr »tattfinA-n- 

A d r Hummonuv-Pilm-VVrk-A-G. m. b. H. gi-horenA-n F'ihne ge 
sU-hkn: „Prinx Kuckuck“, „Dir Ringknmpf“. Vor Ankauf wird f.warnt. Evil.Baehdu nlichi Mitteilua^-n werA-n anA n„Hainnioma- 

ilm-Verk-A-O. m. b. H.. Hamburg. Mönckebewtr. 1». Kolandhau», 
oA r an Uewerkschaftchaus Hamburg, G. m. b. H., Hamburg, Beaen- 
hinArhof, erbeten. 

& im K i n.o - H a u s J. F. D » r 11 g . Hamburg 5. 1^ 
Mitte CAtob* r ein Georg Weniger, angi'blich Mitinhidier Ar Siegfried- 
Film-G. m. b. H., Breslaii, und kaufte fm ca. 12 000 Mark Wan-n. 
A natAAh nicht bexahlt wurAn. Pumpte dann die F'irma um 
100 Mark an, du ihm angebAh die Brieftasche g^atuhkn und er 
ohne Papaire undjeglicA Geldmittel aei. Em angemelAU« Tek'phon- 
g< sprach an A Siegfr» d-Film-G. m. b. H. kam nicht xustanA. 
Ebi ufulk Asbi-süglieh an A Fimui gerichtet*- Ahreiben kiumn 
xiirück. A Adressat Aht su ennitU-ln. Trots seA« VersprecAns 
w ieA-raukonunsn, AB »ich At Weniger Aht wk-der Ai uns »eben. 

iMrtahn. Das Alhambra-Theater wird nach volktandiger 
iiuvierung in einigen Tagt n wieder eröffnet. 

I gl Herr Pas ts r . ein junger, tatkräftiger und untrmrhmurig 
lustiger Fibner, A-r aeArsi-it A-n „Wiwn {eo“-Fifan m Mänelin 
(„Wildwi-wtfilm^'omp.) gegrünA-t At, iat At eAm neuen W. rts 
auf A-m Plan erscAmn; eA-m Sensationswerk: „VorAht! Hock 
sfiannung! D-U-nagefahr“, daa i-A* bnchst origA-A (»»>!. 
bihanA'lt. Ein Ing> A-ur hat > A ErfiAii^ gemacht, Fhtgr-og 
vomA-r ErA- aus durch hnchgi spunnte ek-ktriscA Ströns- su k nA 
und nun mit is. Ais*m ErfinA-r A- Phine und Ben-cAungin 
rauln-n. Das ist k k-hter gt-sain A g tan. A-au A-r Elektriker laa 
nbt Ah uA a m Eigi ntuni mit .... 00 000 Volt! TrotA-m g lug 
A-r Kaub, iiA mm gilt es. Am frechin RkuAr A PUU»- sA 
jug-n. AnsatHin jagt A nsation, iiA was Pa»U-r A i-hI »n 
Motori odfahri r k istet, ist erkst nste Artiatik in höchster Bluir 
Die ungkuil>lichst<-a und unmöglichsu-n Ding- gschefai-B; Du» 
A- eim-m du» Blut erstarn-n und das Hers stiUateh-n haaen. W.- 
habi-n Holch u IlküA- Wagmaw- srirklich noch Aht g sehen. 
A-nki-: ein breonenAs Luftschiff stiirxt A: PasA rettet Ah 
A n Fatlschirm; A r TiA-iiaprung vom Motoirad aufs Auto uaw. - - 
durchg-hi nds Geschi-hnisae, A- wirkAh und s-ahrhaftig riae Hod 
»(lannung in höeh»t* m Maik- sind, aliUK-rall von Todwg-fahr 
laiHTt. Mit ung K-urem Inu-re«»- fo^t» man A-n linn-’inen BilA 
und atna-t auf, wi nn aAs gl Aklk-h vorüber ist. I>-m um-rschroi'k i 
kühiv n Danit, Ik-r aber wenA-n sk-h lUHu-n- SyrnpatA n su, trotut - 
er A- Bolk- As »t-hurkAhi n Ksuber» inm- hat; man vergiüt A- 
vollMtändig und hewunA-rt bkiß M-im- Art und a A- kaum tu >ibt 
tnffinAn D istiingn. NeUn ihm ai a-A- Geg-napa-k-rin. ■ 
bekannt!- Tana-rin Lisa Kr* sw, he^-oig hobi n. da' wirklich 
trt-fflk-he» kisU t und Ah als tiu-htiig< Darsu lk-rin t rwiist. ^ 
übersehen sei i ndlkh Hi rr KuA>lf Fichtner. eA Perle von eia ■ 
Hilbn giawiir. H< rr Fast* r könnt*- tatsächlich so mancla-s ausfuhn 
nur w«»il er FVAm-r zur A-ite hatte, Awn vi-rläBAhi-n, brsv. 
Mennc-ia n. Die Idiotographie von .-kmold und Richter ist erst. 
Bikk-r wa- m Stahl gstocK-n. WunA-rschcn sind A AuB< 
nahim-n und A- huchmu-n ssant*-n Au-la-raufnahmen im - » 
Lalioraturium. Da- UchnAbe Ausführung Ikfit Abts su ' 
übrig. Alk« in aA m: F^in glänzend g-lung-ner. sehr scböoi - 
satkinsfilm von A-Abar atänwter Wirkung, und fümAhnei k 
Mekterwork MüncA-r FHlnan-i. Herrn Paster können »if 
a-A-m neuen, schönen Erfolg- nur bestens gratuAren. 

Bad Orb. Im Casthzus «um Weißen BoB eröffnet Caspv Bl¬ 
aus Hanau ein Kinn unmr Am Vamen Bad-Orber-Lichtspiel'’ 
technAhe Einrichtung stammt ron Ar Arch Knrashtunp 
pletter Kinos Akannten „Kinophot“. Frankfurt a. Main 

Sieghnrg Am Samstag. An 16. d. M.. fand hier vor . 
GAten Ae Eröffnung der .IpoUo-LichtspiA statt. Na- '• 
Opernsänger OAnkircben aus Köln An Prolog und den - 
Aben Teil vorgetragen hatte, rollte Ar grofie AualaoAhlap'’' ^ 

gwhnte Symphonie“ ab. Während der Vorführung hat das ^ 
Orchester unMr Leitung das Herrn KapeUmeisters LüM En - 
geleistet Der geräumige Saal ist prakUach, terrsssonsri g ^ 
geteilt und enthält 900 Sitzplätae. siles Klsppstühle, wobei ' 
Bücksicht genommen ist, dsB aach von jeAm Platze ssi - 
lebenden BilAr taAUos su sehen sind; ganz besoiiArs sOi, 
iat der Logenraum. AuArdem besitst das Theater eine 

Eine UmwAlinng mH Am BaülaA Ar KlnematograpMsT Kino- 
inIAt von wunA-rbön r Pkiatik, sosusag-n stereeekopmch wirkenA 
sieht num im Heliae-Ki&o, Kiün-Eiwenfeld; im Ak-mania-Tht<at<T 
and in A-n Kamim-rlichupii-k-n, Köla-Süls. Ea lohnt sich A-r Müh -, 
dK- BilAr oaxusebi-n. Mi’, welchen Hi^|mitt*-Iii in An Theatern 
gorbeik-t wird, konnten wir noch nicht m Erfahrung bringen. n 

HauptrolU: EUen Richter 
lurAu die ,.Sonne-LichtsptKle“ eröfteet. 
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\Vt nn'« lun iH-kouHUn Nchint^kt, aol nuku Mufhöreii au ikh-d; 
hu-r muU »»tn ut i'incin höc-attcr Sp»nnuug »ufhön-n 
■u si-hatH-n und wird »ul luw' bwtd folgi-od*- Kortwlsuu^ vi-rtiÖHti-t. 
»uf du- iiiwu giwimuiit w»rut. Ifwlt wibi drr erste Teil vi rspraek, 
(Iwiiii aahit (k r Abi uleiin rfilm sii (k-n biwten Erzeugnissen (k<r UecU^ 

IJ e r K 1 o 11 e r j • g e I zeigt ds- mm Ciwnghufi ra gk ioh 
nsiiiigtni Konuin bekanuU n Sehieksak- vim (k-m UsiH-rniiiudeht n. 
d»H .Ul Kürst* ukiiid ist und (ks-h »iirk ui»i;h Ven luigung nut (k-ni 
\ all r diM> (inlsA-he IImim riiniäik 1 bk-ibt — treu (k nt gt-lu bti ii Buain. 
(k-ni KkMterjkger. Jbirch du sehliehie l>»r U-llung ist das Ki izvolk- 
(k.-. M'UtiBMBtak-ii Steffl s gl wahrt, l'nd (k r r«yrsiehi- Huiiiur 
Im le It blinxi lud. wie m> ein guter Kkwti rbrudi r. durch du Szi n n. 
und idliis überstrahlt du- siunuiH- Maj'slat (k-r Berge. !> a tü nins u 
kepf (ks KU»tet jugers und sein schliehti b Sjiu I vi rgittt man nicht 
leicht; tk-r niani'^lHl Iilierdiugl< ■ Iw»» eiB rnMfte /u hbrutk r — er- 
gl elf. nd üi (k-r S» ue aiii Kreuz —. dii kiuu, du so gar nichts von 
d r KuiiMiivti iin LKiiidlkk id lial, und vi.r alk in (k-r aiwgi a a-hneb 
Kirclu ntünit, ckie -uid Dum'i Ik-r, du inan g. m öfu>r ».'lu-n inochtiv 

.4 une Verlniann. 

IJk- zum ,.l d .• H l" . K 1 1 in - .4 .1 n z 1. r n ui Frankfurt a. M. 
ghuiigi ..lik al“ Kilnivi-rk ih- und Verlrr-lmgi-a llschaft ni. b. H. 
. roffm I am 1. Novi iniu-r BBunarcks' raSe (M il ihn Filiak- für KKin 
Iijid-Wistfak n uud hat di-ri-n Lcit ing ihrem biuherigen V. nri-U-r. 
Kl rrn Carl Zellniann, übertragKi. 

rrMktnrt g. M. Ihe tk-ola-BKMCop A. O. eröffnet für ihren 
Dl cli.l' ilm-N’erk ih eiiu- wiu- ViTtriebsstelk. Kaisi rstraik- 73. Die 
Eröffnung wird voratasiirhi lieh Mitte November stattfimkn. 

(S> 

Mantorg. .Aus (kn Lichtapiek-n Oewerkuchaftahaus wurden 
di d ■' Hamm •nia Filra.Verk ih.ti. m. b. H. gi'bi>rt«den Filme 
sU'hicn: „Prinz Kuckuck“. „Ihr Ringkampf“. Vor .Ankzuif 
gewarnt. Et-tl.aachdii nlich. Miiteilua^n wertk n andi n„Kainm<inia- 
Filia.V’erkih-O. m. b. H., Haniburg, Mönckebe.mtr. k, Kolaiidhaua. 
odi r an (jewerkachaftahauB Hamburg, G. m. b. H., Hamburg, Besen 
liin(k-rhof, erbrtt n. 

Bl im Kino. Haus 3. F. Döring, Hamburg 5. I^i 
Mitte OktuU r ein Georg Wenigt'r, angeblich Mitinhaber der Su-gfried- 
Film-G. m. b. H., Bnsiaii, und kaufte für ca. 12 000 Mark Waren, 
du natiirli(h nk-ht bt aahlt wurtkn. Pumpte dann die Firma um 
100 Mark an, da .hm angeblich die Brieftasobe gtatohkn und er 
ohiU' Papiere und jeglichr Geldmittel sei. Ein angeim-ldetra Tek«phon- 
giHprach an die Siegfrud-Film-G. m. b. H. kam nicht zustande. 
P^binfidki dusbesüglich an die F irma gerichtete Sehreibi n kamen 
zurück, da Adresaat nicht au i-rmitu ln. Trotz aeims Versprechens 
wuMk-rzukommen. ließ »k-h ik r NVeniger nicht wk-der bei uns sehrn. 

(S> 

iNTtaha. Das Alhambra-Thezder wird nach vollständiger 
Keuovierung in einigen l'a^ n wk-der eröffnet. 

(S> 

EIm UmwIiiNnc n«t dMi MM» *tr KiMMMtocragMat Kino 
oikk.r von wunderbarer Ptustik, sozusagen steisoakopsich wirkend. 
BU-ht man im HeUna-Kmo. Köhi-Ehrcnfeld; im Ak-mania-Tkeater 
,ind in den Kammerlkhtspiek'n, Köln-Sülz. Eiz lohnt sich der Müh-i, 
du. Bilder anzisk’hen. Mit welchen Hü^milk'in in den Tbi<atem 
f^■arlM lU•t wird, konnu-n wir noch nicht m Erfahrung bringen- 

<s> 
Krdgaitn L M. Hur aunku du- „lionne-Licatapieki“ eröffnet. 

Ik .itzir O. Kith. 

Ko pp-Fl Im werke 
UMnchen, IiMhaoer Strnfie IS. mim- 

Spezlal-Fllmtitelfabrlks 

MOneban. 

I gL Herr Pastor, ein junger, tatkräftiger und untemehimiugi 
liwtigi>r Filmer, (k-r aeinemeit den „Wiwi leo“-Film in Miinihro 
(..Wildwiwtfilm-Cump.) gegrünck-t hat, lat mit einem imuen W. rki 
auf (k-m Plan ersrhuiun; eüu-ia ftenaationswerk: „Vorsicht! Hieb- 
Rismniing' LelK-isigefahr“. das eine höchst origiaa-Ue Oeschi. bi.. 
ühamk n. Ein Ing> nk-ur hat eimi Erfindung g-macht. Flugz. tig 
voiwik-r Eide aus durch horhgi spannte ek-ktrische 9trömi' zu k-nK.«. 
und nun fpit is. dusim Erfinder die Plani- und Berechnuagi n ■ 
null»«. Das ist k u-hU-r g sagt als g-tan. (k nn <k-r Elektriker lUn 
gibt Hich und Sein Kig ntuiii mit .... 60000 V'oh! Trotadi m g liag 
ä-r Kaub, und nun gilt i-s. (km tn-ctun Köuber die PUne abza 
lag-n. denaatum jagt Ik nsatk«, und wsa Psster als todrsmir . 
Motorrudfahr» r k istet. ist erbst nstr Artistik in höchster Bin» 
Die iinglaiibiu-letea und unmöglichsten L>uig- gachehen; Ding 
du. einem da» Blut erstarren und das ITers Stillstehen Ismen tVu 
hah-u solch lullkühai' Wsgnswe wirklich noch nicht g sehen. Mae 
(k-nke; ein bn-nnencks Luftschiff stünt ab; Psster rittet sich duirt 
(k-n Fallschimi; (k r Ti^kssprung von> M<>U>rrad auis Auto unw' »* > 
durchg-tu nds GtscK-hnusie. du- wirklich und widirhaftig eine I. ' 
sfiannung m Ik'icIm;* m Maße sind. alKibi-rwll von Totkwgfahr im 
Imu-i t. Mit uugeheun ra Inü-reas>- fol|(t man (k-n . inza-bu-n Bil.l>-»- 
'indatmet auf. winn alb a glücklich vorüber ist. Dem unerachroi i- 
kühiu-n IXirst. Ib-r aber wenden sich unsi re .Ayni|iathii n zu, trotzo-» 
er (he Kolk' tks achiirkischi n RAuU-r» inne hat; man veigißt ih- 
volbitandig und hewunck-rt bloß s* üu- Art usM a in- kaum zu ibct' 
tn ffinikn Ls wtungn. N. b. n ihm sei si iiu- C« g nspu-lrrm. ■ 
hekaiinte Tknzi-rm Ijsa Knsse. bervorB hob» n. die wirklich 
treffliehis b istet und Bu-h als t'iehtige Darat« Ik-rm erwnisl. ^ 
übera hl n a-i < ndlkh IT. rr Uodolf Fichtner, eine Perle vou - m > 
HiUsn gisacur. Hi rr Past. r konnte tatsächlich so mzuirhi« ausfu''^ 
nur weil er F'u-htner zur Seit«- hatte, du an verbtßlichen. br»' ' 
Menadu n. Die Photographie von .Arnold und Richter iat eistktii<ai|| 
Bikk-r wie ui Stahl g stochen. 'Viindi-rschoii sind die Aull.i*»ui 
nahmen und du- hachmU’n ssanten Au-Iiertuifnahnicn im ekkir ' 
Laboratonum. Die ü chniache .Aiaiführung lAßt nk-hta zu wüu.»^ 
übrig. Alk-s in alkm: F'.in glanzend g lungener. sehr schon, r >-> 
satiomifilm von tk-nkbar startuter M'irttung. und fUmtechiush ■* 
Meaterwxirk Münchner F'ilmerei. Herrn Psster können »ü ' 
a-uu-m neuen, zchönen Erfolge nur bestens gratuUeren. 

Bad Ork. Im Gasthaus zum Weißen Boß eröffiiel Casp» *4*^ 
aus Hanau ein Kino unter dem Namen Bad-Ober.Lkhtsp’.c!» 
technische Einrkhtung stammt vrn der durch Einrkhtun,; ksn 
pletier Kinos bekannten ..Kinophet“, Frankfurt a Main 

Gisteu die Eröffnung der ÄpoUo-Lkhtspiele statt. Nacbdem 
Upernskngar Odenkirchen aus Köln den Prolog wnd den f« 
Ikhen Teil vorgeiragen hatte, rollte der große Anslandachl^f • j 

•sehnte Symphonie“ ab. W&hrend der Vorffthrung hat dm Kubm^j 
Orchester unter Leitung des Herrn Kapellmeislers Lüu 
geleistet Der geriuraige Saal ist praktisidi. tsrrsssenari:; 
geteiK und enthilt 500 Sitzpl&tse, alles Klappstülile. wohei 
Rücksicht genommen ist, daß auch von jedem Platze sss 
lebenden Bilder tadellos su sehen sind; ganz besonders 
ist der Logenraum. .Außerdem besitst da» Theater eine 
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1 Wilniiiillilkianliilii m 
^ Hauptrolle: EllcB Richter üiSi 

FiliUkk«4i'ht>tthti<' W^lirfiid d-i raui>«i> »ii'k<>ii dH* '»bhaltei. 
Farben, in denen tter .kavlrtch geiiallen i»t. und dje Fenster Ver 
hang T^l>K-he («•.onderK IVr Strofmimfumirauni ist in dec au 
deren Teil den Mauses ireleri I>ie Beiitter «iad die Herren 
»rehr Bihr 

(S) 

tiahl. Will\ Haull ernduele iiu Saal de»* .l’ixrndbeim' em l.ich' 
-Htellbeater 

'S) 

Weeaelbareu Hier «m l ; lie H l l,i.-bt»(*ie|e ernftiiet B*- 
»liier ist Ernai Herwi« 

m Neues vom Ausland 

bl Fraalueieli. Km >«urui Eninkütunii ifehi 11 Frank 
teicb über l'barle» Paihö nieder Der Cbef dieiei «inet den 
Stola der Iranzdaiachen KinentatoaraBhie bildenden Hau^ee hat 
den Aktionären »einer tieeellaohati. die auf ein Ka^iial von 
13 Millionen Fram*«. ♦.> Millionen Divjde ide im Laufe » m 30 Jahren 
\'OrteiUe. erklärt: rien ue va plu*. Die Eraeuftunr *«» fran 
idsiei'beu Filme» ^wahre unter den beutiaen I»bii»ätaen un*l 
Rohaloffpreiteii keitie \>rdienstmö|rti<-hkeit mehr Iier Verkauf 
ler Betriebe für die Herstellung ron Negativen und der Verleih 
iituser sei unaufi-hiehbar geiror<ien Für SO Mill Fn.-» »ind »i*- 
III andere Hinde üharjtegaiigen und Pathd Froren werden sieb in 
Zukunft mir noch mit der Herstellung von Ruhfilm. die sk-h 
<mmar noch gut heiahlt mach-*, befassen. Oer Verband der .duUNreii 
die Farbpresee und andere Leute bemitaen die Gelegenheit, um 
mit Pathd »charf in das Gericht tu gehen. Der pasaendeo und nn 
!>a(>a«nden Worte fallen viele So wirft man Charles Pathd DefaitL« 
mu» und unpatriotisohe Handlungen vor. Man vergiftt. dafl e» 
Pathdfilme geweaen sind. wek*he die Weil für Frankrek'h voi 
'Mm Krieg einaunehmen wuOten. Patbdfiime. welche PeutD-hland 
ID ein M-hiefea Lichl »teilten. Cngtür-kliclierweise wunden jettt 
ieutacb«- Kohlen und kinematographische .Apparate sngeboteii. und 

e» tauchte das Gerücht auf. v» hbtten größere Mengen Agfa 
Produkte die fraiitdsiache Grenae passiert, das »ohUgt dem Faü 
<ieu Boden au». Ein*- willfshrige. ihre Würiie verge««en<le Fsi-h 
presse. hAngt sofort das üble Hettplakat: ..Souvenes-vou»! auv 
bin blindwütiger deutscher Soldat mit der Brandfackel in dei 
Linken und dem Dotb in der Becbten im Hintergrund, ein devoter 
deutacher OeachMtsreisender im Vordergrand. Die Auageburt eine» rtrVersen Kopfes! Ein trauriw» Zeugnis für den WiDen an einer 

dlkerverstdiidigung. Neben Trübem, ergötslich Heitere»' Ein in 
Frankreich an einer kleinen unbedeutenden Gesellschaftsgrundung 
Bvteilig er. namens Himmel, führt von der Grümlungsfeier «cbnur 
•'racks nach New York und «mtil dort sofort ein Megaphoa an 
den Mumt xirkOudend. er sei der Vertreter einer europüiachen 
Oruppe. wekhe aoOOO Theater, davon 19S5 in Eiland. 3496 lu 
Draiarbtand, 3360 in Frankreich. IböO in Italien, wo die übrigen 
Nwn aoUten, kannte sich Herr Himmel selbst nickt aas, dafür 
beO alter der betriebaaoM Herr im Staate Delaware eine fran 
«Miteh amartkaniache GeseUachaft mit einem Kapital von 100 Mill 
OoUars bandalsgericbUicb ewtragen. Nach amerikaniackem Backt 
büinmgr« ea den Richter nicht, ob und wo von der angeaMlosten 
^mma ein Cent tu sehen ist, telegraphierte seine HeldenUlan nach 
Fraakreich, fand aber, wie alle ProplMt«i in dar Hetmat, wania 
®'«uhgn. Die gro^n Firmen trauten dem Himmel vollar Baßgeige# 
df'hitBud daaieiitleiten ihre etwaig behaaptete Beteiligung. Aiw-h 
* Vaierika durchacbaut« mau da» phantaaiereiche »Ipiel de» gern 
*'v» Baam und lacht sich ietat «ias. über saino Idee, die .Vmeri 
••'ler duivh ihre Vorliebe für mehrstellige Zahlen au düpieren 

In Kagland haben »ii*h <He Kinobesucher tu einem .Abwehrstreik 
l^.ge« «in- »ogvuauuteii Episodeufilme '•rgaiiisiert. ?Ue ver 
Mjk-hteioii sich, kein Kino mehr tu beaucben. da» ciidkwe Fort 
’b'tungsfilmc laufen lüBt. Einigen Kinobeaitaeru. die Gratisvor 
‘**Uaiig*B aiit EpModenfUmen veranstalteten, gelang es. den Kino 

Paris 

l'esu''herstreik nim Zusamnisnbnirh au bringen nie 
die Gelegenheit versüumen ein paar F" iseinngen 
gerne Ben 

M. Kaghuid. Füi die mit 10 Mill Mark, al» wt s 
Merling. ira vorigM Jahre getrftn Iri'- A!’--- - 
wurde in einer kürzlich aligelia"- - V. j 
rate« eine Kapitalserhrhung \>*tl.iiij' nn Be-ci ■ 
liehen lechniocheii Apparate» un.l u' • 
Mule auf slleu wichtigen Postea verfugei;-; 
keinen Film tu veräußern. Gerald l*' M • un ' _ 
mentamitglie'l Higbam kündigten ihrer 
des Vnternehmens an Wie es scheint 'rr ne .res- 
Jahre aufgesiellte Behauptung, 'isß n-i 'M' 'hi 
kauft worden sei. in weit höherem Maß«- ■ a!» ; i 
Itekanntlich werden in Fjigland d«*rariii;e \i • • " 
i.iedrigen Nennwerten tu #« M und -er . 
um afle Schichten der Bevölkerung an iM" ' ■ ...U.—..g r 
interessieren Der kleine Mann in EnglauJ !. 
labrikeii tpot» der von bamekHUi. Stull. det **ener ' Fi 
Ca u. a. erzielten Erfolge ni-hi das *■■ 
Für die großen Thesteruniernehmungen findet er ■' 
die Hand zum Geldbeutel Ihn v-r Rehf>r<ieii 
eurhung der Bauerlaubni» (u, Kino» «ft mit l • i . 
Raffiniertheit erhobenen 'k-h«l«•rlKieiteii zum Troix. ■ ■ i» ■ 
• iroßkiiio imi'h «Mm anderen Neuerding* unterliaud ;• r 
fundierte Itesellsiliaft mit «ler «ellhekai.iilen K’ ' 
türenfniwik Croß und Bla« k«eil. der Besiiieriii e'i, * «i ; ’i , 
günstig n der Nähe von Pfc-adiU. ge|e— t.i«uiii.i i l 
Oxford-S'.reet die will dort e«' T) ea*er errichten, das 
und innerer .A'issiailung ..Kni,"‘ uud ..Psla-e' n;>:-h - 
»oll. Dh ol>e i erwähnte General Renimg l<> •»•hloß i. e 
fahrenheiicht den Auftragshestan«! ihrer VeiW-ii, i‘ ■ . 
.nooo Pfiii.l Sierüiig ab, der iiijwi-,.hen :tes Beirac ■ im.H' 
Pfund Sletling erreü-ht bat. Die ciesells« haft hat n'i; ,-»' 
Barker M« iMn Photographv Lid. voHstän'lie aufgen.'i. * Da» ■ : 
ihr aufgelegte Kapital ial restlos g» zetchnct ManiLr. :i:r H.p,» 
droBM Ulli Ardwick Fäuptre. .stol t n lerne brau ogeu gehen für in 
zweite Hülfle des Geschüfujahres 10*. Dividende, daz«. 
Bonus in gMicher Höhe Dun h leberweisung von üäin Pfu 
Sterling wird der Reservefonds auf iönOO Pfund Sterling c 
liss neue Goschüfuishr beginn' mit einem V.inrng v 
sterling 3 Sh 9 d Gute Aussi hten 

n 37 49« Pfun 

GrünAag eäner Filmvertoih-tirgsatsstiM ia ! «müoieu. iii* 
Frankfurter 2Seitung schreibt. Die Iierln-RMshap-.A.-4i. la Berk« 

list mit einer rumünischen Fiaactgruppe eine rumtr s'-- a.-g 
..ladmitna Bemana Kuwmaliigraph.ra" mit einem Kapiial von Lei 
1 Millionen gegründet Hiervon hat die De. la Bioakou A G Im 
■J MilL übernommen. Zweck der Gründung sind Schaffung einer 
umfangreichen Filmverleih-Organisation in Bumücien sowie Ij-werl 
von Kinotheutera in größeren SiAdtsn de« Lsndee. Chirch die dm 
gegrürdete Genellechaft sollen aber a«. h der übrige Balkan •is'’ 
die ganze Türkei bearbeit#' wercea Dem Verwaltungarst 
Gesellschaft gehören neben rumünischen Persönlichkeit#«, ter 
iraueTWlaule dar DecU Bioskop-A.-C-. an Dm Stelluag eine« De_k- 
gierten zum AutiMbtsrat und die de« Gmeraldirekton sind t~ 
Münden dar Decla Bioekop A-G. Der Verwslrangurai habe •—^ 
dM Ermüchtiguag erhalten im BedarfsfalM eine weitere Ehhöhuag 
«Ms AktMnkapitab um Lei 6 an' 10 Mül vorwinehmen iDw 
Decla-Bioskop-A.-O steht bekanntü u. a dem Barmer Bank 
verein nahe Ihr Kapital wurde im kprU auf M '»i Mül erüö'‘ 

Fine srhwimamdr AnasteHaag Dar frühere deutsche Osci; 
Kionpnnz Wilhelm-, der Jetzt .von stMbeo hei», ist vom sme, 

kam», kam Schiffsnmt für D,t Mittiooan DoUar» »erkauft worden 
Er »oU al» .Auaatetkingsschiff vollatäadig umgebaut werdea 700 
.tnierikaiiische Firmen werden GeMgenheit haben, na «haaer \'d- 
»lelluug teilMuehmnn. Der Dampfer soll Oelfeuerung erhalte- 
der er dann 33 Knoteu laufen wird. Jeder AuaatelMr »#11 
Irtü (juadratfttfl Baum vnrfügeu können l'm «he ausge» ::! ■ 
Maschinan in Tütigkeit vorfOhren au können, werden 'Va Aus 
»tellnrn IMmpf und elnktnachar Strom zugünglich aein .An R'r ' 
wird ein beeonilerer Kinoaanl eingerichiei wo Bilder v : den A» 
lagen dar grüBeren indnstrietlen rnternahmungen gezeigt w- 

li ipknmiiiUiKM i 
^ Hauptrolk: Ellen Richter tSSi] 



No. 7» Der Kinemetogrepb — Dttaieldorf 

Zick • Zack 

Zur .An^rahrniiK drs l.irhU>pirlK<>M>taMi h»t der Minister des 
Innern fol^nde Verfagong erlassen: 

Nach dem LichUpielgesett vom 12. Mai 1920 erfolgt die 
Prüfung der Bildstreifen dun’b Prüfstellen, wek-lie nach Bedarf 
an den Hauptsitren <*or Filmindustrie erri htet werden. Ihre /u-Undig 
keit wird rkumlicb abgegrentt. Die Prüfste'len rind Ret-hsstel!en. 
Ihre Mitglieder werden von dem Herrn Reu-hsrainister des Innern 
ernannt. 

In Ausführung dieser gesettlicbec Bestimmungen werden Prüf 
stellen in Berlin und Müm-ben errichtet werden. Letstere iat 
für Bayern. Württemberg. Baden und Hessen, die Prüfstelle in 
Berlin für die übrigen Teile neutsclila.nda susUndig. Bis wr 
Bildung selbstkndiger Beiehsste'.len. die sobald als möglich erfolgen 
soll, sind im Etnverst&ndnis mi* den tustkndigen preuQiscben und 
bayerischen Behörden, die bisherigen (loliseiiicben Prüfstellen in 
Berlin und München mit der Wahruehmung der Geschkfte der 
Filmprüfslellen betraut worden. Sie gelten als Einrichtung des 
Beichs. Die von ihnen erfolgte Zulassung von Bildstreifen, für 
welche eine Zulassungskarte gemkQ g 14 des Geselses ausgestellt 
wird, haben für das gesamte Beicbsgtbist Gültigkeit. Die Orts- 
IKdlseihehörden können also ihre Vorlübrung nicht beanstanden 
lediglich die Landessentralbebörden haben nach 9 ^ Gesetses 
das Becht. den Antrag auf Widerruf der Zulassung eines Bild 
Streifens su stellen, wenn nach ihrer Ansicht das Zugrslfs» 
Voraussetzungen der Versagung erst nach Zulassung hervor 
getreten ist. 

Berechtigt sind die Ortspoliseibehörden. Bildstreifen über 
Tagesereignisse und Bildstreifen, die Landschaften darstellen, so 
fern kein Versagungsgrund im Sinne der 98 1 **üd 8 des Gesetzes 
gegeben ist, für ihren Besirk selbsUndig zuzulassen. .AuBordem 
verweise ich bezüglich der Tktigkeit der Oemejndon auf 9 ^ Aba. 3 
das Gesetzes, wonach die Gemeinde octor Gemeindeverbinde über 
die Zulassung vcn Jugandlicben lu Licbtbildvorführungen weiigre 
Beatimmungen treffen kön-ien, und auf § 3 Abe. 4. nach dem 
Kinder unter aecba Jahren sur Vorführung von Bildstreifen nicht 
augelasseii werden dürfen. Die Einhaltung der ’.elateren Beetim 
mung in § 3 Abe. 1. dafi Jugendliche unter 16 Jahren zur Vor¬ 
führung von Bildstreifen nur zugclaszen werden uürfen. wenn dieac 
baaoiulers für Jugendliche geuebmigt sind, untersteht der .Aufsii-ht 
der Ortspolizeibehörde. 

Ferner ist die Ortspolizeibebörde berechtigt, gemAU 9 ö des 
Geeeties die zur Vorführung von Bildstreifen gehörige Reklame 
au genehmigen, aoweit dies nicht bereiu von einer PrüfateUe 
geacnehen ist. Bei Prüfung der Beklame ist darauf au achten, 
dafi diese nicht den Bestimmungen des § I .Abe. 2 und des § 3 
Abs. 2 zuwiderlhuft. 

Abgesehen von dieaen Bestimmungen, die für die Genehmigung 
neuer Bildntreifen in Frage kommen, verweise ich bezüglich der 
schon vor Inkrafttreten des Geaetzaa hergeslellten und bereiu in 
Verkehr Itefindlichen Bildstreifen auf den 9 17 des Uesetaes. Die 
Zulassung dieser Bildstreifen unterließ bis n ihrer etwaigen Prü¬ 
fung durch die Prüfstelle der Genehmigung der einaelnen OrU- 
bebörden unter Berücksichtigung der Bestimmungen in den 99 1 
und 8 des GeMtzes. Die Bestimmung findet .Anwendung nuf alle 
bU zum 8^ Mai 1980 (dem Ta» dea Inkrafttretena des Uesetaes) 
in den Verkehr gebrachten Bildstreifen. Ich ersuche ergebenst, 
die OrUpoliseibehörden dahin su vertUndigen. daO aie der Vor¬ 
führung von Bildstreifen, die bereiu von einer früher ausUndigen 
Zensurslelle zugelassen sind, keine Schwierigkeiten entgegen- 
•Ullen. Es erscheint dies auch deshalb erwünscht, weil sonst 
diese Bildstreifen voraussichtlich in kürzester Frist den Prüf 
stellen vorgeiegt würden und dadurch leicht eine l'eherlastung der¬ 
selben elntreten könnte. 

Der Erlaß einer besonderen .Ausfübrungsanweisung zum Licht 
spielgesett bleibt Vorbehalten. B. 

HUMhnrg. Dl» Ilwmburger Tbelia-’nieaUer sowie cLw DeiiUehe 
BcluuwpteUiiMa. Hembiirg, werden ihrem Betrieb in d>-n Nschnütt«^- 
stuaden em KÜzu anglMdem. 

dem. Hier wurde die LiehtbiMbilhn-- die Btadttbeati-Ts Jhna 
eröffnet. 

geüngtn. Dh- Btadt ba-absichtigt in der Hrhütai nburg ein groBi« 
Btadtiwilk« Kino einziiriehten. EsTsstihi n liereiu fünf Kinos. 

es Technische Mitteilungen \&5 
Oie Elektrtsillt I« LichlagieIhMn. 

Die Slektrisitht ist dia nnrntbehrlicfaBte Arbeitskraft in )e<l>in 
modernen Kinobet riebe. Siai apa'iat di* Prop-ktionBlampe, treibt 
die Moton n und V« ntilaton n. spi ist die Uliiblainpenbek'uchtuiig. 
sie ist gewiaaennaQi'n das Mödehi n für alk«. 

Eine so viels« ilige und wichtige Arbeitskraft anll man un eigeu-u 
Interesse nicht miUhnadeln. sonck-rn glich bebundi ln. damit sie 
■vUeai it suvi-rUasig ihre Dm nste verrichte. In di<ae|' Beza-hung 
wird k ider noch viel gi sündigt. 

Dann riicht sich mitunter ihe Kk-ktrisitAt empfiadlK-h wegi n 
su k-ichtf. rti«T und rückaichtslesi-r Behandlung, ind- m sie streik 
und damit den Thi aU rb« trieb stilkitzt. oder in ganz scblinun n 
Falk-n entfacht sic sogar Feuerlirand. 

B<-i sachfn-niABer. vi-mtinftigi-r B< handiting kann sie da- 
aber gar nicht tun. Es soll nun in • inig>-n Artikeln auf 
solche t'rsachr-n h'ngiw'Msin weidin. wtichi am hhiifigaua au 
Stönin^ n fühnn und wi*- da« vermk dt n werdi n können. 

Das Wirhtigat4 ist da zunAchat, daß die Sicherung e’i 
einer ek'ktriBch> n Anlage aü ta in i inw sndfn-icm Zustande sind 

Wie schon ik>r Name sagt, a i c h e r n , akm achütaen daoe di 
.Anlage g-gen KuratchlÜBse und Fi uersgi>faK'. 

Es iat also dafür au sorgen, daß nur solid gebaute Sicberung' 
ek-mmte in guu>r B-achaffi nheit, mit krAflig n Anschlußkk-mmi > 
(möglichst Kupfer r-dt r Missing) vorhiuuk n i-ind. an weicht n di- 
Leitunp>drAhU< vollkoinmi n f<st angischrauüt werden köniv n 
Man sieht oft, namentlk-h in Alten-n rik'at4Tn, alte aeraprungi n 
StcberungM-k-mi nte mit halb gi'ht^whi jem Uewindi* oAr 'ocken i 
Schrauben, vrelche dann sogenanul-- „Wackelkontrakte" bild> u 
An solchen mangi lhafun Stelkn erhitzt sich dann, namntlick ö i 
diT großen StroinatArke der Prok-kl iowlampi n. aolcfazi S.ehi niiie 
ganz b(>deutrnd und infulgi <!• aaen brennt dk* betreff« ndi' Sioher.in^ 
patmnn vkd schneller durch, als bei einwandfrcMT Beschaff) tJi< '' 
der Sicbening. 

Manchi-r Vorführer sogt dazin; „die Patronen sind su aehwai-li 
und schraubt noch stArkere Sichi'ni&gmatroni'n hinein, oder was 
viel achlinmier ist, er arhlk-Bt die ganae SicK-rung mit einem du-.ki n 
Drahtstück .Jiurz“. Das ist der verhAngnisvollst«- Zuatand. d nti 
die Sicherung ist nun ki ine „Sicht rung" mehr, und sobald irgend»" 
ein Kiiraachluß entsteht, was doch immer mal vorkommt an d- r 
Projektiunslampe ock>r am Schalter et«., so ist aller Gefatir Itu 
und Tor gi-öffnet, denn die StruniatArki- acliw-illt ganz gewaltig an. 
so daß die Drahtk-itungi-n fast momi ntan ins Glümm kommt n und 

Sogar die stromerzeugeode Dynamomaachine kann infolif' 
solchen KurmchliMmw diirchbri niv n und unbrauchliar ai rdi n. 
w«>nn keimt „Werksiehi'rung" vorluuuk n iat — w le sk- die Elektrizitau- 
werke in ihren eiaermn AnschluUkaatcn muntierr-n — und iro k-tzu a 
Moment noch di-n unhi tldruhenden Kurasehlußstrom durch iht 

Eine unangi nehme Betrk-Iisunterlirechuug iat dann aSer ünns-r 
noch «lie Folge, bis i in BitamU-r di* Ek'ktriBitAtawerks erseht rot 
und neue HaupUicheri'ngen cimH-tat. 

Acht- .* - • « -- 
vi>nds darin nur 

8i cherungsiiatronen. dinndkt 
gi-gi n Gefahr, inoem ak< „durehbrciincn' 
Strom automatMch auasclialu'n, danut 

, . ungsmAßigf 
dkwe nur achüta« n die Aiilsg' 

'■ und dadurch aofort den 
er kein l'nhcil anrichico 

Schlagen beide Sicfaeruugi-n eines Stromkreisea durch, so Ueg* 
gewöhnlicb ein Kuraacblufi vor Die Vraacbe dtsselbi’n ktl daaa 
erat festsuatelktn und au hweiUgen. bevor neue Sirherun9ifwt<'t'ro'‘' 

Arno FrAnkel, Inganktur. Lripzig' 

Cäg] Hauptron«: Ellen Richter BK 
ß?Sj 



Am 1. November 1920 j 

Eröffnung unserer 

1ile iD Düsselilflif': 
•i., Bismarckstrage 98 

filiallritoc: 
ßerr Carl Zellmann 

Ihbher mier Dertrelrr llr IhetilaRi-IDesItalenl 

Beamten Sie nsem 
intemsant Pmpelit .< 
ier Urnen am L Rai. 

»iekl! 

(..IDEAL**- FIL/A - KONZERN) 
■ PRANKFURT a. /A.. KAISERSTRASSE 4l 

DrahtanschrW nUAIOBAL rrankfurtmatn - Pemsprachar Hansa S454. 843S. »4V* 



So. 7»» Ilor KloonatofTropto — OBaaeidort 

Verkehrswesen 

Krw<‘it4‘ranKi'ii il<~« Paket v-Hrkt-br». Die H.i;i<lvi»kammei an 
Uarliii hat zu ihrem Vi-i kehi-!>haii>ll>ui'h eiüen Nai-h:rair II aus 
arbeiten laiiüen. der alle Ins luiii äl. .Se|.ii'mt>ei la-k.'Uiiiti;ewonlfiiei: 
VenderuiiKen und Kriräii/.uiiKfti enthält, dtiruntei !,. -i,n'lers die in 
fnife Wiederaurti.ihii e des Paket und r<sstfra. htstui kvwkehrs nach 
den meisten iäin<ieru Wi.>d«r eiimerrilirlen itc'.i-Mi Purtnsatze und 
suDstifen V«r!H-hriften, Der .Vmhtra!; kann iam Preise von 
i.io M lür Porto «esei, Voi. iiisendunit d.w Beiraire- (Po«ts.diP«k 
konto der Handelskauiniei • Berlin .'lltili vom Verkehrsliure.ni dio 
ltatideLsk.iniiner Berlin fi. Klosi.-rsii 41. l•ez<•l;en «erden 

Finnennachrichten 

DtsaeMori. F 11 in \ e r I e 11, Emil • 4 f ae . ü • 
offene H»ndel.s)tesel|(i. hafi Ul aufgelöst Dir liishengp Uesell 
»chafter Sally Isenheri^ tat allelnisr‘r Inh.iher det Firnm Di* 
iVokura der Ehefrau Wolff »t • rloeehea 

Ubsaiddorr. ..Martin llentler. Filniakt:en|eewidlsrliaft". Braun 
»ehweig. mit Z«eigniederia»sung in üüsseliiorf unter dei Kirm.i 
..Martin Dentlar. Filn-.kktiengesellKelwft, XwejgiiiederlaMiiing. 
IMtaaeMort". tiegeiistand de.s l’ntei nehmen.s trt der Betriei. aller 
Zweige des Filmge«crl>As, iiistiesoiiiiere der Filmfain ik.ition de- 
Fitetmielgeaehäftes und des FilmtheatergusidiäflC' sonie F.i'm: 
katton uwi Hamdel jeder .\r'. der mit dem Film- und Fhdii'iiiei 
gewerbe im Zusammenhang stohi Das (trundkatdtal iH-irägt 
rioonotio Mark, zerlegt in InJi.ils r;»klien von je lOiXt Mark Vor 
fetandamitglieder sind Generaldirektoi Martin D-atler. I>r. jur 
Roderirh Hoch, iieide zu Braunsehweig Den Kiiifleuien Budnlf 
Deatier aad .klhert Hohinaau zu Bruurnndiwoig ist Prokura, dem 
Kaufmann Rotiert Martin au Düsseldorf ist Ptokur« nur für die 
hiaaige ZweignieihTtassiuig erleiif Die (teMlIsehaf' iai Aktienge 
seOavhaft und der tiewllsehaflsvertraif an- Ht. .Mai Hhil) festgesielli 
Die CeaelhM'häft wird vertreten dim-h zwei Voisiaiidamiiglieder 
oder von einem Vorstaniisinitglied geiueiiiaehartlii-h nit einem Proku 
risten oder von zwei Prokurlaten gumeiuscbafllkh Dur Aufsn-hU 
rat bestellt den Vorstand und hesiimmt die ZaI.I -ler Vorstands 
mitgiieder Der Vontand besteht aus mindestena zwei Personen 
Die Berufung der tieneratversamnalung erfolgt dun h den .^ufsiidits 
rat oder den Vorstand unter .Angalw von Zeit, Drf und Tagesordnung 
iler Versammlung. Die llekanntnia-hung muU mindestens 17 Tage 
vor dem anl«ra'ainleti Termine veröffentlicht sein. Die .Vktiee 
werden zum Nennwerte ausgOKelieii. tirümler iler UeseUaehal- 
sind: Bankdirefctor .lulnis Tranls- in Braunsi-bweig, die Braun 
arhweiiKer PrivatlMRk. .kklieafpswilsi'liafl. daaelhst. die Hilden 
heiaier Bank. .Vklk-ageM-lhu-lun m Hihlesheim, der Prokurist Ra 
dolf Itentler in Brautisi-iiwcig und Prokurist .kdolf .laugmaiin 
daaeltisl Diese halsiu sämtlich-- .Vklieii ais-rnomnieii. Mitgliedei 
(lea Aufsichtsrats sind: Bankilirektor IVilhelm Hoftmanu in Braun 
schweig, Bankdirektor Otto Kdhiieidler iti Hihiesheiin. Rechtsanwalt 
und N'oiai Richard Heaaecke iu brau nach weig. Fabrik baatUer Willi 
Bckaialbacli. daaalbst. und Pabrikdirektor Prtt* Bebnberth, da 
ealbsl. Die mit der Anmeldung det- OeseUachaft eingoreichten 
SchriftatOcke können beim AoiMgerioht Düsaeldorf eingeaehen 
werden 

Kaiaerekuitern. Pfalz Film ti.m. b.U Gofeustaud des 
I iiiernefamens ist die Herstelluiiir und der Vertrieb von Filun-n 
.^Is Direktor der kaufmännisehen Abteilung wurde Re-litsk-iusulen. 
Paul .Adam Is-rufeii. dh* l)s-hiiiach'- Leitung liegt in den lläiiih*ii 
de» tk-hriftstelh-rs Karl Heinz Reiilenliacb 

Leipaig. Die liisl'ierige Filmverteili-Pirma .Marsfilni (Inh. F 
üchulse, LeipziK). ist in eine Film-.Vkliengüsellscbaft umgewandell 
worden IMe Is-ituiig dea neuen l'nternehmena. das sich aui-h 
mtl der Herstellung von Filmen tiefassen wird, hat Herr .Siegfried 
MüUar, Leipsig, Obernomroen. 

S959 Vercinsnachrichtcn 9990 

Wander-Kiao-Vereinigung und privat reisend er Sehnunteller (Bitz 
Berlin). 

Mitgln-d der iU-iclisarljeitsgi-meinscluMt. 

Zur Is'utigin Bilziiitg. am 2tt. Oktoljer, wiu-en anvu-ecntl: dt-r 
1. VorRitzeudi- Franz Augustin, I- Schriftftthrer Kichjvrd Bartlnd. 
1. Kasnicrer Franz Frü-tsch. K»ss..nreviHor Paul S*-ihprt und 20 Mil 
giieder. Von den Frauen wwn-n Anw-escud ■ Fmu .Augustin. Frau 
Frietacli und Fmu Kiiglin. sowh- mIs (tust tL-rr Kinolssilar OtP- 
Schniidi litte Ih-ulsi-h-Ki-ssi l, .An Pi-st war eingigongi-n: Driel- 
vom Mitglied Franz Piiplu'. F>ieh (k-bei und Herrn Kugliii: ferne' 
• in tlchpeils n von dem lu-ix-n Mitgli-ui Max Un-m r aus (lotiiM sowie 
vom Mitglied .Albert Illich. Zu Punkt 3: „Ven-msiuigi h-gi nh<-iten' 
uahin Herr Franz .Auguatin das Wort und s[»ra<-h sein«- Meinung aus 
iils-r die am Mittwis-h. den 13. Oklols r. g> faUt< n D.«« hl-ism- ts-i de' 
luiUenirdeiti Hellen MitglM-A-r-A'ersaiiuiilung. .Aui-h Herr Harthel 
sprach dariitsT und 'eilt allcii K'dh-gi-n mit, du- Is-i d'-r angesi-tzteii 
Airsammlung nicht aiiat-w-ud waren, dalt alle in-faUti-n Iksu-hlüaai 
rechtskraflig sind. N.in spriu-h H rr AVilli Isiek als A'.’rsaninilungs 
h-ilcr üls-r «ho- F>gelmis ci r A'i rsammlung am 13. ftkn-ls r. da durch 
fksH-häfui der A’orstand vs-rhindert war. darnii teilziiiH'linM ii. L- 
•ütset .Ang<-k-gi-nh( it spme's.n noch Herr F'ranz F’riet« h. Herr Isiek 
h'gte allen K"ltegi-u lUis H< rz. sieh < iia- kh-im ItibHutls k von wissen 
seliaftliols n W erken i nd Z*-itsehriften iilsw imse-r F’m-li anzuscluiffen 
A’om Mitglied Ftm-Iw'i w,ird>- di«- Khige othols-n, dall vi« h- Ihstaz' 
nib-uri Kinovorstelhiiigi n g«-bi-ii, "hm- ii-- Ib aitz ch-r Lk m-liinigiuif. 
zu ss-in. und so luus-r«- F^xisteiiz unn-rm-atR-n. hs solb-n alle (lerartif|ni 
Fälle der A'er« inigiiiig gemeklei w< rdi n. Auch 'wurde luigeregt. euv 
Priifiir^komniission zu erricht« n, was von H* rm Paul Hi-ts r und 
Frau Frietseh nälk-r erörtert wurtk- Herr Ott«. ürhniKlt. H«*r' 
Kiiglin und Hi rr Willi Izw-k t<-ilten mit. daB di<- Priifungskommissioi. 
v-erlangt. daB maa seehn Monate in »iuem Liehthildtlw-ater tätig 
ip wisen sein muU. Hierauf i-rfolgte die Aiifnahnu- m-iH-r Mitglieder. 
.Als Neuaufnahiis-n mekk-n sich: H«-rr Ktnols-sitza-r Otto ähmid' 
un«l H«>rr Karl Kuls-l r-Kehhnk-k«- (Zauelie). Auch teilen wir mit 
daU das Mitglk-d Paul Heuer mit d< m Is-iitigi-n Tag«- sein- voller 
R«‘ehte in linsen r Vi-n-inigiing vvi« «k-r ei-inimni'. <ia diireh »ein ts-r 
sönlichia Flrw-heinen alle Angriff«- widerlegt worden sind. Zi 
Punkt ä: ..AVrscliu-A-tusi--, sprach Herr Kranz Friets«-h über di« 
StuierstoffwiTke. Kr t«ilte uns mit. dali man mitunter tag.-kuig 
wart«-n miiB. «-h« «lie Sam r»l«-ffp"llen g«-füllt w«-rden. Fs« wurde 
desluitb der ItesrhluU gefaßt, an ,ilk- drei in Ik-rlin Is-findliehen 
Sam-rstoffwr-rke zu s«-hr« ils n und für uns b< i di-nsells-n Offi rte zu 
■naelv-n, daB wir s<»fort Is-da-nt werd«-n. Au»wi-is soll Mitghtdsluirt« 
s«-in. Fj« sind zurz«-it in Neukölln und Tix-Iam r BtraBe 8nu«-r»l«»f1 
«an>rke und Tegeler BtraBe lö eine Haiierstoff-F'alirik. .Alle Mitglu-dr' 
werden hh-müt aufgi-fordi-rt. ihre restien nden Keitrsge »i erk-digim 
auch die Sterls-g»-kiumhyte. S«-hluB rk r Bitziing um 10*, Chf. 

AVn-imilokal Isi Hi-rm Kn-plm N.. Piuikstr. 42 

!>«■ Bilzimgen fiiwbn p-tzt »mk-r jok-n Mmw<K-h als-nd siafi 
F:intrillsg<-Id Is-tragt 3 Mark. jahrlk lH-r Ik itrag 6 .Mark. Sterliegi-W 
mul K. .A. <•'. I.•)0 Mark. A*i>reinBnad<-l'.i kiMU-n ö Mark, die beim 
I. S<-liriftfiilin-r zu haben simi. .Alk- («eldm-iuliingi'ti und s«-hri{tli«'h>' 
■Anfragi-n «-rhiiU-n wir an «he .Adn s»«- d-s I S« Hriftfühn-rs. Rück 
jKirto Is-i .Aiifiwg<'li Is-ifög» n. 

Kieliard B.irll» t. I S. hriftf'ihrer. B. rliti N 24. Friedrielistr. 13-t 

Dt« Mitfii«B«rv«rtaiiiniliing Bm Varhantf«« <«f Licbispl«llb««l«r 
B««iti«r von NoriwottdonUchland, Hitz Un im n. fuid am 4. nktobei 
im Rataoaf^ in Breimn statt. Ik-r irste A'orsitzi-nde. Herr Hagim 
• röffn«-te die A'ersanuirilung. F'raii Hvndikus Ko|ii«el hi«'lt ein Hef«-r»' 
itber „Musik im Film. Tunfili» -. Ui<- Bi-h-nntin führte aus. •» lud» 
sieh bei allen Lichtspü-lthi-ater-Besilz^-m da- l’eberzeugung Bahn 
gsbruchen. daß die Verfeiuenutg der Muatk uw Ltohtapiflt.ls-ätM'» 
geeignet tel, rtkekwirkend eine Verfelnening de« Htwnidwhrn Stoffe» 

1 lipilüiigiliMtiileni 
Hauptrolle: Ellen Richter 



Eilanfragen zwecks Monopolvergebung sind zu richten an; 

Ewest-Filjm, Berlin SW 48 
Telephon: Nollendorf 8063 Friedildistrafie 232 Telephon Nollendorf I063 

Mittel- und Norddeutschland im Selbstverleih. 
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Oiil 
SS Hauptrolle: Ellen Richter Cggs 

CSS 

hprlii-iztifühn-n. LK-r Filmkomptauxt, dt-r uiia in Anftogen hi-i«itk 
•■ntgi'gi ntritt, findi-t ein weite« Betatigiin^tfeld. Er muU in enger 
Piiliiiingniüime mit dem Filmautor und L'Msteller arbeiten und 
Eigene« in di< Her Zuatanunenarbrit aehaffen. IVr FilmkompuniMt 
darf Ank-bnungi n an Leitmotittei-hnik winen NeuHchöpfun« n 
zugrunde legen, keiiv-nwe^ aber die S^'loper nachahmen, di-un oieH 
würtk- «ich immer ab» eine muaikaluehe Entzb‘iauag erweisen. Ute 
Muitik Holl Htet» ein tSenuU nein. Der «tille Film bedarf ihrer ganz 
tM-Hondem ala Ergänzung für Heine Wenensart, sie aoU von dem Läh 
luentlen, Drüekenck<n, Allzuztillen einer Bildvorftthrung befrvien. 
Uer Beachawr de« Lichtbildes leistet unbewußt die Arbeit, die 
ilurch die Musik in ihm erregten GefüliknUueioneo in die auf der 
lz>inwand vorgeführten Vor|riing<' emzuftihleu Das inuaikHlinche 
l'onstib-k muß diahalb da« Krk-bniB (ks Aug<» ausdrücken - die 
/usamiiH'nfasHung von Bild und Tonerb bnis ergibt die Wirkung di-H 
F'ilnis. Uer Inlialt für eigene Filmmusik liegt im F'ilmbild — sie 
wird kiiiiMtschün siin. wenn sie eine Vereinheitlichung von Bild und 
Ton auszudrib-k» n vermag. Im Film laufen häufig in ganz Hprung- 
liaft HU) mandi'r gen ihU ii Bildi-m völlig voneinand- r verschiedene 
BikJszi lu-n uk gk-iehn-itige Vorgänge. Hier liegt aber für die Film- 
koinposition ein»' di-r grüßten N-hwk'rigki'it« n. FX-r Filniknm[K>niBt 
luiiU hu r Urundslünmiingi n erfinik n, die er mit miisikaliacbeiu 
Takt und («-schick durchhatten, abfareetH-n, dämpfen und verstärken 
kann. Kür den Film gibt es kein- unuU-rwindlichen tk-hwierigkeitoäl, 
»las ist seiiu* siegliafte Eigenart. Ein neues Kombinationsiiiutniment 
wurik* auf ck-r Iz'ipzigi-r Mesae vor eiiügen Wochen vargeführt — 
ein ns'chanisrbi« Slusikuerk, das i« m d-nkbar vollbommenster 
WeuM- erreicht hatje, die Vorgänge auf der Leinwand ganz im Ein 
klang zur Musik zu bringen. Die Firma Ludwig Hupfeid in U ipaig 
halt»'. veranlaOt durch die Bn-mer Tonfilm■(lei^lsohaft, ein Fan- 
Instrument auserk'Menster Art baiM-n laseeu. Die reich« Besetzung 
vM'lar Instruraentenimitatiunen, die Tonschat t ierungen mittsls 
Schweller für alle Orup|)en, die ausgeauebteat» ii Klangwirkungen 
iUmI Ziauunmcnstellungi'n aeratreuten alle V’orurteila, dtc der £n. 
(ühning aim s mechanisebi'n Muaikwerka biaher entgegunstaiufen. 
Die Vorführung von eigi ns für die Tuufilm-Oeaellachalt mit Musik 
U-gleitung su^nommenen Kunattanzf-n von Haaneloi« Ziegler 
waren äul^rst wirkungsvoll in ihrer vollendeten l'ebareiiintimmuag 
der Tanzfiguren mit der Musik, die durch den Uleichlauf von Noten¬ 
band und Filmstreifen erreicht wurde. Das Werk fand bei den an¬ 
wesenden fühn ndi>n Persönlichkeiten der FUnuiuiuBtrie, Musik- 
■uitoritäten und KinobeaHa.w uneingeschränkt« Aneikennung. Es 
w-ertk'ii gi'wiO nicht alle Musiker in th-n Kinos überflüssig durch diese 
neik- Krtindiing. als'r vu-k- Kinols-sitcern werden hu, einführen, nicht 
nur aiai Zweckmäliigkeitagründen, sondern auch weil sie Kunst- 
sehünes k'istet, was inatiumental nicht immer ermieht wird. Ki« 
Musikwerk wird von der Bremer Tonfilm-(«-sensohaft demnächst 
in einem hieHigi n Kino aufgi stellt wertk-n. — Es wurden noch eine 
Reils- innerer .Angek-genbciten ckw Verbandes erk-digt. Herr Hagen 
Brt im-n liefürworleU- di n Zusaiiinu'nschluU mehrerer Verbiluide 
zu 1 im r Arls itsgi meiiutehaft. Frau Dr. Kopsei wiis auf die Defahr 
«k-r Humhurgi-- WiwehlingungigelUHte hin, wenn^-ieh ira übrigen 
der ZiiHamma nHchUiU zu b< grüUen sei. Herr Hupe-Nordenham 
lieantragte < ine Rtatutenergänzung und was auf die nötige Aus- 
giwtnltiing des F'aehorgans bin und auf die notwendige OrganiHation 
alk-r Kinnli) sitaer, weü der einzelne machtlos der Willkür von allen 
Heiun pn-isgegebi-n sei. Herr Horwitz verlangte Stellungnahme 
(p-gi n die Ht-Iiefening mit schk-chter KelUame seitens Is-stimmter 
Vsrk'iher. Herr Horwitz schlug vor. dafi von einer Komspondenz 
Htelk- US» Krkundigungin über ck-n F.rfolg von Filmen in anderen 
Stadt» n < i^-züg-n werden sollen. Eine OeneraUersammlung «oll 
in fk r Fr« imarktAeit am 27. Oktober Htattfinden. 

Die mit Komment äreii verssbeueb Eastimmuugsu des neuei» 
LK'htspicigesetzes sind ein praktweher Berater fttr alle, denen die 
v«MrkUiisuiierlen Besumitmngen ni.-lit ver«ltiidll<'h genug .«ind 

Iä< hlspieliirsetz. erläutert von Kechtsauwall Ür. Wensel Oold 
haum. Verlag der OeHehäfiHHlsIle .ie« Wrhands« deuts>'hsr Filni 
zutoren, Berlin W 6rt 

.Auch von diesem Böviilnin kann man nur sagen, dafl es di» 
cinaelnen. für manchen ui.verständlk-hen OeMlze« zweck 
'lienlieh erläutert Dieaei «ei e« be«teiiH -mpfohlen. 

Geschäftliches wm 
Herba. Uer Firma U r a B u. W o r I I. MarkgrafenstraBe le 

s-urde auf der Inlernationalen Kino.Ausstellung in Amsterdam ^■» 
Fabrikanten das susgestellten „P e s t s 1 o z i i", Schul und Datei 
richtskino mit StiUstaadMinrs'hiunf und magnatisclier 
Msung, sowie der bewährten „A s k i". Projsktiniis.lJchtquens. dk- 
si Iber na Medaille verliehen. ^ 

Bremen. Dia Firma Fhotohaus .sosss (liih Emik* u. Hau 
Schild), hat rar den nnnlwastdeutachaii Bezirk sine Bnkaiirsaanirak 
•'ingerichtet. U»u Lsg»'r ist mit allan .Apparaten und ErsatiteiWi, 
verMhen. Auch «labt e:n eigener VorfUhrxngsraum asr Verfagung 
Für die ..Lrtal-Werka" in Manchen ha) di- Firam »len Allrinvartriat 
»lirer Fatiriksie far die lleiirk*' Breni.-n Friaaland. Oldenburg uni* 
.Mecklenburg. 

DasseMurl. Die Kü-ma P. ächreiber u. Co., Uaa».'hin«n 
fabrik, bringt als kinotachnischa Neuheit eine Kraut- und Traaaport 
rolle, „Patent Brun«", auf den Markt, die gegenüber den änderet 
bekannten starren .ütahlrollen. auswechselbare Zahnkränze besitzt 
deren Zähm- aus einer filmschonenden. elasti»»hen Masse hergestell' 
sind, die das Filmhand nicht angreift. «o dafl die bisher auf da* 
Filmhand und den Mei-hanismu« schldlk'h einwirkendo Staubbil 
düng, verursacht durch die Stablzähne, vollständig be.<ie.tigt ist 
.Auf einen dieser Ausgabe beigelegten Prospekt obiger Firiea weis«, 
wir hin. 

Frsskfart s. M. Uaa bekatinu- Kino-bpesisl-Uaus .Pro)akti(Ni 
vei'lagta die Oeschäftc and Ansstalhiagsräume sich Kaiaaratr 6e 
Ecke MosalBtraie, direkt am Hauptbahnhof. Duroh vollständigai. 
Umbau dar I.akälitäten etc. varfügT die Firma minmehr Omi 
eisige groBe Ausstellusftrituise. und konnte ihre Lagerbsathndr 
entsprechsnd erweitern 

Briefkasten 

L. D. iS O. Die Benutzung des Kinamatogrspben air Bsieuoti 
tung von SerpentinUnz ist ein Notbehelf. Sie gebrauchen dari 
die Laterne allein (ohne Beweguugswerk) und entfernen aus dem 
Kondensor die vordere (tlem Schirm sugekehrte) Linse. In den Sirah 
lenkegel, den man durch Vor oder Zurückschieoen der Lampe ver 
breiter! oder verengert, hält man Farbscheiben ein. Zur Erzielunii 
schöner Wirkungen sind mehrere Apparate, zumindesten zwei, er 
forderlich, mit denen man daos »ibwechselnd verschiedene Farb*i, 
wirft Geeignete Scheinwerfer baut Ed. Liesafang. Düsseldorf 

BsiHs WMdMrsdsrl, RgdsMMtSfilr. 
FamsFr. UMaad UT. FBr daa Aassigaa - TsH: Ladwig M<f» 
BarNs W d. «aaraastradt Nr. d. FsmaaraclMr Zsatraai td«7l 

Bücherschau 

Fraakfv.rt a. M Ita« MeUamt hat ein MeOadreBbuch io zwei 
Bänden herausgegebeu zum Preise von 15 M. für beide Bände 
Band 1 enthält ein V'erzeichnis der Pinnen. Band 2 em Aussteller 
Verzeichnis naob Warengruppen 

Daa Uehtapielvaelz für den praktischen Gebrauch, erläutert 
von Regierungsral Herinarin Liepe. Verlag Franz Vahlen. Berlin W 9 
Preis i Mark - 

mm 



Der gewaltigste, tollkühnste und raffinierteste Wildwest-SchUger ! 

Die Rache des Banditen 
Sensatiouelles Cowboy- und Wildwest-Dra 

Die verwegensten Reiterszenen, die spannendsten Kümpfe zwischen Farmern 
und Indianern sind die Sensationen dieses hochinteressanten Abenteurerfihns KisaiisMiiiiir! 

Abschlüsse auf diesen, sowie weitere fesselnde Cowboy- und Indianer-Sensationsfilme durch 

Internationale Film-Industrie G. m. b. H., Heidelberg 
Zweigniederlassungen: Leipzig» Osnabrück 

■ T- '»-.-rr Düsseldorf, Helmholtzstrasse 2, Telephon; 12451 i ■ 
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£adiy ®odioa 
1 ®to^ec hiftorifd)»dt:amatiId)ct Jilm 
l! ' 

■Kegie: 

^ubect TOoeft | 

' 3 : 

ScrlinlDlSlÄ« 
jemfpeed)«: Umland 210 
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r~ --— —  

Cady (Bodioa 
jj (Broker bUtorifd) * dramafifd)cc Jilm 

|| mememT)ocfpiGlu.fGd)5Jlkten 
ij Don flctbur 5?c[)bcin u. De. (Emft jeanefe 
|l ift fcrtiggcffGUf. 

1 • ^auptdacfteller: 
(Bertrud TDclcfecr, ^edda 13cmon, ^edmig ^auli* 

TDintcüftcin» (Eduard Don UHnterftein, 1Dilf)c(m 

I Dicgclmann» (Emft Dcutfd)» Toni 3inuncrGr 

i 5 
3nnen* und Ru^bauten; Rrd)itcfct t)ip(om*3ngcnicur t)r«i«r 

J\ CiCisTl fm® 5:®criinTDl5Ä‘ ^ ^ 7«nfpe«t>€r: UMand ziO = 



Der Kineniatograpb — Düsseldorf. 

Tbeateubefi^cc! 

5id)cm 5ie [icf) rccf)t5citiö die großen ‘Ka[[en[d)lager 

®GU 3Räd(l)Gnmaükt // 
nad) der amcrikanifd)cn Operette gleid)en Tlameriö 

‘Oer ®raf Don Luxemburg 
nad) der n)eltberül)mten Operette oon Jranj £el)ar 

TOonopolinbaber: 

Oftdeut(d)Uind, 
TOittcU und 

^orddeutfd)[and 

5uddeut[d)land 

Rufa» Ji(m«(5efeüld)aft m. b. 
Berlin 6TI). 48 

Jriedrid)[tra|3e 238 

Jilm* und (Elcctro*Co. (B. m. b. 
(Jrang TDörtmann) Blünd)en 

Iturnod) frei für^bGinland^TDcftfalen 

Angebote erbeten an 

'prob(emfilm.OertriGb»(B.in.b..^.,Oerlin9TD,68 
Jricdcid)ftca^c 46 

Tclcgr.«Adr.; ^roblcmfiltn, Berlin 'jemfprcd)€r : gctitrum 2326, 8658 



Der Einematofrepfa OSsseldorf. No. 720 

WisusSosna-Bremen i 
25km»I.Theite«lirliIilMi*0iBlilo 

M 1. t. > « ZentroJe, Musterlager und Vorführungsraum: ftpiariarftaiamaii IM 

Bihshibtiafie 1 _ «b - - 

Die neue Kino-Optik 3,1 Lichtstärke 

Die neue Dia-Einrichtung mittels 

Spiegelreflex - Vorrichtung 

Die geräuschloseste Theatermaschine 

der Gegenwart 1 

Wander-Kinos und Haus-Kinos in 
noch nie dagewesener Ausführung H 

Heim-Kinos mit Malteserkreuz im | 
Oelbad 

Aufnahmeapparate, Stative, 
Filmaufnahmen 3470a 

die Einkaufszentrale aller nordwestdentschen Kino - Interessenten. 

Sämtl. erstkl. Fabrikate für den Kinobedarf 

AlleinTcrtriebsstelle f. die Bezirke: 

BREMEN Stadt u. Land Krnemsnn 
...... IfS 

FRIESLAND 

MECKLENBURG 

OLDENBURG «ou»"! lai* 

Orlgliial-riSrilipretse liiie iswSerssHchUee 

Bremen 

dar 8a(auwarty-die skH auszetdinet durth denkbar stabilste Kon¬ 
struktion, jroBtmogi^ctiste Liditausbeute, feststehende Blende, hbdrste Strom- 
erspamis bei geräuschlosefn Gang, absolutes Feststehen der flimmerfreien 
Bilder, einfachste Bedienung, unbedingte Zuuerlässigkeit u. Betriebssicherheit, 
höchste Prizision unter Verwendung besten Materials, Ist «ad hIelM dar 

lliliMflllllllllllliW 

Jeder Theaterbesltzer 
dem es ein Bedürfnis ist, einen wirfclich dauerhaften und leistungsfihigen 
Apparat in höchstar Vollendung zu besitzen, verlange in seinem eigensten 

Interesse PreisHele und Referenzen. >4**5» 

EUeEN BAUER, Stuttgart 15 
Telegr -Adr KINOBAUCR 6ARTENSTII. XI Telegr Adr KINOBAUCR 1 
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Hur drei Oorte! 

^nbe imi ßtimaf 

Aber ein EieM! 
KAntlnlsdie Olwrlcltiiii: 
EMERICH HANU5 

OEITZ& Go. ti 
CcBliate: lEIUI SV V 
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Schon uledetehiErfolf! 

sdireibon uns täglidi unsere Kunden! 

*s„ 

HUfllUiyB flUBI! 0:^ 

D« . 
irrtä lissM-SdiHiti 

^^VJ» .\v 

Deilz-nime füllen Ihre Kassen! 

iDiernailoDaierFilDiVeririel) 
DEITZ & Co. G. m. b. H. 
Centrale: Berlin SW 48, Friedrichstr.225Lü2^MS‘4 o., 
nilala: Nsseiiiri o iiguver o leilelleri o Mloclei o hizli o wiu o imeriii o um 
TikphooNr. 141S1 Fiiille ür RlelilaH l «esUiia: IlsuMifi. Weirkili 32 Tekgr.; Filmdritt 
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Ein Zeugnis über unseren 

Cooper Hewitt-Gleichrichter 

Wm Coi>|M-r 

Wir Ik-Htatig» Ihot-D ftprn. diüi d*-r une im Jitnuar Ki»lii-{prtA Oleichrirhtttr Tm)- 
l'l) 30 für dfn Betrieb 'iMerrr Proji'ktioiihliuii(>e ia jaOtr HiasicM kefrMlel. Er arfeailat 
nach wit vor iorart pritiit aae goaaa, tfat « aat ürokt aiao Froatfo aiaciit, mmm wir 
kokaaatoa Fackloaloa FioMa AFFarat ttigoa Firtaa. Wir können daher au uiw«-rer f r. nde 
Ihnen nar Fas koste Zoagate Bkar Foa AFFVal auastelk-n nnd ermächtigen Sie ••hne 
weiur»-«, uneer h>-uti(^s Sehieib. ii su veröffentlii hi n 

Unsere Glaskörper mit J 

Enorme Stromerspamis! 

mit MF^ybdanclnschMielgmig O. R. P. sind unübertroffen I 

Schnell lieferbar! Selbsttätige Zündung! 

Beachten Sic die weiteren Atteste 

♦w in den folgenden Anzeigen! 
WestIlihfHse Ciopcr Hiwltt 6ts. 
Berlin SW 48, Wilhelmstr. 131 132. 

Großer Kassenausiall 
bei Sperrung des elekir. Stromes, hervorgerufen durch Kohlennol oder Streiks 

wird vermieden durch frOhzeitiges Aulstellen einer rig. Bti'WiI lewaMaeatelaav um 

a a  W » -- .a, m —Mfrilelnn 1 ■ ■■ mit Benzol-oder Rohoelmolor. liefern wir 
l!«16Kir« l^lCllCllloSCIllllCO als SpeziailtSt in ieder GiöOe u. Spannung. 

Kompl. Lichtmaschinen - Ampere, sofort lieferbar. - 

==Uebernehmcn ganze Installationen von Lichtspieltheatern. 
Dynamomaschinen. Benzol- und Rohoelmotoren. Umformer. Gletchrichter. rrofeklionslampen. 
Widerstande, Saalverdunkler. Umroller. Antriebsmoioren. sowie samtl, Reparaturen an Appa¬ 
raten u. Aotoren werden unter fachmännischer Leitung sauber u. schnellstens ausgeführt. 

-Stehen mit kinotechnischen Beratungen gerne su Diensten-^- 

Dedtridis & Marx /Aaschinen- 
und Apparatc-Bau Düsseldorf 

Telephon: 12309 HUttenstrafle 113 123 Telephon: 12309 



Angesehener und besteingelührter 

FILH-VERLEIH 
übernimmt 

für Rheinland und Westfalen noch einige erstklassige 

Filme ln kommissionsweisen Vertrieb. 

Off. erb. unt. Nr. 34893 an den .Kinematograph", Düsseldorf. 

Wir bezogen unsere 

neuen üusstellungs- und Verkaufsräume 
Frankfurt/Main, Kaiserstr.68, Ecke Moselstr., 
direkt am Hauptbahnhof, und bitten alle Interessenten, 

sich von^ unserer Leistungsfähigkeit zu überzeugen. 

Frankfurt am Main 

Größtes Geschäft der Branche am Platze. 
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Stel! ' jole.! 

VERTRETER 
nr RhelDlaDd aDd Wesllaleo 
per sofort gesucht! 

Nur besteingeführte Herren finden Berücksichtigung. 

Verkäufer 
mit guten Kenntnissen in Photographie, 

Projektion und Kinematographie, welcher 

nachweisbar schon ähnliche Stellungen 

in Spezialhäusem bekleidet hat, findet 
dauernde tmd angenehme Stellung. Es 
hegt kein Anlaß vor, die Wiener Ver- 

—^ hältnisse zu fürchten. - 

Siegfried Wachtl G. m. b. H. 

Wien VII. ::: Neubaugasse 34. 

immm 
(Lt gL ich» itig di« Vebt-rwachung der R< klame oblii'gt, 

gesucht 
Angebote mit Angabe bisheriger Tätigkeit, 
G. haltsonspriiehen an Billa ■Ullij Ollisa 

.Siliad..«T>latr 3. 

J 

Vorführer 
im Reklnmi wee« n bewand rt und lur Ausführun# 
vorkomnkndi r Repvatunn in der Lage, für Em«“ 
manu-Apparat und Umformer suni möglichst manu-Apparat und l mformer suni möslichst «oforii^* 
Eintritt m dauernde, angi nehme Stellung fWar"' 
Uelemu r ElektriluT b. vorzugt. Bt.wvrbungi n n“* 
Zeugnixw n erb. unter Nr. 34 fit an den „Kinenosio- 
graph", Düsseklorf. 
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Kapitalkräftige 
Lichtspielgesellschaft sucht absolut gutgehende 

KIXOS 
von über 500 Plätzen. Es kommen nur wirklich 

gut rentabele Objekte in Frage. Bezahlung erfolgt in 

bar, auch werden sonst jede Wünsche bei Zahlung 

berücksichtigt. Eilofferten unter Nr. 54972 an den 

„Kinematograph“, Düsseldorf. 34,72 

5 Büroräume (Dampfheizung) 

mit oder ohne Filmbestand 
abzugeben. Off. u. Nr. 34%l 

a. d. „Kinematograph“ 
I Düsseldorf. 

Kino 
nicht unter 300 Flhtce. von Fachk‘ut<-u (jun. 
Khepiutr, n-prasi-ntnbk'H Auftrt-un), !■ 
•MIKht Knpital bin 23 OlX) Mk. v<>rliiu»lt n 

Offerten unter Nr. 34M« en den ..Kii» 
mntugrnph“, Dtmeklort. 34^'tli 

mitth-rer liröOe, im rhein. weHtf. Ind 
oder durch FümfeaioiMchaft 

lAteillH-rt« (Mf. erb. tint Nr. 34 SS* 
mHlugreph", OüiMe Idurf. 

Mr ein ttodet Kinennlernehim« in 
ttroUauvi l^er B» trie»i siif if(i-nem 
iiitude, wird ooKvnter HH i«n#.oep<le« tiitude, wird uoKvnter 

Kino- Kino Teilhaber, 
^ sofort foodeht •rdtwlin OdManlagt. Off. rtr»^ 

mife. Tnilhwljer vermitt<-lt Otto Heniie. Ham- n« ........ .uaa I unter Hr. 34 444 lUi «h-n ..K>»..ii>..i...rr»i>lr'. 
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r*“ ..NM , 

Großes 

Theater 
fiii VariM* OpertMt otf. |raa« Silt 
'> 'ii za paclitcn oetr za kaafan ittacM. off. ^ 
L. B 19«7 I RaeaH Maut, Laiai*! ' 

■"fijp'iH! H' iiijy'fiiiiiiiifiiiiiBtfflmitiifiWRrar 

Kr Tkl, 

•acht ; 
pachten ater za kaafan. 
.iiK Nr. U91S ' .Kir 

Kino 
3- MIO Sit/]' . .11 .tip. za kaafan 
gaiacht. Otf 1 Nr. 34S75 >i .1 ..Kiui'iiMt<>gr»|>h' . 
I>>|~ Idorf. 30'<6 

Gasthausbetrieb 
mit Kino 

6r«iB«r«s 

Kino 
•HMlrt. li. iHliir».« «•> snlt. 
Klwmiili ri« l.ni. ii . (H iifulh rr- 

iniM-hi. tatl. ttatttM, ■•••, 

und WintMiMdiitt! 
KINO 

Tür MfKrt, KMCli spittr, 

gröberes Kino 
zu kaafan a<ar za pachtan (Macht Si>ft>rt Au^'. 
l-t. in.t imhiri n ti erb. iiiii M. 3347 
..!• „Ala”, Haaunstain A Vaglar, DartmanU. 

KINO 
lim tiniiittHluck. .'iiHi 1*1.1' III li Ht, r Kin jTt-iid 
MHinbiirir*. preiswert za «arkaatan. KH|Mt»lkrHftipi 
S, IIjMiri ^ktaiiti'ii i rfi'lin ii NhIk iik iIhu h Otta Naniia, 
Nambarg 23, Hl•.Illl.lIlp•r ■' Tu Ti k ar. Adr.: 
Kiiwihi.nni'. 34H.vi* 

Kino-Verkauf 
»• (i. lind' n»-. l'iiti rii-hinniigi.n in li'bhufUT liidiiHtrn' 
"iiult SwIiHi II.... Bll non Km» .. 200 PI., m. tiidi M. KUi\. 
ilHnimii.. 2 .\ii|Hiritt< ii. I I nifitriik r n. »II. Ni ln nHiilim 
'1 KinrH'hi. f. 42ihi \H; ..f, n b«' *■ aarkaafan 
Aii)(. I>. . rl. int Nr. 34 912 .-n ik ii ..Kin- niHt..Kr.i|>h . 
Uiumldiirf 34912 j 

wiM'liafirii ■■■.Irn 

Kino 
Kin-neaier | 

&>»• In 0<.nwS!iHitamTnwi. 
-Achüt«. ^(tllNtdMMisTorrirlitiiaK. 
[H»-ttnri4*htuti« it i^puNn). 
i (N»iekt.. irr. Hrlmtstrmnnidtii, 

»büolwt 

KINO 

Th. u* 

IhT K»uft»ri i- 
r. Cliarl«miOiirf 4, • 

rimo-bedhrfsktirel 
It-M* t'FuUllMlu Ii ...j I K 

lrsiiiHiilfilm-Miile.OerliiiSNIil 

Zu kaufen 
gesucht! 

SpottbIHig za varkaafan: 

I RohOMor, IK. 
I Dynamo-MiscblDe, evui, ami 
Film-eanlrala. Barlm SW SS, K.k 

An unsere Leser 
riebaen wir aur Hcrbeifültninp einer gir-tt 
Wicklung unaerir Oeacliäfte die Bitte -t- 
Beachtung das Nachatehenden; 
dfww ohne Auaoaliine sind bei Au4;a‘ - 7 
•»bien, wenn niclit eine »ndera Uutei>d,. 
einbarung besteht. 

I. Man kann vernünl 

llf man suuäcliat bei der aneliefemden i'twi 
anatalt anbringen; nutat mUndlii-iie Bee ' < -1- 
.niehta, ao wiedertiole man diuaelbe s. I r / 

IMMwocN wachmittaf beginnen wir mit ” - . Ur:.. h 
dea ..Kineniatograph“. Wer Wert auf liühaoi • - 
•weckant ^rechenden Sata seiner Anae r- 
aende «einen Auftrag ao zeitig ein. 1.. . dei, 
Setzer die nötige Zeit für gute .Arbt it. ' 
Palle eine Verbwaemng deneltien .rf i .^ 

> ».lehfilrdieMblaibt. „«atDiagwtllWaitobabaa*-! 
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„Total“ Feuerlöscher 

kommoo alle anseigai. die gut 
Msgertettet und an benoodee 
günatigw Stelle liehen lollea 
wenn «e nicht Donneritag vom 
in unaere Hand gelangen. 

Vertag Set Kineautegniali 

VN'rhiiwa Hto dto eUniUe* 
OhnenMt wahr, mir VIId« 
III kanfrn I nmrilrii H(r ■olort: Minii! mm 

io-lppiiit tnrBKfl-KaSSB jÄÄffMi 
t. aor gl g, n Barxahlung n kawfeil getacM. Off. u. Nr. 34a73 •r»eH,ii jvitinirraimt.. warMn. ipaiui. üermaiii 

lfi.it * ,, ^ •e’ert *• rerWhea, ere Ta* .a. i. m. s»e.— m 
- a. d. „Kini nu»togri.i>h , Uimm Idurf. 349i3 itc Nk. . vwht i Tmc .> DarvarkiagaltveNe Aatae. 

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ _ niBi-Vrnr(*e Taeeaa, Otar- K..i.iAdlr(Rrklaii«i».- 
OOOOOOOOOOOOOOOOJ 

Relse-Kino- 
Einrichtung 

billlc te rarkaatae. ABfragrn 
Ita- kpi.ria 1. ih-arn. «. k. A. 
Fil. ■. nirajr W. «aatar, trat- 
Me i, rrtedrtrlwU. 43. 33a«i* 

Billi||er 

Filmverkauf! 

iiiapp- 
stühle 
rar KInrmatngrapb. frrtlal ar. 
nark Zrlrhuuia n. rlarnrii Kn- 
wttrfrn. m l.llllai n l*rr|i«'ii. In 
la. Qiialliai. MtMtalirlk Haior. 
ONcka, HMa L W„ T. i. r^s. 
<ii«r. 1»;*. 34408» 

Oehrmtichtr 
^•klavMi €m teMIlMt** mit 

iniot«. S-Akler, ca. MO m. GelegeDheiiskaull 
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Frankfurt 
A Mm W A AA AA Direkt am HauptbAhohof « Femrul 

Kalscrstr. M 
Ki'k. Mim, talr. 

ruf; Römer 7402 

*=m== CLrtffites klnotechnisches Spezialhaus am Platze ■ 
Sofort ab LmftiT litferbar: Erncmana, Ic«, Sirius, Bauer und LlescBsn^-RlnemsteSraplieB. 

Eigene Sperial-Werkatktte. Fariuoanniache Leitung. H<-< Ue U<aa nung. 

Großen Lager in Lichtmaschinen, Umformern, GWichrichtem, Transformatoren, Witterstanden. 
Motoren, Optik und Ersatzteilen. 

Garantie für jede bei uns gekaufte Maschine Aufstellung durch unsere Spezial-Monteure. 
Vorschläge und Auskünfte gern und unverbindlich. STstt 

weSom EroeioDD-liDpei 
Originalatange S,.%0 Mk., bei 2S Stangen W/o Rabntl 
•. f. Kahad. KMa-Dsats 41. Tel. A. 3tt«a, ck 
Cola 63004. 32IK3 

Kohlen komplett, noch in Katen verpackt. 12 

Neuer 

• 1 F u n 
Neuer 

»Mt. 3S00 Mark 

3000 Xerzen 
UK§mat9gnßb§allebt 

in jedem Dorfe 
»r^ Mur Triplexbreaaer 
Uitahliangig MW /rdrr ^s- odtr tMfMsdin 
£mhuig. ^fnarbojinter XoiUpitnmt ärr ßegtn- 

Jbrtaiog istst« 

Drägerwerk AI, Lübeck 

Qlelclatrom 440/60 Volt. 40 Ai.ip. Ur Ma 
10 000 Mark. 

TraasfsrsMtsrsii von 600 Mark an. 

M. Ksssisr. Bsrlis. Uttaurr SiraOr 3. 

Diapositiwe 
für R. kU*' von Mk. 16.— an 
,. Betrieb nur 3.90 
Klnskass •. Sara, tcksroris I. M. 
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Klappstühle 
sofort lieferbar, aus bestem Matena 

nur Hartholz. 

PatM III 
PatM ..Stark TDealer-Apponil 

Riep&BeckPioDP 
Kessler, Berlin 

— -——* LIttauar StraBe 3 
Frrimpr.; .Ak *. S2ri2. 1-Vriu»pf.; Ak x. 

Vertreter gesucht G. m. b. H., 34045 

Hannover 
Hlüilslrilt Ir. 1 Fensir. Mrf m *‘jeder Arf«0 

E-hieaMii 
Lcipait>n^ 
2»»derichejfr25 

KlBenaioorapiKD b. zmeior. 

Nur für sofortige Bestellung 

Kohlen 
Conrady „Norls“ 



Der Kinematograph Düsseldorf. No. im 

sind die b>«ten uod UUi^itcn. 

Eigene Modelle, \-on Mk. 28.50 ui. 

Rind bequem und stobil. 

Von allen Kinobeaitaern' bevorsugt. 

Mankinrici, Enk« A 0«., HaMbnra 

CreoMm 11/12, Fernruf; Vulkan 254. 

Gelegenheitskauf in 
Projektionskohlen 

12 X 18 X 180 

passend für 25-40 Ampere Gleichstrom, 

• pro Satz 3 Mk. 34014 

Bei Abnahme gröQ. Mengen entsprechende 

Vergünstigungen. Aufträge können nur der 

Reihe nach erledigt werden. 

Westdeutsches Film- u. Kino-Haus 
—" Düsseldorf, Oststraße 50 - 

Bilder von Oberriisclieider ScMrie 0. Klirbeii 
Hndplrn hie mit 34830 

Trloplan F: 3 

flllgentelne 
Projektlons- 
Besellsdiaft 

Frankfurt a. d. Oder 
T«l«abaa RM ■ SoUaRrkt 1 ■ T«L-nar.: Hpmg* 

AHirile jg Wlreiiei Figlkei 

Etoncitm sdüssdigtiig Tkiig 

UcMsürksle ipli; Urtetsirei m Elizetllisei 

Uckboartn«4 Silfearwliidt 
OlafaaHl«# tir SatrM and Raklam« 

Präzisions-Werkstätten 
nr Ham m stMii fcunnra 

InalitMUaftr **im 
aatecMhaitokiirtt 

Fachmännische Beratung und Kosten¬ 
anschläge unverbindlich 

loiilasirlhisea ns Rim wciftn Gii» 
Optisch-Mechanische Industrie-Anstalt 

Hugo Meyer & Co., Görlitz 

y 
g 

! •cklsslsciM Fratskttaa Snaisckatt n. k. N., Srsslaa I. 
Femapr.; Amt Ring 5007 u. 7652. Telegr.-Adr. Eapegp. 
Verkaufsraum: Humnterei 52/3, Fabrikation; Schuh- 

i^^lbriieke 04. S15S7 

^1 spinait«: 

iiErnemann-Vertrieb 
loa, NitaKbe und PatbA Reiaekinoa, Anfnahmeappa 
rate, Feueraohutatronunpln, Umwickler, Filraapuk-n. 
FihnakhlM-, aämltiebi* Braatateile füeR4mtliofaf Modelle, 
Umformer, Traaafonaatort-n, Antriebatuotoren. Saal 
Verdunkler, Wideiiicniili- md Anlaaw-r. ProJek»ioaR- 
kohlen. Siemeoa A-. Oooradty. Flania, Klobeatoff, 
Oaoa. Oale, Diapoaitiv», Klappstühle. Reparatur 
werkataU mit etoktriacbem Betrieb. 
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Sofort lieferbar. 
Oneckslllierdainpi'liieicliricliler tOr «rakte UdittafM- 

Tclophoa: Zcnlmtn 4*7« 
«emnciter-eesüllsclüt n. b. H Serlii N w 7 

Fyiedrichstr. 155 (%ii Lio<<»<D) SSOM« t'mlorni«rl»oii 

SIRIUS THEATER-STAHL- 

PROJEKTIONS-APPARATE 
oBOsarri zrvsiu.i.8sianDT oERiuscaLoaKR oano sofort likfchbar 

EINAMKER - SPAR - UMFORMER 

DREHSTROM - GLEICHSTROM - UMFORMER 

SCHALTTAFELN UND ZUBEHÖRTEILE 

KOSTEN.ANSCHLLOE und PREISUSTEX ALF VERLANGEN 

ELEKTRICITAT8-QE8.8IRIU8 M. B. H.. LEIPZIG 
TELCORAJUf-AUrSCHRIPr: SIRIUS LBIPZIO :::: FKR-NSPR.: NR. M4 ■. MSI 

Ich bin wieder in der Lage 

äußeret preiswert 

mimMttan. Vtrtmmgm SU ktUnU» 
frmiUu Ufa« mtmmU H»rrm-M»de 
WMcMr» Sr. 2S. FSr SMUammgtnSn 
trhmiUit SU Kmm/hUrme smrSek. 

Sakko-Anzüge mm ßik. 375.- m 
Cutaways m. Weste mm mm. 455.- mm 
Streifenhosen mm Hk. 188.- m 
Fräh/.-m.Somm.-PoleMsmm Hk. 450.-mm 
Gürtel-Gammimäniel mm ßtk. 450.- m 

mmmmm Spmrt- mmi Gek Fmbm ^sssss 
frmek-. SmtMmg. ■. GmkmekmmsSst, Mmdm-, 
frmtk- mmd SrntmUmS- WmaUm. WmHmrfmmU 
LiStmmiSmUl - SpmrMmUmmg - WSmek, 

L. Spielmann AbTi. 
Vtr»mm3hma$ t. Htrrtn- s. Kmmkm-MoJmn 

München K Gärtnerplatz 1 

\$chUsia<hzJu^ 
L itkmamn S XiwUcft 

; firesfoa, )l«ue IS 

{ Jtmsprtdttr Omt Ziiif Ke. 7604 

f CUfcrun^ sömtCcAa S^kUmt, «i«: JCa6A-$e<rt, 
t thumaiui, VUUr, dta9, Kittkdu, XriumpL, 
F UMS., ctt On^tnoLlalalfftiMR 

# X<iM< uiul SdutisfpsesU 
flffff Oft siTst 

l lalnlaiion li, JUporoturiMH^I^ 
S $10^0 ia^u in CcMlxtcilai für oOt Iiicilefa 

PhODix-SUllproiekior-MechjiilsiDiis 
mit gr. OelgehM««, voUst. ruhigem Qsag, Mitoni*> 
Auf- und Abwickelvorricht., Ft'uerachutsklsppr, 4 Fils>' 

kUv. 106 ma. 
3750 Mk. K. KSSM 

Selleoer GeleDeiheilskail iir Kinobelltzer 
Ein sntklSMigM sUktriiSllsi nanlM, »ueh smn MsnSsglsIWi (FiOrika«; 
Lortwli«, L«ipiig), mit Xglopbon und Mandolim^. Priedeasimttriun. nt. 
Kiui'hereirlw gebfist, nIlM^>ch wie> neu (290-Volt Motor, WechaeLtrom), 
mit n khhultigsnNotnnwFllMt und ttsgMtea MuBikatückso, bither in Privst- 
Wohnung, wemu g> brnucht, ist Umstgillto hnibor für 21OOO Mk. «tnncbl. Luxus- 
■tout-r sofort in TSrkutMI. Sst gnter Siohrrheit g ttsit« such Tsisaktang. 
Kaufmann AHrad Tnubiis«, Lalpelg, AHanburoar Sir. 4 

Tsirpkon 3163tf. TeU-graounndiwase; ICeotor. Leipug. 34761* 

r,Kinopho^'' 
raA- ul Belakln-Beliil 

Prmktwt a M,, Scbilk-fstnfle 1 
Telrgr.-Adrsase: Kinopbot, Ftankfurtinnin. 

Tel. R&ner Mia SZ76S 
BB 

InitaK NI ICPUltlKI 
nn Kinonppnmtea. Ifotocen, WkfetsUadra 

in eigener WeriBtntt. 
Ausführung prompt und bUUgrt. 



ff
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«ÄBÄG“ 
/ipparatebaujB^csclIschatt m. b, Berlin S 42 
Fcmrul: Nollendort M47-48 ■ Brandenburgstralt« 21 a Tcl.-Adrcssa: Abagapparat, Berlin 

Saalverdunkler, autom. VorhangguifvorTichtimgcp, Widerstände 
Jeder /irt, autom. Feuerschutzklappcn, komplette Schalttafeln. 
Eigene Ankcrwickcici, Um- und Ncawickeln von Umformern, Motorcn-Ileparaturwerkatatt 

Licht- und Kraftanlagen in Jeder Gröfie. 
Sachgemäße Einrichtung von Vorftthmngaräumen. 

•M24* RIno-Umiormer, Lichtmaschinen, Elektromotoren, VenUlatoren. 

der Fabrik elektr. Maschinen u. Apparate 

Dr.MflxLevy 
Benii N e, Miiierstnlt 3i 

sowie die weitbekannten 

Ksiae BetriebsoiasteHast bei KeMeaaet! 
Uiwt>re 34744 

Benzol'Dyiramos 
machen unabbengig von der 8tromlieferung. F. U- 
bsflm, Fabrik <-k-lctriacht>r Schaltapparau-, KreteU. 
Onaaementr. 186. Tok-pbon 1828 und 33«7. 

OTTO & ZIMMERMANN 
■ in Waldhelm, Sa. ■ 

Achtung! a^Bs Achtung! 
Wir allein liefern komplette 

iHmnTTnELG 
Umformer, Transformatoren, Widerstände, 
Motoren, Vorführungskabinen usw. zu 
Original-Päbrikpreisen. 6ebr. Apparate 
iuSerst billig, gegen bequeme TeillsUaag. 
Verlangen Sic koetenlosc Offerte, evtl 

Vertreterbetuch, ohne Kaufzwang. 

Technisches Bfiro 
i. Kinematographie 
Düsseldorf, Graf-Adolf-Str. 102 
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KINO-fiPP/lRilTE 
KOMl-l.. THKAIEKKINKICHII 
KKSAT/TKILE, KOHLKN l> 1' - - 
HKIWKATI HKN IS 24 STl \I>KN 

VORZUGSPREISE 

„HEIMLICHT“ 
H UI'OMMKIIM MWKI.KN'm n«. 

WALTEI SCIAEFEIfi.M.I I. 
STETTIN, KOHLMARRT 10 

RruppErnemann 
KinekoM C. Qkri, Sckwtrin I. M. 

Hl i 1 1 J I 7 flr 

KiDO-Umionner 
VIShI.-. I>tr«.iii .. P. S.. I*» Voll. 4« Aii.p.. air.-kl 
i^kuptH It mit L>lficlistr<iiii')>>iumH>. 6.i Volt, SUAmp. 

inw-hi ftlU iii Ziilwhör, iidt m ■ pr, ixwort altziitjobpu 
ngtoitMT W. Dobra, Prankfort a. M., •StuUburKHtr. 11. 



Der T-^natofrapÄ DSsaeldorf. 

I rwH feynW<> % ll» I 
I ^iinitf terp«rt A iprsi«nftt I 
I ft mhtrf fiitänqem PrtH L 
I 9 I 
I ^HN^d9^nRi I 

^ UipSiQ'PL . 
yeootiawilrgj 
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Ptaototaaus 

LHierlier. Suzül-Ifilzleirleitiiisülrik 
Nnv- WM ■ Spandau KirrhhofHtr. 4 

Toaiwn Kohipn, miiaapn nach dem Abkoi 
Spaa gebpfcrt werden. \4'wt da« heiQt, 

irdem Kinofataitaer bewuUt. 

neüsst 
Snä£Slk 

S.IV. 
SfahlprojeKt-on 

Johannes Nil-zsche 
Leipzig 

DA$ LICHT 
DEUZUKUNTT 

Vor den kommenden Betnebaemachrkokim^n 
M«chüt>t SU sein, empli-hien wir allen ^1- 
bewuSten Tbcatarbcsitzcrn das neue 

Projektionsliobt 

„Kino-Sonne“ 
womit sie jederaeit, unabhängig von Elektrisität 
oder Gas, eia tadelkiaea, gleichmäUigra Pruiektiune- 

Liefat emeugt-n können. 

YiitstiMiff Ersitz Ir elekirtscles KmlkM! 
L'ebertriSt alle vorhaudenen Er>atZ'Pro|ek- 
tlons-LIcbtquellca. Die neue, verbeseeru- 
nKlDO-Soanc“ werbüigt unbedingte und 
vollste Zulnedenhci'.. V’orfülwiiig kanu i»<€ler- 
seit bicr, sowie in Ihn-in «lg;. Theater erfolgen 

Aafragea sind su rk-htee an 14444* 

„ProJoktionS'Llohtworli«** 
Brttckner * Sauer 

Frankfurt a. M. Owinneratr. 29. 

1 Besuch uns. Kino-Abteiiung 

und Sie sind unser Kunde »05 NA 
REMEN Enormes Ljucer. Fachmännische 

Bedienung. Reelle Preise. Fahel- 
hatte Neuerungen rinsgaritonitraOe 11 b 

SOSNfl ase 13 
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„WIWEFCO“-FILM 
MÜNCHEN 
MAILAND 
PARIS n :: 

wirklichen Kassenschlager, der die Nacvea Ihres Publikums in Hochspannung 1 versetzt 

Zeuges Mit dem Motorrad durch die ge¬ 

schlossenen SchraiAen —: Sprung in x'oUer 

Fahrt vom Motorrad ins Auto Absprung 

mit dem Fallschirm Volkommen in der 

Luit verbrennendes Flugzeug — Vom Pferde 

geschleift Ueberfall auf den Lokomotiv- 

füiuer — Die Wettfahrt usw.. usw. 

..WIWEFCO‘‘-FILM. MÜNCHEN. 

Karbtraße 21 - Tekphen 52368. 

Spielen Sic keinen Kitsch,keiacTricksensationen 

sondern nBSeren nenestcc, internationalen 

Abealeurerfüm ^VORSICHT! HOCH- 
SP/INNUNG! LEBENSGEFAHR!“ 
Ihr Theater wird wochenlang ausverkauft 

sein. Es wird für das Pubhkum geradezu eine 

Lebensgefahr! bedeuten, bei dem 

starken Andrang einen Platz zu erobern. 

Aus dem Inhalt unseies Films: Das Elektro- 

flugzeug — Das Laboratorium mit dem rätsel¬ 

haften Zugang Der Kassenschrank mit 

60000 Volt angeschlossen Zerstörung des 

Elaktrizitalawerkes — Abehn des Elektroflug 



D*r Kia«iBAtorraph — IXtoaeldorf. 

Es Ist errelchtlll 

Durch wiederum grofieii Dechunftkauf Mn ich auch weiterhin in der angenehmen Lage 

Z- Hiii-lUappstllile I. Lognsessel Z 
an jedermann zu konkurrenzlosen rrcisen wie btsher. ab Pabnk zu Itcicrru und sparen Sic ein Vermögen, 
wenn Sie den Zwischenhandel, der bekanntlich sehr verteuert. ausschaNen. ich Heiere soiort oder ganz 
kurzfristig und naltc stets zirka tOOO Stühle auf Lager. — Verlangen Sie meine Preisliste sowie 
Orlginal-Prob*Stühle 'md Logensessel mM Kunstlederpolstcrung 34Mg 

TfüstwcMtlliltakrtk RsMf CMg. IMIilaclilag. Hamkurf-Wsi 
Tnlegnuiim-Aitr.MMMKMeg WMdiMi 

k. FtMUr. ISMilS 

iMn % KlN Elvicliwi Mer ZMeürielle nt M 

vmsHiHiiie kino - Eiiridiiiiiiei i 
Motore AnlaMer, Bogenlgmpen, TrgneformaAorgn. 

^ ^ WklerstAnde. Kohtenetifte. Spulen. FiimwricMer. 9/ ^ 'Jg 
Klappetühie. verschied Muster Jg 

, r S Busch ..Qlaukare“ F 3,1 Kondensatoren Linsen 8f\ ♦ /S 

^ Ernomann- BLLr.l ■ 
iaralir»n *• •»l.st.ruel.r^d.ee 
inillllLu Frnpmsnn.StahLPrnislrinr Imnsrstnr* iMr«wniaeMssurs 

Q_ Ersatzteile ia groSer Ausveahl stets am Laee.* --- . 

RepirilirCD Ernemann-Stahl-Projektorjmperator * 
Verlange Sie gaaMnan.rfcMg. atee VevMndkMa«/ tSiUT 

Wllh. jliaess, Dortmund 
Mechanische Werkstatt 

Kino-Abteilung: Westenheihveg Nr. 83. FtlTn€ htmfen 



Der von der Bayrischen 
FIhn-Gesellschaft m. b. H. 
Fett & Wiesel annoncierte 
Stuart Webbs-Riesenschlager 

.Der Meister' 
mit ERNST REICHER in 
der Hauptrolle des Detektivs 
Stuart Webbs ist aus der 

i^PrOdDkliOD 1919-20 
und darf nicht ver¬ 
wechselt werden mit der 

neuen 

ELITE- 


